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Wideriprehende Angaben 
Ueber den Kampf in Tampico, — Regie: 
zungstruppen follen Torreon wiederae- 
nommen haben.—Diftator Huerta läßt 
fi nody mehr Madıtbefugnifje geben. 


Stadt Mertlo, 12. Dez. Regie- 
zung3feitig wird verjichert, daß zu jpä- 
ter Stunde gejtern Nacht die Hafen- 
fiadt TZampico noch) immer in den Hän- 
ben der Kegierungstruppen geweſen, 
und ferner, daß Die Telegrappenlinie 
von Iampico nah San Luis Potoji 
wieder eröffnet worden jei, nachdem fie 
unterbrochen gemejen. 

Wafhington, D. K., 12. Dez. Der 
ameritanijche Admiral Fzletcher mel: 
bete in einer drahtlofen Depejche, vom 
Schlachtſchiff „Tacoma“ vor Tampico, 
Mexiko, aus geſtern Nachmittag um 
4 Uhr geſandt, daß das Regierungs— 
kanonenboot „Bravo“ um jene Zeit die 
Stellung der Rebellen bombardiert, 
im Uebrigen ſich nichts in der allge— 
meinen Lage geändert hat. Die Stärke 
der Regierungstruppengarniſon wur— 
de auf 3000 Mann geſchätzt, diejenige 
der Rebellen auf etwa 6000. 

Auf dem amerikaniſchen Kanonen— 
boot waren um dieſe Zeit 150 Flücht— 
linge, ebenſoviele auf dem britiſchen 
Dampfer „Logician“, 350 auf dem 
Hapagdampfer „Kronprinzeſſin Zägi— 
lie“, und 500 in den Strandgebäuden 
der neutralen Zone. 

Stadt Mexiko, 12. Dez. General 
Velasco behauptet in einer Meldung 
an das Kriegsdepartement, daß die 
Regierungstruppen vor drei Tagen 
Torreon wiedergenommen, und die Re— 
bellen einen Verluſt von 400 Mann 
gehabt hätten. Er ſpricht nichts von 
ſeinen eigenen Verluſten. 

Prefidio, Ter., 12. Dez. Man er- 
martet jede Stunde einen großen An— 
griff der merifanifchen Rebellen auf 
die Stadt Djinaga, mo die meiften, im 
nördlichen Mexiko befindlichen Re— 
gierungstruppen zuſammengezogen 
ſind. 

Doch ſcheinen die Rebellen noch auf 
Verſtärkungen aus Chihuahua zu 
warten. 

Suarez, Mer., 12. Dez. Amerika⸗ 
ner, welche Donnerstag Abend aus 
Chihuahua angelommen find, berich- 
ten, daß Die Rebellen jeit der Be- 
fegung jener Stadt fich gemaltfam in 
da3 britifche Vizefonfulat Einlaß ver— 
Tchafften und den, ich dort verftedt 
haltenden Luis Terrazas jun., Sohn 
eines qeflohenen reihen Landbefiters, 
verhaftet und ins Gefänaniß abae- 
führt haben. Die Rebellen follen 
außerdem 100 fpanifchen Einwohnern 
zu beritehen geqeben haben, daß fie die 
Stadt innerhalb 10 Stunden verlaffen 
müßten. Das Eindringen in das 
britifche Vizefonjulat Toll in Abmejen- 
beit Vizekonſul Scobells erfolgt fein. 

Stadt Merifo, 12. Dez. Die meri- 
Taniiche Abageordnetenfammer billiate 
die Gewährung „befonderer Machtbe- 
Tugniffe” des Präfidenten Huerta über 
die DepartementS des Innern, des 
Kriege® und der Finanzen. Huerta 
hatte darum nadhgefudht. 

Das Schidjal der Hafenftabt Tam- 
pico ift noh immer ungemiß. Die 
Huerta’iche Regierung ftellt beharrlich 
die Angaben in Abrede, daß die Re- 
bellen die Stabt erobert hätten. 

208 Angeles, Kal., 12, Dez. Die Re- 
bolution in Merifto hat den Mormo- 
nenfolonilten, die aus den Ver, Staa: 
ten dorthin gelommen waren, ſchon 
über 10 Millionen Dollars gefoftet. 
©o erklärt Yojeph Smith, das Ober: 
haupt diefer Kirche, nach) Bejuchen bei 
Flüchtlingen. 

Kongreß. 
Barthold hat „Gefecht“ mit Hobſon über 

Prohibition. 

Waſhington, D. K., 12. Dez. Ohne 
ſich an die herrſchenden Regeln des 
Abgeordnetenhauſes zu kehren, brachen 
die, zu Hunderten in der Gallerie 
Tigenden Propibitioniften in tumultua= 
rijchen, oft nicht enden mwollenden Bei: 
fall aus, als der Abgeordnete Rich 
mond Bearjon Hobfon von Alabama 
einer Refolution dag Wort redete, mo- 
nad nationale Prohibition dur An 
nahme eines Berfafjungsamendements 
eingeführt werden joll. Die Refolution 
war am Mittwoch eingereicht werden. 
Der Rebner erging fich des Defertern 
in jharfen Ausdrüden gegen feinen 
Kollegen Undermwoopd, die Lebteren ber= 
anlaßten, jich eneraifch gegen die An- 
nahme zu verwahren, als ob er von den 
Getränfeinterefjen abhängig fei. Herr 
Undermood lehnte es anfänglih ab, 
auf die perjönlichen Angriffe des Pro- 
bibitioniften zu anttworten, jah fich je- 
doch fhlieklich zu einer energifchen Ab- 
wehr veranlaßt, als Herr Hobfon feine 
Anzüglichkeiten nicht einftellen wollte, 

Zum Schluß feiner Rede behauptete 
Hobion, daf die „Mehrheit des ameri- 
tanifhen VBolf3 eine Referendumab- 
ftimmung über bie Getränfefrage ver- 
lange", was den Abg. Richard Bar- 
tholdt von Miffouri veranlaßte, eine 
Richtigftellung zu geben. Herr Hoblon 
babe, jo jagte Repräfentant Bartholbt, 
die Galerien mit einer Mehrheit feiner 
Anhänger voll gepadt. Das fünne er 
u —5 ‚Er fünne mit Leichtigkeit 
Waſhington bringen, um bie Prohibi- 


I find nicht 


| 





tioniften einzufchüchtern, doch halte er 
einen jolhen Schritt nicht für „ges 
ſunde Politik“. 

In ſcharfen Worten wandte er ſich 
gegen Herrn Hobſons Argumente und 
erklärte: „Nüchternheit und Mäßigkeit 
identiſch mit Prohibition, 
ſondern Prohibition iſt ein Verſuch; 
einen Menſchen auf geſetzlichem Wege 
zur Nüchternheit zu zwingen. Der 
Schöpfer ſelbſt hat die Verſuchung in 
den Garten von Eden gebracht, und 
ſeitdem iſt die Verſuchung in der Welt. 
Der Mann verdient Achtung, welcher 
der Verſuchung zu widerſtehen ver— 
mag. Rottet die Verſuchung aus, und 
Ihr müßt die Frauen ausrotten!“ 

Waſhington, D. K., 12. Dez. Eine 
Vorlage, welche Jones im Senat, und 
Humphrey im Abgeordnetenhaus ein— 
brachte, verlangt ein Trockendock für die 
Flotte am Pugetſunde, welches minde— 
ſtens 1,000 Fuß lang ſein ſoll, „um 
die größten Schlachtſchiffe zu akkom— 
madiren“, und 3 Millionen Dollars 
koſten ſoll. 

Waſhington, D. K., 12. Aug. Abg. 
Kinkead von New Jerſey brachte eine 
Vorlage ein, wonach der Berglorbeer 
als amerikaniſche Nationalblume er— 
klärt werden ſoll. 

Oberförſter Graves erſuchte beim 
zuſtändigen Ausſchuß um eine Bewilli— 
gung von $140,000 (zufäglih), um 
Ertrasorjthüter für die Sommer: 
monate anzuftellen, in denen fo oft 
MWaldbrände müten. 

Der Senat fette die Debatte über 
bie Geld- und Bankbill der Abmini- 
ftration fort. Senator Nemlands ver- 
teidigte den demofratifchen Kaufus, 

Genator Lea brachte eine Vorlage 
ein behufs Verausgabung von 20 Mil: 
lionen Dollar al3 Bundesunterftüt- 
zung für die Inftandhaltung von Poft- 
Straßen. 

Generalzahlmeiiter Comie erflärte 
bor dem zuftändigen Ausfhuß, es 
mwürbe $7,713,954 erfordern, die Ge- 
meinen ber Bubdesflotte im fommenden 
Jahr zu fpeijen. 

Durd) zugelandte Bombe getötet! 

New York, 12. Dez. Eine Bombe, 
melche per Erpreß gejandt morben 
war, erplodirte und tötete ein junges 
Mädchen in einem Flafchengetränte- 
aefchäft der oberen Stabt augenblidlich 
und verlegte zwei männliche Ange- 
ftellte. Der Kopf des Mädchens mar 
beinahe abaerifjen! 

Später wurde das Mädchen ala Yda 
Anuſewiz identifizirt. 

Das Packet war an die betreffende 
Firma ſelbſt adreſſirt, aber von dem 
erſten Empfänger auf das Pult des 
Mädchens gelegt worden. 

Die Gewalt der Exploſion demolirte 
den ganzen Raum. Vermutlich war 
die Bombe mit Dynamit gefüllt. 

Das Geichäft befindet fih in dem 
Gebäude Nr. 528 W. 35. Straße, 

Shlantihiff Hat Unfall. 


DWaldington, D. K., 12. Dez. Mit 
einer gebrochenen Welle, und mehrere 
feiner Abteile überfchwemmt, hinkt das 
Schlahtihiff „Vermont“, auf feiner 
Rüdkehr an der Mittelmeerkreuzfahrt, 
im Geleite des Schlahtichiffes „Dela- 
mare” und der Kohlenboote „Orion“ 
und „Salon“ nad Hampton NRoad3 
heim. 3 hatte geftern früh um 2 auf 
4 Uhr einen linfall gehabt, ala es noch 
über 1200 Meilen von Hampton 
Roads entfernt war. 

Die radiographiihe Meldung bon 
Konteradmiral Badger bejagt aber, 
es jet fein Grund zur Beunruhigung 
borhanden. 

Dad Eintreffen der übrigen 
Schlahtihiffe, melde zum Mittel- 
meergejchwader gehörten, „WHoming“, 
„Arkanjas“, „Florida” und „Utah“, 
in New York wird am Montag er- 
wartet; aber drei Schiffe des Ge- 
Ihmwaderd, „Connecticut“, „Kanjas“ 
und „Ohio“, fahren nah&uantanamo, 
Kuba, mweiter, auf den Weg nach den 
mexikaniſchen Gewäſſern. 


Arbeit und Kapital. 


Galumet, Mad., 12. Dez. Gejitern 
Nacht und heute Vormittag herrjchte 
Ruhe im Kupferftreitdiftritt. 

Die zahlreichen Sheriffägehilfen 
verhinderten hier und anderwärts Pa- 
raden bon Gtreifern. 

Da3 Materialienlager derWeftlichen 
Grubenleuteföderation dahier murde 
durchſucht, und 6 geladene Flinten 
wurden befchlagnahmt. 

Timothy Driscoll, der geitern nie- 
dergeichoffene Sheriffsgehilfe, fommt 
wahrfcheinlich mit dem Leben davon. 





 Ausland,, 


Neihstag Fällt um! 

In der Srage der Ausftellungsbemwilliguna. 

Berlin, 12. De. Ed murde 
heute vom Reichatag beichloffen, die 
Vorlage betreffs (ratenmweifer) Bemil- 
ligung von 2 Millionen Mark für die 
beutjche Vertretung auf der Panama= 
Pazifit Weltausftelung (zu San 
Yranzisto 1915) zurüdzuziehen. 





Diefer Schritt murbe megen ber. 


ftarfen Einwände mehrerer Einzel- 

ftaatäminifter getan, 

Dampfernadrichten. 
Angelonmen: 
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Mauretania bon Liverpool: Ruf- 
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| Eie leuten ein: 
dentrums führer Erzberaer u. Nationallibe: 
raler Paafhe in der Etatsdebatte — 
Denfen nicht an Ab= oder Einfegung von 
Kanzlern dur Reichstag, aber —. — 
Die friessgerichtliben Verhandlungen 
in Straßburg. — Ausjagen, wonadh das 
Militär wiederholt verhöhnt wurde, ehe 
es einfchritt. —Widerlihe Angeberei, 
(Sonderlabeldepeijhe der „Abendpoit“.) 
Berlin, 12. Dez. Die Etats- 
bebatte im Reichstag erreichte ihren 
| Bipjelpuitt mit den Steven des Zen— 
' trumdabgeordneten Erzberger und des 
Nationalliberalen Paaſche. Veide Reden 
waren ſehr ernſt und warmpatriotiſch 
gehalten. Sie zeigten nur eine leicht— 
herzige Auffaſſung vom ſogenannten 
Mißbilligungsvotum des Reichstages 
gegen den Kanzler, betonten aber, daß 
ihre Parteien noch jetzt ihre Erklärun— 
gen aufrechterhielten, und das Votum 
von dauernder Bedeutung ſei und deut— 
lich zeige, daß der Reichslag und das 
Volk den, vom Kanzler und vom 
Kriegsminifter in der Behandlung des 
Sabernfalles angefählagenen Ton ala 
böchft unpaffend verurteilen. $mUebri- 
gen — jagten fie weiter — molle jich 
ter Reichstag feine Rechte anmaßen, 
die ihm nicht zuftänden; er achte die 
Verfaffung und wolle feinen Kanzler 
ab- und einjegen, — aber die fort- 
Ihreitende Entwidlung bedinge doch 
mweiteren Ausbau, und ein, dauernd 
mit dem Mißtrauen des Reichstages 
behafteter Kanzler jei unmöglich. 
Erzberger zog in feiner fteve auch die 
D uellfrage herein; er verlangte 
völlige Abfhaffung des militärijchen 
Duells und machte Auffeen mit der 
Erklärung, daß e3 in Berlin ein 
„Suftitut gebe, welches der Polizei und 
dem Gtaatsanmwalt befannt fei,. und 
melches Togenannte Ehren-Gentlemen 
Dinge, um verheiratete frauen zu Ver- 
feblungen zu bereden, damit foldherart 
Duelle „notwendig” gemacht würden, 


Die verurteilten Sabern Refeuten, 


‚ Unter ben Zeugen im friegägericht- 
lichen Prozeß, der in Strahburg per 
3 eljäflifche Refruten des, bisher in 
Zabern garnifonirten 99, Regiments 
wegen Verbreitung der Aeußerungen 
des Leutnants v. Forſtner öffentlich 
verhandelt wurde, war auch der Regi— 
mentsoberſt Reuter. Es wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß v. Forſtner ſich beleidigend 
über Elſäſſer und über die franzö— 
ſiſche Fahne äußerte. Die Anklage be— 
antragte hohe Gefängnißftrafen für die 
Refruten, welche „aus der Schule ge- 
plaudert“ hatten; doch urteilte das 
ı Kriegägericht maßvoller. Der Haupt: 
angeflagte, Namens Send, melcher 
Unterfehriften für eine öffentliche Er- 
Härung gejammelt Hatte, befam 6 
Moden, und die Refruten Scheibel 
und DBlelly je 3 Wochen Mittelarreft. 
Sn der Begründung des Urteils 
wurde hervorgehoben, der Redakteur 
des Blattes „„Der Elfälfer”, Kepler, 
babe die Refruten verführt, und biefe 
jelber hätten die Xragmeite ihres 
Zung, die erhebliche Benachteiligung 
bes Militärinterejjes, nicht boraus- 
ſehen können. Obſchon ein ſchwerer 
Vorſtoß gegen die Disziplin vorliege, 
ſo bildeten doch die kurze Dienſtzeit u. 
die Jugend der Rekruten Milderungs— 
gründe. 


Opfer von Augeberei. 


Der Musketir Ficht, ein Burſche des 
Oberſtes v. Reuter, der ſich in einem 
Geſchäftslokal von Zabern abfällig 
über Leutnant v. Forſtner geäußert 
hatte und von irgend Jemandem de— 
nunzirt wurde, erhielt 5 Wochen 
Arreſt. 


Ausſagen zugunſten der Offiziere. 


— — — — — — — —— 


bern, der mit ſeiner Arbeit noch nicht 
zu Ende iſt, ſagten zahlreiche Bürger, 
welche in der Nachbarſchaft des Schloß- 
platzes und der Kaſernenwache woh— 
nen, inſofern zugunſten der Offiziere 
aus, als ſie erklärten, deren Haltung 
habe die Unruhen nicht veranlaßt; die 
Soldaten ſeien beim Ein- und Aus— 
marſch fortgeſetzt von einem Pöbel 


fänglich habe man Solches unbeachtet 
gelaſſen; erſt nach dem militäriſchen 
Befehl zum Einſchreiten habe es Zwi— 
ſchenfälle gegeben. Die Ortspolizei 
ſei bei alledem unſichtbar geblieben, 
obwohl das Vorgehen des Pöobels be— 
reits Stadtgeſpräch geweſen ſei. 


Kommandant von „Dresden“. 


Der Fregattenkapitän Koehler, bis— 
heriger Adjutant des Prinzen Hein— 
rich, wurde zum Kommandanten des 
| Kriegsbootes „Dresden“ ernannt, wel— 
ı bes den Kreuzer „Bremen“ ablöft. 


| 
Regelung des Emigrantenwefens, 


Wien, 12. Dez. Der Handels- 
minifter Dr. Schufler Edler v. Bon- 
nott fonferirte foeben mit Vertretern 
der verfchiedenen Schiffahrtälinien, Es 
drehte fich bei den Beiprechungen um 
die Neuregelung des Auswanberungd- 
mejens, wobei die Lehren des jüngiten 
„Skandals“ nutzbar gemacht werben 
ſollen. 


An dieſe Konferenzen ſchließen ſich 
einſchlägige Verhandlungen ti 
e 

er 


— — — — —— — En un 
— — — — — 


der öſterreichiſchen und der ungari 
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Vor dem Kriegsgerichtsrat in Zas ' 


berhöhnt und keichimpft worden. An- | 





Vertrauen für das Kadinet. 


Frau Houng winkt ab. 


Paris, 12. Dez. In der Abend» 
fitung erteilte die franzöfiiche Depus 
tirtenfammer dem neuen Kabinet ein 
Vertrauensvotum (nachdem Premier 
Doumergue fein Programm dargelegt 
hatte) mit 302 gegen 141 Stimmen. 

Das Programm des neuen Kabi- 
net3 berührt die Frage einer Anleihe 
nicht, erklärt nur, die Finanzpolitik 
jolle fpäter zur Sprache gebracht wer: 
ben, da die Regierung Vorjchläge be- 

‚ treffs Bejteuerung nach demotratifchen 
. Grundfägßen, einließlich einer Wert- 
' zumachsfteuer einreichen werde. Bes 
; treffs des Heeres gibt das neue Kabi- 
j net den entjchiedenen Entfchluß fund, 
: auf der, bon der Kammer bereits ge= 
| nehmigten Durchführung der dreijährt: 
gen Dienjizeit zu befteben. Der einzige 
Hinweis auf die Frage der Steuer: 
freiheit der Staatörenten — die Fra— 
ge, über der das Kabinet Barthou 
fiel — mar die Erklärung, die Re- 
gierung werde im Senat die, von ber 
Deputirtenfammer angenommene Ein- 
fommenfteuervorlage unterftüßen, bie 
eine „Beiteuerung aller Arten von Ein: 
| fommen“ vorfieht. Bezüglich der aus- 
! märtigen Politit Halt fi das Pro- 
I gram an die üblichen allgemeinen 
Phrafen von den guten Beziehungen 
zu allen Ländern, und verfichert, 
Regierung merbe beftrebt fein, ben 
| der nationalen Würde gefchehen könne, 
aufrecht zu erhalten, 
| 


Bild endlich gefunden! 


Ylorenz, Stalien, 12. Dez. Leo- 
nardo da Vincis meltberühmtes Bild 
„Mona Lila”, das aus dem Loupre in 
Paris im Auguft 1911 geitohlen wor- 
den war, ijt hier heute gefunden mwor- 
ben. Der Mann, der e3 jtahl, ein 
Staliener, ift in Haft. 

Königspaar reift ab. 

Paris, 12. Dez. König Alfonfo 
mit feiner Gemahlin Viktoria reilte 
wieder nad) Spanien ab. Der Präli- 
dent Poincare, Premier Doumergue 
und Stephen Pichon, der frühere Aus- 
landmintifter, geleiteten das Königs 
paar zum Bahnhofe. 

Deutihland bei Kanaleräffnung. 

Berlin, 12. Dez. Deutichland Hat 
offiziell die Einladung der amerifani- 
Then Regierung angenommen, bei der 
Eröffnung de3 Panamatanales durd 
Kriegsichiffe vertreten zu fein. Welche 
Krieasichiffe das deutiche Gefchmader 


bilden werden, wird erjt fpäter mitge> 
teilt, 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Philadelphia: Nedar ron Bremen, über New 


ori. 

Rotterdam: Kursf, don Nerv Norl nah Libau, 
Kopenhagen: E. %. Tietgen von New Port. 
Queenstown: Baltic bon New York nad Lis 

berpool. { 

Eouthhampton: Oceanic don New Vorl, 

Adgegangen: 

New Vorl: New Vorl nah Couihambion. 
New York: Martha Wafhington nah Trieft; 

Zaormina, Italia und cant’ Anna nah Neapel. 
„onon: Celtic nah Liverpool. . 
Southampton: Eaflel, von Premen nad Yaltis 

more 


orte, 

Am Lizard dorbei: Minnetonla, don London 
nah New Norl: Manitou, bon Antwerpen nad) 
Boston und Pbiladelvbia. 








Lokalbericht. 


Verſchleppungspolttit. 


Reeves und Konſorten erlangen wiederum 
einen Aufſchub. 

Al Melville Reeves, feine Gattin 
Margaret und fein Vetter Auffell 
Thompfon heute! megen angeblichen 
Einbruch und Hehlerei in zulammen 
elf Fällen dem GStadtrichter Mahoney 
vorgeführt murben, beantragte ihr 
Verteidiger Charles U. Erbitein ohne 


Angabe eines rundes die Verlegung: 


bes Prozefjes. Der Richter entiprad) 
dem Antrage und überließ es dem 
| Oberrichter Olfon, zu beitimmen, mel- 
| her Richter den Prozeh führen fol. 
Reeves wird des Einbruchs in fechd 
Fallen und der Hehlerei in einem 
alle, feine Frau der Hehlerei in einem 
Falle und Thompfon x3 Einbruch in 
| zwei Fällen und der Hehlerei in einem 
| Falle bezichtigt. 
| Reeves, der feinen Bürgen hat auf- 
| treiben können, wurte nad) ber Ver- 
ı Handlung mieber im Countyzmwinger 
eingefäfiagt. Seine Frau und Thomp- 
fon befinden fi gegen Bürafchaft bis 
zur Verhandlung auf freiem Fuße. 
Warnt vor Derfhleppuna. 


Sonderftaatganmwalt Nortbup warn- 
te vor Verfchleppung, da dadurch da3 
ganze Verfahren hinfällig merben 

ı möchte. Auch brachte er die Sprache 
auf die unlängft von ihm entdedte Ver— 
leitung von Zeugen vor den Sonder 
großgejchrdorenen zum Meineid. Ber: 
teidiger Walter verwahrte ich gegen 
ben Vorwurf der Verfchleppungstattit 
und«»behauptete daß der Sonderſtaats⸗ 
anmalt nur billigen Ruhm fudhe. Er 
erbot fich, die Angeklagten dem Richter 
borzuführen, damit fie auf die An- 
Hage „plaidirten”. Der Richter ver- 
Thob. die Angelegenheit bis [pät am 
— nachdem er auf Anwalt 

Walkers Verſicherung, dieſer werde 
nicht um eine Prozeßverlegung einkom⸗ 
men, geantwortet hatte, daß das die 
Verteidiger immer wieder verſichern, 
aber nie Wort gehalten hätten. An— 
walt Walker ſagte nun, er werde ſich 
von der Sache zurüziehen, wenn ein 
derartiger Antrag von Neuem geſtellt 

*——— — — — ñ— 





Die | 


Yrieden, folange dies unter Wahrung 









Verſuche zu ihren Gunften unter 
' gegeiwärtigen Verhältwiifen nutzlos 





Geht auf Ferien, 





Countyrichtee Owens lehnt Gefuch der 
republifanifhen Parieileitung um Er» 


derfonveut der Derbündeten Dereine, 





— — — — 


Frau Ella Flagg Young, die frühere 
| Styuljuperintenveitin, jeyte heute den 
Bemühungen, ihre Rüctegr in ihre 
frühere Stellung zu erzwingen, einen 
Dämpfer auf, indem jie erilärte, alle 
dabingehenden Verjuche jeien unter den 
gegenwärtigen Verhältnifien nußlos. 
| Sie fünbigie an, daß fie fich eine Woche 
| Ferien gönnen iverde, und jpäter wahr» 
icpeinlich eine Reife nah Europa un: 
ternehmen toerde, um das dortige 
Schulmefen zu jtudiren. 

Frau Young erklärte, fie fei feit 
; dem Jahre 1905 nicht in Europa ge: 
mwejen. Damals habe man in Chicago 
faum an Fadunterricht gedacht. Seit: 
dem habe der Tyachunterricht hier und 
in Europa munderbare Tyortfchritte 
gemacht. Sie münfche die Yortichritte 
der lehten Jahre in Deutichland, 
England und Frankreich jelbit zu jtu- 
diren. 

Die Frage, ob ſie auf ihren Poſten 
zurückkehren würde, wenn die Proteſt— 
bewegung der Frauen Chicagos Erfolg 
haben würde, beantwortete ſie dahin, 
daß ein Erfolg ausgeſchloſſen ſei. 
J. D. Shoop werde ſeine Stellung 
nicht niederlegen. Er habe drei Jahre 
auf. den Poſten gemartet und ihn 
Tchlieglih mit Hilfe der Freimaurer 
erlangt. „Wenn ich jage: mit Hilfe 
der Freimaurer”, erflärte Frau Young, 
„So muß ich da3 näher erklären. €3 
gibt zwei Sorten Freimaurer, wie e3 
auch zwei Sorten Katholiten gibt. E3 
gibt Freimaurer und gemerbsmäßige 
Freimaurer. Es waren die gewerbs— 
mäßigen Freimaurer, die Shoop er- 
mählten. Ich mill damit aber nicht 
fagen, daß e® fi) um einen religiöjen 
Kampf handelte,“ 


Werden Sonderfonvent abhalten, 


Abhaltung eined Sonderfonvents 
im Januar, in dem die Frauenvereine, 
die zu den Verbündeten Vereinen für 
örtlihe -Selbitregierung gehören, 
zwanzig Mitglieder in den Bollzie- 
bungsausfhuß ermwählen follen, murde 
in der geftern abgehaltenen Sigung 
des Vollziehungsausſchuſſes des Ver— 
bandes beſchloſſen. Zeit und Ort des 
Sonderkonvents wird ſpäter feſtgeſetzt 
werden, doch wurde angeordnet, daß 
er an einem Sonntag abgehalten wer— 
den ſolle. In dem Konvent ſoll au— 
Berdem die wichtige Frage der Orga- 
nifirung der Landbezirfe des Staates 
für die kommenden Frühjahrs- und 
Herbitwahlen befprochen werden. Or- 
ganifator Neumann berichtete, daß 
jeit der lebten Verfammlung 22 deut- 
Iche Frauenvereine mit 4131 Mitglie- 
dern Jich dem Verband angefchlojfen 
hätten, dem jebt 84 deutjche- Frauen- 
bereine mit 14,735 Mitgliedern ange: 
hören. Die böhmifchen Frauenvereine 
werben einen Sonderverband gründen, 
der den Verbündeten Vereinen eben= 
falls beitreten wird. Tyolgende deut- 
ichen Frauenvereine find nad) dem Be: 

ı richt Organifator Neumannz den Ver: 
bündeten "Vereinen beigetreten: 











Court Auguſta Nr. 48................ 49 
Humboldt Part Frauenverein .......... 239 
Frauenverein La Salle. 244.. 148 
germannloge Nr. 4, O. D. H. S...... 83 
Ddeuiſch Amerilaner Damenverein ....... 250 
ermnanialoge ir. 10. 6. ...... MM 
Humboldtloge Nr. 2, O. D. H. S....... 80 
Gefellſchaft Glückauf * 300 
Fortſchritiloge Nr. 41, O. M. P....... 200 
Lilh of the Weſt Frauenverein.......... 230 
Imnecgrünloge88 
Iſolde Deutſcher Frauenverein ........ 540 
Maritit Deutfher Frauenderein cu... 165 
Humbo'di Frauenderein zurseeseneseneee 250 
Picioriz Deuifher Frauenderein ....... 151 
Goethe Frauenverein —........... 210 
Louiſe Deutſcher Frauenverein —....... 330 
Seffen-Naſſauer Damenverein .......... 188 
Ehiller Frauenderein. *....... 97 
Ancolnloge Rr. 16, O. D. H. S......... 115 
VPhoenix Frauenverein —pp ............ 82 
Bremer Wohltätigleitsverein ........... 170 

4131 


Auf den Antrag C. H. Kellermanns 
ſprach der Vollziehungsausſchuß Or⸗ 
ganiſator Neumann ſeinen Dant für 
die guten Erfolge aus, bie er mit ber 
Organifirung der YFrauenvereine er= 
zielt hat, 
| Parteilofe Stadtwahlen. 

Die Verfuche, die Abhaltung par= 
| teilofer Stadtwahlen herbeizuführen, 
| finden den Beifall Mayor Harriſons, 
| wie er heute erklärte. Gleichzeitig aber 

machte das Stabtoberhaupt fein Hehl 
| daraus, dat feiner Anficht nad bie 
Sache ſich in der Praxis kaum durch— 
führen laſſen würde. Er erklärte, es 
würde im Intereſſe der Stadt ſein, 
wenn alle Parteien ſich darauf einigen 
könnten, doch glaube er nicht, daß eine 
derartige Einigung ohne ein Geſetz er⸗ 
zielt werden könne. Daß er grund⸗ 
fätzlich für parteiloſe Stadtwahlen 
ſei, habe er dadurch bewieſen, daß auf 
ſeine Veranlaſſung ein dahingehendes 
Geſetz in der Legislatur eingebracht 
worden ſei. 

Auch Raymond Robins, der Vor⸗ 


figenbe der ftaatlichen Parteileitu 
ber Yortfehrittöpartel, erklärte ich 
ir ba ei | ‚Sta en BIER. und ver⸗ 
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Er iſt ſogar zu derartigen Abkommen 
zwiſchen den verſchiedenen Parteien in 
einzelnen Wards bereit, wenn ſich der 
Vorſchlag nicht in der ganzen Stadt 
ausführen laſſe, und zeigte ſich gewillt, 
für unabhängige Kandidaten, die von 
allen Parteien unterftügt mürden, 
Kampagnereden zu halten, 


Owens winft ab, 


Countyrichter J. E. Owens ant⸗ 
wortete heute auf das Geſuch der re— 
publitkaniſchen Countyhparteileitung, 
bei der Ernennung der Wahlbeamten 
fortſchrittlichen Partei die 
republikaniſche Partei zu berückſichti— 
gen, die als die Minderheitspartei an— 
zuſehen ſei, da ſie in der Wahlbehörde 
durch einen Wohlkommiſſär vertreten 
ſei. Der Richter lehnte das Geſuch 
ab, erklärte aber, er und die Wahlbe— 
hörde ſeien jederzeit bereit, mit allen 
Parteien zuſammen auf die Ernen— 
nung tüchtiger Wahlbeamten hinzu— 
arbeiten. 


Neue Tiefbahnſtrecke. 


George Weſton, der Vertreter der 
Stadt in der Ingenieurskommiſſion, 
welche mit der Durchführung der 
Straßenbahnordinanzen betraut iſt, 
legte heute dem Stadtratsausſchuß 
für Tiefbahnen einen Plan für eine 
weitere Tiefbahnlinie am Waſhington 
Blod., zwiſchen N. Clinton und N. 
Sangamon Str., vor. Die Strecke 
bildet einen Teil des geplanten Tief— 
bahnſyſtems. Weſton ſchlägt vor, die 
Milwaukee Ave.-Linien ſüdlich nach 
der Sangamon Str. abzulenken, von 
der aus ſie in die Tiefbahn an Waſh— 
ington Blod. einfahren ſollen. 

Weſton legte außerdem einen berich— 
tigten Koſtenanſchlag vor, in dem die 
Koſten des Syſtems auf 827, 085,000 
feſtgeſezt ſind. Eingeſchloſſen ſind 
Schadenerſatzzahlungen an Grundbe— 
ſitzer und die vollſtändige Einrichtung 
des Syſtems mit Ausnahme der 
Wagen. 


Unterirdiſcher Wagenſchuppen. 


In Verbindung mit dem Tiefbahn— 
projeft wird der Ausſchuß auch die 
Frage der Benutzung des Raums un— 
ter dem Grantpark als Wagenſchup— 
pen unterſuchen. Er beauftragte In— 
genieur Weſten, Pläne für den Bau 
eines derartigen unterirdiſchen Wagen— 
ſchuppens und einen Koſtenanſchlag 
anzufertigen. Der Ausſchuß wird ſich 
auch mit der Südparkbehörde in Ver— 
bindung ſetzen, deren Einwilligung 
nötig iſt. 

Sowohl Ingenieur Weſten als auch 
Präſident Leonard A. Busby von der 
Chicago Eity Railway Co. ſprachen 
ſich dahin aus, daß ein derartiger Wa— 
genfchuppen nahe dem Schleifenvier- 
tel eine bedeutende Verbefferung des 
Betriebs zur olge haben würde, \n- 
genieur Weiten mies daraufhin, daß 
die Ingenieurskommiſſion bereits 
früher darauf aufmerkſam gemacht 
habe, daß ſich unter dem Grantpark 
900 Wagen würden aufſtellen laſſen. 
Ließe ſich der Plan verwirklichen, ſo 
könnten die Wagen, die während der 
Hauptverkehrsſtunden am Morgen 
nach dem Schleifenviertel gebracht 
würden, den Tag über in dieſem un— 
terirdiſchen Wagenſchuppen unterge— 
bracht und am Abend wieder in Be— 
trieb geſtellt werden. 


— — — — 


Die Abwaſſerfrage. 





Sach verſtändiger aus Waſhington tritt für 
Chicago ein. 

Die Vorunterſuchung in Sachen der 
Klage der Bundesregierung gegen die 
hieſige Abwaſſerbehörde wurde heute 
in den Amtsräumen der Behörde im 
Karpengebäude fortgeſetzt. Als Zeuge 
ſagte Aſa E. Phillips, Superintendent 
des Kanaliſirungsſyſtems für Waſh— 
ington, vom Anwalt der Behörde, E. 
D. Abcod, befragt, daß die beanjtan= 
dete Forderung der Behörde vernünf- 
tige Grenzen nicht überfchreite. Die 
Behörde verlangt das Recht, dem Mi- 
higanfee 10,000 bis 14,000 Kubitfuß 
Waffer in der Sekunde zu entziehen. 
Eine folde Waffermenge ift nad An- 
ficht des Zeugen für den Schuß der 
Gefundheit der am Fluß und an den 
Schmwemmfanälen mwohnenden Bevöl- 
ferung unbedingt erforderlid. Eine 
geringere Menge würde bei der großen 
Mafje von Abmwaffer, welche jich aus 
der Stadt Chicago in die Kanäle er: 
giebt, die Gejundheit der Kana.ufer- 
bemohner ernftlich gefährden, jagte 
Herr Phillips. Die Art und Weile der 
Wegſchaffung der Abwäſſer, welcher 
die Behörde ſich bediene, ſei die unter 
den Umſtänden einzig mögliche. Herr 
Phillips gilt als einer der bedeutend— 
ſten Sachberſtändigen in dieſem Fache. 
Heute Nachmittag wird er von Di— 
ſiriktsanwalt Wilkerſon befragt, dem 
Vertreter der Regierung, die nicht ge— 
ſtatten will, daß dem See mehr als 
8000 Kubikfuß Waſſer in der Se— 
funde entzogen werben. 

— — — — 


Das Wetter, 


icago und Umgegend: Klar heul: Abend 
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— 12 Uhr 3 : 


Anklagen richtig. 





Richter Burke lehnt Niederihlagung 7 


der Wahlfälle ab, 





Geſetz verfaſſungs magßges. 





Die angeblichen Wahlbetrüger wollen ſich 
an das 5taatsobergericht wenden, —Ers 
nennung von Sonderjtaatsanwalt und 
Sondergroßgeſchworenen geſetzlich. 





Richter Burke hat heute Nachmittag 
den Antrag auf Niederfchlagung der 
Untlage in dem erjten Wahlbeirugd- 
prozeß abgemwiefen und entjchieden, 
dab das Gejeg vom Jahre 1885, un- 
ter dem die Anktlagen erhoben worden 
waren, verfaſſungsmäßig ſei. Die 
Entjcheidung ift deshalb vom großer 
Wichtigkeit, weil von ihr das GSchid- 
fal der anderen 21 Antlagen gegen 
insgefammt 66 Berfonen abhängt, 

Der Verteidiger Walter beantragte - 
nun, den Prozeß auf den 22, Dezem- 
ber zur Verhandlung anzufeßen, ba= 
mit die Verteidiger inzmifchen buch 
ein Habeas Eorpusgefuh im Staatös 
obergericht eine Entjcheidung über die 
Verfaffungsmäßigkeit. des Wahlges 
jeges herbeiführen können, — 

Die Entſcheidung. 

In der Entſcheidung behandelt der 
Richter die 24 Gründe, welche die Ver- 
teidiger angeführt Haben, in brei 
Gruppen: erjieng die Einberufung der 
Sondergroßgefhmorenen und die Er= 
nennung des Gonderjtaatanmalts; 
zmweitend, die Verfaſſungsmäßigkeit 
des Stadtwahlgeſetzes vom Jahre 
1885, namentlich deſſen Strafbeſtim— 
mungen, weil die Verteidiger das Ge— 
ſetz als ein nur auf Chicago bezüg— 
liches Klaſſengeſetz hingeſtellt haben; 
drittens, die Frage, ob die Anklage die 
Angeklagten eines Verbrechens bezich- 
tigt. 

Hinfichtlich des erften Punktes ver- 
merit der Richter auf die jtaatSoberge- 
tihtlihe Enticheidung im Prozeß La- 
bin gegen die Kommiffäre des County 
Eoof, wonach die Gerichte leicht ver— 
Thiedener Anficht darüber fein können, 
wann unter dem Gefeß die Ernennung 
if. Die Einberufung von Sonder: 
großgefhworenen fei ebenfo zuläffig, 
wie die von regelmäßigen, und die von 
we erhobenen Antlagen daher gefeh- 

ich. 

Das Staatöobergeriht erklärte in 
dem Prozeß des Staates gegen Hoff: 
mann das Wahlgefeg für verfaffungs- 
mäßig. Fall die von jenem Gefek 
wegen deſſen Verlegung verhängten 
Strafurteile fich nicht vollftreden Tie- 
Ben, fo entjtehe der Widerfpruch, daf 
ein verfaflungsmäßiges . Gefeg der 
Mittel zu feiner Ausführung erman- 
geln, aber jenes Gefeh befite diefen 
Fehler nicht. ES trete im Kraft überall 
da, mo die Bürger eines Gemeinme- 
fens dafür ftimmen, umb ein foldes 
Verfahren jei vom Staatsobergericht, 
anerfannt worden, Daraus geht ber- 
bor, daß e& nicht re & daß 
das Gefeh in allen Zeilerf’des Staates 
gleichmäßig angewendet werden müffe, 
doch falle jeder unter ‚deifen Beitim- 
mungen, der fich dort, wo e8 in Kraft 
fei, dagegen "vergeht. Da .jebes Ge- 
meinmwefen e3 einführen tönne, fo fei 
das Gefeh fein Klaffengefek. 


— 
In ſchwerem Verdacht. 


Iſt Thomas Jefferſon der Mörder von 
Stewart Brown? 

Die Polizei hat Thomas Yefferfpn, 
3858 ©. State Str., der auf 30 Tage 
in der Bridemell fitt, in ftarfem Ver— 
dacht, der Verüber eine vor mehr ala 
18 ahren begangenen Mordes zu 
fein. Der Ermordete mar Gtemwart 
Brown, und feine Brüder, William 
und ‘ame3 Bromn, verfucht die Polis 
zei ausfindig zu machen. Alle Beteilig« 
ten find Neger. Stewart Bromn wur⸗ 
de am 23. Mai 1895 von einem Tho— 
mas Sefferfon erfchoffen, aber ber 
Mörder entfloh, und man hörte nichts 
mehr bon ihm. ’ 

Am lebten Mittwoch tmurde ber 
oben erwähnte Sefferfon auf Veran 
laffung der im felben Haufe mohnen« 
ben Frau Nora Barnes wegen unges 
bührlichen Betragens verhaftet und in 
die VBridemwell gefchidt. Er bejtreitet 
zwar, jener Mörder zu fein, aber bie 
Polizei möchte ihn den Brüdern de# 
Ermordeten zeigen, die in Yefferfon 
vielleicht den Mörder mwiederzueriennen 
bermögen, 

=——-1 —— 
Für immer verfiummt, 

Ein gemiffer E. Iajeogh kam Heute 
in großer Aufregung in die Wade an 
der Chicago Ave. geftürzt und wollte 
anfcheinend irgend etwas melben. Ehe 
er aber einen Laut äußern fonnie, 
brach er entjeelt zufammen. Was er. 
der Polizei mitzuteilen hatte, tonnie 
bisher nicht feitgeftellt werben. Der 
Koroner ift benachrichtigt morben, 
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Sonntags bis Mittag. 



























Der graue Reiter. 
Roman bon Hebda d. Schmid. 


(10. Fortjegung.) 

Sehr viel Petersburger pflegten die 
Wegen ihrer Heilfraft befannten 
Schlammbäder dort zu befuchen. Ab 
und zu geihah e3 denn auch, daß eine 
der Gtoßfürftinnen zur Kur eintraf 
und im Palais der alten gräflichen 
Yamikie, deren Name mit der Chro- 
nit des Stübtchens eng verfnüpft war, 
Wohnung nahm. n früheren Jahren 
batte‘ die faiferlihe Familie Häufig in 
Sapfal gemweilt; jeit jener Zeit war da3 
hübſche Städtchen an der vor heftigen 
Stürmen glüdlich gefhühten roman- 
tifchen Dftfeebucht in Mode gefommen. 

oo, fein Vater und die alte Ba: 
zonin Goplar hatten die Abficht, im 
nächften Sommer ebenfalls auf etliche 
Moden nah Hapjal überzufiedeln. 
Die alte Batonin befah dort ein voll- 
ftänbig eingerichtete Haus, das fchon 
jahrelang unbewohnt jtand. Als 
Kinder waren bo und Gotho mieber- 
bolt im Soyumer in Hapfal gemejen. 
In jenem fe der Goflar war die 
Mutter der Brüder, die fehr zart und 
träntlich gewefen, ganz unerwartet am 
Herzihlag geitorben. Von dann an 
hatte e3 Baron Goflar vermieden, 
bort zu mweilen. Uber nun follte die 
alte Baronin eleftriiche Bäder nehmen, 
und zu des Baronz Eritaunen hatte 
00 geichrieben, er wolle ebenfalls nach 
Hapfal. Da blieb dem alten Herrn 
nichts anderes übrig, als jich für feine 
Perſon auch für Hapfal zu entfcheiden. 
Er würde ja wohl hin und her pendeln 
zwilhen Schloß Goflar und dem 
Städtchen. _ 

„Werden wir Dich au; in Hapfal 
fehen, Gotho?“ fragte Sufe, als fie im 
großen Wandelgang des Kaufhofes da= 
hinſchritten. 

Ich werde ſchwerlich ſchon ſo zeitig 
Urlaub erhalten können.“ 

Aber für die Landwirtſchaftliche 
Woche und die Segelregatta wirſt Du 
Dich am Ende doch freimachen kön— 
nen,“ überredete nun Frau v. Hers— 
heim. „Dein Oberſt läßt gewiß mit 
ſich reden. Dein Bruder will auch die 
Saiſon in Hapſal mitmachen.“ 

Gotho wunderte ſich, daß Hersheims 
ſchon davon wußten, ſein Vater hatte 
ihm die Sommerpläne, die man in 
Goßlar gefaßt hatte, erſt geſtern mit— 
geteilt. 

Der Baron ſchrieb ſeinem älteſten 
Sohn alle zwei Wochen einmal. 

„Am Tage vor unferer Abreife aus 
Berlin,“ erzählte Frau v. Heräheim, 
„traf ich bei Mititelburgs Frau vd. 
Eglar, Du fennit jie ja auch, Gotho, 
fie jagte e8 mir — meiht Du, diefe 
LZinda Eglar, fie ift die Wittme des 
jüngften Sohnes der Taubenhoff’fchen 
Eglars, ber feiner franten Qungen me- 
gen immer in DMontreur leben mußte. 
Sch mweih nicht genau, was für eine Ge- 
borene jie ift, das tut auch weiter nichts 
zur Sade. Die Eglar alfo fam jebt 
direft aus St. Morit und ift dort mit 
oo zufammengemwejen. Sie will aud) 
zum Sommer nad Hapjal, um mit 
Verwandten ihres verftorbenen Man- 
Soviel 
mir befannt, fann man fie jedoch in 
der Verwanbtichaft in Eftland nicht 


a nt ift R ee geftan= | 
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„Ad, das find viele andere auch, 
liebes Kind, mag man fie in Gottes 
Namen jhön finden, ich mag diefe 
yrau nun einmal nicht. Sie paßt audy 
jo gar nicht nach Eitland. Sie wird 
dort ganz gewiß in Vielem Anftoß er: 
regen. Sch gebe ja gern zu, daß es bei 
uns, wo der Horizont oft noch fo eng 
ift, nicht fchwer fällt, Anfto zu er= 
regen, wir fteden dort noch zu fehr im 
Altfräntifhen. Mir nimmt man 
meine Auglandreifen auch übel.... 
Aber laffen wir jet Frau v. Eglar, 
und entjcheiden wir, wohin nun. ch 
hätte eigentlich noch fo manches einzu= 
faufen, aber e3 geht nicht, e8 ijt fein 
Plaß mehr in unferen Koffern. Wollen 
wir auf die Inſeln? Nein, Kinder, 
lafjen wir das lieber, auf dem Waffer 
wird e8 viel zu kalt fein. Ach, diejes 
Ihredliche, norbifhe Klima! In 


| Berlin auf dem Potsdamer Platz gab 


es jchon eine Fülle von Frühlingsblu- 
men, und alle Welt trug bereits Stroh 
büte — beinahe auch fehon die Drofch- 
fengäule, jo mwarm war es dort... 
Und bier — brrr, mir Hlappern die 
Zähne. Lieber Gotho, beitimme Du, 
mo mir zu Mittag fpeifen. Am Tiebiten 
in einem recht nationalen Reftaurant, 
es ijt ja meine Baffion, überall die 
Eigenart jedes Landes, jeder Stadt 
fennen zu lernen.“ 

Gotho aeleitete feine Damen in ein 
Reitaurant erfter Klaffe, wo e3 Sterlet 
ton der Wolga gab, dazu echt ruffifche 
Kohljuppe und Paftetchen mit Fleifch 
und Reis, und mo Iataren in ihrer 
weißen, malerifchen Nationaltracht mit 
jchweigender, orientalifcher Würde bei 
Tiſch aufwarteten. 

Frau v. Hersheim war von Allem 
entzückt. 

„Im Herbſt kommen Mittelburgs 
nach Rußland, das müſſen ſie dann 
hier auch kennen lernen,“ ſagte ſie, 
„und nun — was unternehmen wir 
weiter? Mein Gott, wie ſchnell der 
Tag vergeht, es iſt bald Abend. Wir 
haben kaum Zeit, um Toilette zu ma— 
chen, wenn wir ins Theater wollen.“ 

„Bitte, Mama, ins Ballett,“ ſagte 
Suſe beinahe flehend. „Ob wir wohl 
noch Karten für das Ballett bekommen, 
Gotho?“ Sie falteten mit kindlicher 
Gebärde ihre Hände. 

„Das laß meine Sorge ſein, Suſe,“ 
erwiderte Gotho lächelnd. Er wollte 
ihr um jeden Preis ihren Wunſch er— 
füllen, und wenn er auch einem Billett- 
euffäufer das Dreifache würde zahlen 
mülfen. Das Ballett mit feinen Tyee- 
rien, dad Bunte, Wechfelnde war ja fo 
recht etwas für ein junges Ding mie 
Sufe Hersheim, die ihre Kinderfchube 
fnapp ausgezogen hatte. Er telepho- 
rirtte und bisponirte und faß zwei 
Etunden jpäter neben Sufe in einem 
Varkettfauteuil des prächtigen, in 
Hellblau und Silber gehaltenen 
Theaters. 

Man gab „Esmeralda“. 

Der Dumas'ſche Roman zog in er— 
greifender Tragik an Suſens erregten, 
glänzenden Blicken vorüber. Sie war 
ſo ſehr in das, was auf der Bühne vor 
ſich ging, verſunken, daß das haupt— 
ftäbtifche, elegante Publitum ihr In— 
tereffe gar nicht ermwedte, i 
Getho betrachtete fie verftohlen von 
ber Eeite, Sie erjchien ihm nun fei- 
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„Nein, für diefe Gliederverrentun- 
sen habe ich von jeher fein allzu gro— 
bes Faible gehabt,” meinte Frau vd. 
Hersheim in der Paufe, ald man im 
eleganten Wandelgang des Theaters 
umberjtand und Gotbo jenen Damen 
Erfriſchungen beſorgte. 

Frau v. Hersheim muſterte ein paar 
hochmoderne Toiletten und unterdrückte 
wiederum einen Seufzer. Wie be— 
neidenswert dieſe reichen Ruſſinnen 
doch waren, die täglich eine Loge in 
einem der Reſidenztheater haben konn— 
ten und außerdem noch alle möglichen 
anderen geſellſchaftlichen Zerſtreuun— 
gen, die nicht beim Geldausgeben mit 
vollen Händen, ohne zu zählen, ein 
ſchlechtes Gewiſſen zu haben brauch— 

ten ... Wenn ſie dagegen an das ein— 
ſame Inſelgut, an Thüngen dachte ... 
und an die ſorgenvolle, unbewußt vor— 
wurfsvolle Miene ihres „guten Benno“ 
— an all das Kleinliche zu Hauſe, das 
alte Dreiblatt in den Pavillons, das 
ewige, monotone Rauſchen des Meeres, 
dann hätte ſie am liebſten geweint. Sie 
entſchuldigte dieſe häufige Unzufrie— 
denheit mit ihrer großen Nervoſität — 
zuweilen warf ſie ſich aber auch vor, 
daß ſie im Grunde reichlich undankbar 
mar... Sie hatte doch einen nachſich— 
tigen, gütigen Mann, der ihr niemals 
direkt Vorwürfe machte und der für 
ſeine gelegentlichen unfreiwilligen Lei— 
densmienen, über die ſie ſich immer ſo 
ärgerte, auch wahrlich genügend Ver— 
anlaſſung beſaß. ... Leicht hatte er es 
doch in keiner einzigen Hinſicht. Und 
vor Allem — ſie hatte ihre beiden rei— 
zenden, geſunden Töchter ... Suſe und 
Annelen wenigſtens ſollten wunſchlos 
glücklich werden, das wollte ſie mit 
allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln 
zu erreichen ſuchen. Unter Glücklichſein 
verſtand Frau Lucy v. Hersheim je— 
doch Reichſein ... 


„Gliederverrenkungen,“ wiederholte 
Suſe den Ausſpruch ihrer Mutter — 
„aber Mama, wie kannſt Du nur ſo 
etwas behaupten! ... Es iſt doch wun— 
dervolle Kunſt, welche tiefinnere See— 
lenregungen erſchütternd und lebens— 
wahr zum Ausdruck bringt.“ 

„Kann fein, Kind, aber mich macht 
es nerbös, wenn bloß getanzt und fein 
Ion geredet oder gefungen wird, und 
wenn man nur Grimafjen dazu fchnei= 
det, auf die fih dann ber Zufchauer 
ohne Tertbuch einen Ver3 machen foll.” 

„Aber nein, Mama,“ erwiderte Sufe 
ehrlich entrüftet, „nun jage ich über- 
haupt nichts mehr.“ 


Gotho amüfirte fih im Stillen über 
tiefes kleine Wortgefecht zmifchen Mut- 
ter und Tochter, Er hatte heute mehr 
denn ſonſt Verſtändniß für feine Groß- 
mutter, die im Allgemeinen nur uns 
gern ein hartes Urteil über ihre Neben- 
menjchen füllte, hin und mieber aber 
meinte: „Der arme Benno Heröheim 
mit feinem goldenen Herzen hätie 
mahrlih eine andere Frau verdient. 
Seine Güte und feine Karakterfchwäche 
find nun einmal fein Unglüd.” 


Zu ihrem Glüd hatte Frau v. Hers⸗ 
beim natürlich nicht die geringfte Ab- 
nung über Gothos Empfindungen ihr 
gegenüber — fie erblidte in ihm ihren 
zufünftigen Schmwiegerfohn, fand ihn 
im Uebrigen ganz jharmant und ver- 
abighiedete ihn im Treppenhauſe des 
Döteld, bis mwohin er Mutter 
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mußte er ſich ſputen. 

„Es war reizend von Dir, Gotho, 
ganz reizend, uns den Tag zu wid— 
men. Ich werde bei euch in Goßlar 
Grüße von Dir beſtellen.“ 

„Ich bitte gehorſamſt darum,“ er— 
widerte Gotho win wenig fürmlich und 
füßte die Hand, die Yrau v. Hersheim 
ihm entgegenitredte. 

„Auf Wiederfehen in Hapfal!“ rief 
Sufe ihm nad). 

Er wandte fih — fchon in der Tür 
— nod einmal um und- grüßte mili= 
tärifh. Sein offener Blid umfaßte fie 
vol... Dann rief er ein vorüber: 
fahrendes Auto an, der Piltolo aus 
dem Hotel dienerte an ihm vorbei und 
Dffnete beflifjen den Wagenjhlag — 
roh ein rafcher Blid aus Goihos 
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binüber, die im bellerleuchteten Veſti— 
bül ftand. 

„Sie ift fehr, jehr reizend,“ dachte 
er, „lie wirft förmlich wie eine Er=- 
quidung neben ihrer Mutter.“ Dann 
wandten fi feine Gedanten aus— 
chlieglich feinem Bruder zu. 

Das Auto faufte mit großer Fahr: 
geichwindigkeit durch die Straßen... 
Die weiße Frühlingsnadt ließ Stra= 
benzüge und PBafjanten und alle Dinge 
überhaupt draußen in einer faft tag- 
hellen Beleuchtung ertennen, E3 mar 
bitterfalt. In Eſtland herrſchte ſicher— 
lich auch noch ſolch eine rauhe Witte— 
rung. Für Ivo wäre es beſſer, wenn 
er ſich mit ſeiner Heimreiſe aus einer 
wärmeren Zone nicht zu ſehr beeilen 
würde . . . Gotho nahm ſich's vor, es 
dem Bruder noch heute in einem län— 
geren Schreiben dringend ans Herz zu 
legen, ſeine Rückreiſe hinauszuzögern. 
Er konnte ſich ja in Berlin, das er ſehr 
liebte, noch eine Weile aufhalten. Ja, 
es half nichts, Gotho wußte Ivo wie— 
der einmal ins Gewiſſen zu reden, ſich 
doch nach Möglichkeit zu ſchonen. Viel 
helfen würde dieſes Mahnen ja wohl 
nicht. Ivo hatte in letzter Zeit ſolch 
eine Art, ſeine Geſundheit wegwerfend 
zu behandeln, die ſeinen Bruder ſehr 
ſorgenvoll machte. 

Gotho kam gerade recht zur Bahn, 
um noch eilig in ein Abteil erſter 
Klaſſe, das ein Schaffner dienſteifrig 
vor ſeiner Gardeuniform aufriß, zu 
ſpringen. Das Abteil war leer. So 
lehnte er ſich bequem in eine Ecke des 
mit rotem Plüſch bezogenen Diwans 
und ſpann ſeine Gedanken, die ſich um 
3008 Wohl und Wehe drehten, unges 
ftört weiter. Er fah den Bruder eben- 
fo deutlich vor fich, wie er ihn vor me- 
nigen Wochen im Mufifzimmer der ele- 
ganten Fremdenpenjion in Nizza ges 
Tehen hatte. bo hatte am Fzlügel ge= 
feffen und phantafirt. Er konnte das 
nämlich ganz meifterhaft mit feiner 
Linken. Er tat e3 nur jelten, wenn 
andere zugegen waren. Die Züne 
perlten unter feinen Firigern herbor 
und reihten fich zu eigentüimlich feffeln- 
den Melodien. Aus einem kleinen, 
ſchlichten Volksliede konnte Ivo in die— 
ſen ſeinen Phantaſien Gott weiß was 
alles machen. Gotho hatte in einer Fen— 
ſterniſche halb verborgen, von den Vor— 
hängen beinahe verhüllt, dem Spiel 
ſeines Bruders gelauſcht. Neben Ivo 
am Flügel hatte eine junge Frau ge— 
lehnt, ganz in Weiß gekleidet. Ihr Blick 
war ſuchend durch das Zimmer gegan—⸗ 
gen, bis ſie ihn, Gotho, in der Fenſter— 
niſche entdeckt hatte. . . Frau Linda v. 
Eglar, eine halbe Landsmännin der 
Brüder Goßlar, hatte in derſelben 
Penſion gewohnt, in der Ivo und 
Gotho Quartier genommen hatten. Es 
war eigentlich ſelbſtverſtändlich ge— 
weſen, daß ſie näher miteinander be— 
kannt geworden waren, als ſich gemein— 
ſame Beziehungen zu Eſtland zwiſchen 
ihnen ergeben hatten. Frau Linda 
liebte es, Ivo gegenüber eine mütter— 
Tiche Note anzufhlogen -— fie machte 
ihn auch ftet3 darauf aufmerffam, daß 
er des Defteren an feine Gefundheit zu 
denten habe. Er nahm ihr daß jelt- 
famermeife nie übel, das fiel Gotho 
aber erjt heute, nach fo geraumer Zeit 
ein... Gotho hatte fich nicht für die 
jhöne Frau zu erwärmen bermodht. 
oo machte ja gern und viel den Hof, 
er mar jeboch ſehr wetterwendiſch, 
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Frauen verwöhnten ihn auch und mach— 
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Jetzt in unſerm neuen Heim —Unſerm alten Platz gerade gegenüber. 
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Shattirungen, $7.50; extra ſchwere Seide, mit Cord verziert, zu $9. 


Ra uch Jackets, 35450, 85, 36 bis 816.50; Blanket— 
Nobes, zu $3 bis 312; Texry Robes, 83 bis H10; 
viele von dieſen haben dazu paſſende Slippers. 


jombbination Sets, — 
Halstrachten, Strumpf—⸗ 
tonaren ut. Strumpfbänder, $1; 
Halstracdhten, Tafchentücher und 
Strumpfiwaaren, $1.50. 
Ir itial Taſchentücher, * 
A) Dub. in einer Schachtel, 65c 
bis 2.75; feinere Sorten, 3 in 
der Schachtel, 75c bis $2,75. 
Searf Pins, Manſchetten⸗ 
Links, Tie Claſps, in fancy 
Schachteln, 31, 1.50, 82 bis 85. 
Initial Sets, Links u. Pin, 831. 


Gebt Cameras oder 
Schlittſcyuhe ev 


Floor. 
rownie Kameras machen 
feine Weihnachtsgeſchenke; 
alle Größen jind hier, $1—$12. 
Ve ritellbare Schlittichube 
eine Größe, die an irgend 
einenzuß paßt, Pr. $5. Großes 
Lager Schlittichuhe, 420—3.75. 


u 


ete Bartien bon fanch 
“» Hemden, für das Feier 
tagsgeichäft ausgewählt, unfere 
fpeztelle Marke, auch Arrow ı. 
Manhattan Hemden, $1.50 bis 
53.50 — jeidene Hemden, zu 
$3.75, $5 und $7. 
„ affip goldene Manfchet- 
4 ten Linf3; 83.50 u. aufs 
wärts; Diamond Chip Links, 
$10.00, 


gi garetten Etuic, 50c bis 
530. Aſchen Trays, $1.50 
bis $3.50, 


Ieder Mann wünfdt 
Hausſchuhe 
F i l3- u. Badezimmer Slip⸗ 
pers, viele Facons undFar⸗ 
ben zur Auslage, T5c—1.50, 
pera, Everett, Romeo- u. 
Eavalier Facon Slippers, 


biele Kaconz und Lederjorten, 
$1.50 bis $3.50, 


für Männer: Weifnanitsgefchenke 


Weihnachlsgeſchenke von unſ. Herrenausſtallung Ableilung 


ſere Pajama Abteilung iſt angefüllt mit nützlichen Weih— 
nachts⸗ Geſchenken; ſeht die Perſian Crepes zu $5; die jeidegejtreiften „Middy“, 
ein knopfloſes Pajama, zu $3; ſeidegemiſchte Pajamas zu 54 und 85; reinſeidene Pajamas, 


ugewöh lich große Facon Scarfs, ertra Quali⸗ 
tät, in_ prachtvollen Farben, 2.50; andere importirte 
Scarfs, 1.50 -3. 50. Veltebte Halstrachten, 50e u. $1 
















in allen 
| 















ten-e3 ihm durch ihr Entgegentommen 
noch leichter, ihre Herzen zu gewinnen. 

In Gothos Leben aber hatte noch 
niemals eine rau eine wichtigere Rolle 


ielt. 
a (Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
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Große Oper. 


Maſſenets „herodias““ vor nur mäßig be⸗ 
fetztem Hauſe gegeben. 


„Herodias“ von Jules Maſſenet hat 
gefiern kein allzu großes Haus ge— 
bracht. Soll das Publitum Maſſenet 
— müde fein? 

Die geitrige VBejegung mies gegen 
die vorjährige einige Veränderungen 
auf. Mme. Clauffen fang diesmal die 
erodias an Stelle von Mme. de Cis— 
nero8, Monfteur Crabbe den Herodes 
an Stelle von Monfteur Mascal und 
Monſieur Defrére den Bitellind an 
Stelle von Herrn Crabbe. 


me. Clauffen war unglei) beſſer 
als ihre Vorgängerin durch ihre 
Stimme und ihr geſangliches Können. 
Die Künſtlerin ſcheint von ihrer In— 
dispoſition wieder hergeſtellt zu ſein. 
Sie wurde vom Publikum mit Beifall 
ausgezeichnet. Dagegen ſteht Herr 
Crabbe als Herodes ſeinem Vorgänger 
nach. Er beſitzt nicht die Perſonlich⸗ 
keit und die weiche Stimme ſeines 
Vorgängers, und er erzielte nicht die 
Wirkung wie Monſieur Mascal. „Vi⸗ 
fion fugitive” jang er zwar hübſch, 
aber nicht wie man es von ihm zu er— 
warten berechtigt war. Mr. Defrore 
ſang den Vitellins mit ſchönklingender 
Stimme, ſah aber nicht ſtattlich genug 
aus. Er müßte etwas mehr Sorgfalt 
auf Maske und Haltung verwenden. 

Mme. White war nicht erfolgreich 
als Salome. Die hohen Stellen kamen 
zwar wie immer gut zur Geltung; die 
lieferen und mittleren Töne dagegen 
blieb ſie ſchuldig. Nichtsdeſtoweniger 
hat ihre Arie „Il eſt doux, il eſt bon 
beim Publikum ihr großen Beifall ein⸗ 
getragen. Daß Mme. White den gan— 
zen Äbend hindurch ſowohl auf den 
Straßen wie im Tempel mit entblößten 
Armen und entblößtem Naden herum- 
(äuft, ift ein aroßer Tyehler. Die Regie 
dürfte jo etwas nicht geſtatten. Es 
mag ja fein, daß eine franzöfilche Sa- 
lome ji, Freiheiten erlauben fann, 
aber e3 darf nicht fo übertrieben wer— 
den, daß der Karakter der Rolle, fich 
verliert. Mih Egener ſah ald Baby- 
fonierin hübfh aus und fang recht 
nett. 

Monfieur Dalmores ala Jean (Jo— 
hannes) war intereffant in Masfe und 
Spiel und fang mit Jalbungspollem 








-Xon. An diefem Künftler follten fi 


viele feiner Kollegen ein Beifpiel neh- 
men, wie man jtet3 hHiftorifch getreu 
foftümirt fein fol. Mefjieurs Huber: 
deau und Nicolat füllten ihre Aufgabe 
als Phanuel und Priefter gut aus. 

Mme. Galli zeigte ihre reizende 
große Tanztunft, und das ganze Corps 
de balfet unierftüßte fie eifrig. Der 
Chor hatte viel zu fingen und verdient 
eine ertta lobensmwerte Erwähnung. 
Herr Almanz forgte für gute Regie 
und Bühneneffelte, auch  maren bie 
Dekorationen Itylgerecht. 

Das Drcefter unter Monfieur 
Charlierß Leitung Tpielte mandhmal zu 
laut. Adolf Mühlmann. 

* * * 

Heute Abend findet feine Dor- 
ftelung ftatt. Morgen Nachmittag 
werben die unzertrennlichen Opern 
„Savalleria Rufticana" von Mas: 
cagni” und „Bajazzi" von Leon- 
cavnallo unter der Leitung ber Kapell- 
meifter PBarelli und Sturani in ber 
nachſtehenden Belegung gegeben: 
Cadalleria Rulticana 
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Vaijiazzi 

Nedda —XXE Jane Osborn-Hannah 
— Amadeo Biſſi 
Tonio................................Tica Ruffo 
Sudio αν Armand Crabbe 
Beppo 


— — Emilio Venturini 

Für die übliche Samstagabend— 
Aufführung in engliſcher Sprache und 
bei volkstümlichen Preiſen iſt Gounods 
„Fauſt“ angeſetzt. Kapellmeiſter Char— 
lier wird dirigiren, und die Beſetzung 
iſt wie folgt: 


Fuſt .2.............. Guſtav Bergman 
exphiſtopheles.....................4 Henri Scott 
Alan Turner 
———————— Deſire Defrere 
Alice Bevpilli 
Sıebel...... Minnie € 

— ———⏑———————— e Egener 
Martha 
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Wiimtige Aenderung des Dienites 
via Nidel Plate Bahpı. 

In Kraft am 15. Dezember und 
biernah täglih, Standard Schlaf: 
wagen bon Chicago bis: Bofton, be- 
findlih im Zug Nr. 6, 9:40 Abends, 
anftatt mie jegt im Zug Nr. 2, 10:35 
Vormittags, 
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Hebrew Juſtitute. 


In dem Konzert, welches am kom— 
menden Sonntag Nachmittag um 
2:30 Uhr im Hebrew Inſtitute, 1258 
Taylor Str., ſtattfindet, wird der 
ruſſiſche Baritoniſt Boris Tortſchinsky 
den Prolog zu Leoncavallos „Ba— 
jazzi“ und Tiehaitomstys „Romanze“ 
fingen. Das Drchefter, von Aleran- 
der Zufomstn geleitet, wird” Sachen 
bon Maffenet, Mendelsjohn, Mozart, 
oh. Strauß, Meyerbeer und Schu: 
mann jpielen. 

Um fommenden Mittwoch Abend 
hält Direktor French vom Kunftiniti: 
tut einen Vortrag über die alten Kar- 
rilaturiften. 


Ein faurer Ringen, Gas, 





Unverdaulichkeit. 


„Bape’s Diapepfin“ macht allen 
Magenleiden ind Minnten ein 
Ende— Seht anfdie Uhr! 


Menn das, was hr gerade gegeffen 
habt, Euren Magen verfäuert oder wie 
ein Bleitlumpen darin liegt und fich 
nicht verbauen läßt, oder wenn Eud 
Gaje oder Säuren und unverdaute 
Speifereite aufftoßen, oder wenn Ihr 
ein Gefühl von Benommenbeit oder 
Ueberfülltheit habt, oder wenn Eud 
übel ift, Ihr fchlechten Gefhmad im 
Munde und Migräne habt, fünnt Ahr 
davon in fünf Minuten glüdlich erlöft 
werden. 

Bittet Euren Apothefer, dap er Euch 
das Rezept zeigt, daß verftändlich ab- 
gedrudt ift auf jever 50 Cents Schach— 
tel von Pape’3 Diapepfin. Dann 
werdet Xhr begreifen, warum VBerdaus 
ungsbejchwerben jeder Art verfchwin- 
ben müffen, und marum e3 Magen 
fäure, verdorbenen Magen oder Ber» 
dauungsbejchtverden in fünf Minuten 
beſeiligt. „Pape's Diapepfin” ift 
harmlos; e3 jchmedt wie Candy, trotz⸗ 
dem jede Dofi3 alle Speifen, die Ihr 
effet, verdaut und fie fertig macht, daß 
fie von Eurem Blut ajfimilirt werden. 
Außerdem bewirkt e3, daß Ihr Euch 
mit gefundem Appetit zum Ejjen fett. 
Mas Euh aber am meiften zufagen 
mird, if, dab Jhr fühlt, daß Euer 
Magen und Eure Eingeweide rein und 
frifch find und daß Yhr nicht genötigt 
fein werdet, wegen Biliofität und Ver— 
ftopfiheit zu Wbführmitteln und Les 
berpillen zu greifen. 

Diefe Stadt mirb viele „Pape’s 
Diapepfin“ Erant3 haben, ivie einige 
Leute fie heißen werben, aber auch Ahr 
werdet entzüct fein von diefem porzüg- 
lihen Magenpräparat, wenn hr es 
erft einmal gegen jehlechte Verdauung, 
Gafe, Sodbrennen, Berfäuerung, 


Dyspepfie ober fonftige Magenbes 
ſchwerden ru haben merdet, 
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A. C. W. — Rie follen wir Ihnen fagen 
fönnen, wie bob Ihr Gehalt fein. foll? Man 
wird Ihnen aber wahriheinli jobiel bezahlen, 
als Ihre Arbeitsleiftung wert ilt. — Die Steuer: 
quote jtellt ji wie folgt: North Chicago, 85.64; 
Lale View, $5.64; Jefferjon, $4.03 auf je $100 
Eteuerwert, 

W. M. — Eine ſolche Fachzeitung erſcheint un—⸗ 
fer dem Namen „Deutihameritaniihe Buch- 
druderzeitung“ in Indianapolis. — Sie können 
fin Ihren Bas beim biefigen Stonfulat berlän: 
gern und fi au dort unterfudden lajfen. — E3 
it Teine derartige Stelle frei. 

Frau W. — Melden Cie fi, ded Abends 
um 7% Ubr in der Burley:Schule an Barth, 
nabe Nbland Ave. Sie lommen übrigens rei» - 
lich ſpät, denn die Arbendſchulen wurden ſchon 
Anfangs Oltober eröffnet, umd Cie werden 
bielleiht beijer tun, wenn Sie bi Januar war« 
ten, wann der zweite Kurfus beginnt. 

MB. — Was läßt "ih darüber noch „aus— 
führliher berichten“? Cs gibt, bier nur eine 
<hugpmaßregel, aber fie ift unbedingt wirlfam. 
Wenn nämlih eine Konfervenbühle eine oder 
mehrere auigetriebene, beulenartige Stellen 
zeigt, wenn beim Deffnen übelriehende Gaje mit 
lautem Bifhen entweichen, dann iit der Inbalt 
berdorben und follte auf feinen Fall genoifen 
werden. 

W. W. G. — „Wades“ bedeutet etwa „Rauhs 
bein“, oder das bier gebräudhlihe „Hoodlum“, 
Abgeleitet foll es nad Einigen von dem Wort 
„VBagabınd“ fein, wahridheinlider aber ılt, dat 
e3 bon dem Wort „Wade“ abgeleitet ift, da3 in 
oberbadifhcr und au im elfäfliiher Mundart 
einen ungefügen Stein, 3. 8. einen roh sugehaues 
nen Pilafteritein bedeutet. 

I M. — Bir fünnen Ihnen diefe Frage be+ 
züglih jenes ungarifhen Staatsmannes nicht 
beantworten 
‚Bıenerim — Iene Operette wird in eng- 
lifher Sprage aufgeführt, die VBoritellung ift ant 
Nadmittag. — Das Garridtbeater befindet fich 
an der Randolpbh, awiihen Clark und Dearborn 

r. 


„Lefer, Mabwood. — Wir lönnen Ihnen 
über tene fanadifhe Ort’harı feinerlei Ausfunit 
geben. 

€. 3. — Bo jene Feuerfprigen bergeitellt wer: 
den, willen wir nicht, ın Chicago befindet jich 
feine derartige Fabrik, 

Ständige Leferin. — Mit dem „Ebi- 
cago Kollege of Dental_Surgerh”, Wood und 
Harrifon Etr., ift eine Tyreiflinil verbunden. 

I M. ©. — Der Titel lautet „Deutfcher Kai» 
fer”, nicht „Raifer bon Deutichland“, Das 
deutihe Reich jahlı feinem Saifer Teinen_ Ge» 
balt, feine Zidilfiite besicht er bon dem König» 
teih Breußen als deffen Monarch. 

‚E. %. — In diefem Yall würde zunädit nur 
ein Aufruf um Freiwillige etlaifen werden. 

„Alter Lefer* — Nah einem einfhlägi-» 
gen Gefes foll es im Staate Jllinoi3_ einem 
Nichtbürger nur ſechs Jahre lang aeftattet fein 
bier Grundbefig fein eigen zu nennen. Erwirbt 
der Vetreffende in der BZmifchenzeit nidht das 
Dürgerrect, fo Tann der Staatdanwalt beantra- 
gen, dab der fraglibe Grumdbefiß_ eingesonen 
und zum Beiten der Staatdlafie berfauft iwerbe. 
Od dieſes Gefeb beriaflungsmäßig ift, fcheint 
sweifelbaft au fein: es würde aber für einen 
wenig bemittelten Mann eine undanlbare Anuf— 
gabe fein, diefe noch offene Rechtsfrage zum 
uusirag zu bringen. 

„Hoſpital NRurſes“. — Die betreffende 
Rerfon follte fih an die Verwaltung des 
DTeutihen Hofpitals3, an Larrabee Straße nabe 
Lincoln Avenue, wenden. 

„gLangiäbhriger Lefer”. — Ber Brims 
nengräber iſt nidht bere&tigt, für die nicht voll» 
endete Arbeit dolle Bezahlung zu beanſpruchen. 

— — * 


Nechtsanwalt red Blotke, Ar. 127 N. Bent« 
born Eir., Zimmer 144443 linits Gebäude, 
nidt nachitehende Andtunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


2. $. — Vie Gerictsfoiten für Einreidung 
eine3 Teitament3 im Nachlaßgericht betragen 
$40 bis $50. Das fchlieit die nötigen amtlichen 
Beröffentlibungen ein. Die AUnwaltaloften dürf- 
ten fi auf $100 jtellen. Der Umfang des Nac- 
laffes macht nicht viel Unterficd. Nur erhält 
der Staat bon einem großen Nachlaß eine Erbe 
ſchaftsſteuer. 

C. K. — Wenn Ihre Waſſerſteuer zu boch Uſ 
wenden Sie ſich an den „Superintendent of 
Water Bureau“ im Rathaus, Erdgeſcheßz. 

G. L. — Antwort unter €. K. 

F. H. J. — Ausländer, die ſth nicht haben 
naturaliſfſren laſſen, lönnen ihr Grondeigen⸗ 
tum verlieren, doch hat der Staatsanwalt das 
Gefeb nie ſtreng durchgeführt. Bir raten Ihnen 
aber, das erite Papier au erwirlen. Das ſchüttt 
Sie auf die nädhiten fünf Jabre. 

®. 3. — Venn Jemand Grundeigentum zu 
faufen beabfichtigt, einen Aontralt für den Ans 
fauf unterseihnet und zugleich eine gewiſſe 
Cumme ald3 Traufgeld bezablt, aber fpäter bes 
fließt, den Kontralt nicht einzubalten t dee 
Berfäufer awei Rechtämittel. Er Tann dh3 Hands 
oder Draufgeld für verwirft erflären und bebale 
ten, oder aber auf Einbaltung der beilimmten 
Verfprehungen des Kontralts Magen. 

M. ©. — Wenn eine verheiratete ram eine 
Scheidung zu erlangen wünfht, muß fie einen 
Anwalt baben und die Serichtäloften bezahlen. 
Unfere Etaatägefehe fehen nicht vor, daß eine 
Rerfon eine Scheidimg ıoftenlo3 erbalten Tann, 
Wir baben aber ein ‚ das dem Richter aa» 
ftattet, die Geridhtöloften au erlafien, wenn nad 
aewiefewivird, dak es fi um eine unbemittelte 
Berfon handelt, und dab der Anwalt feine Ge 
bübren erhälb, 

€. 8. 2. — Falls der Beliker das Grunbftfid 
fo verfallen läßt, daß Leben und — der 
Mieter gefährdet wird, menden, ie fid am 
— an das Gefimdheitsamt, das eingreifen 
m'rd, 


Ein alter Lefer — Nab den Gefehen 
bon Allinois Tann eine berbeiratete Frau, bie 
Grundeigentum befigt, ihren Gatten nicht böllia 
enterben. Er ift zu einem Wittmeranteil Berch- 
tigt, au wenn das Teitament ihm den Witt- 
weranteil nicht aufpriht. 

J. M. — €3 ift unmöglid, abauf n, tie 
lange e8 nimmt, bi ein Broseh in einem_ber 
Gerichte der Stadt oder ded Eountn aur Ber- 
bandlung lommt. Im Fall eined VBerleumdungs- 
berfabrens, über da3 eine Jurh entſcheidet, 
dürfte e3 ungefähr ein Nabe dauern. 


* Das Direktorium der Norih Wet 
State Bank hat beichloffen, am 14; 
Januar den Aktionären eine Dibide 
Prozent zu zahlen; 
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Weihnachts⸗ 

Gandies 
Banch, harte, ge- 
mijchte Candıes | 
vo Weihnachten; 
a —— — 
as Pfd. 
— 12c b 
Fanch Cream 
re Can⸗ 
ies für Weih— 
nachten, — 150 1 
Sorte, 
Pfund.. 10€ 
Fanch 25cCream 
gemijchte Candies J 
—da3 


Pfumd.. 15€ 


35c Gandies in a 
fanch 938 
te DIE 
nn LTE 5 
$2 Regenidhirme J 
für 1.39 
ren Paſ⸗ 
ſend 
für 
Män⸗ 
ner u. 









zu 69c. 











_ $1.00 
MWert,. 






















4 m. jchlafendenAugen; große 
Auswahl 
Facons, ſämmt. 
lebend ähnlich, 


J 
69e 
50c Charakter⸗ 

puppe, 39c 


GeſtricktesKleid, 
— 
Celluloid Kopf, 
ſpeziell, 
J—— 


39€ 


BER” Yon icht an bis Weihnadten jeden Abend offe mE 





In dem großen Spielmaaren-Bafement | 


183öll. angekleidete Puppe, 


von 


Jigger; ha, wie 
der tanzen kann, — 


39e 
Störriſcher Eſel u. 
komiſcher 


Clown.... 21c 


ſpeziell, 
Samstag. 









——B —— 
ER 3239-3245 LINCOLN AVENUE gräne Stamps 





Boudoir Bonnets 





Kegeln. 
Tzöllige angejtrihene Ste- W 
geln — bollitändig, mit drei 
Aabama Coon | Fallen—zum Breiie IC 


— — — — — — 





Die Bahnerpreßraten, 
Staatseifenbahnfommiffäre ftreiten 


über deren Yleuregelung. 


Der Nationalverband der ftaatlichen 
Eifenbahntommiffäre ftreitet heute 
Nachmittag im Hotel La Galle da— 
rüber, ob die Bahnerprefraten inner- 
balb der Grenzen eines Staates auf 
Grundlage der für den zmifchenftaat- 
lichen Verkehr von der Zmifchenftaat- 
lichen Handelskommiſſion feſtgelegten 
Raten neugeregelt werden ſollen, wie 
es ein Ausſchuß empfohlen hat, oder 
nicht. Gegen die Ausſchußempfeh— 
lung hat der Kommiſſär von Jowa, 
Dwight Lewis, den Einwand erhoben, 
daß die Rate von 50 auf 60 Cents für 
größere Pakete bei Sendungen auf 
weitere Entfernungen ſteigen würde. 
Auch wird ein neues, ſogenanntes 
Blockſyſtem befürwortet, wodurch die 
Zahl der Raten von über 15,000,000 
auf 1500 verringert wird. Im Allge— 
meinen iſt die Stimmung zu Gunſten 
der Herabſetzung der Raten. 

— — — — 


Am hellen Tage. 





fich 




















Vom Wagen gezerrt, mißhandelt und um 
des Fuhrwerk beraubt. 

Der in Dienſten des Kolonial— 
maarenhändlers Wm. Anſorg, Nr. 
1548 Fullerton Avenue, ſtehende fünf- 
zehnjährige Fred Bubſer hatte heute 
im Auftrage ſeines Arbeitgebers auf 
dem Markt an W. Randolph und N. 
Peoria Straße eine Fuhre Gemüſe ge— 


25c Werfzeugfiite, 
für 
nur 
25c 
Epiel, 


fauft. Auf der Heimfahrt begriffen, 
hatte er um die Mittagzftunde herum 
die Ede Peoria Straße und Carroll 
Apvenue erreicht, ala drei Strolche aus 
einem leerftehenden Gebäude heraus 
geftürzt famen, ihn vom Wagen herun- 


i 
Damen R 
— „- fö- Ri 


9 


berier Nely Bldy- 


jeid. 
Ueber⸗ 
zug 
über 
dauerhaftem Ge⸗ 











Samftag ift Kindertag im Großen Laden | 
Bringt morgen die Kinder her—es wird fi wegen der Schenswürdigkeiten lohnen 
EEE 
Hübſche Erzeugniſſe 
von Netz u. Spitzen 
u. mit Mull gefüt— 
tert; m. ſeid. Ban 
tert; m.Seideband 
en. ; 50e 
Nr. 1 Atlas Baby 
band, in blau, rot, 
— weiß, 10 
Felt Für... ge 
Halstrachten 















VNr. 12 Converſe Schaukel⸗J 

Pferd, in Holz; ein Apfel⸗IJ 

ſchimmel, mit geräumigem 
“ 






J Großes Plüſchpferd, — mit Juwelen garnirte 





Bert ee Stodfragen, mit terzerrten, in die Gaffe jchleppten, ihn 
itell_ einfache od. | — —— ee 6.95 n — Holly- II dort banden und niederſchlugen. Als 
fanch — — yad) in & A ; ; 

5. 1.39 er EEE ins en re 486 ein Straßengänger, der ſeine Hilferufe 


gehört hatte, ihn ſeiner Bande ent— 
ledigte, waren die Räuber mit der 
Fuhre Gemüſe über alle Berge. Die 
Polizei hat ſich bisher vergeblich be— 
müht, ihrer habhaft zu werden. 
— —7— — — 
Ertrunken. 


In Thornton, Ill. iſt geſtern Nach— 
mittag die ſiebenjährige Irene M. 
Stockwell auf dem Wege zur Schule 
im Thornton Creet ertrunken. Die 
Kleine hatte ſich mutmaßlich auf die 
dünne Eisdecke gewagt und war 
eingebrochen. Als ſie gegen Abend nicht 
nach Hauſe kam, begaben ihre Angehö— 
rigen ſich auf die Suche und fanden 
ſchließlich auch an einer Stelle, wo das 
Flüßchen 15 Fuß breit und nur 5 
oder 6 Zoll tief iſt, die Leiche. Die von 
drei Aerzten unter Anwendung eines 
Pulmotors angeſtellten Wiederbele— 








2 
Morgen offetiten wir eine weilere Aelenendeit 


um $13 Suils und Coats zu erhalten zu 


55.95 


DMefe ausgezeichnete Partie vo: ges 
fchneiderten Cuit3, enihält Die 
hübfcheite Sammlung, die je in die= 
jer Gegend zu diefem Brei aus 
gelegt wurde. Von reiniv. Cerges, 
in einer bollitandigen Varietät der 
beiten Farben der Saifon, und jedes 
Kleidungsjtüd ift in der 8 95 
neuejten Facon. Morgen >+ 

Anzüge, die 17.50 wert, find, ver- 
kauft zu 8.95— Dieje Partie ijt von 
einem großen Sortiment bon Mat 
telejjes, Bedford&ord3 u. mwoll.Ser=- 
Eerges, in Facons die den jih am 
Reinlicgiten Kleidenden befriedigen 












I 


Dieje hübfchen,eleganten, modernen 
Coat3,einjchl. viele,die wir zu 12.98 7% 
| verfauften; Beftehen meijtens aus Ä 
| den bel. Boucle3 u. Chindhillas, jes 
| Doch find viele and. fcy. Stoffe ein 
| geichloffen. Ihr tönnt jegt den Be- 
darf für den Winter deden u. zwar 
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zu niedr, Breifen al3 nad ® w 
der Feiertagherabjeßung, 3:95 


Eine weitere große Partie verkauft 
zu 8.95 — Dieje Partie hat viele 
17.50 Werte darunter—E3 find 
Boucle3, fanch geitreifte Nobitäten 
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III 





und Caracul Brocade, fehlerfrei 





“ , (7 2 

GUT werden, einjchl. Werte bis 17.50. | gejchneidert und Echnitt nach der bungäberfuche berliefen fruchtlos. 

—— Die Witterungsverhältniſſe zwin- neueſten Mode. — Eine Bor: 

Pe gen ung zu deren eine Feiertagsfpezialität, 8 95 Verſpricht beſſeren Betrieb. 
Raumung, ZU... nee + Minen enusee + od 


Britton Y. Budo, der Oberbetriebg- 
leiter der Hohbahnen, hat heute dem 
Borfiter des Stadtratsausfchuffes für 
örtliches Verkehrsweſen, Block, mitge— 





Sandiduhe 
Glacehandſchuhe für Da⸗ 





Princeß Slips für 
Damen. 
ſind von feinem 


Feiertagverkauf von Klei— 
dern für Kindern 


Sie kommen in den belieb— 


Maſchen Bags. 
In Neuſilber, mit franz.⸗ 







—s 
— ——— — —— {f} 


men, in allen modernen 5 — grauenGeſtellen u. in bril— teilt, daß er ſei dali 
Schattirungen, einfchliche $ | Stoff gemacht; mit SR | ten Plaids und Shepherd | $ Tanten Gold finifhed Effet- — * ir — — 
—* —. 00 breitem Zlounce u. XW Cheds, zuſammen mit den —* F Preiſe "08 zu verbeffern, daß in den Hauptver- 
ıg, gr —E Underlay. Yokes beliebten und modernen u 2 a 
Marine, Paar. 1.0 find mit Spiben u. Serges, in Hühfegem braun —* — D————— 6.9 kehrsſtunden am Abend alle Wagen 





Stickerei beſeßzt, — 3 
Größen 36 bi3 44, I 
in Holly Schadteln Bl 
hübſch verpackt — — 


eingeſtellt würden bis auf ſolche, die ge— 
rade ausgebeſſert werden und verein— 
zelte, die nicht genügend ſeien, 


und blau. Viele ſind in 


den modernen Balkan Fa⸗ 





Silberwaaren 





III GI GI GL GL GL GI GL GL GL LI I G LI GL LI AI GL ML NG 
Männer-Halstradhten 

Eine grogeSammlung bon cond. Die Größen rangi- Sterling Silber Löffen— ‘ um 
in bübjchen Effelten in zum Preiſe von ren von 2 bi8 14 Jahre, mit oder ohne Gold Bow- einen Zug zufammenzuftellen. Insge— 
a ehe Män⸗ mur und die Preife betragen Yen; in prachtvollen Holly- fammt feien 1420 Wagen auf den 
ter, Jyammil. beiie en Far⸗ von Mens 50 * a. 
ben u. Mufter jind 48 c 2.19, 2.29 un 2. — —— a * Bolten Pe — 2 
—— Te 2.39 981% 6,98 | Mei"... 1.89 5||| 9 Puöttum. üder die oft tan 











Uebelftand werde auch befeitigt werben. 
Dringend notwendig fer e8 zur Ber: 
befferung des Verkehrsdienſtes, daß der 
Bahnſteig an der Wabaſh Ave. und 
Adams Str. verlängert werde. 


Telegraphilche ° Depeſchen. elegrantiſche Notizen. Lotalberiqht. 


delieiein doa det Asrocleteo rev J Die Butter⸗ und Eierbörſen. 
— Inland. _— 





Träume von der 
Zeit, als der Appetit 
König war. 





Die Anflöfungsprozeffe auf den nächſten 


Ka Auslaırd, | Monat von Richter Landis angefett. 


— Teuer in Troy, N. Y., beprohte 
ein ganzes Gepviert an der Remjien Auf den 5. Januar feßte heute Bun- 
Str. Schaden mindeitens $500,000. | desrichter Landis die Verhandlung des 

— Prüf. Wilfon mußte wieder iwe- | von der Bundesregierung angeftreng- 
gen einer Erfältung das Bett hüten. ten Verfahrens zur Auflöfung der 





Lpfrr ‚„‚Ehriftliher Wiffenihaft‘‘ 
Berlin, 12. Dez. Die „National- 
zeitung“ behauptet, die Hoffchaufpies | 


























Ierin Frau Nufha Buße-Beermann, 
beren Ableben gemeldet wurde, jet da$ 
Dpfer von „Gelundbetern“ geworben. 
Diefe hätten ihr die notwendigen 
Gtärfungsmittel entzogen und ihr rei- 
nen Zuder eingegeben. Der plößliche 
Bufammenbrud jei die Folge gemejen. 

Der Hausarzt, fügt das Blatt hin- 
gu, habe den Fall dem Staatsanwalt 
angezeigt. 

Schweizer Präfident, 

Bern, 12. Dez. Die Eidgenöffiiche 
Verfammlung erwählte, mit 180 unter 
194 Stimmen, Dr. Arthur Hoffmann 
zum Präfidenten der Schweiz. 

_ Dr. Giufeppe Motta mwurbe ein- 
flimmig zum Bizepräfidenten gewählt, 

Der ermwählte Präfident gilt ala ra= 
bitaler Demokrat; der Vizepräfident 
ift ein Zonfervativer Katholit. Zu 
Neujahr tritt die neue Verwaltung ihr 
QUmt an. 


137 Berihwörer verurteilt. 


Iotio, Japan, 12, Dez. Der große 
Verſchwörungsprozeß auf Formoſa iſt 
zu Ende. Sechs der Angeklagten, die 
ſeinerzeit einen Aufſtand ins Werk zu 
ſetzen verſuchten, wurden zum Tode 
verurteilt, und 131 andere erhielten 
Kerkerſtrafen, die zuſammen 838 
Jahre ausmachen. 


Berunglüdter Ranudenpump, 


_ Konbon, 12. Dez. Die $20,000,- 
000-Anleihe der tanadifchen Regie- 
zung hat fih ald ein vollitändiger 
Tehlihlag ermiefen. Ungefähr 83 
Prozent der Obligationen befinden ich 
no in den Händen ber Banten, mel- 
che die Ausgabe übernommen hatten. 


— Der Urkanjasfluß in der Gegend 
bon Fort Smith, Ark. ſchwillt noch 
immer meiter an, aber jeine Neben- 
flüffe find im allen, 

— Hapagdampfer „Frankenwald“ 
brachte 88 amerikaniſche Flüchtlinge 
aus Verakruz, Mexiko, nach Galve— 
ſton, Tex. Vielen derſelben ſoll es am 
Nötigſten fehlen. 

— Geſtorben in Philadelphia Her— 
mann Faber, weithin bekannter deutſch— 
amerikaniſcher Maler und Zeichner. 
Er machte den Bürgerkrieg im Stabe 
des Generalarztes der Unionsarmee 
mit. 

— Oberkommandant unſeres Zoll— 
kutterdienſtes, Kapt. Bertholfy, ſpricht 
ſich in ſeinem Jahresbericht eindring— 
lich dafür aus, daß der Kongreß für 
eine größere Anzahl Fahrzeuge, beſon— 
ders für Hilfsdienſte, ſorge. 

— Hans Schmidt, der, in New 
York wegen Mädchenmordes prozeſ⸗ 
firte, vormalige Prieſter, brach ſchließ— 
lich doch zuſammen, als er im Büro 
des Diſtriktsanwalts ſeinem bejahrten 
Vater gegenübergeſtellt wurde. Er fiel 
auf die Knie, küßte ſeinem Vater die 
Hand und bat ihn weinend um Ver— 
zeihung. 





Ausland. 





— Zufammenftoß im Hafen von 
Montevideo, Uruguay, zmwifchen deut- 
Them Dampfer „Hochfeld“ und briti- 
Them Dampfer „Bantu*. Beide Yahr- 
zeuge beſchädigt. 
der 


Chicagoer Butter- und Eierbörſe an, 
doch wird das Verfahren wahrſchein— 
lich mit dem gleichen gegen die Elginer 
Butter- und Eierbörſe, welches am 12. 
Januar aufgenommen werden ſoll, 
verſchmolzen werden. Als der Anwalt 
der hieſigen Börſe einwarf, daß. der 
Prozeß vor Richter Kohlſaat verhan— 
delt werden ſollte, ſuchte Richter Lan— 
dis den Kollegen auf und kam gleich 
darauf mit der Antwort zurück, daß 
dieſer Richter auf die Verhandlung 
verzichte. 
— — — 


Ins Irrenhaus. 


Ein Greis, der beleidigende Briefe au Fe: 
amte fchrieb. 

Zimothy Kacobfon, ein 7Ojähriger 
Mann und Befiter des Haufes 870 
Eliton Uoe., wurde heute von County 
richter DOmen3 für geiftestrant erklärt 
und dem Srrenhauje in Elgin zuge- 
iwiefen. Er foll der Schreiber beleidi- 
gender Briefe fein, melche ftädtifche 
Beamte in den legten zwei Jahren er= 
halten haben. acobfon wurde unter 
diefem Verdaht fchon im vorigen 
Jahre verhaftet, mußte damals aber 
aus Mangel an Beweifen freigelaffen 
werben. 

Neuere Nahforfehungen nad dem 
Schreiber der Briefe führten geftern 
Abend nad Nacobfons Haufe, mo der 
Beliter im Keller mohnte, 


—— — — —— — 
Tot aufgefunden. 
In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
2157 N. Weſtern Ave. iſt in voriger 
Naht der 58jährige Edward Hawe— 








Bringt die fröhlichen Tage der Geſundheit 
zurück, indem Ihr ein Stuarts Dys⸗ 
pepſia Tablet nach den Mahl⸗ 
zeiten nehmt. 


Die traurigſten Erinnerungen eines 
Magenleidenden ſind die an jene Tage, 
als er ſeine Mahlzeiten noch eſſen 
konnte wie andere ſie eſſen. Er denkt 
an die Freuden und den Genuß ſo 
mancher beſonderen Gerichte, aber es 
jetzt zu tun, würde Beſchwerden und 
ſchmerzhaftes Elend zur Folge haben. 

Nur ein Stuart's Dyspepſia Tablet 
wie Candy nach der Mahlzeit genoſſen, 
hilft ſolche Mahlzeit ſchnell und 
ſchmerzlos verdauen. In kurzer Zeit 
wird die mangelhafte Verdauung wie— 
der normal und der Menſch vermag zu 
eſſen was ihm ſchmeckt. 
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t fann ih nur noch wei 
neh — ra zeritampfte 


Denn der gelegentliche Gebrauch von 
Stuart’3 Dospepfia Tablets fichert 
jedem ein angenehmes, befriedigen- 


des Befinden nach einer großen Mahl- 
zeit, ala andere fi gar nicht vorjtellen 


fönnen. 













— Eine Depefche R. 2. 
World“ behauptet, Kaifer Wilhelm 
babe, al3 man ihm bie öffentliche Miß- 
billigung feines Entjchlufjes, ben 
db. Ihne’fchen Entwurf des Wafhing- 
toner veutfhen Botfjhafter- 
g eff udes —— —* von der Kom⸗ 
miſſion preisgekrön gutzuheißen, 
mitteilte, die Aeußeru — 

die Hun — der 


fotte, ein Yunggefelle, an Leuchtaas 
eritidt. Seine Angehörigen find an- 
geblich der Anficht, daß er, durch ein 
unheilbares Leiden zur Verzweiflung 
getrieben, freimillig auß dem Leben 
geſchieden ſei. Der Koroner i 
nachrichtigt wor 


Das ganze Geheimniß von Stuart's 
Dyspepſia Tablets vom Standpunkt 
einer tüchtigen Verdauung aus beirach— 
tet, liegt darin, daß ſie aus ſolchen In⸗ 
gredienzen beſtehen, die der Körper 
braucht, und ſelbſt liefern würden, 
wenn imftande ba. — — + 

Schiebt'3 auf. © 


. ont fr unb + ‘ 
A 
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Zrambahnunglüd. 


Wien, 12. De. Ein verhängniß- 
voller Zufammenftoß hat fich auf der 
Straßenbahn in Prag ereignet. Die 
Kollifion zweier Wagen erfolgte mit 
older Wucht, daß eine Perfon auf der 
Stelle getötet wurde, märend 10 jchiwe- 
ze Verlegungen bavontrugen, 20 ande- 
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Offen jeden Abend 
bis Weihnachten 


ſpezielle 


hr werdet 


Werte zu 


Handschuhe 
Eine große Auswahl von Hand⸗ 
ſchuhen in Glace, Cape ſowie 
Mocka, mit Seide, Pelz und 





Wolle gefüttert — in Schwarz, 
—0— 
su 506, %5e und fe 1.00 
Spezielle Auswahl in präd- 
tigen neuen Hals 


Grau und lohfarbig — jehr 
und aufwärts, 
Halstrachten 
traten, — ‚50. 









— im 


„Ertra-WDerte" in Ueberziehern * 
/ Euch jest anzufehen. Seine Chin: @ 
2, hillas, Dicunas u. Kerfeys; Shawlfragen 3 
Fu Rücken mit Gürtel, all die neuen Modelle; E 


$12, $15 ım $18 
Nüßhliche Weihnuchlz⸗Geſchene 


für Männer nnd Knaben 


? Zwei-Stüd Kleider. 


Milwaukee 'and Armitag age; Äves, 
QDualität:Ede 
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gut tun diefe 


‘ 
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Hemden 


rgend eins der prächtigen Mufter 
in diefen Hemden, würde.ein jehr 
Ihönes Weihnadhts-Gefchent für 
die Männer jein. Seht fpeziell 


die große Auswahl in 

Hemden zu 1.00 und 150 

Manhattan-Hemden zu 

ED Wissen nenn 2.00 
Unterzeug 

Das wirflih praftifchite Gefchent 


wäre gutes Unterzeug. Seht umfer 
großes Lager in Union Suits und 
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Angeblicher Schwindeldoktor. 


Dr. Horace P. Wilkins unter Anklage der 
Grandjury zugewieſen. 

Dr. Horace P. Wilkins, 524 S. 
State Str., wurde von Stadtrichter 
Mahoney unier Anklage de Schwin— 
del3 und unter $1500 Bürgfchaft dem 
Großgeſchworenen überwieſen. Frank 
Weidner, ein junger Mann aus Pitts— 
burg, 666 S. State Str. wohnhaft, 
bezeugte, er ſei in der Apotheke 5324 S. 
State Str., wo er einen Uebungsappa— 
rat kaufen wollte, vom Clerk in ein 
Hinterzimmer zu Dr. Wilkins geführt 
worden. Der habe ihm große Angſt 
eingejagt, indem er ihm ſeinen Ge— 
ſundheitszuſtand in den ſchwärzeſten 
Farben ausgemalt hätte. Dann hätte 
der Arzt ſich von ihm 810 geben laſſen 
und ihn veranlaßt, in der Apotheke 
Arznei für $2 zu kaufen. Später 
habe er ſich von einem anderen Arzt 





unterfuchen laffen, der ihn für gefund | 


erklärt hätte. Der andere Arzt beitä- 
tigte Dies. 





Qrbeit für den Koroner, 


Als heute früh Frau Thomas Me- 
Elligott, Nr. 5623 ©, Green Straße, 
erwachte, lag ihr Mann ohnmädhtig 
im Bett. Er jtarb, ehe noch ein Arzt 
geholt werden fonnte, Der jofort be= 
nachrichtigte Koroner mird fi be- 
mühen, die Todesurfache feitzuitellen. 

—. 0. 

* Der Privatgelehrte Dr. Earl 9. 
bon Klein, Vater des angeblichen Hoch- 
ftapler3 und Heiratsſchwindlers Ed— 
mund bon Klein, ift heute im County- 
hofpital geitorben. 
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| Eine Immunifirung gegen Tuber 


tulojer 


Vor kurzem ift der befannte Hhgie- 
nifer und Balteriologe Prof. Dr. 
Albert Calmette, der Leiter des 
PVafteur-nftituts in Lille, in einem 
offenen Schreiben an die franzöfiiche 
Regierung mit einem Vorfchlage heran 
getreten, der in der mebizinifchen Welt 
Frankreichs aus mannigfachen Grün— 
den lebhaftes Aufſehen erregt. Der 
Forſcher forderte die Regierung auf, 
der Wiſſenſchaft eine tropiſche Inſel 
und eine jährliche Subvention von 
300,000 Frs. zu Studien über die 
Tuberkuloſe zur Verfügung zu ſtellen, 
und er ſprach davon, daß dann ſo gut 
wie ſicher in zehn Jahren ein wirklich 
wirkſames Mittel zur Bekämpfung der 
Tuberkuloſe gefunden ſein würde. 
Dieſe Zuverſicht bei einem ſo vorſichti— 
gen und gründlichen Gelehrten mußte 
ihre beſonderen Gründe haben, und in 
Fachkreiſen entſtand die Vermutung, 
daß Calmette, der ſich ſeit längerer 
Zeit mit dem Studium der Tuberkuloſe 
beſchäftigt, zu öffentlich noch unbekann— 
ten Reſultaten gelangt ſein müſſe, die 
ſo ermutigend und günſtig verliefen, 
daß der Appell an die Oeffentlichkeit 
gerechtfertigt ſei. 

Ein Mitarbeiter des Pariſer „Eclair“ 
hat den Gelehrten aufgeſucht, und was 
er dabei erfuhr, fcheint diefe erfreyliche 
Annahme zu beftätigen. „In einer lan= 
gen Reihe von Verfuchen“, fo erklärte 
der Forfcher, „habe ich die entjcheiben- 
den Hinmeife zu einem neuen Wege ber 
Zuberfulin-$mpfung gefunden. &3 ijt 
mir gelungen, Kühe und Ochfen, die 
ich nach) meinem Berfahren vor andert- 
halb Jahren impfte, gegen Iuberfeln 
zu immunifiren. Birulente Kochjche 
Quberfelbazillen, die dem yutter der 
Tiere beigefegt wurden, riefen teinerlei 
Störungen im Organismus mehr ber- 
por, todrauf ich dazu überging, Kultus 
ren lebender Bazillen den Zieren ein 
zuimpfen: der Erfolg blieb der gleiche. 
Milliarden von Tuberfeln wurden ben 
Tieren in die Adern infizirt und. von 


dem Kreislauf durch den ganzen Drga- 


niamu3 geführt. Alle Verfuchstiere 


impfte 





igten ſich volllommen immun. Die 
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Zufuhr von Anfeltionzftoff. Die Er- 
folge diefer Verfuche laffen einen 
Strahl fchöner Hoffnung aufleuchten; 
aber jeßt fommt e3 darauf an, den Weg 
auf weiterer Bafis zu befchreiten, denn 
die gelungenen Erperimente genügen 
mir noch nicht, fie find noch nicht abge- 
ichlöffen. In unferen Ställen wird es 
jehter, fich über die Dauer der \mmus 
nität der Kühe und Ochfen abfolute 
Germißheit zu verfchaffen, während an- 
dererſeits die Verſuche an menſchen— 
ähnlichen Affen in unſerem feuchten 
und kühlen Klima nicht mit der wün— 
ſchenswerten Genauigkeit ausgeführt 
werden können. Um dieſe Forſchungen 
unter günſtigen Umſtänden zu Ende 
führen zu können, wende ich mich“, ſo 
ſchloß Prof. Calmette, „an die Förde— 
ret der Wiſſenſchaft, auf daß ſie mir 
Gelegenheit geben, das Werk zu vollen⸗ 
den.“ 


— — — — 


Das menſchliche Haar. 


Ueber Stärke und Gewicht des 
menſchlichen Haares teilt Dr. Hans 
Friedenthal in der „eitſchrift für 
Ethnologie“ gelegentlich einer Unier- 
fudung über da3 Tasmanierfopfhaar 
einige intereffante Zahlen mit. Was 
zunäcdhjt die Dide des Haares betrifft, 
fo zeichnet fich die weife Rafle durch 
den Bejig eines bejonders ftarfen Haa= 
res aus; feine mittlere Marimalbreite 
beträgt bei jchlichtem Haarwuchs 0,102 
mm. Dem Europäer nahezu gleich 
fommt der Chinefe, deffen Haar eine 
mittlere Höchitbreite von 0.099 mm 
aufmweilt, während der Japaner mit 
einer Haardide von 0,105 mm unter 
allen Völkern. ver Erde das ftärtfte 
er zu befigen fcheint. Mejfungen 

i Nee ergaben ala größte 
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Große Auswahl von 


Jiianos, Spielerpianos, Viclrolas 
125615600 527561365750 $15 5138500 
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100 
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|REICHARDT PIANO en. 


Da3 alte zuverläffige Deutihe Pianohan. 
733-35-37-39 Milwaukee Av.:. 


Ehe N. Carpenter Strafe (1 Blod von Chicago Avenue). 
Bhone Monroe 3367. 





hnittliche Huaarbide 0,09 mm, 
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kei eanptifhen Mumien 0,073 bis 

0,074 mm ermittelt hat. Die geringjte 

Dide meift das Haar des Auftraliers 
auf mit 0,066 mm. Bedeutend ftärter 

ala die Kopfhaare find beim Europäer 

die Barthaare, für die man 0,153 mm 

als Durchſchnittsſtärke gefunden hat, 
Vergleichsweiſe ſei bemerkt, daß die 

Fellhaare des Schimpanſen 0,135 mun 
dick ſind. Wie die Dicke, ſo zeigt auch 
das Gewicht der Kopfhaare bei den ein— 

zelnen Menſchenraſſen große Unter— 

ſchiede. Beim Europäer ſtellt ſich das 
Gewiht von 1 em Haarlänge auf 
durchichnittlich 54 Millionftel Gramm, 
Ein annähernd aleiches Gewicht zeigien 
auch das Kopfhaar eines peruanifchen 
ndianers und eines Kamerunnegers 
mit 57 bezw. 50 Millionftel Gramm 
für das Sentimeter Länge. Durd) ein 
fehr hohes Gewicht zeichnen fich dagegen 
die Haare des Chinefen aus, die mit 
0,098 mg pro cm fait doppelt fo 
ichwer jind mie die Europäerhaate, 
Ir der Jugend ijt das Haar meift feis 
ner ala im Alter. Als äußerfte Grens 
zen für das Zentimeter Haargewicht 
hat man bisher 39 und 115 Millionitel 
Gramm feitgeftelt. Ein Haar von I 
m Länge wiegt durchfchnittlih 5—6 
mg! — Weit jehmerer ala das Kopfe 
haar ift bei den Angehörigen der weis 
Ben Raffe das jogenannte Terminal 
oder Fellhaar, 3. ®. das Barthaar. So 
mogen bei einem 4Ojährigen Europäee 
die Barthaare pro cm 170,5 Millione 
ftel Gramm, zeigten alfo etwa dag breis 

fache Stredengemwicht des Kopfhaares, 
Infolge diefer bedeutenden Differenzen 
dürfte es in den meijten Fällen — 
bei kleinen Haarbruchſtücken nicht 
ſchwer zu entſcheiden ſein, ob Kopf⸗ 
oder Terminalhaar vorliegt, eine 
hau die bei gerichtsärztlichen Unters- 


uhungen von Wichtigteit ta 
ben. Olerentepitiane 
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— Hände handelt, ift 


: „er auch bei der Eriverbung ven Polizen 
noch in den allermeiften Fällen auß- 


ben 


it. 
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Zwei verſchiedene Abteilungen der 
Bundesregierung, die gleichzeitig, aber 
nicht gemeinſchaftlich die Urſachen der 
Lebensmittelteuerung zu ergründen 
verſucht haben, ſind zu dem Ergebniſſe 
gelangt, daß ſie nicht auf künſtliche 
Nachenſchaften zurückzuführen iſt. 
Insbeſondere ſind nach den amtlichen 
Ausweiſen des Büros für Arbeits— 
ſtatiſtik die Eierpreiſe nicht nur hier— 


zulande, ſondern auch in Europa ſeit 


etwa fünf Jahren anhaltend geſtiegen, 
weil das Angebot mit der Nachfrage 
nicht hat Schritt halten können. Ein 
KCorner“, d. h. ein millfürliches Auf- 
ftapeln zum Zwecke der Preistreibung 
bat fi nirgends entdeden laffen. 
Ebenjo wenig hat die Juftizabteilung, 
irotz mehrwöchiger eifriger Nachfor⸗ 
ſchungen, einen Kühlſpeichertruſt“ er— 
mitteln lönnen. Sämmtliche Bundes⸗ 


| „Affe“ anzufeben; 


Private Exchange 1498 Main, | 





als einen Befih, 


auf den er, wann e8 ihm beliebt, oder 
Keen erfcheint, zu Lebzeiten Geld 
| leihen mwird zu aejchäftlichen Unterneh: 
mungen, oder für „irgend einen“ 
med. Die Volizen find „beleihbar“. 
Die Lebenzverjicherungsgefellihaften 
verpflichten fich heute durch die Bant, 
ihren Kunden auf Polizen eines gemif- 
fen Alterd (zumeift vom dritten Jahre 
ab) Summen bi3 zu einem gemifjen 
Progentfag der Summe der Einzah- 
lungen auf unbejtimmte Zeit zu 5 Pro» 
zent das Jahr zu leihen, und die Ver: 
fiherten machen neuerding® in jo 


bobem und fo fchnell fteigendem Grade ı 


bon diefem Rechte Gebraud, daß es 
feinen will, al jolle der Grundge- 
dante der Lebensverficherung ganz in 
Bergejienheit geraten. An einer Ans 
fprache vor der zur Zeit in New York 
tagenden 7. Yahrestonvention des 
Verbands von Präfidenten von Le= 
bensverficherungsgefellfchaften führte 
gejtern ein Mitglied des Verbandes 
aus, daf die Verpfändung der Polizen 
(an die Geſellſchaften behufs Deckung 
des Darlehens) in beſorgnißerregender 
Weiſe Feigt Während im Jahre 1888 
ſolche Darlehen und in Zahlung fälli— 
gen Prämien gegebenen Wechſel (ſoge— 

nannter „Premium Notes“) nur 3.32 
Prozent der Geſammtreſerven der Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften ausmachten 
und dieſer Prozentſatz bis 1898 auf 
nur 4.75 geſtiegen war, ſchnellte er in 
den folgenden 14 Jahren (für das 
Jahr 1912) auf 16.03 hinauf, und er 
wird vorausſichtlich für 1913 auf volle 
18 Prozent ſteigen. Von den Reſerve⸗ 
fonds der durch den Verband vertrete— 
nen Geſellſchaften (die rund 75 Pro— 


begirfsanmälte haben fich über bie | zent aller amerifanifchen Lebenäver- 
Sachlage in ihrer Gegend unterrichten | ficherungen fchreiben) zur Höhe von 
und Beriht nah Wajhington erjtatten | $3,500,000,000 find $550,000,000 


müſſen. Sie haben aber nur feftitel- 
len fönnen, daß höchitens rein örtliche 
| „Kombinationen“ porhanden fein mö- 
gen, bon einem über das ganze Land 
fich erftredienden Iruft dagegen nicht 
bie Rede jein kann. Läßt ſich nun 
nicht nachweiſen, daß die örilichen 
Kombinationen mit einander in Ver— 
bindung ſtehen und über die Staats— 
grenzen hinaus Geſchäfte betreiben, ſo 
wird die Bundesregierung ihnen nichts 
anhaben können. Sie werden vielmehr 
von den zuſtändigen Staatsbehörden 
verfolgt werden müſſen. 

Daß die Unterfuhungen auf fal- 
fcher Fährte waren, Tieß fich leicht vor- 
ausfagen. Denn eine Teuerung, bie 
fi in allen Kulturländern zu gleicher 
Zeit fühlbar macht, fann nicht aus 
wucheriſchen Machenſchaften hervor⸗ 
gegangen ſein. Nicht allein iſt eine 
weltweite Vereinigung der „Aufkäu⸗ 
fer“ undenkbar, ſondern es gibt auch 
nicht Geld genug, einen Corner von 
ſolchem Umfange aufrecht zu erhalten. 
Beſonders die dem Verderben ausge— 
ſehten Waaren wie Butter, Eier und 
Fleiſch können nur mit erheblichen Un— 
koſten längere Zeit aufbewahrt wer⸗ 
den. Dieſe Koſten nebſt den Zinſen 

auf das erforderliche Anlagekapital 
müſſen ſchon nach 
die gekühlte Waare ſo weſentlich ver— 
teuern, daß ſie den Wettbewerb mit der 
friſchen nicht beſtehen könnte, wenn 
ſolche in genügender Menge angeboten 
werden würde. Wird der Markt mit 
friſchen Erzeugniſſen „überſchwemmt“, 
ſo müſſen die gektühlten um jeden 
Preis losgeſchlagen werden, weil es 
ſich offenbar nicht bezahlen kann, ſie 
noch länger aufzubewahren. Die Kühl— 

ſpeicherbeſi figer find ebenfo jehr von 
der „Ronjuyktur“ abhängig, mie alle 
anberen Geſchäftsleute. Sie können 
nur vorübergehend, aber nicht dauernd 
die natürlichen Preiſe künſtlich hin— 
auftreiben. 

Hierzulande lacht man über die 
dummen Ruſſen oder Italiener, die 
fich einbilden, daß die Cholera von dem 
Aerzten heraufbeihmworen wird. Wenn 
e3 ji aber um mirtjchaftliche Lebel- 
das aufaeklärte 
‚amerifanijche Volt nicht minder ein- 
fältig und leichtgläubig. Es macht 
entweder die jeweilige Regierung, oder 
die verruchten Spekulanten für die 
Notlage verantwortlich und verſchmäht 
es hartnäckig, ſich über die einſchlägi— 
gen Tatſachen zu unterrichten. Dieſe 
ſind im vorliegenden Fälle wahrlich 
leicht genug zu erkennen. Alle ſtatiſti— 
ſchen Ausweiſe zeigen das gleiche Bild: 
Eine anhaltend ſtarke Zunahme der 
Nachfrage nach Lebensmitteln und eine 
verhältnißmäßig nur ſehr ſchwache 
Steigerung des Angebotes. Hinter 
dem mächtigen Aufſchwunge der Ge— 
werbe und dem Wachstume der Bevöl— 
kerung iſt die Leiſtungsfähigkeit der 
Landwirtſchaft zurückgeblieben. Dieſes 
wirtſchaftliche Mißverhältniß muß 
auf wirtſchaftlichem Wege wieder aus⸗ 
geglichen werden. Von den Staats— 
anwälten läßt ſich keine Hilfe er— 
warten. 





Lebensverficherung. 


Der Grundgedante der Lebenäver: 
fiherung ift, daß der Familienvater 
Dur die Erwerbung einer „Polize* 
und die jährliche Einzahlung einer ge: 
willen Summe Vorforge treffe, daB 
feine Familie nicht mittellos zurüds 
bleibe und etwa der Not preißgegeben 
fei, im Falle feines vorzeitigen Todes. 
Erft fpäter tam durch die Belchrän- 
fung der Zahlungen auf eine beftimmte 
Anzahl von Jahren und die Beitim- 
mung (in gemwijjfen Polizen), daß bie 
Berfiherungsjumme nah Ablauf ei- 
ner bejtimmten Reihe von Jahren an 
den Berficherer jelbit auszuzablen ift, 
die Vorforge für das Alter hinzu. 

Das ift auch) heute noch die Voraus- 
jegung. Die Entmwidelung, die das 
Lebensverficherungsgeichäft nahm, hat 
ed aber mit fich gebracht, daß ber 
Grundgebante nicht mehr allein maß- 
gebend ift und mehr und mehr in den 
Hintergrund gedrängt wurde. Wenn 
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aggebend ift, fo hat fich der ameri- 
je Berfiherke od fon ut ai | 


auf Polizen ausgeliehen. Der Bortra- 
gende erflärte e3 für dringend notmwen- 
dig, diefer immer allgemeiner merden- 
den Verpfändung von Lebensverfiche- 
rungspolizen durch die Verſicherer 
Einhalt zu gebieten, ſowohl im nter- 
eſſe des Publikums, als auch im In⸗ 
tereſſſe der Geſellſchaften; denn wenn 
es ſo fortgehe wie jetzt, werde es den 
Geſellſchaften bald unmöglich ſein, den 
an ſie geſtellten Darlehenforderungen 
eniſprechen und dabei beſtehen zu kön— 
nen. 

Der Vortragende machte auch be— 
ſtimmte Vorſchläge, es iſt jedoch un— 
möglich, auf dieſe hier einzugehen. Und 
auch unnötig. Denn nachdem die 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften das 
Uebel erkannten, ſelbſt auf die ſchon 
recht allgemeine und immer allgemeiner 
werdende Verpfändung der Lebensver⸗ 
ſicherungspolizen und auf das leicht— 
fertige Abgehen des Publikums vom 
Gedanken der Lebensverſicherung auf⸗ 
merkſam machten und ſich ſelbſt die 
Schuld gaben, wird man ſich der Hoff— 
nung hingeben können, daß ſie auch 
Mittel und Wege finden werden, der 
weiteren Entwickelung in dieſer Hin— 
ſicht Einhalt zu gebieten — ohne das 
Kind mit dem Bade auszuſchütten! Sie 
iſt eine Folge des ſcharfen Wettbewerbs 
und des gegenſeitigen Sichüberbietens 
der Geſellſchaften, aber ſie hätte 
niemal3. den Umfang annehmen 
fünnen, menn fie nidt teils 
einem wirklichen Bedürfniſſe des 
Bubliftums entfproden und im übri- 
gen den Wünſchen des Publikums 
Rechnung getragen hätte. Wenn die 
Rebensperficherungsgejellichaften und 
Agenten in den legten Jahren ganz 
befonderes Gewicht legten auf den 
Darlehenömwert ihrer Polizen, jo ift e3 
gewiß, daß gerade die Gemißheit, nad 
Verlauf von ein paar Jahren, jederzeit 
Geld auf die Berficherung befommen 
zu fönnen, Diele beitimmte, Verjiche- 
tung zu faufen, die jonft faum dafür 
zu haben gemwejen wären, und andere 
beitimmte, jich höher zu verjichern, als 
fie fonft getan haben würden. Wenn 
die Verficherungsgefelichaften ihre 
Polizen nicht hätten beleihen wollen, 
würden jie bei Meitem nicht fo aute 
Geihäfte gemacht Haben, denn der 
borforgliche Familienvater jagt Tich, 
daß auch die Gegenmwartrihre Rechte hat 
und er nicht nur befirebt fein muß, 
feine Familie vor Not nach feinem 
Zode zu ſchützen, ſondern auch nach 
Möglichkeit dafür ſorgen muß, daß ſie 
zu ſeinen Lebzeiten und für den Fall, 
daß er geſchäftlich Unglück hat, vor 
plötzlicher Not geſchützt iſt, bezw. ei— 
nige Mittel zur Hand ſind, die Zeit 
der Not zu überbrücken; und dieſe Ge- 
wißheit gab und gibt ihm der Dar- 
lehenswert ſeiner Polize. 

Die Lebensverſicherung iſt heute zu⸗ 
gleich mit Sparkaſſe und erfüllt auch 
ſo einen guten Zweck. Es wäre unklug. 
ihr dieſen Karakter ganz zu nehmen, 
denn die Folge würde ſein, daß dann 
im Falle wirklicher Not die „Polize“ 
an Fremde, vorausſichtlich Wucherer, 
verkauft und der Familie ganz verlo— 
ren gehen würde. Man darf die Ge⸗ 
ſellſchaften kaum tadeln, wenn ſie in 
ihren Beleihungsverſprechen recht weit 
gingen. Höchſtens hätte man von ih— 
nen erwarten dürfen, daß ſie ihr ame— 
rikaniſches Publikum, bezw. die „neue 
Zeit“, etwas beſſer kennen würden, als 
ihre „Liberalität“ im Beleihen ihrer 
Polizen andeutet. Sie haben den ame— 
rikaniſchen Leichtſinn nicht genug be— 
rüdjichtigt, und trugen der zunehmen: 
den Genußfucht unferer Zeit ‚nicht ge⸗ 
nügend Rechnung. Wenn ein Mann 
zeitweilig in Not gerät, ſo iſt es recht 





Es bezahlt ſich, den 
Magen, die Leber und Ein— 
geweide in Acht zu nehmen 
— beim erſten Anzeichen 
von Störungen nehmt 












und gut, dab er auf feine | Rebenänet | 
fiherung eine Anleihe madt. Der 
Tehler ift nur ber, daß von diefem 
Rechte nur allzu oft Gebrauch gemacht 
wird, wo keine dringende Veranlaſ⸗ 
ſung vörliegt: Geld zu bekommen für 

ehr oder weniger gewagte geſchäft⸗ 
liche Unternehmungen, für den Antauf 
von „get rich quid“-Attien, - oder, der 


teuren Herrin dad Automobil faufen | 


zu können, 
„alle andern“ eins haben, und das ihr 
abzufchlagen der gute „Hubby“ zu 
feige ift. Genußfucht, Leichtfinn, fitt- 
liche Feiaheit — e3 fommt allemal auf 
dasfelbe heraus. — — — 





Nie fie es fehen. 


bus fie haben muß, meil 


Ueber die Zaberner Gefhichte ift 


reichlich viel Zinte verjprigt worden. 
Wie drüben, jo aud) hier. Die einen 
haben, —denn bei foldhen Dingen jchei: 
den fich die Geifter, — darin wieder ein- 
mal ein_beflagenäiwertes Zeugniß von 
der „Iyrannei“ des deutſchen 
„Militarismus“ geſehen, haben Zeter 
und Mordio geſchrieen über die Ver—⸗ 
gewaltigung des gemeinen Vürgers. 
Ueber der Grenze hat der Hahn auf 
jeiner erhöhten Stelle entrüjtet dfe 
Schmwanzfedern gefpreizt. Die andern 
haben die Sache ruhiger betrachten 
wollen, haben beiden Seiten ihr In- 
recht vorgehalten, den immer noch nicht 
ganz warm gewordenen Reichdunmit: 
telbaren ihre hie und da bemwiejene Un 
freundlichkeit, denen im bunten Rod 
ihre Unvorfichtigfeit im Umgang mit 
Porzellanfiguren. Am Ganzen aber jei 
es doc) nur ein Sturm im Wafferglafe 
gemeien, eine Sache von halber Wich- 
tigkeit. Soldde Dinge find ja befanntlich 
in Deutfchland öfters im Stande, die 
öffentliche Meinung bi zum Grunde 
aufzumühlen. Und in der Zat, e8 er- 


weckt jchon jegt den Anfchein, ala ob | 


nah all dem Donner und Blik, nad 
kaiſerlichen Orders, Reichstagsinter 
pellationen, Kanzlerhartnäckigkeit und 
angeblicher 
die Sonne wieder hell und klar und 
friedlich über den Gauen des Elſaßes 
ftrable und ſchon Heute die finftere 
Wellerwolle nur noch in Fümmerlichen 
Ueberrejten am fernen Horizonte ficht- 
bar jei. — — 

E3 mar ficher verftändlich, daß der 
Sallier dag Gefühl hatte, ala ftäche 
man ihn mit einem Nädelchen ind 
Mädelchen, und daß er fich in feinen 
Sympathien ganz mit der por mehr 
al? vierzig Kahren amputirten Wade 
eins fühlte. Und e8 war zu erwarten, 
daß das laute Gefchrei zmwifchen den 
Ihmarzmeißroten Grenzpfählen auch 
die laufchenden Zeitgenofjfen zu mehr 
oder minder geiftvollen Bemerkungen 
veranlaffen mürde. Dies ift denn au 
in Erfüllung getreten. Nur ift eben 
auh hier die Scheidung ziifchen 
Thmarzen Unglüdsvögeln und harm— 
Iofen Lachtauben zu QTage getreten. 
Während die einen fih im Stande 
fühlten, die Objektivität zu mahren 
und über der Sache zu ftehen, mußten 
fih andere fozufagen ihren innerften, 
font gerne verhüllten Empfindungen 
beugen, indem diefe nämlich mit ihnen 
durchaingen. Was im Befonderen un- 
fere anglitanifhen Schweftern und 
Brüder hierzulande angeht, fo tjt e3 
nicht meiter verwunderlich, wenn fie 
ſich faſt ausnahmslos auf die Seite der 
dranafalifirten Bürger fiellten. Denn 
eritend fpielt hier da3 Militär doch 
eine ganz andere Rolle. —e3 fragt ji 
nur, in melcher e3 beffer mwirtt,—und 
zweitens hat man feine „Provinzen“, 
in denen man aus einftmaligen Geq- 
nern treue Bürger machen mill,—ime- | 
nigftens fallen fie einem nicht gerade 
ein. Und wenn man aud,—man ge= 
ftebt e8 natürlich nie ein, —bocd eigent= j 
lich nur recht dürftiae Ahnungen von | 
den Berhältniffen drüben bat, und es | 
immer einer geeigneten Berichterftat- 
tung überlaffen bleiben muß, zu infpi= 
riren, —man bat doch vor dem geifti- 
gen Auge fo verfchievene „Attribute“, 
immerbereite „Rliches". — Bei ben er: | 
Iten Geräufchen der HerrnTheobald ge: | 
braten Kapenmufit mußten fich jene 
fofort greifbar darjtellen. Als da find 
der mie Schwerter blidende $mpera- 
tor, der mpftilche Kürafß des Garde- 
reiters, und der bombaftifche Sabul,— 
an ber rechten Seite. Und man fann, 
oder follte e3 wenigstens dem amerifa= 
nifchen Karikaturiften nicht übel neh- 
men, imenn er bie Geitalten feiner 
Fabelbücher wieder einmal unter dem 
Stift entftehen läßt, um fi und an 
dere zu amüfiren, felbft wenn ein fchie- 
fes Bild daber herausfommt. Denn 
onbers;hegreift man mohl, al3 fonit 
in Menjchentöpfen, malt fi in fol- 
hen Köpfen bisweilen die Welt. Da- 
mit muß man fic Ion abfinden. — 

Bezeichnend ift in diefem Sinne ein 
Bild, das heute eins unferer Mor- 
genblätter aus einer New Porter 
Zeitung übernommen hat., Der Kü- 
raflier ift vortrefflih, das Frleifcher- 
mejfer nicht minder. Ganz echt wird 
bielen die myjfteriöfe Ede des martia- 
liſchen GSchnurrbartes vorkommen. 
Das Elfaß dagegen ift in der bei den 
heutigen Zeichmern jo beliebten typi- 
chen Geftalt der „weißen Stlapin“ ge» 
zeichrfet, zum Erbarmen Hilflos und bes 
bauernömwert, tief gebeugt unter dem 
graufam erhobenen Schwert des 
Küraffierhenterd. Der Zmed der Ue- 
bung ifl natürlich unfdiwer zu erfen- 
nen, e3 ijt eine bösmwillige Verzerrung, 
eine verſteckte Hetze. Aber doch iſt fo die 
Sache etwas zu deutlich geraten, daß 
ſelbſt die, deren Weltenkenntniß ſich 
aus dem zuſammenſetzt, was ihnen ihr 
Morgenblättchen vormalt, die Abficht 
merken müſſen. 
ſtimmt werden. Andere werden da⸗ 
rüber lachen. Nicht über das Bild als 
ſolches, ſondern über die Einfalt derer, 
die glaubten, damit Eindruck zu ma⸗ 
chen. Erft wenn man überzeugt fein 
müßte, dab die Mehrzahl ng 
feine beffere Einficht hat alg jene, 
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müſſen vor Weihnachten verkauft werden, und unſere außergewöhnlich billigen Preiſe werden Tauſende von Kunden zu uns bringen. We— 
gen des ungünſtigen November-Wetters gelang es uns, dieſe Ueberzieher u. Anzüge zu ſehr niedrigen Preiſen zu kaufen u. garantiren wir eine 
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Zür Männer: | 
Hüte 
E Beten 
4 Bandichuhe 
© Balstücher 
3 Sweater Coats 
ı Sancy Weiten 
Regenfchirme 
Halstrachten 
Hojenträger 
" Raucher: Jacen 
Lounging Robes 
Schmuckſachen 


18* 


uni nd 810.00 
uarihe um 812.50 
nd 515.00 


Weberzicher und 


Anzüge d 818. 00 


Nützliche Weihnachts-Geſchenke 
für Männer und Knaben 
zu außergewöhnlich niedrigen Preiſen. 


— von 85.00 bis 87.00 an jedem Einkauf 


Für Rnaben: 


Chinchilla Ueberzieher 
Norfolk Anzüge 
Sammet Anzüge 
Slipon Eoats 
$lanell Waiſts 
Handichuhe 
Sweaters 
Corduroy Suits 
Knickerbocker Hoſen 
Indianer Spielanzüge 
Cowboy Anzüge 
Poliziften Anzüge 


Laden fen jeden Abend bis Weihnachten 








* Von der Chicago Savings Bank 
and Truft Company und anderen 
, Gläubigern it auf Schuldforderungen 


' im Betrage von über $10,000 bin die 
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märe ein ernfteres Wort an u 


Einleitung de3 Banterottverfahrens 
ı gegen die White Brothers Sheet Metal 
| Company, Nr. 2020 Welt Late Str, 
beantragt worden. 





 Deutihes Theater 


Ede N, Elart 5* 


—— 


Xel: Dearborn 6318. uns 
M Hanpt-Danner 
Hente Abend 8:00 Ahr: 


„Ein Waherttaum!“ 


Dperette von Dsfar Strauß. 
Samftag, 13. Dez.: „Ein Walzertraum“ 
Sonntag, 14. Dez.: Mat,: „Der dunfle Bunt”, 

Abend: "Ein, Raizertraum‘, 

Breife: 20 e u, 82. Koge B, $1.50; Loge 
, $1.25; Otcelter, sr 00; 1. Rariett, Töc; 
1. Balkon, n5c und 50c; Gallerie 3öc, 





— —— —— — — nn 


Chicagos Deutſche Buchhandlung 


170 W. Adamss Sfr. 


(Zwiſchen LaSalle Str. und 5. Abe.) 
empfehlen ihr nn Lager bon Iiterari- 
imen Feitseihenten 

Größte Auswahl von Goethes, Schillers, Heines 
- Frig Reuterd Werlen in gediegenen Aus— 
gaben. 

Romane bon Geseasen. Banl Henie, Klara 
Viebig, Rudolf Herzog 
anderen bedeutenden sutoren: 
Iungen in feinen Gefchenlausgaben; 
Bücher, Bibeln, ——— für Anaben und 
Mädchen jeden Alters; Märchen. und Ider- 
bücher, Importirte Spiele, Mopellirbo 
Beicyäftigungsarbeiten für Jung und 


Beihnadhts: und 
Neujahrs⸗Karten 


Voſtlarten in rößter Auswahl. 
Unſere großen Räumlichkeiten und prältiſchen 
Einrichtungen ermöglichen bequeme u. ungeſtörte 
Auswahl. 
Fahtundige und aufmerfame Benienung! 
WR Dften Samdtag Abends. 


und 





Todesanzeige. 


Meng und Belannten die traurige Nad)- 
t, daß unfer lieber Vater 
Heinrich Kedeifen 
im Alter don 89 Jabren felig im Herrn enifchla- 
fen ift. Beerdigung Samdta a9 den 13.Dezem * 
halb 10 Uhr VBorm., vom Trauerbaufr 916 © 
Windefter Abe., nah ver bla. Dreifaltigleit- 
tirde, wo ide u rer geopfert wird, bon ba 
J 


nach dem St 9 abs = — 
Yu herine se — ae 
mibofr mebft en ein. und ellindern. 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die ——** — 


richt, daß unſer geliebter Gatte, 


Stoßbater 
Mathias Schmidt 

am 10. Dezember im Alter bon 76 Jabren felig 
im Herren entichlafen ilt. Die Beerdigun findet 
ftatt am Samstag, den 13. Dezember, 8:30 Bor 
mittags, bom Trauerhaufe, Jr. 3446 Janften 
Ade., aus nad der Et. Alphonfus-ftirhe md 
von da nad dem St. Bonifazius Gottesader.— 
Um jtille Zeilnapme bitten die trauernden Hins 
Hinterbliebenen: 

Katharina Schmidt, ned. Conrad, Gattin. 

Franz und Geurg Schmidt, Söhne, 

— und Eñſab eth Hen⸗ 


ater und 


sid, TI 
N. — und J. J. Henrich, Schwie⸗ 

gerſö 
Oitilie und Anna Schmidt, Schwieger ⸗ 
töchter, nebjt Enteltindern, dof 
ofr 





Todesanzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Johann Lion 
in: Alter bon 64 Jahren und 10 Monaten felig 
im Herrn entichlafen if. Die Beerdigung fin- 
det flatt am Camstag, den 13, Tesember, um 9 
Uhr Vorm., bom Trauerhaufe, 3031 ©. Throop 
Sir., nad) der Unbefledten Empfängniß_ Sirche, 
wo Requiem selebrirt wird, dann per Autfchen 
nad dem ©&t. Bonifazius Gottesader, — Mits 
glied des Et. Georg Männerberein. — Bitte 
feine Blumen. — Um jtille Teilnahme bitten: 

Gertrude Lion, geb. Ditimar Gattin. 
Heinrich, Wilhelm, Lena, Yrau Mar. 
. re Staus und Fran Barbara 

mig, Sinder, nebit .. 
lindern. midofe 


— —— 


Todesanzeige. 


een und Belannten die iraurige Nadh- 
daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Dionniind Welier 

im Alter bon 51 Jahren und 2 Monaten felig 
im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Camötag, den 13, Dezember, Morgens 9 
Uhr, dom Trauerhaufe, 5600 ©. vermitage 
Ade,, nad der Et. Raphaelslichhe, wo ein Res 
auiem- Hodamt ftattfinden wird, bon da per Nut- 
fhen nad dem Depot an 49. Etr. und Afbland 
2Ave,, und mit der Bahn nah dem Et. Marien» 
Gottesader. Um ftille Zeilmahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Genofefa Weljer, Sa 

Wilhelm 2. Wetier, *. nebſt Sr 

wandten und Belannten. 


Tcdedanzeige. 


‚gerunben und gun die traurige Nad- 
ridt, dab mein lieber Gatt 
Ianaz zei 

im Alter bon 60 Sahren jelig im Herm ent- 
fhalfen ift. Beerdigung Montag, dem 15. De 
zember, um balb zehn Ubr, vom Trauerhauf 6, 
3038 N. California Ade,, nah der Et. Frans 
ciscus Zadier Kirhe, wo Requiem-Amt gehalten 


wird, 3— bon dba nach dem St. Boniſagius⸗ 
Gottesa 


i b. End Gatti 
"Biergereite dei? ge eb. Enbreß, n. 


Unnte Geneier Seht. Bei u 
Gicje nebor. Zeik, m 
Enfet und Entelin. 
Geitorben 


: Martin Solms, am 11. Nobember 
1913. Geliebter Gatte von Joa Solms gebor. 
Kirktein; Vater don Welter Solms. Beerdigung 
am Camötag, ben 13. Dezemb: * um 9 Uhr 
—— .. — ai - 22 
on nad Batridd-firhe, don bo 
mit Eu nah Waldheim dofr 


Bean: ⸗ u a — 


Cambiag Nadımlit 2 Uhr dom X 
4: nein) — U —— 


— 


hre alt, Mut⸗ 







Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Lizzie Holter 
nach ſchweren Leiden ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. im Alter von 29 Jalren, 8 Monaten umd | 10 
Tagen, am Mitttvoh, den 10. Dezember. Die 
Beerdigung findet jtatt am Conntag, den 14. 
Dezember, Mittags um 12 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 1540 ©. stofiner Ave., früher 44. Ave., 
bon da nad der Ehenezertirche, bon da nad dem 
Goncctdiasisriedbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Ghrift. Hnlter, Gatte, 
Jenetta Wedlen, Tochter. 
entiette Bünther,. Mutter. 
ran Lard ımd Frau Holter, Cchiwies 
gereltern. 
Fred, Minna und Charlie, Geihmwilter, 
nebit Berwandten und Belannten. 
Nube in Frieden. 


Ehriftus ift mein Leben, 
Zr, ift mein — 


u’ i ergeb 
it Fremd’ fahr’ ich babın. 





ftfa 


Todesanseige. 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab unfer vielgeliebter Vater und Schwie- 


gerbater 
Uri Schauer 
im Wlter bon 62 
im Herrn entfchlafen ift. Die Beeodhı gung finde 
hatt am Contttag, den 14. Dezember, um 1 Ub 
30 Nadm., vom Zrauerhaufe, 1847 „aadton = 
nad der Ct. Ihberefiafiche, von da nad de 
&t. BonifaziusGottesader, Die trauernden Hin 
terdlieberen: 
Iofeph, Hantta, Tony, Ernit Wirih fr. 
George, John, Helen und Marge 
ret, Kinder. 
B. 3; King und Willem 9. Mies, 
chwie — 
a aan Sim, Site, 6 Rofe. und 
Diary Schauer, Schwiegertödhter, 
nebft Bermanbien. frfafo 


Todedanzeige. 


rg und PBelannten, die traurige Nahe 
richt, daß unfere liche Gattin und Mutter 
ſatharine Scholtes gebor. Thielen 

(Mutter des verſtorb. Joſeph Scholtes) ge torben 
ift. Beerdigung am Camödtag, den 13. Dezem 
bir, um .9 Uhr Vormittags, dom gtauerbaufe, 
341 € Hermitage Ave, nad der &t. Mauri—⸗ 
tinsfirhe, wo Hodamt "abgebalten. wird, bon 
dort mit der Bahn nad dem ©. „Marien, 
Gottedader, bon der Etation an 49. Etr. und 
Afhland Abe. aus, Die trauernden Hinterblies 


Ber xy Sqchoites, Gatte. 
— — Mar — Ag 
ned, Frau M *6 rau 
Anne Barkhaw, Kinder. 
er der Sufanna Court Nr. 204, ®. 





Todesanzeige. 
reunden und Pelannten die traurige Vach ⸗ 
richt, daß mein ge as 2 und unfer Bater 
Anton Brud 
im Alter bon 47 Jahren georten ift. Die Beer 
digung Tune jtatt am @onntag, den 14. Des 


achm. — — — 
F "Balier ein. obiles 


mit A 
MontrofesGottesader. Um A Teilnahme 
Bitten die trauernden Hinterblieben 


zu. gebor. Tui, Sattin, 





Ferdinand u. Min 
nie „Rinder. 
kan! binden, Di Schwägerin. 
fera 
Kapehonssign 


pere 22 u traurige Rad) 


detadtr Mkrn men ac du 


abren am 11. 8 ember feli 


| 





Todebdanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nath— 
t, daß unſere vielgeliebte Schweſſer und 


A 
Anna Emmbrie 

im Alter von 30 Jahren am 11. Dezember felin 
im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ug am Montag, den 15. Dogember, um 8 Uhr 
Morgens, vom Trauerbauie, 1813 Elevelgno 
—80 nad der Et. Michaeldfirche, von dort ıfıch 
dem Ct. Bonifazius-Gottesader. Die trauernden 

interbliebenen: 
Joſeph, Margaret u. Helen, Geſchwiſter 
John Hermanu, —— nebſt Ver— 
wandten. frfafon 








Zur Erinnerung. 


Mit wehmütigem Herzen gedenlen wir heute de3 

Zodestaged unferer geliebten Gattin ı. Mutter 

mwelde heute dor einem Jabre, am 12. Dezember 

1912, pn durd ben wurde. Tod entriffen 
wurde 


Schon iſt ein Jahr ——— 
Geliebte Gattin und Mutter du 
Seitdem dein miüdes Ang” nefchloffen 
gür immer ge aur ewigen Rub’. 

er heutige Tag ruft alle merzen, 
Nufd alle Tränen wieder w 
Die wir gemeint aus tiefftem Herzen 
Dir tenerfte Gattin und Mutter, nad). 
Und nirgends weint es fi To aut, 
&o weit und unfere Füße tragen, 
- Als da, too ftill ein Serge ruht, 
Da3 einit fo warm für und nefchlagent. 
Dr abnteit deines Lebens Echluß, 
Sypradft: Grübßt mir meine Lieben, 
Ach füble dak ich fterben muß, 
Pr wär’ noch nern bei Euch geblieben. 
8 beißt: Die Zeit heilt jeden Schmerz 
Mit linder Hand nad bielen zogen, 
Doh Trauer um ein trenes 
Erlifht wenn unfere nit mebr joa en. 
€o f&lummere fanft in Gottes Frieden, 
Gott zahlt den Lohn für deine Milh‘, 
Ob du aud bift bon und aefchieden, 
Aus unferem Herzen ftir ftirbft du nie, 


ulius Schröder, Gatte. 
Iiam, es Klara, Kinder 


a SER, Cäiviegerf ohn. 
anda, Schwiegertochter. 


Dantiagung. | 


Dem Schwäbiſch⸗Badiſchen Frauenberein Nr, 
1 ſpreche ich meinen herzlichſten Dant aus füs 
die prompte Auszahlung des Sterbegeldes. 


Kohn Wiek und Kinder. 








— — Park 


a: zn „un nn 


Großes Echlactieit! 


Megclinppe, feine 58 Kr und Beberwurk, 


alteröfaufen, Verwalter. 

meter berfaffen" 8 Etr. Station er 
bafb R. R. um 9 Vorm., 1:15 Nahım. 
A bon Palos Park 3:08 und 6:48 Ubb8, 





Bu 14. und 15, Desember in des 
ee ittſchaft, 


3756 N. 48. Ave. 
"Schlachtfeft 


erlaube ich mir alle Belannten und unbe ein. 
auladen. An allen drei Tagen wird mit F 
—— 


A Mexelfuppe 3 5* 
Ms: en 
wur 
it > feel 


ee 
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zeralberiit, 


— — — 


Angft vor Abflimmung 





Stadtrat will Bahnhojsbanplan 
nicht unterbreiten. 





Berſeuchung des Seewaſſers. 





Bundesdiftriftsanwalt mit Unterfuhung 
von Beſchwerden beſchäftigt. — Vorſicht 
gegen kranke Milchkühe. —Proteſt gegen 
Einwanderungsbeſchränkung. 





Dem Stadtrat unterbreitete in fei- 
ner Sonderſitzung geſtern Nachmittag, 
wie berichtet, Kämmerer Träger den 
Sahreshaushaltsentivurf, jedoch mit 
dem tröjtlichen Zufat, daf er von den. 
Ausgaben, die auf $25, 628,532 be= 
rechnet worden waren, eine halbe Mil- 
lion Dollars jparen zu fünnen hoffe, | 
Die Einnahmen veranjchlagte der | 
Kämmerer auf $25,826,860. Er em: 
piahl dem Stadtrat, eine Norm für | 
Gehaltserhöhungen auf Grund der 
Dienftjahre und der Dienjttüchtigkei! 
anzufegen, ein Vorfchlag, der von der | 
ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde emp foh⸗ 
len wird. Gehaltserhöhungen Sind in | 
dem Entwurf, Außer den bereit3 vom | | 
Stadtrat genehmigten für die Ser: | 
geanten, Leutnant? und Hauptleute im | 
Bolizeidienft, nicht vorgefehen. Der | 
5* wird jetzt vom Finanzaus— 
chuß geprüft werden, und dieſer hat 
ſich zu dem Zweck heute Nachmittag 
verfammelt. 

Keine Doltsabftimmung über Bahnhofs 
frage. 

Nacd) einer langen erregten Erörtes | 
rung lehnte der Stadtrat mit 38 gegen 

I 








22 Stimmen einen Antrag Merriamd 
ab, die Bahnhofsbauordinang der 
Bürgerfhaft bei der Frühjahrswahl 
zur Entjcheidung zu unterbreiten. Der 
Antragjteller begründete feinen Vor: 
ſchlag damit, daß es die für die Ent- 
midelung der Stadt midhtigfte Frage 
fei. Der Bürgermeijter antwortete 
ihm; daß er den Korporationsanmwalt 
um ein Gutachten über einen jolchen 
Vorfchlag erfucht habe, diefer Beamte 
flüfterte dem Bürgermeifter einige 
Worte zu, und legterer erklärte dann, 
daß eine ſolche Abſtimmung unmöglich 
fei, weil die Tiefbahnfrage in drei ver— 
fchiebenen Vorlagen zur Abjtimmung 
unterbreitet werde, das Gefet aber die 
Unterbreitung bon mehr al3 drei Vor- 
lagen in einer Wahl verbiete. Ald. 
Merriam entgegnete, daß e& ein un- 
alüdlicher Falk fei, daß der Korpora= 
tionsanmwalt auftauchen und ohne Wei- 
tered® im geeigneten Augenblid ein 
Gutacsten abgeben fünne. Der, frü- 
ber in Gijenbahndienften oemwefene 
jerige ſtädtiſche Fachmann Wallace 
habe bereits ein gleiches Gutachten ab⸗ 
gegeben. Die Intereſſen der Bürger— 
ſchaft ſeien in keiner Weiſe geſchützt 
worden. Nach der Sitzung kam es zu 
einem bitteren Wortwechſel zwiſchen 





Campholin — 
Reibt es ein — 


Und die Pein kommt heraus. Das freie 


Probepacket beweiſt es 


Campholin ijt ein mirflicher 
„Schmerzeffer”. Ihr folltet nur mal 
fühlen, wie e3 mit irgend einer Pein 
oder — ſchnell, ſofort fertig 

wird. Die erſte Ein— 
reibung wird bewei— 
ſen, wie überraſchend 
feine Reſultate ſind. 

Reibt ein wenig 
Campholin auf— 
irgend eine 
ſche, ſteifen 
Verrenkung, 
ſchmerzendes 


Hals, 
ſteifes 
Gelenk, 


wehe Mustel, mehes Kreuz, rheumati- 





fchen Schmerz, munde Bruft oder Hal, 
Froſtbeulen ober Neuralgie, und Ihr 
bemerkt fjofort den Unterjchied, Die 
Beijerung it einfach großartig. Ahr | 
fühlt, wie die Schmerzen mehr und 
mehr verfchteinden, und dann find fie | 
weg. 

Campholin ift eine miljen- 
ſchaftliche Zuſammenſtellung, abjolut 
zuverläfſig. Es verrichtet die Arbeit 
unbedingt oder Euer Geld wird Euch 
zurückerſtattet. 

Ihr ſeid zu einem freien Probepacket 
von Camphoſlin berechtigt, ſo daß 
Ihr ſelbſt ſehen könnt, wie wunderbar 
es wirkt. Schickt heute Euren Namen 
und Adreſſe nach freiem Probepacket. 

Campholin wird in jeder 
Apotheke verkauft, 50c die Schachtel, 
oder direkt verſandt nach Empfang des 
Preiſes von der Bartz Drug Co., 160 
N. Fifth Ave., Chicago, Ill. Zu ver⸗ 
faufen und empfohlen in Chicago von: 
Hrant E. Auman, 601 Weit North 
ve; U U Burger, 5100 South 
Ahland Une; Deering Pharmacy, 
201 Elybourn Ave; A.Gorges, 3175 

incoln Ave; €. PB. Girten, 2614 
Cottage Grove Ave.; G. W. Herzberg, 
Ede Lincoln und Leland Ape.; Henzel 
Cut Rate Drug Eo., 2801 W. Late 
Str; ®. U. .E. Hoelzer, 2403 Weit 
North Ave; Milton Yohnfon, 1958 
Meft Chicago Ave.; Geo. Kara, Sde 
Halfted Str. und North Ave.; Kramer 
& Wegener, 4016 und 4365 Lincoln 
Ave; Matihaei Bros., 1858 Weit 
Chicago Abe.; Meyer Drug & Iruß 
Eo., 3207 N. Aſhland Ape.; North 
Meftern Pharmacy, Ede Milmautee 
Ave. und Robey Str.; Portes’ Phar- 
mach, 3675 Lincoln Une. und 343 
Meft Norih Ave; Public Drug Eo., 
26 South Etäte ‚Str; Sohn 3. Rein 
Kofer, Ede North Ave, und Cleveland 
Ave; Schmidt Bros., 71. Str. und 
— Grove Ave.; Wm. Swoboda, 


Abe.; Geo. Zoeller, 


i 


ı und die Südpartbehörde große Men- 


Braus | | 





hufahung ber 





Merriam mb dem 
walt, welch lehzterkr ſich durch bie | 
Yeukerungen des Stadtratsmitgliedes 
verletzt fühlte. 

Für die Obdachloſen. 


Der Stadtrat verfügte mittel3 Or- 
dinanz, daß ein fünfftödiges, -Ieerfte- 
bendes Gejhäftsgebäude an der Weſt 
Mafhington und Nord Desplaines 
Straße ald Herberge für die Obbad;- 
lofen zu $700 für den erften Monat 
und $800 für jeden folgenden zu pach⸗ 
ten, da die Einrichtung ded neunten. 
Stodwerts des. Eountygebäubes für 
den Zmed $6000 5i8.$8000 foften, 
würde und jenes Gebäube gelegener 
fei. Das Geiundheitäamt erfuchte um 
$8000, um für die Obdacdhlofen forgen 
zu fönnen, und die KRommilfion für 
Arbeitslofenfürforge um $1500. Der 
Finanzausſchuß des Stadtrats mwirb 
ſich mit der Sache beichäftigen. 

Die Verſeuchung des Seewaſſers. 

Sekretär Deuther vom Verband der 
Kaufleute außerhalb des Hauptge— 
ſchäftsviertels hatte beim Bundesgeñe— 
ralanwalt Beſchwerde erhoben, daß 
die Illinois Zentralbadngefellichart 





gen Abfälle in den See ſchütteten, 
ohne die durch Bundesgeſetz vorge⸗ 
ſchriebenen Raßnahmen zum Schutz 
gegen Verſeuchung des Seewaſſers zu 
treffen. Daß die Bahngeſellſchaft zwar 
einen Wellenbrecher gebaut habe, daß 
dieſer aber in ſolchem Zuſtande ſei, 
daß der Abfall doch in den See ge— 
ſchwemmt werde. Die Folge ſei, daß 
das Seewaſſer ſo verſeucht ſei, daß 
das Chicagoer Geſundheitsamt häufig 
das Publitum vor deſſen Genuß in 
ungekochtem Zuſtande warnen müſſe. 
Eine andere Beſchwerde richtet ſich 
gegen Korporationen und Perſonen, 
denen geſtattet werde, Abfälle und aus 
dem Fluß gebaggerte Maffe in den 
See zu fhütten, fo dab das Waffer fo 
berjeucht ei, daß e3 gerabe fo gefund- 
heitsgefährlich jet, wie vor dem Bau 
de3 Abmwaflerfanals. Die Illinois 
Zentralbahngefelfichaft beftritt dem 
Bundesdiſtriktsanwalt Wilkerſon ge— 
genüber, der mit einer Unterſuchung 
betraut wurde, daß ſie das Seewaſſer 
verſeuche, und Tchob die Schuld auf die 
Stadtverwaltung. Die Unterfuhung 
ijt noch nicht abgefhloffen. 


Geheimhaltung der Einfommenausweife. 


Das Bundezeinfommenfteuergefeh 
verbietet bei $1000 Geld- und einem 
Sahr Zudthausftrafe die Belannt- 
wıahung der Ausmeife, welche Perſo⸗ 
nen über ihr Einkommen unter jenem 
Geſetz den Bundesbehörden machen. Es 
werden ſomit auch die ſtaatlichen 
Steuerbehörden nicht jene Ausweiſe 
behufs richtiger Einſchätzung von 

Fahrhaben benutzen können. Nur der 
Präfident ilt befugt, die Veröffent- 
lihung folcher Ausmeife zu gejtatten, 
und dazu wird er fich nur unter ganz 
befonderen limftänden verjtehen. Der 
Bundesfteuerfommijfär erklärt, daß } 
derartige Yusmeife nur infofern öf⸗ 
fentliche Urkunden ſind, als ſie in den 
Gewölben des Einkommenſteueramtes 
berwahrt werden. E3 wirdNiemandem, 
außer den Steuerbeamten, Ginblid in 
die Ausweiſe geſtattet. 

Sperre der Milchkuheinfuhr. 

Infolge des Vorhandenſeins, na—⸗ 
mentlich in der Umgegend von Chicago, 
zahlreicher lungenſüchtiger Milchkühe 
im Staate hat Gouverneur Dunne 
durch Proklamation auf Veranlaſſung 
der ſtaatlichen Kommiſſion für leben— 
des Vieh verfügt, daß nur ganz ge— 
ſunde Kühe aus den Staaten Nem 








Vort, Pennſylvanien, Virginien, Weit: 


virginien, Kentuckh, Tenneſſee, Ohio, 

Indianag Michigan, Wiskonſin, Min— 
neſota, Jowa, Miſſouri, Arkanſas, 

Oklahoma, Norddakota, Süddakota, 

Montana und Teras, mo die Lungen 
feuche namentlich heftig auftritt, nad 
SUinois gebracht werden dürfen, außer 
| zu Schlachtzweden. Auf die Milch— 

preiſe hat die Verfügung keinen Ein— 
fluß, wie Großhändler Bowman be— 
richtet. 

Es fehlt an Freiwilligen. 
| Generaladjutant Didfon hat dem 
Gouverneur berichtet, daß e8 nur mit 
| größter Schwierigfeit möglich ift, bie 
| Miliz in folder Stärke zu erhalten, 
daß fie einen Zufhuß von der Bunbes- 
| tegierung erhält, dab nur .durd ein 
neues Staatsgefeh und dur Erhö- 
dung der Verwilligung vielleicht bie 
Milizitärke dermaßen erhöht werben 
möchte, um eine Divifion zu bilden. 
Der Gouverneur Hat, nachdem das 
Kriegsamt die Aufhebung der Vor- 
fhriften zu Gunften des Staates ab- 
gelehnt bat, jich entihloffen, die Auf- 
hebung des Divijionsverbandes zu 
berfügen. 
Gegen Aufhebung der Bauhöhe, 


Gegen den dem Stadtrat vorliegen- 
den Entwurf zur Aufhebung der. auf 
200 Fuß beichräntten Höhe von neuen 
Bauten im Hauptgejchäftsviertel hat 
die „Commercial Aijociation“ der 
Nordweſtſeite ſoeben entſchieden Stel- 
lung genommen, da die Folgen ein 
noch größeres Zuſammenziehen des 
Geſchäfts auf ein ſehr kleines Gebiet, 
zum ſchweren Schaden der ganzen üb⸗— 
rigen Stadt, und eine Steigerung der 
ſchon jetzt unerträglichen Verkehrs⸗ 
ftauung mwören, ganz abgeſehen von 
gefundheitlihen Gründen. 

Gegen Einwanderungsbefchränfung. 


Präfident MeEormid vom County: 
tat begründete feinen Proteft gegen bie 
neue Vorlage zur Beſchränkung der 
Einwanderung auf Perſonen, die des 
Leſens und Schreibens mächtig ſeien, 
und deren Kinder vor dem Hausaus⸗ 
ſchuß in Waſhington geſtern damit, 
daß der Vorſchlag Abertauſende von 
Arbeitskräften ausſchließen würde, 
nicht aber Anarchiſten und ähnliche 
Agitatoren, vor denen übrigens erfeine 
Angft habe. BVerbrecheriffche Eleinente 
fönne man nicht auzfı Sie Ber 








Bebingung ſei — une 
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Goat 






plaited 





feinem 
deleder 
Mert, 
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fin 


Facons; 


rüdvertiejen, die" 
d Taum bemerkbar; 





Kid, Velour Calf, 


Hohe Jockey Boots für Mädchen 
— mit Lackleder Cuff, in Pa— 
tent Colt und Dull Calf, gute Le⸗ 
der Sohlen — in allen Größen — 
bon 8 bis 22, 1126 bis 2und 
21 bis 5; 39, 00 


Werte, Be ee 1. 49 re oe 49€ 
Handſchuhe in Shadleln für Je: 


(Menke. Ausgezeichnele Werte. 
$3 16 Knöpfe Iange Glacehandichuge für Damen; 


DER 


Engl. PBromenaden Gape- Sandfchuhe für Damen 


1.00 


Lohfarb., braune m. Schwarze Ötncehundicjuhe it. 
Keen für Kinder, fließgefüttert, — 1 


in weiß und ſchwar 


alle friſch u. perfekt 
—jedes Bar im’ "Geht Er > m. 


enfichachtel, zu. 


—in lohfarbig, braun, Epearpoint Rüds 
feite — 1 Elafp, $1.25 Wert, au. 


Hafp, in allen Größen,, 68: Wert,— 


.............n. er cdeenee. * 


der Gauntlets; fließgefüttert; 
an Euff3; 


großes Farben = Sortiment, 
65 W 


erh, BU. onen ge 


—2 Glajp, fanch ggg. in —** 
Größen, BIMWert, u. .o-nnssonnn.. 


| Männer Bemden a aus feinem Madras 


nnd Percales. 


con, mit feiten Manfchetten — 
fämmtlidh bei Hand 
plaited Modelle, in 
bon bübjch gejtreiften Effetten— 
Größen 14 bis 18 — für 

Eine weitere Partie von hochfeinen Sem» 
— den—Dieje jind bon den feinjten impor» 
tirten Madras und Percales — garantirt 
in der Farbe und dem Paflen — Hunderte 
bon Mustern zur Auswahl; 
ulen; Größen 14 J — 
undergleichlich. zum reife 
N ana ee nahe 
Kombination Sct3 für Männer — Hofen- 
träger und Strumpfbänder übereinjtims 
end; in fancy Schadtel, - 
Four-in-Handd für Männer — von fei- 
ner importirter Seide — große offenes 
Ende Facon - — in den neuejten und eis 
genartigiten Facon3 und Far 
ben — in Geſchenl⸗Schachtel. 


Auswahl; in hellen, mittleren und dunklen 


werden immer dankbar angenommen. 


Weihnachtsſlippers für Männer; lohfarbiges und 
ſchwarzes Kid; Romeo⸗, Operas Eves 
rett⸗Facon, handgedreht, 1.50 wert, 
Fey. Slippers für Damen, von feiner Sorte Filz 
gemacht Lederſohlen; in allen Farben; einige ſind 
S mit Pelz beſetzt; 31100 Werte — 
4666 
Bequeme Slippers fürdamen; Oberteil von hodj- 
ila; roter Siläfragen— Ron Ron Pier: ; 
Sohlen; alle Größen; $1. de 

Note Filz Slippers für Mädchen, — mit —* 
Binding, — gut gemadt, in allen Grö- 
Ben bis 2, 69c wert, für 
Geſellſchafts Mannerſchuhe; Knöpf- u. Blucher⸗ 
lohfarbige ruſſ. Calf; leichte und ſchwere 
Sohlen; Facons dieſer Saifon; jedes Baar ijt 


Dull Kid, ruſſ. Dongola Kid, 
ſchwere Sohlen, Hochmoderne 5 Nacons, $3 ur. 3.50 Werte. 


...e 


—— Handſchuhe für Knaben u. Mädchen; Le— 
mit Franſe und 


Schwarze u. farb. Gafmerehanbfihnhe für Samen 





perügelt — einfach u. 
en neueften Muftern 


Bde 


"Welt gefandt. 


einfach und 


1.50: 
50e 


50e 


arben, ein fpezieller Wert - oa” s 
zurte en. DE | ing - Mafeen; 
Glatehandſchuh für Männer, alte | Schwere woliene_ Swrater Gonts | grabirtes Geſtell — mitKid 
Facons, Moda Suede u. Bodled., | für Männer — Chawl- u. Bhron: 3 t 
aefuttert und ungefütt., Tragen, febr warme 6 gefüttert; 
alle befannten ır. belieb- rer ae 34 3 09 zum Preiſe von 
ten Yabrilate, au........ "9 | BA AO — Blleseseccuscee . nur 


1.00 











Ye 


39e 


. 00.000000 0 


und ladirt... 
für Diefen 
werden 


erade ober 
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Ima feine import. Zige 
init. granul, ‚Zuder (mit 8 er Malen vi * 
Anfere eigene — non —* in Ir | Groceried und Fleifh u.a Harn. 2a aim * 
Kaffee O Pfd. ......... 8 c 
—— lter gekocht. Schinlen. Fch calif. tweichidalige Lachs, hohe Büchfe....... en. aus 

Scharhleln, gefütt Ber; Se Men —* 36c nad Wunfe, Gefahn., Bf. 2% N salnätie — uns 24e —A NEN — bie wg * ara Sinnrren, 10€ Biß« 
mit Ihmadhaften BL feiimgeröft, wur are Brist. 181, C | Viandeln, Pd. ...cersenee» 231 bennegssssnetresanee 0c CA | Kiflte von 50.20...» .45 
Chocolate Ereams 1 unben, Wörns..... ODE | 00ede MID... Deine Bing tatrtiche 17. | Palmotive Toitettenieife, Ip. WER % Gimino teine Havana Tampa 

en : | —— —* ne, ‚Süntertoein, GE | Sılderts, Bd... ie 8 Stüde fÜt...zennenn. 17 n 
gefüllt — regulär ** Be Bas en 3Ie |& Bd. für.cenerneeenen c ehe au⸗ 18c Kid rer Beet, gastie u. Mo« PEN y made re $ i 2. 

i le‘ { ibbon ode i umbo Rüffe, ver ü ..... ⏑,⏑⏑ Mer en 
40c bie Vor, ſpeg — a ee 6 Bein 58 ———— 12C | Snivers reine Tomate Me | Berk. ver Mderseeccnen- 20e ba oder Antt Nicotine Zigarren, die 1 5Q 
nur für Diefen RN Chotolade, Etüds..seeree. c einite Gatif. Novel 23 Gatfup, Pt. 186; % Bi... en SOME, 10c Tom Mecne, Spike 4 oder Franklin 
. 8 C | Arm. Beriset Mincer De | ver Bid... .eenseieennen a 1.6 

Tag; 30c Br Eier, jeine au erste BC Are hy 5 Ren, mis | Meat, 3 Balete......... €| Sintervieriel jun 8 11lde Club Houfe, 7, be; S. d. Drsersneneneneene o 
XE — nun m ame made Poun uchen, mi 61 üv nie neue ent- Sammelfleif, Rid Bfund-Jard: Grohe Auswahl Bigar- 
i l — — * v 23c Rorinthen, Nuß, marmorixt od. — — a 2% Sietein Sttat, 2% See Albert....... 79e | ren-&tuis, Werte bis zu 
Ghoca ate Marihmillem Buffs - — 18e cn imbart, Nequelstt- .|eınfad, 2öc Corte, 18c | Woon Groß Spargel- Le | ver Bio. 5 Ludy Strile.........d0e | $1.50, Aus- 50c 
= Sorte, das Pfund... .......... I ee 38c 2 — ee unse Fruchähie, ‚Enten, Gänfe Süp- | Beinet..... nn 30% | 3 

utter Cups, in fortirten Ylavors PR ter Bridtäfe Heimgem. Lageluchen weine calif. Roya ner und lebende weiße Homer Ä..Stan...crerseseneenes 125 Wiener Meer 
20c — Yas gs ei $ Such : * 19€ Beine .. > ...... 18c 3 Lagen, 23e ER sirfhen, Büchfe.......... 2 c Tauben zu niedrigſten Preiſen. TR S0e Kötmpfeifen — gemde | 


„Home made“ old fajhioned Cara: 

mel3, 25c Sorte, da3 Tfumd ....... 

— Butter oder Molaſſes Kiffes, 
3 Rfund 


nn... .........E....,., 


nachts-Gandyboxed und Noveltics. 


Nationalitätenverbände famen eben 
falls zu Gehör. ‘ 
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Deutihes Theater, 





‚Malzertiaum‘ zieht volle Häufer. — 
Rofeggerfeier fteht bevor, 


Die Steingrubenfranzi mit ihrer 
Geige, ihrer Schelmerei und ihrem 
Meana G’mikt, der dem wirklichen Le- 
ben meifterhaft abgelaufhte Prunt 
und Umjtand bei der großen Eour am 
Hofe zu Flaufentyurn, die einfchmei- 
helnden Melodien und die sünbenden 
Späße von „Ein Walzertraum“, 
das Alles wird zur Zeit an jedem 
Abend vom deutfchen Theaterpublitum 
mit Wonne genofjen. Das Haus war 
auch gejtern und vorgeftern Abend bei 
der zweiten und britten Aufführung 
dicht gefüllt, und reicher Beifall be— 
lohnte die Leiftungen der Künftler, Frl. 
Erone als Franzi, Frl, Weingärtner 
als Prinzeffin, Direktor Haupt als 
Nidi, der Herren Körner und -Chrift- 
mann ald Fürft und Vetter Lothar 
und der anderen Mitwirkenden, fotvie 
ber Direftion, welche mit der glänzen» 
den Inſzenirung an dem Werbienit 
hervorragend beteiligt ift. 

Die Aufführungen werben bis zum 
fommenden Donnerstag fortgefegt und 
nur am Sonntag Nachmittag durch 
eine Aufführung des Quftfpiels „Der 
dunfle Punkt“ unterbrochen erben. 
Yür den fommenden Yyreitag mwirb zur 
Nachfeier von Peter Rofegaerz 70. Ge: 
burtötag bes Dichters Volksſchauſpiel 

„Am Tage des Gerichts“ angefündigt. 





Auabenturnen, 


Der MNordfeite-Sinabentlub des 
Chriftlicien Sünglingsvereins beran- 
ftaltet morgen Nachmittag um 2:30 
Uhr in „Battery ®*, 2356 Lincoln 
Ape., nahe Halfted Str., ein Preistur- 
ur let 
en a ffentlichen 
Säule, deren 
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*2 Tiner“ Mints, 15c Corte, Pfd. 12e 
Wir führen eine große Auswahl in Weih- 






















Hier ift Die Auswahl 





Zigarren, Hiite dom | Pfeifen, Stänbern, Seid, 

$1.25 lafche, maica Rum od. Doppels Slafde, 59«, u 

== —— * — DOES Oufktieecseeseeee. de lummel, Flaſche —* 59c 5 Shen: 3 Blafdhen......... 1. Bert a O5c | Yard, Humiberd mb 

Mannotia Whistey, 6 J. alt, —— ss oder Sherrh en Kifte von 2 Dutenb —8 48 "zent, Preis 33, Spez: —— Nauderartitein zu den 
3.50: Gall Wein, die Flaſchen allone $1,95; : iebrigften Preifen ver- 

R. — Sallone... 1.25 | Sorte, Satlone.......... gie J 95c 1% Gallone zu............. N en pe, 1.5 u — 

Große Feenoperette. Dempſey, Alice Bovee. 





Goldhaar und die drei Bären“ im Gar— 
ricktheater am kommenden Sonntag. 


Am kommenden Sonntag Nach— 


Nmittag findet im Garricktheater die 
angefündigte Vorſtellung zum Beſten 


der Wohllätigkeitskaſſe der „Geſell— 
Ihaft Erholung” ftatt. Kinder und 
junge Leute werben unter der Leitung 
bon Frau Anna SKabenberger . die 
Kinderoperette „Goldhaar und die 
brei Bären“ aufführen. Frau Kapen- 
berger bat dafür geforat, daß die Auf- 
führung einen großen tünjtlerifchen 
Erfolg bringen wird, und für einen 
finanziellen bürgt bereit3 ber jtarte 
Vorverlauf von Sihen. 

Die Rollen und die bei ber Auf- 
führung ——“ "TR 


Bolehaat ....... ..Ebna Beder 
Waldlönigin . 

Mrs. Marie Katenber 1er Kigbtball 
Jeenkönigin an de Gertrude Geraghtyh 
nn 


* Ugnes Liabthall 
Suftig Gnssseschsecnsusene Bi gi el Hottinger 
Zart uth Kennen 
Sylvia, des Ehufiers” Frau.. oe Burlbarı 
1 RR REREENEFESEETUNE ENT Joyce Griffin 
Großer Braum.. ‚Mr, Norman Buffer 
Mammy Muff.. sel, Grethen Schneider 
Kleiner Peb . iR Aladino Bierath 


Maffernyınpben, geführt von Fıl. 
Virginia MWellendorf: die Fräulein 
Lilien Furth, Myra Seifert, Ebith 
Stollery, Margarete MeKinnly, Elſie 
Paul, Evelyn Stollery, Zäzilie Thorn, 
Mildred Bleidt, Kathryn Schermann. 

Quellenmädehen, geführt von Frl. 
Yema Sundmader: bie ?yräulein 
Klara Fiedler, Irma Gearfon, Leona 
Griffith, Margarete Fallner, Mary 
Broton, Lorna Wolfenden, Yranzista 
Meng ben. 

Srofer Chor der Waldkinder. 

Hofdamen der Waldkönigin: Eve⸗ 
lyn Miller, Lucille Seymour, Mildred 
Sehmour, Isca Morgan, Adelaide 
Grady, Marhy Wingfield. 

Schmetterlinge, eführt von Glady% 
— Tara Almgren, Helen Pei⸗ 

Hifi Feingold, Genebieve 


enberger, Irene Rouife 
— Ethel Swenſon, —** 


Vakete direlt nach 
allen Teilen der 


— —MM — AvE AT. P 


IHEPROCRESSVE 


Import. perlenbeſetzte Bags 
— in ſchlichten, Kombina—⸗ 


Maſchen Bags, Neuſilber⸗ 


Kleingeldtaſche; 





Spezielle Vorführung dieſer und ande⸗ 


Amritaniſche Meder Builder Aus» 
flattungen, auſwärts von ........... 
Laubſage⸗Ausſtattungen, Me, We und 
Amerie, Flyer garant. Bahnzüge, 850 
— ——— 


Chic. jelfint. Drudpreiien, aufiv. d.....1.50 
Hill biimderd, zur 8314. 0 und ........... 500 
Nadispticon Slderinternen, 53 
au 812 30, S6 uNd...oonouusoonsnucers 


Simpler Schreidmaidinen, 83, $2 und. .1.00 
Weeden Motore m. Tampfmafhinen, 














pferde, —X 
65e zuſamimeniegb. Ti⸗ 
—9 — Natural Finiſh, 
önnen anderswo nicht 


Preis gelauft 


35c Gröne Kinderftühle, 


ehnen, 10:3Öll. Cik,— 
rot oder Golden 
Dal, äur....... 





Underoof vder Solo Whisteh, , Cream Nye Whiskey, reguläre 


Guten she 


M Merken Abend bis 10 Uhr 
Dffen Montag und jeden Abend His Weihnachten. 


frühes Einkaufen | Eine Trandfertar- 
it dad beanemite, |te macht bad Ein⸗ 
faufen leichter. 


Eine Heine Anzah- 
Tung Hält jed, Eins 
fauf bis gewunſcht 








Warum warten? 










WIEBOLDTS 


AUCHN A! 


tion: und geblümten Ent» Goats für Damen, Mädchen und Yus 
Open End Fonr-in-Hands für Männer— | mwürfen; — ee —* Männer — Jniers Arabian Lamb Novelty — 
Hunderte von prachtvollen Muſtern zur Jfür........... 0 an — — 98c en, Chinchillas und Caracul3 — früher 


Szölliges 


m Leder, 





2.95 


für 


a EEE 
— als Geſchenke Ihr Knaben und Mädchen! Schiebt Eueren Ve— 
ſuch bei Santa Klaus und dem „Heim 
der Spielwaaren nicht zu lange auf. 


rer wohlbekanter Spielſachen 


25c 


Good t d J fach⸗ und doppelbrüſtig; 
oodyear melted; — a ER 4 IR ©. 1 m und Orford — * 
32 $3.50 Wt., 9% ERBE TTT nennen u 2 
Hochfeine Damenschuhe, in Patent Goft, lohf. Vici 506 mechan. : — Metau⸗·JNewport Shawls für Damen 
leichte und = 39 i zu0grr, ( endlo e a (ein ii — in weiß und farbig — C 
sro. db Ge { tbograb . 19 er 1000001 4er nee 
Warme Schafe für Rinder, bon | 39€ ftörriih. Eier, Es m. Schläger. IC — 5 Pr 
feinem Dongola Kid; Flanelfut- I Megan. Spielzeug, 29.0tne s2. 50 Set janch vefurir. W iht einen ul Ein neuer, eleganter Hut macht | 
ter; Cpring Abfähe — Ladleber | urkanare 2Ue wu —— —— u. arum Mi ein jehr annehmbares Weihnachts« | 
in allen deal Dis au Emögfen; ER ee vun Peer gefchent und gegenwärtig verfaufentwir unfere fämmtl. garnitien Fi 
> — 


Schaukel⸗ 


50c 


MIO 


— E 
J 


Puppen 
fpeziellen 
—— 


jS 
ri 


gebogene 





25c 





Für junge Leute Die gerne zeihnen 


2 6 


Farben, 2 Porzellan 

und ein Glas taasihad- 2 
Miſſchnäpfchen, teln — zu 
ſewie Pinſel — 88 
Stück 


—— 





von Weinen 





Die Aufführung fteht unter dem 


Patronat der Frauen: Konrad Seipp, | 


M. Rahlfs, AU. Lehmann, B. Junge, 
9. 2%. Brand, H. Bäartholomay, Theo. 
U. Koch, E. Belt, Oslar F. Maper, 
2. Langermann, U. Schmub, M. Veh- 
ftedt, U. AUlmenroeder, U. Ortfeifen, 
H. Fuerft, E. U. Lorent, Jakob Rehm, 
Sr., M: Sommer, Thies I. Lefen, 
J. M. Wams, of. Stener, of. 
Iheurer, E. 3. Baum, MW. Quebers, 
Sohn Hebel, Rofa Wink, E. Seeger, 
©. Hentichel, Paul Gerhardt, C. 
Brauer, PB. Brauer, €. Wm. Kalb. 
Als Empfangdausfhuß und als 
Berkäuferinnen von Zuckerwerk werben 
unter dem Vorfik von Frau R. Stod- 
mar amtiren bie Fräulein: Lillian 
Gaftman, Bertha Wohlfarth, Marie 
Gering, May Daemide, Sylvia Tyech- 
ter, Marie Schneider, Sigrid Aitrup, 
Therefa Drebmann, Ruby Stodmar, 
Madeline Brund, Erna Kaufche, 
Eitela Madlung, Gertrud Heuchling, 
Helen Messmann, Anita Arnow, 
ae Drehmann, Edna Burmei- 
er 


— ——— — — 


Deutihes Altenheim. 


Der Vorftand des Deutfchen Alten- 
heims, BVorfigerin Yraul Kara Reht: 
meher, hat geftern Nachmittag die im 
Alter von 70 und 66 Jahren ftehendben 
Eheleute Martin und Wilhelmine 
Schnemann und die 69 Jahre alte 
Frau Margarethe Berlin in die An- 
ftalt aufgenommen, die Anftellung ei= 





ner Hilfsfrantenpflegerin infolge e vieler 
Krankheitäfälle unter den betagten 


Pflegebefohlenen gutgeheißen, auch ver- 
chtedene Anfchaffungen und bie Be- 
zahlung der Monatsrechnungen ufio,, 
$2433.50, angeorbnet. ingetreien 
find im November die Eheleute Srant 
und Wilhelmine Meyer, geftorben zwei 
Inſaſſen, —* Mathilde Hund und 
Frau Sophie Lembed. Je eine 

haben ferner 





De —* 
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230; 
Vags — Manſchetten⸗ — Gürtel 


Kragen und Manſchetten⸗ 
— weiche Kra⸗ 
gen Bags; gute Weihnachts⸗ 


Andere zu $1.48, $1.75, 
J 31.98 und aufw. bis $5.00. 


Tango Gürtel, von Suede 
in ſchwar, 
blau und grün, 


Ausw. von 200 Mädchen und | 125 reinwollene 
ß Mädchen Eoats, bi zu $6.98 | Damen — Werte u? - 
raun, verkauft, — 2 98 $22.50 — 
en 49€ Be 2 aan ‚+ ee 9 





Weine Trompeten, 





m 


AR 


- Bungalows | ti 
das allerneuefte Mo | 
dell in Buppenhäufern, 


.anennenstentere 


— mit Bilders 
Tatte, ölleoncoes. 


Dleiftift-Set — in ſchönen Beler- 





und Lilören zu niedrigen Preijen 


Galiförnia 3 Star *r8 Ja⸗ 


„| find, fortan den Namen „Superior“ 
führen. _ Die Aenderung iſt vor— 
‚worben, um 






e “ M 174 % Yraeio J 
‚A 7 mb „I = en! ip —* q es 
Er ce Ri 

Ä\ 


Br 0. 
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Winter-@sats und Suite wei sie] 
als jemals zuvor zu diefer Beit in J 


der Saiſon und beim Herannahen der kal⸗ 
ten Wintertage. Die warme Witterung zu 
Anfang der Sailon, lieh uns einen über- 
großen Vorrat. Wir müffgn mit dem Bor- 
rat räumen. 


part 14 bis 3 gerade jeht. 
Seht die Original Prei3zettel, die an ben 
Kleidungsftüden noch angebradit find. 


Coat3 für Tamen, Mädchen und Ju- 
ar = in —5 und Cheviots — 
rüber bt3 zu ver⸗ 

fauft, für elite ddeen 4.98 


Evats für Damen, Mädchen und Aus 
nior8® — reintvollene Chinchilla und 
Boucle und Aitrachan — früher bis zu 
Be 50 verfauft — 

ür 















Se 


+ 


..r nn nn rennen“ 


i8 zu $22.50 verkauft, 
TER ES a nahe 


10.98 
















Geitridte Waaren 
Geſchenk⸗Ratſchläge. 


Reinwollene Sweater Coats für Damen; 
einfach⸗ und doppelbrüiſtg, gerollter Kra⸗ 


gen; in grau, rot und 

weiß; regulär $3,50; 

REIT s 

Gardigan Jadets für Sum reine Wolle 

— fommen in grau und 

Ihiwvarz, — 

für ” 
Swenters für Damen; einfad- 

rot; mit Shaml» 


Kragen, zu 81 .98 


Reinwoliene Swenters für Bavied — ein- 
















































Reinwoll. 
brüſtig; in = za und 


.. m m.....n...®. 








Hüte aur % des reg. Wertes—eine goldene Gelegenheit für eben. 


Wenn im Zweifel — 
Strumpiwaaren 


Schwarze Gafhmere nahtlofeMänner: Strümpfe— 
doppelte graue Ferjen und Zehen — 19€ 


in allen Größen, wert 2öc, für..... de 


Schwarze gerippte Gaihmere nahtloſe — 

für Kinder, in 2 verfchiedenen Rippen — t 
MA doppelten grauen Ferjen und Zehen, 25C 
Größen 6 bis 9%, für 


© warze feib. Boot nahtl. Tamenjtrümpfe, high 
pliced, jeid. Lisle Top, 2 Paar in 
fanch Holalchachtel, ES hachtel due 
Schmarze und Iohfnrbige feid. Boot nahtlofe Da 
menftrümpfe, bian jpliced,, Lisle ze 
Tops, reg. 39c wert, für 

Schwarze jchmwere fliefgefütterte nahtlofe Damen- 
d Steiimpfe, doppelte Sohlen, einfache 15 c 
und gerippte Tops, 19 Werte 





nenne 



















































El a... Havana Fi- 
garren, ſpez. B. 

Bern. $1 
Mervo Seed und Hava- 





Rohre, in pluſch⸗ 
gefütt. Etuis...... 


Bollſtand. Auswahl von 








58 import. Rheinwein, real. 






















































































Tungsten 
Elektrische 
Fixtures 


machen die Läden 
heller und das Ge- 


ſchäft beſſer. 


Schreibt heute; oder telephonirt Ran- 
dolph 1280 Eontract Dept. wegen un» —— 
ſerer Mietsofferte. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


120 West Adams Strasse 




















































































































































































Bm. Dd. Medunlin Advertiſing Kgench, Chicago —* 

„Superior“ fatt „Deagborn‘. | * Ein auf $100 Tautenbes 

lungsurteil hat im Stabtgericht 

Die „Chicago Telephone Company" | Mary N. Healen gegen die 

teilt mit, daß Jämmtliche Sprechftellen, des Congreß Hotel erwirkt. 

die bisher unter den Namen, Dear⸗gerin iſt im genannten Hotel ein Kleib 
born“ und „North“ geführt worden 



















































































| verborben worden, indem ein Kellner 
Suppe darauf Tchüttete, a, 
ee — hat im 
der letzvergan drei Monate 
den bei An- | Scheidungägefuche erlebigt und 













































































North Ave., Ecke .Larrabee Sfr. 
Sämmtliche Winter-Anzüge und Meberzieher 
offeriren wir zu großen Preisherabfeßungen. 

Sämmtlidhe $12.50 Weberzieher und Anzüge 58 50 


ER 2 een 
$11.50 


Sämmtlihe $16.50 leberzieher und Anzüge 
EEE U cusoon nennen need 
Sämmtliche $20.00 Weberzieher und Anzüge 

in diefem Berfauf zu N 0 
Daffende und mwünfchensmerte 
Meihnachts-Gelchenke 
Snitial-Tafchentücher 7 | 
c 












Seidene Kravatten in Weih- 


für Männer, zu........ nachts⸗ 
Seinene Initial⸗ ©ıs Schadteln, 25 bis 50: 
Tafchentücher, zu.... C| Seidene 


| Mufflers, 50. bis 1.00 
Feine | 5 150 


Ceidene. Hofenträger in fancy 


Schadteln, 25e bis 50: ihuhe ..... 


Ban c 
Bon Montag, den 15. Dezember, an bis Weihnachten 
wird unjer Laden jeden Abend vffen fein, 


Yondorf Stamps. werden mit jedem 10c Einfauf verabreicht. 




































— Samstag, 13. Dez., in 
dem Hauſe der Großen Werte. 


Pelz-Sets | infere Candies 


Spezielle Weihnadt?- | zinp pie beiten und rein. 


Es gibt ein ſchöneres 
Geſchenk für Weihnach- 
ten, als eine Kiſte guter 


| Speziele Weihnadjts:Werte 


Borteile z 

Zigarren Pelz Sets, von grauem Butter Scoih Il Ge 
Kifte niit 25 Little Tom | Wolf u. jchwarzem Cos | lies, Pfund....... c 
oder Henry George, — | Ned, die neueſten Facons, Sortirte gute 12e 
audgez. Weih- 89 Scarf u. Muff, garant. —— * 
nachtsgeſchenk... c Skinner Fut⸗ 6 9 2 303 Mund. u un .‚15c 

; Kifte von 10 Winmitte | ter, $10 mi... ) After. Dinner 9 Tinte, 2 

gut ziehend, 25 Mint Cet3, feine ausers |-das Blund.zcenoeens 1 c 
nur... > Iejene elle in geforms | Eortirte Kolosnuß 


15c 


tem Hal3itüd u. großem | Sauares, 


Fat Muff, Sfinner At- 


Pfund. ..... 


rie, die, feinfteZi 
Darjo ‚Di r f inf gi — Peach Stoned, Pfd..... 


arre, 25 in eme 


2 Selly Beans, PBiund,..... 9e 

Kiſte, Ipegiell.. ge 59e lasfutter, 27 50 Sunthers fort. Che» 1 
Kite m. 25TomMoores | F50 Wert, we + tolade Ereams, Pf... LOL 
2 Chancellord, regus | HinderSet3, von feinem | Glas Novitäten, gefüllt mit 
lärer 2.50 1 79 AngoraPelzz, extra große Sr Ania. —— 
5 J — mokit, veitſchen en, Zelephone, 
Ei. 1.79 | ER a 

mit 50 Honeſt 3 1 48 jedes e und.. . 

utei dc Zigarren, Werte, zu....dr Fanch gemiſchte Keihnachts· 
— — c Parfümerien Eandies, alle Sorten, 19e 


Pid., aufwärts bon... 
Eine Teine. Bartieiauch Can: 
die3, in Boxes, ſpe⸗ 
ziell, aufwärts von.» 0c 


Rüfle 


Sämmil. dc Bigarken, 
Standard Warlen. ſolche 
wie Mooſe Dips, Brod 


— Little Zune 


ee; 9 fürz... 


Wir führen ein bollitändiges 
Xager der beiten Parfüme, ge: 
eignet für Wei —* achsgeſche n⸗ 
le zu, per Flaſche 

250 BED: 202000045559 6.25 
Rir verlaufen PBarfüme nad 










Jim Turner, Ft79 Maß, per Unze 8; 00 
250 biß. .uenrı..- Fanch gemifchte Nüffe, ganz 
mit 25 Bigarten c Ridfeder’s, "Indian  Lilies le. — eine prädtige 
Beſucht unſerZigarren⸗ — in fanch Feiertagss — Sid. 18c 
Dept., 2. Floor. rin ISE | eyerien gemiteie Ruf 


Speziell gemifchte Nüffe — 3 














ö 
Rodal Crab Apple PBarfüme, 





















Zabaf bircht bon ‚Seanfreiß, 98c Ben. ‚14c 
4 lUnzenflafde......... 
Bun ET: Eimer 39c Silbens Triple Eriralt, — Crobe 0 Jumbo — 190 
urta White Roſe — ID 
Kr Eim 39e o — 98c Fanch Naples. "File 19 
fd. 1 8 f th a d c 
Si 2 Ei er 37 Ridieder a Tiara &ily of tbe | bert3, Pid..erucnes.o.. 
tana, Pf; Cim © | Balley. fancy Bei 1.25 | 3, Louifiana Be ‚17e 
White Sal, Bund» —5 at und | Sans, Mb... 
Eimer, für......3se | Mdleders Mo e Ro of Ital. Gpeftmutß, 'Ffd....10€ 
Ivet, 8 & Ctrit darthaWaſhington hochfeine 
Velvet. 8 y Sue, | Rarfüme, in zwei 4.09 Pbilfippine © Bar 1%. 
Brince Albert od. Tures | Ungen Bor, mur..... + * iſe Rufſe, Bi. RE e 
ü M .... —⸗ 
v 
lar. Bear, Naby, Red Band, | Ehter norwegiiher „| Bid. 22e und..... . 
Blon Bob, Comet 4 Leberftan, Rintflafhe.....Bde | Geichälte Valencia 46 
oder'Salhton, Palet.. € | Dr. Bell’3 Pine Tar Mandeln, Bidescuseee c 
White Stgr, BlueRibbon oder | ı. Honen. 25c Flafche....108 | orhälte Pecan 
Juſt me, kn 22 c Swifts Beef Extralt, ». | Hälften, Pſd. ........ 65e 
er borbält; Rafet —— — dõc —— — Gefdälte Walnüffe 3% 
ima orje ondon’3 Katarrbal Jelld, eic 8 
—F —— ot 26c Zube, für die- Hälften, Pfd....... c 


BE TOREBBBE. 2044000500 


JGeſalz. Peanuts, —* 120 


— —— — 


ſ 5 


| 
J Are ASHLANDIAVEEBATIFSTE 


Moitag, 15. Tez., beginnend, ift Diefer Xaden — Abend offen bis Weihnachten. 











































Heiratslizenſen. 


Folgende Seiratslizenſen wurden 
Dffice des Counthelerl3 ausgeftellt: 
Feity Kita, Anna Lacey, 24, 22. 
Harry A, Sperber, Laura Saber, 21, 38, 
Solomon Caplar, Martha Leiten, 36, 21. 
John W, Nelion, Goldie Thomion, 25, 21. 
Mark Nichnider, NRofe Ghyormotiy, 31, 29. 





Sotalbericht. 


in der 





Tod es fũlſſle. 
ahft end betöffentligen wir. die, Namen ber 
Banfehe Be — %o0d dem Gefündbeit3amt 


— auging: Edward I.Slonader. Ida D.Sloraheim, 46, 34 
Alfigärbt, Biftäve, 65 I 1090 Arbmore Ave, George ®. Ejau, Pearl M. Rice, 28, 25. 
" Sonitanlafis, Wr, 37 5.; 3041 _Harrifon Etr, Patrid Srechil, Anna B. Dillon, 34, 32, 
Danger, zum; 67 — Hillddale, II. Mito N. Saracco, Mary Calvatore, 25, 18, 
ied er, Zim. ‚38 3.;.1440 ®. 50. Str. Walter Kelly, Margaret Remig, 31, 29, 
ebhardt 65 3.; 2150" NKimball Ape, Mofe Hancod, Laura Eich, 48, 18, 
Genk. Alber CR 2634,N, Albland We, Auguft Schuls, Louife Kleinte, 29, 26. 
Gild, Gharlorte $.; 1873 Dahton Str. Paul Schmidt, Frieda Arndt, 29, 21. 
Greig, Seien, vi 313; € Bafo, Texas. Raul ©. Sippner, Emma Weßler, 25, 21. 
Sede enbad, : 3531 N. Hermitage Xeon .9. Lhyons, Helen Hauptmann, 33, 20, 
Ave Jadore Binder, Sannie 2. Evelberk, 28, 25. 
eier, "Eiifobetp, 60, %; Eine Rarl, SI, Kohn H. Williams, Tenola B. Jordan, 35, 18. 
— 22,8. ; Eliton Abe. Roh A. Wploff, Eihel A. Halblieb, 25, 24. 
ammer, Mary, 74 Y.; en Sacramento John ©. Fredridien, Ruth A. Lind, 25, 24, 


Adenue 
Robirefits, Mary. 18 I; 812. Orleans Etr, 


25, 


Nellie Ryan, 49, 33, 


Rihard Dorf, Sohanna Gleafon, 


24, 
Ephraim Bromwer, 














Mop, Nellie C., en I; ‚3224 N.. Ridgeivayp Up. Charles R. Hagedorn, Carrie Nelfon, 39, 44. 
Rohl, Auguft, 68.3.: 4200, Monticello Abe, George U. Sampfon, Annie 2, Barler, 38, 23 
Rieger, Marie, 76 I 3; 1109 Sargramento Ude, George Iperion, Hilga, Rund. de 
Reisner, ‚Hermann, 2.9; 2127 W.North Ave, Iofeph ©. Stout, Harriet M. Coof, 30, 86, 
Schindler, John, —F ; 2728 Rotomac Ave, Charles I. Wilfon, Anna Wefterberg, 22, 34. 
rd Rinterbotham, Margaret Zelly, 
i, Oi, 
. : Sofeyb P. Eulver, Alice €. Pader, 24, 24, 
Heiratslizenien. tatteo alla, Confetta Ieresca, 29, 27. 





Fred Oechſel. 


Solgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ Eligabeid —— 54, 48. 



















Xuigi E. Urbano, Anne Falone, 30, 20, 

= > Saronit, Mary: Epina, 29, 27. | Sam —— — Gilgeon, 2, 

ra Batoni r i | m Schu race Hune, 2 
Wiltem E. Mader, Alice Helfon, 34, 34. De — 3. Alver, Lorena E. Sarbaugh, 37, 28 

cob De Pa Eitfiman, 25, 22. Br — 
Sein 9. Ref inte, „Berna ». ee 3 24. Een 

ugitt, arie Yudensfi, 35, 3 ER 

Rouss ae, Anna Sacobfon, 31, 24. Sceidungsflagen. 








Antonio Gentille, Rofe Risao; 24, 20, 
Raymond T. Kobler, Beulah &Iohnfon, 23, 21 
tore "Malvoitito, one Comossi, 27, 18. 
n Martens, Erna Kamm, Bu: zu, 
atore Lumpordo, Carolina Stella, 33, 21. 
Wlbert Henning, Elfie Conrad, 21, 21. 
.. e Gognarelli, Quinta Kuccini, 30, 29. 
Gharles Tillotfon, Ida L. Gazzolo, 21, 18. 
Eiis D. Banco, Silvia Derofa, 26, 23, 
George Krank, Marie Harvey, 23, 21. 





murden eingereiht bon: 


Slona gegen Hermann Friedmann, Berlaffen; 
Sean gegen Scant Hardh, Berlajfen; Rofe ges 
gen FStanf Audfins raujame Behandlung; 
Sarah gegen John ». Rab, Verlaffen; Edward 
gegen Vinrtle Fit gerald, graufame Behandlung; 
Zerefa gegen John A. Wahl, Zrunlfudgt; Ans 
tomio gegen Toncy Ertapig, graufame Behand» 
Iung; Johanna „gegen Fa all, Berlaiien; 























































> cenzina®errone, 29,21 | Ieanette gegen Sohn €, Hilbifd, graufame „Be 
\ 20. handlung; Liſi⸗ gegen eat Hermann, Ders 
ert, Alotto, Palmera Gbigbioni. 22, 21. laffen; Emma gegen Jo Simmel, Trunt 

Anthony Seng,; Lulu Chaver, 34, 27. ſucht; Helen gegen Grover Dieß graufame Be⸗ 

Samuel S. Ginäburg, Ztabella Galfin, 33, 25, andlung; % Barbara gegen Fran u graus 

joievd. Garberrh, V ae Garprata, 22, 29. ame Bebandlung: Mary gegen John Goes 

3ario Angelli, Antonetta Bozzuto, 3 21. | dert, graufame Behgndlung; Tonh gegen Yran- 








cis Qofefotwicz, Chepruß, Raterine gegen Jo- 
fepb Zufes, graufame Behandlung; Della gegen 
Victor 3. Direnitein, graufame Behandlung; 
Addie ges gen Mm Pratt, Berlaffen; Bernard 
genen March Aronfon, graͤuſame Behandlung; 
Agnes aeaen Mbert Shotmwell, Berlaffen; Peter 
gegen Mary Pullos, Berlaffen; en Pie 
Frank 3%. Ryan. Ebebrud; Ejther geuns So 
cobs, Rerlafien; Alma gegen Louis C. 
Berlaffen. 


Racob Seller, Gertrude Pfingit, 28, 

Dt otien. Mary, Stolarsty, * %9, 
sc 8 Ehipman, Siffian A. Morlin, 22,20 

ext E. Baldwin, Ylorence Hollearn, 25,20 
5 Brange Silltan Greinke, 23, 17. 

ton ne. — 2 ald, 25, 28. 

ugene, © March G. Deiar, 3, 34. 
ge Serien, che Sorenfen. 22, 22, 

* Sanford, Mamie Williams, 36, 34 

Beorge  Mobileit, Anciolinn Ehiondio, 23, 20. 

Morris Frasno, Annie Klein, 22, 18. 

Billiar *— Eleanor Elarl, 21, 18, 
nober, Leonore Sheehan, 31, 25. 

na 












Linſen“ 






z8. „Chicago —— en 
\ sun 1709 { 













































































































| ’ Einen Vortrag über „Die beiten 
hält heute Abend vor = 
3 


Grundeigentums-Uebertragungen im 
bon $1000 und darüber wurden armıt« 
Ya eingetragen: 
Sohnfon Str, 170 $. f. von ®, 19., Weftfront, 
5 bei 100; Matei Pila an Georg Zaufo, 


625, 
Samwndale Abe., 63 $. n. von 28, Etr., Weitfr., 
30 bei 124; Doſeph Dolezat an chatles Bros 


hazla, 86800. 
Zamndale ve., 141 $. f._ bon 12. Str., Weftfr., 
25 bei 125; Martin D. Genider jr., unmündig, 
— Vormund, unvert, &, an Eam Gordon, 


$13 

— Abe.. 141 83. J. von 12. Str., Weſtfr., 
Sen 125; YAugujta Senider an Sam Gordon, 

Loomis Str, 164 5. füdl, von 16., Weitir., 
Fuß zur Ulley; ul Neſſeceniy an Kost 
@iermingli, $3500 

Marſhall — 25 8. w. von Francisco Abe. 
Nordfr., 25 bei 120; Ehrijtian R, Walled an 


Jacob Geito, 

Mulard Ude., 289 füdl. von 28. Str., Weit: 
front, 24 bei 125; Goes Eroß an Augujt 
Patera, Een 

19, Eir,, 151 $._ mw. bon Loomis, Nordfr., 25 bei 
124; pktipp Etraub an Annie Bruda. $6500. 

N. Datley Ave,, 65 5. füdl. von Rice Str., Welt 
front, 30 bei 104; Jennie Kiflin an Eolomon 
oma get, $11,500 
Ohio Etr., 227 5. öftl, von Willow Avde., Südfr., 
33 bei 165; Alfred Burton an Charles 2. 


Burr, $4000. 
155 &._f. von 28, Str., Ditfr,, 


Springfield Ave. 
30 vei 125; Anton Sirata an Fred Start, 






15% 5. m. von Rodiwell Str., Nordiront, 
24 ei 12 Selma &. Shajer an Ignaf 
Soezefla. 31650. 


W. 28. Str. 100 F. öſtl. von S. Leavitt, Südfr., 
25 bei 124; Mary Gehrle an William Stoll, 
$2300. 

20. Eir., 144 F. öftl. von Lincoln, Südfr., 24 bei 


123; Ynton Eirougal an „Jacenıy Bafia, $5100 

20. Sır., 169 $. öjtl. von Datley Ave., Nordir., 
34 bei 125; Wilhelmine Krumm an Adoipy 
Beilte, $2000. 

26. Eir., 73 d. iw. bon Turner Abe,, Nordfront, 
34 bei 125; Frant G. Hajicet an Julia M. 


dato, $12.000, 
21. Etr, 75 d. öftl. von Hohne Abe., Eüdfr,, 
William Bader an Katerina Kris 


25 bei 125; 
‘tan, $8200, 

Blod 
Schubert, 


Dat Parl— Chicago Herald Addn., Lot 17, 
5; Charles ©. Jones an Charles x, 
$1200, 
22. Str.-Blod. Eubdn., Lois _25 bis 30, BI. 1; 
„Henry Mistellyh an Anna Kinft, $1950. 
Newport Aye. 266 F. öſtl. von Robeh Str., 
Nordir., 25 bei 124; John Kirſchſtein an Gu— 
ſtav W. Lemar, $2500. 
Raſcher Ade., 213 3. mw. don Eouthport. Nords 
front, 25 bei 125; Niels E. Eund an Andrew 


PB. Smwanfon, $1100, 
Ehriftiana 2lve., 201 3. f. don Wiifon, DOftfr., 
Frey an Frank Bos— 


Elſton Ave. Nordoſtecke N. 42., 
bei 125; Ellen Müller u. A., 
an Jacob E. Cimon, $1S00, 

Everly Ave., 161 3. f. von Wilfon, Weftfr., 37% 
bei 125% Ulonzo 9. Hill an Marion Q, 
Gaher. 83500. 

Sıdian Road, Nordoftede Allard Ave., Sſtdweſt⸗ 
front, 89 bei 543; Gb. T. and Tr. co, , Tu 
an das Chicago Kefuge for Girls, $213 

Kimball Avde., 125 5. 1. von Sunnhſide, öltfe., 
30 bei 125; GEdmward Kadife an Yuguii X. 
Sodnion, 57300. 

Lawrence Abe., 83 3. Öftl. von Drale, Nordfr., 
50 bei 125 J T. and Tr. Co., Tr., an Robt. 
J Trantle, 82100. — 


30 bei 125; Mamie E. 

bold, 35400. 
Südmeitfr., 39 

dur) M. in Eh., 


Zawndale Ave. 119 8. von Arghle Str., 


Weſtfr., 60 bei 125; Biscoe Hindman an Amb. 
pPeierfon, $2000, 
N. 40, Court, Cüdweltede Diden3 Ave,, Ditfr,, 


— ir. an Eai⸗ 


34 bei 125; John X. 

vatore Seranella, $13, 

Diverfey Ade., Südweſtec te Gentral PBarf, Nord— 
front, 25 bei 125; Hency NRuhiwedel an Her» 
man Lifheid, $17,000. 

Ehrijtiana Avde., 150 5. f. von Bhron Str., Oft- 
Tront, 25 bei_ 124; Albert Haente an Michael 
Hanifen, $2178. 

N. 57. Uve.. 145 F. n. von Irving Park Blod., 
Ditir., 50 bei 125; Ardie E. Emith an Frau 
Julia’ R. Arnholt, '$1200. 

Sremont Etr., 100 3%. n. bon Garfield Ave., 
Weitfr., 33 bei 125; Bictor Eppler an Albert 
R. Wbitley, $4100, 

Indiana Etr., 120 8. mw. don N. Clarf, Cüdfr,, 
20 bei 100; Elizabeth Grater an Edward I. 
Donabue, $7500, 

Iruft Deed— WB. Ohio Str., Südweltede Orleans, 
Nordfr., 263 bei 100; W Indiana Str., se 
%. im. von Orleans, Cüdfr., 39 bei 100, 
Eigentum in Ieiferfon, 3 Ia., 6 Pros. Union 
Drop Sorge Co. an GentralZruft Co,, $117, 000 

Truft Deed—50. Str., ziv. Grand Blvd, u. Bin: 
cennes Abve., Sübir., 150 bei 135, 5 Ja., 5% 
Pro3.; Henth u. Emma Friend, ſeine Gattin, 
an William Bolbert, $50,000, 

5603 Kentwood Ave., W Beltiz. 25 bei 12214; Ale⸗ 
zander Emith an Edw. . Jordan, $11, 500. 
Diadinam Ape., zw. 91. F 92. Sir. Weſlir. 
25 F. zur Alley; Roderid DO. Walter u. Und., 
‚?urh M. in. Ch., an Eam B. Xoomis, $2900. 
Eming Abe, 200 3. n. von 106, Etr., Weitfr., 
25 bei 125; Albert 5. IJodnjon an Guft Carl» 

fon, $2000. 

Earpenter Str., 230 $: f. von 66,, Oftir., 50 bei 


124; Erben bon Anders Wiſitrom̃ an Zoulfa 

%. Riftrom. $2000, 

— Ude., 425 %._öftl. ton Halited —* 
Kordfr., 125 bei 124° Deutfhe eb.-lutb. ©, 
GR, 4, €. an Barbara Eievers, $6000, 

Laflin Str., 164 3. f.' von 47., Ditfe., 24 bei 
„bh; Auguft 3. Zeiger an Aler. Banias, $1500 

gincoln Etr., 361 f. von 63., Weitfr., 30 bei 

33 Sinia Zundberg an Herbert Straeten, 


F 








63. Str, 1 8. bon Troy, Nordfr., 25 bei 
125; David €. "Eampbeit an Sofhua ©. Johns 


fon. $2500. 

Wentworth Ade., 125 %. füdl. von 57. Str., Ofts 
front, 25 bei 192. Andrew I. Sohnfon an 
Henry PB. Mehyers, $5750. 

©. Cicero Ave., Südoftede Gladys, Weſtfr., 
bei 100; Alerander Beifeld u. A. an Se olas 


A. Nicopulos u, U, $45,000, 

Eornelia Str., 314 5. w. von N. 44. Ade., Süd- 
front, 26 bei 122; Eigwart WU. Anfumb an 
Etanislam Pinlowsli, $3850, 

Elifton Park Ave., Siüdweltede 23. Str., Oftfr., 
28.72. bei 125; Zacob Cejla u. U. an Rudolf 


Stopal, $7500, 
California Ave., 24 $. n. bon 23. Str.,' Oftfe., 
24 bei 125; George Tauber an gr Dars 


dar, $4500. 
Elifton Park be, 64 FJ. n. bon @tr., 
25; Jacob Turen — sa 


Meitfr., 30 bei 125; 
B. Holleb u. %. $14, 000, 
Eobleng Str., 236 %. öitl. don Dalley Abe., 
—— 24 bei 100; Wojcieh Cholewinsli an 
er. Norkiewicg, 36900. 
Srint Str., 135 3. tw. von N, 47. Abe, Südfr., 
29 bei 150; Hihard 3. Collins an NAlida 


Brown. $6000. 
N. 53. Ube., 262 %. n. von Madifon Str., Dit: 


front, 30 bei 125; S: car 3. Johnfon au Ters 
tence M, Cheely, $5000. 

Hamilton Ude, 125 3. n. von Webiter, DOftfr., 
25 bei 121; Agata Gieslal an Frant Marmol, 


Saiten oe, 216 $. f. von 22, Etr., Oftfr., 25 
bei 106; Bruno Binfert an Anton Diaenner, 


$2500. 
Indiana Etr., 225 5%. öftl. von N. 49, Ape., 
Deliſſa C. Whiting an 



























— 50 bei 120; 
Fred L. Glenn, $2250, 



















Sadion Eir.. 225 F. öſtl. von S. 47. Ave. Süd⸗ 
front, 25 bei 165: John W, Kinney an "Henth 
Dombrow, $6300,. 

1627 5 Kedzie Apde,, Weltfr., 25 bei 104; Maber 
9. 8. Goldman an, Annie Nubenitein, $10,000 

Laurel Ave, Sidweitede Auaufta Str., Oftfe., 
33 bei 138: m, Ruthven ir. an Edward W. 





Ruffell, $5200. 


VB, Madifon Str., Nordoftede N. 5 
front, 106 bei 80; Nicholas A. Nilepulos u. U. 
an Ebillip G. — 835,000. 

19. Str., 224 5. w. von Throop. Nordfr., 25 bei 
124; Inna Bir an Vaclav Tomanet, $7750, 
Part Ade., 360 5. füdl. von Madifon Str, 

Weitfr,, 30 bei 176; Emil U. Thorejon an Ars 

thur Bertrams, $1800. 

Epringfield Ade., 125 3. fübl. bon 13. Str, 
Se 25 bei 125; Margaret Eafjidy an Chas, 

S. Mulbrandon, $7000, 

N. Zalman Ade., 74 5. f. von RWabanfia, Welt: 

front, 24 bei 125; Annie Lulafhewsfi an Hans 

WW, Henritfen, $2000. 

‚Hlzou, I DE 

27. "ir, 121 5. w. von &. 42 Court. Nord- 
front, 24 bei 142 u.a. Eigentum; Frank 

Bisfa * Zisla, 85300. 

20. Str. w. von S. 43. Ave. Südfr., 







Ade., Süd» 











©, 





























30 bei 138: tant €, zopinla an Ehas. Zous 
ref, $4775, 

Winnebago 216 %&. nö. bon Upton Str,, 
Südwfr,, 3. zur Sohbahn; Wilhelm A 


„„Anderfen = 3% Zettling, $1450. 
Baibtenaw Ave., 141 F. füdl. von Augufta Str,, 


Ditfr., 25 bei 125; Souife €. Burr an PR. Kos 
denlowsii $2500, 
Whipple Str., 119 f, von 23.. Weitfr., 25 bei 


— an Frant Chmie⸗ 


8. n. bon Boll, Meitfr., 48 bet 
pera an ehatom Eipofito, 


127; Maryanna 
lewäti, $6000. 
Miller Str., 160 
104; Vincenzo 


88500. 
Mozart Str., 70 F. n. von Auguſta, Oſtfr., 25 
= Unnie Reuben an Mary Leupold, 


DVicHenry Str, 179 $._n. bon Blande, Ditfr., 
Se 104; "Yicael Bimmy an Sarah Segel, 


Riberfide ar 269 $. ditl. von ©, 42. Abe. 
Cüdfr+ 30 bei 125; Unna Sinit an Iofe 


Slauf, $6600, 
Sactamento Ave., 216 $. n. bon 26. Str., Dit- 
front, - 24 bei 125; ANan Rudowsli an Mile 


——— $3500. 

16. Str,, 253 $. mw. von Afhland Abe,, Nordfr., 
25 bei 125, unbert, 34 Anteil; Tella Wieczos 
ref an Belagia ——— $2100, 

Spaulding Uve., 48 %. f. bon 27. Str., Weltfr., 
25 bei F Sofeph dariovaie an Matei Ku: 


cera, 
®. Tavlor Eir., 63 F. m. bon Elaremont de 
Abraham Lidsty u. U. an 




























Südfr.. 25% bei 99: 
Diaber Eimon, $3000. 
B. 12. Str, 41 %. w. bon Albany Ave., Eidfr., 
25 bei 125, umbdert. 1, Unteil; Benjamin Alt» 
mann an Minnie Cooper, $2600. 
DB. 12. Str, 197 $. öftl. bon St. Louis Abe,, 
Cüdfr., 25 bei — zus Müller an Iftdore 
„ ienerakl T u. &Ü., $18,10 
Sr von —9* Str. Südfr., 24 
2; „Golan 9. Goede an Wilhelm ’Ka- 


22 Er 1% bon SacramentoAve,.. Norbs 
(ent. 28 a0 120; Andrew Pilat an John 3. 


are: 
12 
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Salon . 
Leinfamenöl, roh, im Kaß 


7 


Benzin, 


3 


Mehl. 
















Bictrofa 10 
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30 Tage freie Probezeit! 





Kin 


— 975 





Keine Anzahlung auf die Victrola — Die erfte Anzahlung gefchieht nad) Weihnachten. 
Wir liefern die Dictrola an Sie oder an irgend eine andere von Ihnen genannte Perjon 
ab, wenn immer dies gewünfcht wird. Sie bezahlen nur für einige Records 


lungen für die Dictrola beginnen erjt nach 50 Tagen, nachdem die Dictrola abgeliefert ift. 
Der Reft ift zu leiften in Pleinen Abzahlungen. 


The Rudolph Wurlitzer ©o. 
329-331 S. Wabash Ave. 
Das gröfte Dirtor-Giabliffement iu der Welt. 





Börfennotirungen, 
Nachftehend die geftrigen Schlußnos 





Suli, 41%c. 


97.000, bon Ha 


83,000 Bufhel3 Mais 


$21.10; Mat, $21.1 


9 auf 26,000, 
er auf 392, 000 Bufbel3, 
bon bier wurden 145,000 Bufbel3 


firungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 


Lieferung: 

Weizen, Dezember, 809; Mat, 92—92%rc; 
Juli, 89%c. 

Mais, Dezember, 70%— 70%; Mat, 685%— 
706; Juli, 69%c, 

Safer, Suaater, SIU—39%c; Mai, 42%c; 


Die deitrige —5* von Weizen für den hie⸗ 
ſigen as ftellte 

auf 
Verſchickt 
Weizen, 
Buſhels Hafer, 
Gepökeltes aesinetistte, Sanuar, 


von Mais 


und 304,000 


Shmala Januar, — 80; Mat, $11.10. 
Rippen, Janıtar, $11.02%; Mat, $11.25, 


— 


Marktbericht, 


Chicago, den 12, Dezember 1913, 


x (Baarpreife.) 
94-—96c; Nr. 2 darter "3 
90%c; Nr. 3, Kıeh 


eigen 


Gi 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen, 


Weizen, Nr. 2, rot, I 97140; Nr. 
‚Binterweizen, — 


1-62306; 


02 0120; Nr. 8, —— 
Mais, Nr. 2, TI—T1%c; Nr. 2 „was, 72— | 


72 * * 5, gelb, 72—T2%c; 3, 66%— 
69% 3, wei ‚ 67—68%; * 3, gelb, 
68 Baar: Nr. 4, weiß, — 
sie, Nr. 2, weiß, 442 A436; neib. 
Alec: Ne. 4, weiß, Re 


Standard, 41a —42c 


ter 


erfte „Malting“, 

56c; " „Screenings“, 
„Spring Patents”, 
Tab; Roggenmehl, 
Elears", jute, $3.40—$ 
tents“, Jute, $4.15—$4.30. 


53—78c; 
30—50c. 


motby. $18.00—$19.00; 


L 
212; 00; beites Prairie, 817. 50—$18. 50; Nr, 
, $15.00—$10.00: 


$16. 00—$17.00; Be“ 2 
Kadden, $6.00—$6.50 h 


imotbyfamen, 
$5.00 


Del. 


Standard, weiß, en sinne 


eadlight, v- ...ö 
—— —— 
BE Sursee“ 


._unnnennee 


...... 


do,, gereinigt, Dbcssiseesssses 
erpentin, IM MB. .o00cn0nn0ce» 
bo, 


Ehlahtvieh 


$5.10— 
$2, 70—$3.0 


gen, Nr. 2, E65; Nr. 3, 620; Nr. 


„Feed“, 50— 


20 das 
„Firſt 


3.60; „Winter Bas 
Heu. (Verlauf gu den eietien. .)— Beltes Tis 


$15 


.50— 


Kleefamen. „Country Lot3“, $12.00—14.50, 
„Country Lot3”, 


$4.00— 


0.19 


Rinder, Gute bis ausgeſuchte Stiere, $8. 15— 


Schweine, ®ute bi3 aus 


Schafe. 
5.25-—$5.60 


$9.50 per 100 Pfund; 
zuge, $8.00—$8.50; 
Kühe, $4.65—$9,00; 
Kälber, $10. 25—$11. 50; 
$5.00—$7.50, 


$7.70—$7. * ver 100 ® 
geſuchte um 

mittlere ie 
7.75 7. 90; 
6.50—$7.50; 


und; 
Verfandt), 
ausgefichte 


ber, $1.50— 


Feeding 


7.00: „Rative” Dearlin 5“ 
42 


„Native Emes*, 
Molterelprodutte, 


Butter— 


„Ereamerh”, e 
—— Firſts 


Nr. 1, da 3 
— — 


— das hund. son 


t das Pfd. 
Er a 


Eier— 


„Ched3”. das Dubenbd...... 
„D tties?, das Bean esse 
tra3”, das —— Sie 
„girts“, "das Dubend —— 
torage”, dad Duße 











„Relise Wethers“, * — 


mittlere .bis gute 
gute bis — 
ute bi3 ausge 

Native 


uchte 
ulls“, 


ſuchte Polelwaare, 


te bis aus⸗ 
7.80—$7.90; 
Sleifherwaare, 


gute bis — 6* Ferlel, 


* 
— 


0.34 —0.34% 
0.32 —0.3244 


02 


0.19 —0.21 
0.20 —0.22 


0,37 
0.31 4 31% 
0.26% —0.27% 


0.15% 
0.16 
0.16 

0 
018 
0.14 


Sie Sir Weihnachts-Dictrola 
WuR 


III LED 
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$75 Victrola mit 16 prachtvollen Selekkione — 


70036 Sertette, Lucia 








16129 Narcifjus Heart3 17245 „Dont turn my 


70073 —— Rigo⸗ and Flowers Pieture to the 
35306 Enter — 17338 Trail of Lone Wall“ 
Bioline— Thais, ſome Pine „Too much Muft- 
nn F Da to hold ard‘ Turkey Trot 
31770 Hallelujah Cho- 
17245 When it's Apple 35304 Maori Tango — 





Night of Glad» 
ne — Bofton 


Beftellen Sie jebt eine „Wurliker Weihnadts-Ausflattung“ 


Einerlei, wen Sie die Victrola abgeliefert haben wollen, Sie tun gut, wenn Sie diefelbe jetzt beftellen, während 
ein egenügende Auswahl vorhanden ift. Der Weihnachts-Andrang für Victrolas wird jehr groß fein, 


Viele andere Wurliter Weihnaht3-Kombinationen zu verfchiedenen Preifen und Zahlung3- Bedingungen 


Unſere ſpezielle Weihnachls-Oſſerte — — — 


rus 
64120 „3 hear you cal- 
ling me“ 


Blojiom Time in 
Normandy 































Ihre Zah. 


zwischen Jackson und 
Van Buren Strasse. 












Milwaukee 
Ave, und Ave, und 
Paulina Sir. Paulina Str. 


Samstag, den 13. Dezember 1913 


Vergeht nicht unfer Spielmanren- Departement auf dem 4. Floor; ein Genuß, die fünmtlihen neuejten Spielwaaren zu 
fehen, weliche die Herzen der Kinder ſo erfreuen, und zwar zu Preiſen, die im Bereich eines Jeden ſind. 


Likör-Department 


4. Floor. 


81.50 Flaſche Old Underoof oder Mer⸗ 
rimac Club Saur 89 
Whiskey, volle QDuart Flaf c 
Sunny Broof, „bottled in bond“, oder 
Old MeBrayer Kentudy Bour- 6 8 
die Flafche .. ..... xras⸗ c 
$ı Flaihe California Cognac Brandy 
oder Doppel Getreide Kümmel 
— 
Old Settlers Kentucky Bourbon, regu⸗ 
lärer Breis, $3.25 — 
U... WREPEFFEFPERRR 
Korkenzieher frei mit jeder Sallone. 
Kaliforniicher Bortwein, unfere $1.25 
Marke, in einem Glasdfrug 2e 
520 


LT. EEVREREE PETE 
Schuh: Department 


Milwaukee 


























Garnirte Damenbüte 


Battenburg 
er Verkauf 


Scarfs, 


29 


. Villow Tops, mit 
Chicago und Illinois 
82.48 wert, 


Saar » Waaren 
wellige Zopfe 


1,19 































Old Newport Club Wöistey, " 
VRR RIEIEE de ranuease een 


Grocery- Department 





4. Floor 
New Gentury od. Walhburn Mehl, 2.6 5 2. Floor, 
118, 6765 4, 1.33; 3, Baß.......- . Filz» Juliettes für Damen, Lebderfohlen, 















5 Bfd. Balet Domino granul. Zuder...25c 
Fancy Kopfreis 


mit Bela oder Band beiett, in Schwarz, 
Grau und Blau, alle Größen von 3 bis 












— $1.25 Werte — 

3 Büchlen Erbfen oder Corn . 9 

Te sinn: gederne Saus-Siippere für De 

ee in &:ümarı und Tan, &perit Bacon 
Honey Comb Shawis für Damen, — ein nüsfiches 3 Bafete Foulds Macaroni od. Spagbett', 13€ alte Grüßen vom —— —— 1.00 
Weihnachtögeihent — in En oder Schwarz 1 39 3 Stüd Palm Oliven Seife... ......: 25€ Stinole Schubputzeug, 10c jet 
93.00 BErE, IR .uoeonssrnnsennr nenne. . g-Bfund andre —— Katao · ..4 wen 5e 

— tie i n Waiits 0 pecta igarren ........... 

für au räumen —_ Eine große Barte in og 39 7 La Athena Mantlla Zigarren .....+.. 25€ 
amt, 92.00 Wert, U .o.nconeonnies: c 














nö Shen“ zum 4 * — Korſets, vor. 
, — En Samudiagen Dam - Geiakır, Fancy Hofenträger für Männer, a 
—ennneeen een ne“ ..56e La Ballieres, $1.75 fentiffenes og einer Weihnachts badtel — ‚ 
3 I EPFLLTFPIE 
Fleiſchmarkt — 4. Floor. ir Rnaben-liee — zeiten 8 bis 16, 
EU ee mit ummiwenddare agen, 
orderviertel Beal oder Stew ..............1400 35.00 Werte, zu .......... 3.75 
Magere feilde Vort ———— — ER ‘2 c 
Feine ed ee Drogen:Dept, 
agered Wippen « . "Suppenfieiic .— Haupt-Floor 
’ 
Rita semader amburger EN u 81.00 Duffy’s Malt Wölstey. .69e 
orberiertel Lamm „.uoun0 20. sn. eisseen Zt 350 Flethers Gaftoria...uure» 
Mageres friihe® Lamm Stew ...... .i1je 750 Zriners Bitterwein ...... > 
Magere iugar cured California Säultern... .144e 25€: Kohlers Kopfihmerz-Bulo,, 1 
Magerer jugar cured Frübftüd » Sped ......244e 250 Sloand Linement „cu... Löe 








Yon nädften Montag an bis Weihnadten ift unfer Laden Abends geöffnet 














































Enten, ba 4... so... 018 | Altienbörie. | Bauerlaubnißſcheine A 
nie, ba und ........ . * ⸗ 
Kälber arm Nacftehend die Duotirungen an ber , 993-005 z. Mafhington Str, 1- m. Atöt, 
a: 0.411 —0.11% | Hiefigen Attienbörfe: Badftein-Umbau; Abendpoit &o., $10,000. 
0 08 d. Gewi BR. 0.12 —0.13% q 
90-100 Gemwi DD. 0. ee? 14 u,ltien E 5 5045 Wabeland Ave, Zeitöd. ‚Baditein-Aparts 
Raninden das a ‘00 Berläufe. voch Niedr. Schluß mentgebäude; Anton Carls, $4400, 
‚ vrei3 | 695456 Bilhop Str., 2.1töd. Baditein-Ylatge» 
Gemäie und feifnes Ds. Umerken „Sen Ka .200 21% 3* zo bäude; 9. Madfon, $400 
e Do 1% ‘ 0 1 a . 
Nutten, Die Rt ie —8 * u mer. —— bed 20 a ‚sr * 6117 78* ce Baditeln Slatgebäude; 
— T e u... ID D 
——— die Mae 380 u + Chic. Pneum. Tool 110 51 504 Bil | 5958 WB. Lale Str, 2:ftöd. BadfteinOfficege- 
Ananas, die Kifte 222 230 —2.75 an NRys.. Ceries 2310 28 2% 23 | bäude; Johnfon Dros., $7800. 
en obreten, Das Sale 6.00 9.00 | Corn Brobucts Ref.100 86 8% 8% | 3307-09-12-17-19-23 N. Milpateid Übe., feh3 
Qurlen zus gitsen. 2 —325 | linoid Brid ......225 63% 62% 63% | 1.itöd. Scame-Refidenzen: U.C.Smith, 810,200 
3 en 0 —200 | Ponte. Ward, Bed... 10 A111 111 111, } 4842 Drafe Abe., >itöd, Baditein-Flafgebäude; 
Fotento u Aachen 006 —0.15 Rational Biscuit ...100 110% 1814 118% Erna Lamont, $500 
——— bie, gi Eisseeoenee 1.00 —2.00 ae ze „.. 1164 119% Ye 490507 eig Bart Bed aloe. Baditein« 
sousnureuneee D. —3.00 * Pr : Labdengebäude; olter 
Ropfialät, Di die 65. — —— 80. MOB 1 I ie na | 3302-12-14 N. Carondale Abe, brei 2.ftöd. Bad- 
Blattfalat, die Milte... gebrb-Nocind .....215 TIEn 1a 178 ftein-Slatgebände: 9. ®. Bfa j 
M Swift u, 80, „une. 103%, 103% 1034 | 4930 N. Lamndale ae, Fit —E 
Union Carbide ae 205% 203 *J* e Sindman, $30 
U, St, Steel ouu...150 5 56% 56 e 







ur ©. 12. Str., Sie. "Badftein-Flatgebäubde; 
I. Miter, $60 


00. 
sus. Sonde Ba 


inditen 2.00 Bonds, 
3* * nahe 68 53 









810.000 


2133, —2 Avers ae 
338 


—— * 8 Abe, 1 Litäd, 


















ee 


— V 
Epielwanten jeder Beihreibung 


Geltuloid Baby Rattles, 
mit „Loop“⸗Griff, ſich 
drehender Ball, 
für nur 





Gıprei = Wagen für Knaben 
— ſehr ſtark gemacht — mit 
ſtählernen Rädern und ſtäh— 
lerne Achſen — 
re 1.25 : 
Spielzeug-Roffer— mit zwei Spielzeng Viehaug, mit Vieh 


Seitengriffen, Schloß fertig zum ers 
und Schlüſſel...... 25c ee ze 


— 


Von Montag, den 15. Dezember, an bis Weihnachten 
jeden Abend offen. 


: Ton Anto Deliv 
aus Eijen, en 10c 
1034 3511. glänzende farbige 
Trompete, mit Mes 10c 
tall⸗ Veundſtůc ee 


— Ara 


Kauft Schr io a die 
rigiten Breife vorherrichen. 


Natural wollene Unterhemden und Beinkleider für 81. 75 
Männer — $2.75 wert — fpez. Verfauf.......... i 


Doppelbrüſtiges Unterzeug für Männer, aus 334 
ſcher Wolle, in Natural Farbe, regulär 


33. 00 wert; ſpezieller Verkauf ........ 82 .00 


Wrights „Spring —* Unien ( Suits — 3.75 x 
3.50 Werte — jpezieller Terfauf — 8 2 
Graues, mittelſchweres wollenes Unterzeug für Dän- 
9) 1er — teqgulärer $1.39 Wert — ce. 
Nſpegieller Verkauf nur ............... 5 
Grau geripptes reintwollene® Unterzeug für Danten, 
regulärer $1.75 Wert — fpezieller e 

HM Berfauf, für 5 
Gteam Velvet geripptes Unterzeng für Knaben — 


BER RBETT: TURgelet TBEEIRNT. 4 scan anna ana 29€ 
rShuhe von befannter Qualitä — 


Von einer öſtlichen Fabrik gekauft: TE Bargains für Männer. WE 
500 Paar Batentlever Clothb Top  Männerfhuhe; Lederarten: Tan, 
Toamenjchuhe, breite chen und * | Batent und Gun Metal, alle reue- 
drige Abſätze, Größen 214 Bis 6; | iten Facond, Schnür- und Knöpf- 
s2.50 Werte — 4; 65 Faconz, alle Größen, 1 85 
SemBtag MUr.........- > wert 2.50 und $3.00... + 2 
Angebrochene Partien von Damen-, TE Nur für Samsſtag. WE 
Miles» und Hinder-Schuhen: Les Liuderſchuhe. Vatentleder, farbige 
derarten: Patent, Gun Metal und Tops, rot, braun u. ſchwarz. Vici 
Vici Kid, zum Schnüren und zum | Kir, handaewendet und Spring Ab— 


Knöpfen, _wert $2.00; ſätze, Größen bis 8, wert 

ſpeziell, Samstag. ...... 1: 90 51.00; Eamötag Nu... 59e 
Warm gefütterte Haus-Slippers für Damen, 2ederfpisen amd Seiten: 
Batch, jolide Leder- Sohlen und Abjäbc—in allen Größen — 49€ 


nied» 








.., nn rn nee“ 




















T1de Werte; Samätag nur 


Schöne Weihnachts a und ‚Lies‘, 


Importirte Grenadine, ſeidee Hoſenträger für Männer — 

und Sammet Four⸗in⸗Hands — in fanch Schachteln; in allen 

edes in einer hüb⸗ Facons und Far— 
ſchen Feiertags— ben, für 


5De 


Fancy Kombination 
Set3 für Männer; 
in «Schachteln, be- 
jtehend aus Hoſen— 
trägern, Strumpf:- 
bändern und Arme= 
dern, bon $1.50 










Feinſte Qualität 
ſchwere ſeide Hals— 
inden für Mäns 
ter, erira große 
Facon, in praͤchti⸗ 
em Feiertagspacket 
81.00 Wert, für herunter bis auf 


75:8 59e 
Ratſchläge für Damengeſchente. 


NRegen Coats für Damen — Ranch fchtwere Ropfin Waiits B 
alle Nähte „cemented“, aus Rt für Damen — mit hohem E 
ſchweren ſeid. oplin gemnacht & Kragen — in hellblau und F 
und hoch oben am Halſe zu weiß — ſpezieller Verkaufs⸗ 
knöpfen — in Navyh, grau preis für nur 


und lohfarbig — ſpegieller 5 98 


Verkaufspreis, 
Fancy Tee⸗S 


1.AS 


Schürzen — in BE 
runder Facon. mit entweder 
Fancy Wnterröfe — mit f Epiken- oder Cniderei-Ve- 


tuded Flouncee — in hell» 


fat — jpezieller Verlaufs: 
und dunfelblau und arün — 


preis bei diefem Berfauf zu W 
fpezieller Preis für 3 


| _29c 3.25 __| 
rBicle Grocery: Artikel paren Euch GE 


Alferbeiter magerer Picnic⸗ 1 ı Extra feiner magerer Sped, 
Schinken, Pfund......... 19% ce DV... BEE 2% 
Allerbeiter Swift Premium '%ı | Salifornia Gognac Brandy 
Chinten, Pfund......... 1 ‘ Ya ce | große Flajicdye für ...... — 50€ 


Good Luk Butter, in 1-Pfund 19€ | Springbale 100- Broof Whisfen 
Kartons, diefen Verfauf...... volles 





8 Quart jpeziel diefen 1% 
Beſte geſalzene Peanuts — 10€ Verkauf ———— ge 
2 ae dus * 8 * * * | Qohfeine £ a: fortirte Chocolate 
eite ocolate Tip Dates, ream3 — jpeziell das 
EEE: 12%c Pfund für nur u n 2 RS: 19€ 
EEE ⏑⏑⏑ 











EZokalbericht. Mertwürdige Gefgihte. 


Rordjeite TZuruhallefonzert Männer erzählt fie, 


Das Boeppler Symphonieorcefter Frl. Margaret Helen Nellie Felt: 
bietet in jeinem nächften Kongert in der | well, Nr. 4523 Elifton Ae., ein 22- 
Norbfeite Turnhalle ein Beethopenpro- jähriges Mädchen, melde im Iehter 


tamm. 3 werben befannte Werte * 
—— großen Klaſſiker gebracht, Woche zu Präſident MeCormid von 
wunderbare Mufit, jedoch ſo ausge⸗ ber Countybehörde gekommen war und 
Sucht, daß fie gefällig und dem Ges | ihm ihre Not und die Hartherzigkeit 
ihrer reihen Vermanbten in Altoona, 


Ihmad eines eden angepaßt ift, mie | 
der Mari aus „Prometheus“ von Pa—, geklagt Hatte, juchte geftern Frau 
Joſefine Lawrence, die Rorfteherein 


Beethoven, die beliebte Lohengrinauss ı 
—* * u | be3 jozialen Dienftedg, im Countyge- 
Shen 5 — ——— —* bäude auf. Sie ſagte, ſie habe noch 
Als Soliftin ift Fräulein Elfa une feinen Verbienft gefunden und erhielt 
Das Mädchen machte etwas mirre 
aus Milmaufee gewonnen worden, Al? — 
erfter Altiftin ihrer ne geht | Es an —— rer 
—22 en —E 559 d s able, baß ihre Mutter früh gejtorben 
bor Berger, der SKonzertmeif “ . | uub mod Mac Xobe Ihe Maler, ein 
Driefterd, üjt, ber Jnfteumentaljolif | Geifticer, verſchwunden ei. Die 
Das vollftändige Programm lautet: Mutter Babe ihr und ihrem — 
— * — Jaudedf erfiöie" Moxart | ein Haus im Altoona im Werie von 
“itfets: Easme unb Weib: „HE, reife sen | $10,000 Hinterlaffen, aber die Brüber 
"Se. — Bloedel, „ntilaufee, ber Mutter hätten e& in Befig ge- 
Sale Seh Dex Zumpäeie Sir. 2 in D, nommen. Beide jeien Milfionäre, 


EMSEF 
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In Not befindliche Nichte angeblich reicher 








— nt“ * 
in ..Bee 
fter Sfidor "Berger, 


jehih nun nnnnnn neun 
— 





in der Angelegenheit ſchriftlich tlar zu 
machen. Er lehnte es aber ab, ſich zu 
der Verſammlung einzufinden. Die 





—A 


u 


. 0 


Ber Sculratstrubel, 


Mayor rät 3. D. Shoop, von 
jeinem Poften zurüdzutreten. 





At ungehalten über Shulräte. 





Stau Doung bezweifelt, daß Uendernngen 
imSculrat eintreten werden. — Rein" 
berg befteht auf feinen Rücktritt. — 
grauen berufen Mafjenverfammlung, 





Die Lage im Schulrat, Herporgeru= 
fen dur) Den erzivungenen. Küatriit 
Frau Voungs, ergubr im- Laufe bes 
gefirigen Zags eine Uenderung nicht. 
Wohl fehlte e3 niht an Ausorüden 
des Unmillens und Protejitundgebun- 
gen gegen die Elemente im Schulrat, 
welche für den Rüdtritt der Schul 
fuperintendentin verantwortlih zu 
maden find, aber greifbare Rejultate, 
jomweit die Küdfehr der rau Young 
in ihre Stellung in fyrage fommt, hat= 
ten diefe Protejte nicht zu verzeichnen. 
Bezeichnend war e3, dab Peter Rein- 
berg, ver Präjident des Schulrats, der 
am Mittwoch fofort nach der Wahl J. 
D. Shoop3 zum Nachfolger der Frau 
Young feine Stellung als Präjident 
niedergelegt hatte, nach einer Konfes 
renz mit Mayor Harrijon erklärte, er 
müſſe bei jeinem Rücdtritt vom Amt 
beharren und den Schulrat zwingen, 
jein Rüdtrittsgejuh zu genehmigen. 
Bis jet hat der Schulrat dazu Gtel- 
lung noch nicht genommen. Was den 
früheren Wlderman der 26. Ward, der 
zu den getreuejten Anhängern des 
Mapors gehört und deſſen Kampagne— 
leiter war, dazu veranlaßt, auf feinem 
Rücdtritt zu beftehen, tft nicht Klar, 
Barrifons Haltuıg nnbeftimmt, 


Mayor Harrifons Haltung in ber 
ganzen Frage war unbefiimmt. Einer 
Abordnung von Frauen gegenüber, Die 
ihn im Laufe des Nachmittagd auf: 
juten und zu einer Proteftverfamm: 
lung im Xrbitorium für morgen 
einlud, verjpradh er, feine Haltung 


Frauen hatten ihn erfucht, eine An 
Iprache zu halten, In der Abordnung 
befanden fih Frl. Jane Abdams, 
Frau George W. Bap, Frau Charles 
Henrotin, Frau Kofeph T. Bomen, 
Frau Henry Solomon, Frau Charles 
Harding, Frau Henry Kuh und Ans 
dere, in einer Erklärung, die der 
Mayor abgab, Ließ er durKbliden, 
daß er nicht nur die Rüdtrittsgefuche 
der fünf Schulratämitglieder, die er 
in der Hand hat, annehmen, jondern 
auch andere Mitglieder‘ der Körper— 
Schaft, die gegen Frau Moung Tront 
gemacht haben, überreden merbe, eben- 
fall3 zu gehen. „Ich hatte perfönlich 
jedem Schulratsmitgliebe geichrieben, 
für Frau Young? Wiederwahl zus 
timmen“, erklärte er. „Ich bin „baff“ 
über den ganzen Vorfall.“ Der Mayor 
erklärte weiterhin, er glaube nicht, daß 
man Shoop zum Rüdtritt von feiner 
Stellung zwingen könne. 3 hänge 
von dem neuerwählten Superintenben- 
ten ab, freiwillig von feiner Stellung 
zurüdgutreten und die Rüdfdehr der 
Frau Young auf ihren Pojten zu er: 
möglichen. Shoop nahm den Vorjchlag 
des Mayors ſehr fühl auf und Tieß 
durchbliden, er denfe nicht daran, ihm 
Tolge zu leiften. 
Antrag im Stadtrat. 


Die ganze Angelegenheit wurde im 
Stadtrat zur Sprade gebradt, Ald. 
Lawley brachte einen Antrag ein, daß 
der Stadtrat Shoop erſuche, ſeine 
Stellung niederzulegen. Der Antrag 
wurde dem Schulausſchuß überwieſen, 
trotzdem von verſchiedenen Seiten eine 
ſofortige Annahme befürwortet wur— 
de. Frau Young ſelbſt erklärte am 
Abend, daß die Penſionsgeſetze einen 
derartigen Schritt unmöglich machten. 
Es ſei nicht möglich, ein Mitglied des 
Lehrkörpers, den Superintendenten 
eingeſchloſſen, in eine niedrigere Rang— 
klaſſe zu verſehen. Dazu ſei ein Dis— 
ziplinarverfahren nötig. Shoop aber 
habe nichts getan, was ein derartiges 
Verfahren nötig mache. Frau Young 
nahm die Ankündigungen, daß Aen— 
derungen im Schulrat zu erwarten 
ſeien, und daß gewiſſe Mitglieder aus 
der Körperſchaft ausſcheiden würden, 
ſehr ſteptiſch auf. Sie erklärte, man 
könne ſicher ſein, daß derartige Ver⸗ 
änderungen nicht erfolgen würden. 
Kein Mitglied der Körperſchaft werde 
ausſcheiden. 

Sehrförper proteitirt, 

Im Laufe des Nachmittags nahmen 
die Lehrfräfte der Burleyichule mit 
der Vorfieherin Frl. Mary 5. Willard 
an ber Spite einen Beihlukantrag 
an, in dem fie gegen ben Rücktritt der 
Frau Young proteititen und ben 

| Mayor auffordern, feinen Einfluß 
| für ihre Rüctehr ins Amt geltend zu 
machen. Der Beihluß murbe bem 

Stabtoberhaupt übermittelt. 

Auch der VBollziehungsausfhuß der 
fozialiftifchen Parteileitung nahm ei- 
nen Beichlubantrag aa, worin er fi 
für fchleunige Rüdberufung der Frau 
Young auf isren Poften erklärt. 

Hullommiffär James B. Dibelta, 
einer ber Führer der Dppofition gegen 

Frau Young, veröffentlichte im Laufe 

des Nachmittags eine Erklärung, in 

ber er behauptete, dad Schulfyitem ber 

Stabt müffe verjüngt werden, man 

fönne aber diefe Verjüngung nicht von 

einer Frau erwarten, bie jo alt fei 
wie Frau Young. 

Parffuperintendent liefen acht. 
Willtam €. Niefen hat feine Stel- 
lung ala Superintendent der Lincoln: 
parfbehörbe niebergelegt. Sein Rüd- 
trittögefuch wurde in der Sigung ber 
Behörde am Mittwoch angenommen. 
Die: bie Gründe für den | 
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„12. Beumber 1003. 


Sefan t: Wajierbe hüdigte: Yager| 
| Niefiger 5250,000: Antauf eines großen Fabrifanten-Waarenlagerd, das 
von einem fhadhaften Sprinfler befhädigt wurde. 


der Welt in Mufteranzügen und Heberziehern, erlangten es 


zu 25 Cents am Dollar 


Telegramme überbracdhten uns das unerwartete Mifigefchit eincs Bitlichen Zabritanten; die Ueberflutung ganzer 
zeitgemüßen Waaren durch ein Sprinkler-Syſtem, welches ſich ohne jedwede Warnung in Bewegung ſetzte. 
viele Kleinhändler in allen Teilen des Landes, als das Unglück geſchah. 


Die Fleig Mercantile Co., die größten Händler 


Stockwerke voll eleganten, zuverläſſigen, 
Alle dieſe feinen Waaren erwarteten ihre Verſchickung an 
Der Fabrikant war durch den rieſigen Vexluſt nahezu vor Schreck gelähmt, als unſere öſt-J 
liche Offiee uns darüber telegraphirte, und unfere Eintänfer beeilten fi, zur Stelle zu fommen, Wir machten eine Offerte von 2de am Dollar, und der geichäbigte 
Trabrifant ergriff unfere Offerte, wie ein Ertriniender nad einem Strehhalm areift. 


Ihr hakt noch nie einen ähnlichen Verlanf geiehen! Chicago hat nie einen ähnlihen Verkauf achabt! ES bedeutet, daß wir eine Flut von neuen Waaren zuPrei- 
fen auf den Vlarıt bringen, wie jie in der Gcidichte des Hleinhandels nie vorher befannt waren?! Ihr betrügt End feibft, wenn Ihr Diefem Verkauf fernbleibi. 


Männer, Suaben: und Kinderfleider jeder Art. 
Verkauf beginnt Samstag, 13. Dezember. 


Rerfäumt nicht dieien Verkauf!!! Leute im Umfreife von Meilen werden bemfelben beimohnen! E38 ift Enre große Gelegenheit, Kleider fie den ganzen 


"Winter zu faufen — Eure Gelegenheit nnd die für Eure Familie!! Kejet und 


Schet!!! 





Pelzgefütterte Ueberzieher 


1650 


Gelegenheitskäufe 
Werte bis 


Pelzgefütterte Ueberzieher, 
gemacht f. den 3540 Verkauf 


Negenmäntel - 


Werte bis 
zu $12.. 


4.15 


zu $15. 








Muiterhofen, gemacht, um für $3 
4 N verianft zu werden. 














6.79 


Männer = Beinkleider 
.50 
Unier Breis...... 
Ss Miiter-Hofen, wert 54.00, nnier Breiß..... 2.00 


Extra 





h Offen Gaming bis 10 MODS, 5 


Sonntag bis Mittag. 





fpeziell 
Schwarze Kerfey Heberzieher 5 75 
f. Männer, alle Größ., $25 wt.d. 


Berfauf 





Anzüge und —— $10 Werte, 
unfer jpezielle Breis für * = 50] 








Männer-Meberzieher in neuen Herbit- 
moden, $12 Werte; nur ren 
durch Wajler beichädiat.. 


4.15] 











Sanzwollene Männer:lleberzieger — 
in allen Farben — es jind 
dies $20 Werte, für... 


1.00 





Kinder = Anzüge 


verlauft zu werben. 


9 | Swenter Sonts, 


Mufter-Anzüge, gemant, um für $3. 


30 


Unier Sreis...... 
Viniter-Anzüge, wert 51.50, unfer Preis...1.25 


Swenter zn 9 5 ce 


$1.50 wert.....- 49€ $2,.00 wert. 


Swenter Gonts, $3.50 wert, ipeziell 
RER TREE anna 


fi 
b+ *8 
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* 





e 





|208-2i Ö 











bereinigung, Der Sivilbienftreformber- 
einigung, des City Club, des MWomen3 
City Club und des Chicago Frauen: 
flubs übermittelt worden. &3 wurde 
gegen Niefen vorgebracht, daß er nicht 
die nötigen Kenntniffe für den Pojien 
habe. Ein ähnlicher Broteft war ber 
Partbehörde unterbreitet worden. Die 
Angaben über die Gründe für das 
Ausfheiden Niefens aus feinem Amt 
gingen audcinander. Niefen jelbft gab 
an, er habe feinen Posten niedergelegt, 
da er eine andere Staatzjtellung an 
nehmen werde, die der Gouverneur ihm 
zugedadht habe. Er glaube nit, daß 
die Behörde. mit jeinen Leiftungen 
nicht zufrieden gemejen fei. Leo Aus 
ftrian, eines der Mitglieder der Parf- 
bebörde, aber erklärte, Niefen habe 
nicht Die nötige Erfahrung für ben 
PVoften gehabt. Das fei der Grund 
feines Ausfcheidena von Jeinem Poften 
gemejen. Bon anderer Seite berlaus 
tete ebenfalls, Niefens Rüdtritt fei er- 
zwungen worden. 

Gouverneur Dunne wußte Nachrich— 
ten aus Springfield zufolge nichts da— 
von, daß Nieſen eine Staatsſtellung 
angeboten worden ſei. 

Gleichzeitig mit dem Proteſt gegen 
Nieſen übermittelten die Vertreter der 
fünf Vereinigungen dem Gouverneur 
auch einen Proteſt, der ſich auf die Be— 
ſchäftigung Staatsſenator Johann 
Waages als Sonderanmwalt ber Weit- 
parfbehörde bezieht. Nach dem Proteit 
erhält der Senator $75 den Tag. Es 
wird darauf aufmerffam gemadt, daß 
bie Meftparfbehörbe einen Antalt, 
Yalob E. LeBosty, und einen Hilfs- 
anmwalt beichäftigt, und daß anfchei- 
nend die Beichäftigung eines Sonder: 
anmalts überflüflig ift. 

Angeblih für MeClormid ungünftia. 


Einem Gerücht zufolge, das fi ge: 
ftern mit großer Hartnädigkeit im 
Eountygebäude erhielt, mwird daB 
Staatsobergeriht in dem Verfahren 
gegen den Countyrat3präfidenten X. 
A. MeCormid, dad auf Betreiben 
Peter Barten und Staatsanwalt 
Hoynes angejtrengt worden ift, angeb- 
lich gegen den Countyratspräfidenten 
entfcheiden. 3 handelt fi um das 
Duo Warranto Verfahren, durch das 
die Entfegung MeE&ormids vom Amt 
erziwungen werden Toll. Die Kläger 
behaupten, der Countyratspräfident 
fei nicht berechtigt, ein Countyamt zu 
beffeiden, da er nicht Tange genug im 
County mohne. Die Entfeidung bes 
höchiten Gericht3hof8 wird am Diens- 
tag oder Mittwoch erwartet. Eine un- 
günftige Entfheidung mürbe nicht den 
fofortigen Verluft der Stellung für 
MeEormid zur Folge haben, fondern 

















* ne Be ale sie 


' Zur Beachtung — 
8 





Wollen, gerlich t. Us 
terzeug, Töc St, nur. 


Enat. nerippt. a 
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1.43 


.urnne«. 


1.49 











2.6.75 


Unterzeug 


.3Ic |Si00 Sr. ———— 49c 


39 | Union aus, si 00 
I Werte, nur 


Wle Allurerenee 


7.50 Sheep Lined Coats, 810 Sheep lined Coats, 


4.75 | 6.75 


Da Publikum ift freundlich eriucht, den Seitenweg am Gröffnungstage nicht zu beriperren. 
gleich bedient werdet, habt ein wenig Geduld, denn die riefigen Eripnriniife, die Ihr madıt, find es wert. 


„Größte Händler von Fadritanten:Muitern in Der Welt‘ 


Vest Adams Sirasse, 





Männer-lleberziceher in neuen Serbit- 
moden, $15 Werte; nur leicht 
durch Waffer befhädigt, für.. 


3.19 








49c 
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— — — Firm Avenue nd Franklin Sir. 
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E VWinter⸗Anzüge u. Ueberzieher 


J Das ſpäte Eintreffen des kalten Wetters hatte zur Folge, daß viele hervorragende 
J Fabrikanten ſtecken blieben mit einem großen Ueberſchuß—⸗ Lager von feinen T’n- 
g ter-Angügen und Ueberziehern für Männer und junge Männer. Wir haben ' 


Beine große Quantität derjelben angelauft. Und dies bedeutet 
4 für Euch eine bedeutende Erfparniß und eine 
A melche hr unter feinen Umjtänden verfäumen ſolltet. — 
J Dieſe 320 Werte werden in dieſem Verkaufe 

RR 


Gelegenheit, 


15 





Ueberzieher — Reguläre 825 Werte, zu 818 und 820, in irgend 
einer Größc—alles neue Styles und Stoffe. 


a Beforgt Eure Weihnadts-Einkäufe bei Cooper’s 
4 Männern gefallen Ausitattungsartifel 
An KRombinations-Scts, Hofenträger und 


u Armbänder, 


oder Hojenträger und 


4 Strumpfbänder, 50c, 81 
SM und 


J Initial = Taschentücher, 


Feiertand » Halstrachten, feidene, in 
großen Facons, 
RT — 


hübſch in 


J Schachteln verpackt, drei für 7T5e. — 
J Andere Qualitäten in Initial-Taſchen— 





ihn nur zwingen, ſich auf die Anklage | ift der Kampf um den Poiten des Bin- | pfohlen. Die Nachricht veranlaßte den 


Abgeordneten Thomas N. Gorman 
Roger E. Sullivan ift | von Peoria, fehleunigft nach Spring: 
mit George Brennan von Chicago und } field zu fommen. Gorman behauptet 
Hrant Quinn und Henry M. Pindell | von Senator Lewis die Zufage erhal: 
von Peoria in der Bundeshauptitadt 
eingetroffen, um die Ernennung von 
Joſeph PB. Durkin von Peoria für den 
Poſten durchzuſetzen. 
geſtern eine Unterredung mit Schatz⸗ 
amisſekretär MeAdoo, 
Ernennung Durkins empfahl, 
ſpäter mit dem Privatſekretär des 
Präſidenten Tumulty. Auch mit Se— 
nator Lewis konferirte das 
regulären demot 
tion des Staates. 
habe 


zu verteidigen, daß er nicht lange ge- 
nug im County gewohnt babe. Von 
vielen Geiten wurde dag Gerücht ala 
baltlos hingeftellt, 


als ftaatlicher Nadrungsmittelinfpet: | 
tor entjeßt worden war, 
geblih den Worfchriften des Sibil- ı 

gr nicht Genüge geleiftet | | 
atte 
gegen W. Scott Mattheins, Haupt ber 
Nahrungsmittelinfpeition, und die Zi- 
pilbienftlommiffion eingeleitet, durch 
—* — m. igen. € 
ung zu au t 
er jet ohne meiteres dem 


8 


tüchern zu 15e das Stück oder 
Schachtel mit 6 zu 

Seidene Ynitial-Tafchentücher, zu 25e 
und 50c das Stüd. 
Fancy Hemden, zu $1, 
81.50 und 








Sudht Poften zu erflagen, 
Alfred Eridfon, der feiner Stellung 





weil er an= | 


bat ein Mandamudverfahren ! 


zivin will, feine Anftel- 


unterfteit worden als e$ in Rraft 


s20 | 


nenjteuereinnehmers in Peoria erneu- 
ert morden. 


Rauch-Kadets und Baderoben. 
Ein vollitändiges Sortiment zur Aus- 


wahl. 
Regenjhirme für Männer 55 r ) 
und Damen, von S1Lbis... Bi 

Feiertags-Hausfchuhe für Männer, 
Velztappen und Hüte für Männer, 
Ein großes Sortiment von Aeccordion 


geſtrickten und ſeidenen 82 50 


Neefers, zu 81.00 bis.. 
Handiduhe aller Arten und Sorten, zu 
verichiedenen Breiien. — Handſchuh— 
Zertififate zu haben. 

„Holeproof“ garantirte Strümpfe, 
6 Paar, in Feiertagss 

Schachtel, zu 


Sullivan hatte 


in der er die 
und 





den, für nur..... 








Gritklafjige Männer- Anzüge u. Ueber— 
zieher in neuen HSerbitmuoden 


520 Wert — ipeziell für.. . 195 








Anzüge und Weberzieher, gemaht um 
für $25 verfauft zu wer- 


Fe 12.75 


Ferner, wenn Ihr nicht 


Co. 


> ELOMNG, 
— _:C 


Ecke Belmont, Lincoln & Ashland GO: 





ten zu, haben, er werde den Poſten v. 
Binnenfteuereinnehmers in feiner 
matjtadt erhalten. Er hat das 
Iprechen in einem Brief des Senator, 

| Natürlich ift Gorman böchlichft erboit 
darüber, daß Gouverneur Dunne ans 
geblih McCabe für den Poften indofs 
firt hat. 


— — 
Ofen Zeile: 





“ * 
A 






0 


— 
x 

















diefes Jahr faufen könnt. 


ferem Laden, 


nahts-WUeberrafhung, 


müfig. 









Im Sanatorium. 


Entſcheidet Euch für ein 


WERNE 


Setzt! 


Handelt j et t und es ift genitgend Zeit vor der Weihnachts-Ablieferung, eines 
ber gediegendften Gejchenfe zu exlangen: 


Bas wundervolle Werner Piano 
oder Player-Piano 


Dentt jett und Ahr werdet fehen, dab ba8 Werner Piano oder 
Spieler-Piano das feinfteefchenf bildet, das Khr für Eure Familie 
Das Beste im Werte, das Be ft e in Qualität 
Denkt jett und Ahr merdet jehen, 
‚ zu dem Preije, das Befte für allgemeine Zufriedenftellung. 

Weberlegt je #t und denft über die Zufunft nach, da8 Vergnügen das Euch) 
im fommenden Jahre erivartet, in dem Bewußtjein, dag Jhr nicht nur ein 
ſchönes Geſchenk gemacht habt, fondern das ſchönſte Geſchenk, das Geſchenk, 
das dauerndes Vergnügen bietet, ohne ſpätere Koſten oder Bedauern; das 
Geſchenk eines wunderbaren Werner. 


Es gibt Gründe—gute Gründe—vortrefflihe Gründe—wehhalb Ihr ein 
Werner Piano oder Epieler-Piano jedem anderen Snjtrument derjelben 
Art vorziehen folltet, Aberwir jagenjie@udhlieberinun- 


Kommt berum und feht uns jett, ehe die Familie 
anfängt Fragen zu ftellen nad der großen VWeih- 
das Fhr angedeutet habt. 
Unfere Baarenräume find Abends bis Weihnachten offen. Die Preife find 
Die Bedingungen bequem, 


Werner PianoCo. 


1325 Milwaukee Avenue. 




































dab das Werner Piano 










































würdige Geſicht des Doktors nicht ein⸗ 


Won Sans goadimg: Sehe db. Reigen | | Ichlafen, tie er zufällig nach einer et= 


ftein. 

Sie fähen einander gegenüber beim 
Mbendbrot. Und rechts und links 
reihten ſich die anderen Sanatoriums⸗ 
gaͤſie an der langen, kahlen Tafel, und 
aller Köpfe neigten ſich beim Eſſen un— 
regelmäßig vor und zurück, wie die 
vom Wind bewegten Lampions bei 
einem Gartenfeſt. Mürriſch und mit 
unzufriedenen Geſichtern. Ihnen allen 
bannte die ſtritte Hausordnung das 
Wort in die Kehle. Was war die auf— 
regendſte Kra aiheit, wenn man nicht 
davon reden durfte. — Na, und ſonſt 
hatte man ſich eben nichts zu ſagen. 

Die beiden aber, die ſich gegenüber— 
ſaßen und die erit heute angefommen 
waren, murrten noch nicht unter dem 
Drud der Hausordnung. Gie freuten 
fi auf die Kur und ihren erhofften 
Erfola und audien neugierig in ber 
neuen Welt umber. 

Und fo oft fein Blid fie ftreifte, 
dachte er: 

„Schade, armes Wurm, fo mazger. 
Mie fann man nur jo erbarmung3= 
würdig mager fein. Eigentlih ein 
feines Gefihtchen. Diefe Nafe — nur 
ein bißchen zu ſpitz. 

Die Augen. — Hm, ja. Die müß— 
ten ſo bleiben. Das Haar auch, ganz 
gewiß. Herrgott, wie kann jemand ſo 
prächtiges, blondes Haar und ſo hohle 
Backen haben. Die Natur macht doch 
gar zu faule Wie 

Und fo oft ihr Blie ihn ftreifte, 
badıte fie: 

—* iſt der Menſch komiſch. Wie 
tann ein ſo dickes Weſen überhaupt 
noch leben. Der muß doch beim näch— 
ſten Biſſen platzen. 

Dabei konnte er prächtig ausſehen, 
wenn er mir ein Teil von feinem Zu: 
piel abgabe. — Die lächerlichen Hänge> 
‚baden fort, die Naje etivas ichmäler. 
— Alſo, ein lieber Kerl müßte das 
ein.“ 

Al er nah dem Abendbrot zur 
erjten Konfultation zum Arzt gebeten 
wurde, kam ſie gerade aus dem Sprech⸗ 
“gimmer und ging mit tief nachdenk— 
chem Geficht ihrer Wege. — — 

„— — Alfo, mein verehrier Herr 
v. Rohomw. — Sie find biel zu did für 
hr Alter und viel zu phlegmatiich. — 
Sehen Sie, das habe ich fofort ers 
kannt. 

Nun tommt e3 mir bei Ihnen nicht 
auf den Augenblid an. Für bie Zus 
funft muß etwas getan merben.” 

Der Doktor fah feinen Patienten 
burh die Brillengläfer jharf an. 
Dann fuhr er rajch fort: 

„Die Kur, die ich Ihnen zufammen- 
geitellt babe, wird e3 machen: 

Morgen: Kühles Sigbad. 

Webermorgen: Zaues Halbbad. 

Dann: Warmes Vollbad. 

Außerdem täglich Maffage — Den 
Surnus behalten wir bei.“ 

„Slauben Sie, Herr Doktor, daß 
meine jcheußliche Fettleibigfeit den 
Grund in einer erniteren Krankheit 
bat?” 

Der Arzt 309 die Stirne frau und 
Blicte nachdenklich vor fich hin. 

„Abmwarten, lieber Freund, da& wer⸗ 
den Sie fon fehen. — Vor allen Din» 
gen frifch an Jhre Kur.” — 

Der vide Rochom hatte feine ange- 
nehme Nacht. Erft ließ ihn ba3 merf- 
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Die Sur, Da Ir Im Gekauft Hat 
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waigen böſen Krankheit fragte. Und 
als er ſchließlich eindämmerte, da 
träumte er ein blödſinniges Zeug zu— 
ſammen: 

Er war an dem ſchleichenden Uebel 
geſtorben und lag auf einem ſchmalen, 
harten Paradebett. Und er freute ſich, 
daß alles ſo ſchön feierlich war. Denn 
zu ſeinen Füßen ſtand ein wunderſchö— 
nes Mädchen — weiß Gott, ſeine Tiſch— 
genoſſin, aber keine Spur von mager 
— — und meinte, 

Do famen zwölf ftarfe Männer 
und hoben unter Yechzen und Stöhnen 
den offenen Sarg auf, um ihn fortzu= 
tragen, während er eine entjeßliche 
Anaft hatte, er fünne herunterfullern 
und fich noch im Tod vor dem fchönen 
Mädchen blamren. — — 

Der Tag fing eben erft an zu grauen, 
da machte er auf. Der ganze Körper 
tat ihm meh, fo hatte ihn das kurze, 
harte Bett gebrüdt, 

Ganz gegen feine Gemohnheit ftand 
er auf und lief ohne Frühſtück hinaus 
in die Wälder. Und je ſteiler die 
Hänge und Schluchten und je finſterer 
der Forſt wurde, um ſo lichter und 
leichter ward es in der Seele des 
Dicken. Den zweideutigen Doktor 
hatte er vergeſſen. Statt deſſen freute 
er ſich wie ein Kind, daß ein ſchönes 
Mädchen an feiner Bahre gemeint. 

Und als fie ihm bei Tifch leibhaftig 
wieder gegenüberfaß, da mußte er ji 
wundern. — Das war fein Traumbild 
und war e3 wieber nicht. Und mie je= 
mand einen unfcheinbaren Pfennig an= 
ſehen mag, den er gefunden hat und 
den jeine Vhantafie auf der offenen 
Hand machen läßt, bis er al runde, 
volle Million daliegt, jo blinzelte Frig 
bon Rochomw nad) dem mageren Mäbd- 
chen und fonjtruirte fi in Gedanten 
eu3 ihr das Xdeal feines Iraumes, 
Und ftill und geheimnißpoll lächelte er 
bor fi hin. 

Gie aber fah fein Tiebes Lächeln und 
mar ihm dankbar, daß fo gute, freund- 
liche Gedanten über fein VBollmondge- 
fiht zogen. Den ganzen Vormittag 
hatte fie fich mit ihm bejchäftigt. Voller 
Mitleid dachte fie an feine Entjtellung. 
Und das Mitleid und die kräftige Luft 
machten fie nachbentlich und matt. So 
hatte fie ftundenlang in der warmen 
Sonne geruht und geträumt, mie er 
eigentlich und anjtand&halber auzfehen 
müſſe. — — 

Jedes gebrauchte getreulich ſeine 
Kur. Aber in beiden ward der Ge— 
danke an das rekonſtruirte Ideal voll⸗ 
ſtändig zur fixen Idee. Und während 
es ſie zu behaglichem Sinnen in den 
warmen Sonnenſchein zog, erwachten 


in ihm die Triebe des halbreifen Jüng⸗ 


lings wieder und jagten ihn über die 
ſchwierigſten und unnötigſten Boden— 
erhebungen. 

Und mit dem Weichen der Unraſt 
wuchs ihr Appetit, während für ihn 
die Penfionsportionen viel zu klein 
waren. So fam e3, daß er hungerte 
und e3 vor Glüd und Luft nicht ein- 
mal merkte. — 

Wochen waren vergangen, und mit 
Staunen bemerkten fie die allmähliche 
Wirkung der unfreimilligen Kur. Und 
wie auf ein mwerbendes Wunder blids 
ten fie aufeinanber, und leij’ und za- 
gend, wie ein Frühlingsblümlein zivi- 
chen harten Schollen, much3 in ihren 
Seelen der alte, törichte Menſchen⸗ 
glaube an das Ideal. 

Da nahm ſie einen Kalender und 
rechnete und ſtrich heimlich die Tage, 
bis das Ideal erreicht ſein würde. Er 
aber rannte in den Wald und ſchnitt 
ſich wie ein urdeutſcher Jüngling einen 
Kerbſtock. Den vergrub er wie einen 
er — — der Grund war * 
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angelommen. Ein fhtoer« 
tranter, eigenmächtiger Kerl, ber fidh 
ben Teufel um eine Hausorbnung 


fümmerte und da3 Wohl und Wehe fei- 
ne3 Leidens bis zur Neige außtfoftete. 
— Er braudte feine Kur und erzählte 
geradezu mebizinifhe Wunberbinge 
von feiner Diabetes, 

Da fam der große Morgen, an bem 
ber lebte Etrih auf bem Kalender 
und ber lette Schnitt auf dem Kerb» 
holz gemacht war. Und ber Tag leuch⸗ 
tete herrlich, golden und ſchwer wie ein 
koſtbarer Rahmen zu dem köſtlichen 
Bild, wie die beiden jungen Menfchens 
finder an ber langen Xafel beim Früh: 
ftüd faßen und fich mit bantbaren 
Augen anftrahlter, ala habe jedes dem 
enderen den liebiten Wunfch erfüllt. 
Und jebe3 glaubte, dem anderen bie 
Schönheit gegeben zu haben, und zit 
terte nach dem Augenblid, um jein 
Eigentum an fi zu reißen. 

Und mwenn das Weib einen Mann 
liebt, dann wird e3 echt und aut mie 
Gold. Dann möchte e3 die ganze Welt 


| umarmen und jedem etwas Freund 


liches antun. 

©o laufchte fie mit anbächtigem Ge— 
fiht den Worten des Diabetiters, ber 
ihr von den Schreden der legten Nacht 
berichtete. 

„Und mwa3 hat man hnen verorb» 
net?” fragte fie teilnehmehb, 

„Sb, ich fage Ihnen, eine ganz bes 
fondere Kur: 

Eriter Tag: Kühles Sithab. 

Zweiter Tag: Laues Halbbabd. 

Dritter Tag: Warmes Vollbad. 

Und dazu Maffage.“ 

Fri bon Room fühlte, mie fi 
ihm das Herz zufammenzog. 

Das mar ja jeine Kur. — Daher 
des Doktors bedenkliches Geſicht! 

Ihm wurde ſchwarz vor den Augen. 
Und mit dem letzten Reſt von Kraft 
eilte er aus dem Zimmer, ohne ſich 
noch einmal umzublicken. 

Fort, nur ſchnell fort. Wenn er ihr 
jetzt begegnete, dann wurde er zum 
Schuft, dann konnte er nicht wider— 
ſtehen. Und welcher Mann mit einem 
Funken von Ehre und Gewiſſen, der 
den Tod im Leibe hat, durfte ein Mäd— 
chen an ſich ketten. 

In wilder Haſt warf er ſeine Sachen 
in den Koffer und jagte auf den Bahn- 
hof, um den Zug noch. zu erreichen. 

Und als er jchlieglich armfelig und 
allein in feinem Kupee faß, da zitterte 
er vor dem Augenblid, wo der Wagen 
jfih in Bewegung fegen und ihn fort- 
tragen würde —, weit fort von feinem 
Glück. 

zu riß der Schaffner die Tür 
au 

Zweiter Nichtraucher — bitte hier!“ 

Eine Dame ſtieg haſtig ein. 
Rochow blickte auf. Da ſtand ſie bleich 
und mit ſchreckhaft weiten Augen vor 
ihm und ſtarrte ihn an wie ein Ge— 
ſpenſt. 

„Ja, — um Gotteswillen, — wie — 
wie kommen Sie denn hierher?“ ſtam—⸗ 
melte ſie. 

Da reckte er ſich mutig auf: 

„Ich will ehrlich ſein, gnädiges 
Fräulein. — Ich fliehe vor Ihnen, — 
weil — ich ein Todeskandidat bin. 
Vorhin, durch die Erzählung des Dia— 
betikers habe ich gemerkt, was mir der 
Arzt verheimlichte —“ 

„Gerechter Himmel,“ unterbrach ſie 
ihn entſetzt. „Ich bin ja in der glei— 
chen Lage — Ihnen gegenüber.“ 

„Schauerlich — —!“ rief er erſchüt⸗ 
tert. 

„Was nun?!“ ſtöhnte ſie. 

Und ratlos ſanken ſie ſich gegenüber 
auf die Polſter. 

Da erſcholl vom Bahnſteig her ein 
wildes Stimmengewirr, raſende 
Schritte eilten, und einen Augenblick 
ſpäter glotzte ein aufgeregtes Geſicht 
durchs Fenſter. 

„Hierher — ſchnell — hier iſt er —!“ 
Und vor dem Kupee ſtand der Schwarm 
der Sanatoriumsgäſte und ſchrie laut 
durcheinander. 

Endlich begann einer: 

„Herr von Rochow, wir ſind koloſſal 
aufgeregt — 

„Das ſehe ich, “gab der kühl zurück. 

„Sie find ein Ehrenmann. — Wir 
verlangen Offenheit. — Welches find 
Ihre Kuranmendungen?“ 

„Sitbad, — Halbbad, — Vollbad,” 
antwortete er —— mit Grabes⸗ 
ſtimme. 

Ein Wehgeheul hallte herauf: 

„Um Gotteswillen, wir ſind ver— 
foren: Dann find mir alle zuder- 
krank!“ 

Rochow ſtutzte. — Dann ging ihm 
plötzlich ein Licht auf. Wütend erhob 
er die Fauſt gegen das Sanatorium, 
deſſen Fenſter heimtückiſch vom Berge 
berabblinterten, fchüttelte fie drohend 
und murmelte unverftändliche Worte. 

In dieſem Augenblick ſetzte ich der 
Zug in Bewegung. 

Da zog ein fröhlicher Schimmer 
über ſein braungebranntes Geſicht. Er 
beugte ſich aus dem Fenſter und rief: 

„Leute! — Hört meine offene Mei— 
nung. — Ihr ſeid — verrückt, 
aber nicht zuckerkrank.“ 

Da hörte er Hinter lich ei eine lachenbe 
Stimme: 

„Gott, maß ift die Welt blöb!“ 

Und weil er glaubte, fie meinte Yon, 
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Für die ko kommenden 


Feiertage 


föntten wir beitens empfehlen? 


Nürnberger Qehkudien, —— 
M , 

—— — 
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DerÖnadedesBublifumsüberlafien] 
Kahn, Meyer & Loeb’s endgiltiger Verkauf? 


ößte Kleiderjenfationdes Jahrhunderts! 


Noch nie dageweien, nie wieder wird Aehnlichesgeboten werden | 


Nadı 35-jührigem aftiven Gefchäfts-Leben, wollen Kahn, Meyer & Loeb ihr Gefchäft für immer aufgeben, und um mit dem F 
Waarenlager ſchnell zu räumen, veranſtalten dieſelben dengrößten Gelderſparenden Verkauf, der je hier in > 
ji Chicago vorfam, gerade zu Beginn der Winter-Saifon. Anftatt diefes enorme erftflaffige Lager einer einzelnen Berfon zu d 
opfern, entichlojfen wir ung, den Gewinn aus diefem fchtweren VBerluft, den wir notgedrungen tragen müjjen, der Bevölferung RE 
a von Chicago und Umgegend zukommen zu lafjen, Das gefammte Waarenlager beiteht aus $500,000 Wert der am beiten 7 
I gearbeiteten Kleider, welche die Welt produzirt. Alles muß verkauft werden und nichts wird reſervirt. 





eine ſolche Gelegenheit, erſtklaſſige Kleider zu ſolch niedrigen Preiſen einzukaufen. 


Der endgiltige Verkauf beginnt morgen Samſtag, 13. Dez. 








A| Hahn, Meyer # Soeb töfen die Teitpaberftaft im Whotefale Rleidergerchäft für immer auf | 


Wir müfjen Geld anfammeln, um unjere großen ausitehenden Verpflichtungen zu begleichen, bevor wir aus dem Geſchäft 
gehen — und aus dieſem Grunde entſchloſſen wir uns unſer 5500, 000 Wholeſale-Kleider— 


150% weniger als den Wholefale-Koften! 
A Seid morgen Senlag, den 13. Dezemser, da, menn die Tren geöflnel werden R 
Ein Verkauf von großer Wichtigkeit für das Publikum Chicagos # 








IE leiten Garantie für jeden Einfauf 











lager zu opfern, und zwar zu 





Männer Anzüge 


Pelzgeſüllerle 


| Lelet diefe Preiſe: Alle Waaren werden umgetauſcht | ; 


Männer-Ueberzieher 
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Ihr hattet noch nie ei 


























— — — — — —— — 
5; Fr — 
ir wel — — - * 


Männer - Anzüge — gemadht um im 
Wholefale für $10,00 verkauft zu wer- 
BE een 


Männer -» Anzüge — gemaht um im 
— 3— für $12,00 verfauft zu wer- 
RE NEE EURE 


Männer » Anzüge — gemaht um im 
Wholefale für $15.00 verfauft zu wer- 
NE , EEERFEEEEETUEBPTRRE 


Männer -» Anzüge — gemadht um im 
Wholejale für 820,00 verfauft zu wer- 
DO: DIR: ea 
Männer: Anzüge — gemaht um im 
Wholejale für 825.00 verkauft zu 
WERE: RE ana 


Männer-Anzügne — gemadt um im 
öholefale für 830,00 verkauft zu 


53.75| Leherzieher 


55.50 
$7.50 
59.75 


$12.50 


Relzgefütterte Meberzieher für 
Männer, geichneidert um für 
850.00 im Wholefale ver: 
fauft zu werden, jest 


518.75 


Belzgefütterte Meberzieher f. 
Männer, gejchneidert um für 
875.00 im Wholefale ver: 
fauft zu werden, jet 


Müänner-Meberzieher — gemaht um im 
Wholejale für S10,00 verfauft zu wer- 
I RE 


Männer-licherzieher — gemadhıt um im 
Wholefale für $12.00 verlauft zu wer- 
DR aussen 


Männer-Meberzieher — gemadht um im 
Wholesale für 815.00 —* zu wer⸗ 
DI RE ine Maerkte 


Männer-Mleberzieher — gemadht um im 
TWholefale für 820,00 verkauft zu wer: 
DO RR aeg 


Männer-lieberzieher — gemacht um 
im Wholejale für 825 verkauft zu 
WEI IE ie 


Männer-Veberzieher — gemacht um 


512.50 





$3.75 
85.50 
87.50 
89.75 









50ce wollene 
Strümpfe 


14e 










EA 81.50 Dreh: 
2 Hemden 


45 
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Anzüge für Kinder 


1,50 woFlene 
Hemden 


65c 


$14.75 


$4 Anzüge, jest 51.15 
$5 Anzüge, jest 52.25 
56 Anzüge, jebt 52.855 














81 Arbeits⸗ 
Hemden 


29. 





250 Dreh » 
Strümpfe 


Te 

















Regenröde für Männer 


u gern um im Wholeſale 

r 312. 50 verlauft zu 

* Werben, en 
* 





Fahrgeld wird 
vergütet. 


Auswärtigen Kunden, die 
Einkäufe Bet.age 
von $10 vder darüber 


nn machen, wird Gilenbahn- 
KEN fahrgeld zuräderitattet. 





54.45 


An diefer Ede feit 
35 Jahren 


et MeugeBeit um 


tauft zu ee J 86. 75 


im Whale r 518 ver 


=, Ce: a ’ ra 


526.50 
Hochfeine Männerhoſen 











5Oc Hoſen⸗ 
träger 


15e 


83 Sweater: 
Coats zeug 


65e 75e 
Schuhe für 








33.50 $5.00 
Männer & 1 ‚45 Männer 
GARDE: .us0n0.0. 8° 


im Wholefale für 830.00 verfauft 
zu werden, jeßt mur. .... 





$?2 Unter » 


— BER: 52. 25 


$14.75 


$4 Hufen für Männer, jest $1.15 B% 
85 Hofen für Männer, jest $2.25 & 
$6 Hopfen für Männer, jettt 52.85 Be 



















S1 wollenes | 15c Taichen- B; 

Unterzeug tücher ef 

35. le g 
Männer 


Fr Er 

J— 
86.00 * 
Männer⸗ 52.90 Ei 
GREBR: 20.0000. I 





Kahn, Meyer & Loeb 
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Abends geöffnet 
bi3 10 Use IE 


Sonntags bis 
Mittag. 








drehte er fich furz um und beiwies ihr 
dag Gegenteil, 


me - —— 


Die zehn Foftbarjien Bükher der 
Welt. 


Robert H. Dodd, der als eine Autos 
rität auf dem Gebiete jeltener Drude 
gilt, Hat ich kürzlich mit der Trage be- 
Thäftigt, welches wohl die zehn fojt- 
bariten Drucmwerfe feien, die man ge= 
genmwärtig bejigt, und er hat eine Lifte 
aufgeftellt, in der er die Bücher, die er 
für die foftbarjten der Welt hält, an= 
führt. Ueber biefe Studie Dodds 
veröffentlicht der demnädhjit bei Morit 
Perle in Wien erfcheinende neuefahr- 
gang de3 gehaltvollen „Deutjchen Bi- 
bliophilentalenders“ einen ausführli- 
hen Bericht, dem mir das Folgende 
entnehmen. Da3 mertvollite gedrudte 
Buch iſt nach Dodds Anſicht die Gu— 
tenbergbibel, die in Mainz herauskam, 
bekanntlich das erſte gedruckte Buch 
überhaupt. Der gegenwärtige Wert 
dieſes ehrwürdigen Wiegendruckes läßt 
ſich nur ſchwer beſtimmen, denn in 
jüngſter Zeit iſt überhaupt kein Exem— 
plar zum Verkaufe angeboten worden, 

und die Preiſe ſind in beſtändigem 
Steigen begriffen. Der verſtorbene 
Bibliophile Robert H. Hoe nahm an, 
daß der Preis einer Gutenbergbibel, 


| men eine folche wieder auf den Markt 


fommt, heute mohl 200,000 Marf be- 
tragen werde. Na der Gutenberg- 
bibel führt Dodd den Pfalter von 
1457 an, da3 erfte Buch, das mit einem 
Datum gedrudt murbe. Auch ber 
Preis diefer Inkunabel kann heute auf 
menigften® 200,000 Mark beziffert 
werden. Die erjte Ausgabe von Ehau= 
cor3 „Santerbury Tales”, die etwa 
ums Jahr 1478 gedrudi wurde, iſt 
ebenſo ſelten und koſtbar wie die Aus- 
gabe des „Morte D’Arthur” von Tho- 
mas Malerh bon 1485 und die erfte 
gg Werke Shaleſp — 
Ein —* ne sat a = 


der Ban Antwerp-Auftion in London 
bor wenigen Jahren mit 72,000 Mart 
bezahlt. Einen jehr hohen Mert be- 
fißt ferner das erjte Gefeßbuch, das in 
den Vereinigten Staaten, fomweit be= 
fannt, gebrudt worden ift, Bon diefem 
Werke, dad den langen Titel führt: 
„Buh der allgemeinen Gefeße und 
Treiheiten betreffend bie Bermohner 
von Maffachufetts“, ift nur ein einzi- 
ge3 Eremplar bis jet ans Licht getre- 
ten, da3 der Bihliothet des verftorbe- 
nen ©. 8. Churh zu Brooklyn, das 
auf einen Wert von 100,000 Marf 
und mehr geihägt wird. Acht Jahre 
früher ift das erjte Buch datirt, da3 
überhaupt in den Vereinigten Staaten 
gebrudt worden ift, es ift das Bay 
Pfalmbudh, das 1640 ebenfalls in 
Cambridge erfhien. Bon biefem 
Werke find im ganzen zehn Eremplare 
befannt geworden. Dad Banderbilt- 
eremplar, das feinerzeit für etwas über 
5000 Mar erworben murde, würde 
heute zweifellos 50,000 Mark bringen. 
Bon auferorbentlihem Werte ift 
Ichlieglih das einzige vollftändige 
Gremplar der erjten Ausgabe von 
Shatefpeare® „Venus und Adonis“, 
das bisher befannt geworben ift; e3 iit 
zugleich das erfte Buch Shatefpeares, 
* veröffentlicht wurde. 


— — — 


Wie man vor hundert Jahren 
ſchnell reiſte. 


In unferer Zeit der Schnell- und 
Erpreßzüge, die im früher ungeahnt 
furzer Zeit den Reifenden an das Ziel 
führen, vergegenmwärtigt man fich faum 
no die Schtwierigfeiten, unter denen 
bor etwa Hundert Jahren eine größere 
Strede zwifchen Städten zurüdgelegt 
wurde. Einen ebenjo brolligen mie 
tultursbiftorifch intereffanten Cinblid 
in die Umftändlichkeiten und Fährniffe | a 


1% folchen — 2 — —— ein 


belannten 


ferlihe Rat Kretfchneider in Dfen, der 
in allen europäifchen Ländern viel ge- 
reift war und fich eines gemwilfen An- 
ſehens als Mentor für längere Reife- 
touren erfreute. Als guter Freund 
bes Nicolai Ihrieb er ihm einen einge- 
benben Brief, in dem die beiten und 
Ichnellften Reifegelegenheiten von Re- 
gensburg bi3 Wien einer eingehenden 
Schilderung unterzogen wurden. nn 
dem Schreiben heit ed: „Sie werben 
freilih bei der Reife zu Waffer das 
Ungenehme nicht finden, was Sie fi 
berjprechen, allein das fehadet nichts, 
daß Sie e8 auf die Probe anfommen 
lajfen. Alle Sonntage geht ein Orbi- 
narifchiff nach Wien, das etiva, wenn 
der Wind nicht fonträr ift, Donnerftag 
Vormittag in Wien antommt. Auf 
diefem zahlt die Perfon mit Dagage 
einen Dufaten, und wenn Gie einen 
Wagen haben, etwa zmei Gulden 
Reihamünze für denfelben beſonders; 
da fage ich Ihnen aber voraus, daß 
Sie mit diefer Gelegenheit unbequem 
fahren, feine Rajüte für fich allein ha— 
ben und jicher Ungeziefer mit nad 
Mien bringen. Doch weil Sie aud) in 
literarifcher Abficht reifen, jo würden 
Sie auf der anderen Seite viele Volt3- 
lieder jammeln fönnen, denn auf bie- 
fem ordinären Fahrzeug, auf dem 
Handwerksburſch und Tagelöhner 
bloß für ſeine Arbeit am Ruder mitge⸗ 
nommen wird, fehlt es niemals an 
Betteljuden, ungatifchen Krummholz⸗ 
trägern und anderen feinen Herren 
und Weibern, reſpeltive Sängern. 
Wollen Sie aber ein eigenes Schiff 
nehmen, das würde Ihnen 12 bis 15 
Dukaten koſten. Aber das beſte, was 
Sie tun können, iſt folgendes: Schicken 
oder gehen Sie ſelbſt zu dem bayriſchen 
Se Keller, melder auStabt 
f, jenfeit3 der Regendburger 
Brüce wohnt. Dann zahlen Sie nur 


35 Gulden Reichsmünze, oft, wenn 


ur 12 


nimmt fogleih ein befonderes Schiff 
und führt in britthalb Tagen nad) 
Wien.” — Nett fährt man in etwa 
acht Stunden für 14—20 Marf viel» 
leicht von Regensburg nach Wien, 


— — — — —— 


Seltſame Reliquien. 





Den koſtbarſten aller Ringe hat nach 
dem „Weekly Scotsman“ ein ſchotti— 
ſcher Edelmann im Beſitz: einen Ring, 
der keinen Diamanten, keine Perle, 
keine Koſtbarkeit änhlicher Art ent— 
hält, ſondern einen Gegenſtand, der in 
ſeiner Art einzig iſt, nämlich einen 
Backzahn Sir Iſaac Newtons. Dieſer 
Backzahn ſoll volle 1000 Pfund, 
20,000 Mark, gekoſtet haben. Der 
Preis iſt einigermaßen verſtändlich, 
denn Iſaac Newton hatte noch im ſpä— 
teſten Greiſenalter ſein vollſtändiges 
Gebiß, ja er hat ſich Zeit ſeines Lebens 
nur einen einzigen Zahn ausziehen 
laffen, und diefer dürfte e3 fein, der 
dem merkwürdigen Ringe feinen Wert 
verleiht. Daß auch Perüden großer 
Dichter al Reliquien gefchäht werben, 
erfährt man ebenfalld aus dem fchotti» 
[hen Blatte. Die Perüde, die Laus 
rence Sterne trug, während ®r feinen 
berühmten „Zriftram Shandy“ fchrieb, 
fol furz nad) dem Tode Sternes 4000 
Mark eingebracht Haben, und ift feit- 
dem natürlich mertooller geworben. 
Der Stuhl, auf dem Bope beim Schrei: 
ben jaß, ift von einem Sammler mit 
20,000 Mart bezahlt worden, und bie 
feltfamfte literariſche Reliquie dieſer 
Art, im Beſitze eines Englanders be 
findlich, iſt ein Medaillon, in dem ein 
Stück des verbrannten Schädels von 
Shelley eingeſchloſſen iſt. 








— Profeſſor und 55*— den; 
Zaft hielt vor der „Ren York 7 
Society” eine Rebe ; fen 
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Am Sanatorium. 


Eon Hans Joachim Frhr. dv, Keigen- 
ſtein. 

Sie ſaßen einander gegenüber beim 
Abendbrot. Und rechts und links 
reihten ſich die anderen Sanatoriums— 
gaͤſie an der langen, kahlen Tafel, und 
aller Köpfe neigten ſich beim Eſſen un— 
regelmäßig vor und zurück, wie die 
vom Wind bewegten Lampions bei 
einem Gartenfeſt. Mürriſch und mit 
unzufriedenen Geſichtern. Ihnen allen 
bannte die ſtrikte Hausordnung das 
Wort in die Kehle. Was war die auf—⸗ 
regendſte Krankheit, wenn man nicht 
davon reden durfte. — Na, und ſonſt 
hatte man ſich eben nichts zu ſagen. 

Die beiden aber, die ſich gegenüber— 
ſaßen und die erſt heute angelommen 
waren, murrten noch nicht unter dem 
Druck der Hausordnung. Sie freuten 
ſich auf die Kur und ihren erhofften 
Erfolg und guckten neugierig in der 
neuen Welt umher. 

Und ſo oft ſein Blick ſie ſtreifte, 
dachte er: 

„Schade, armes Wurm, ſo mager. 
Wie kann man nur ſo erbarmungs— 
würdig mager ſein. Eigentlich ein 
feines Geſichtchen. Dieſe Naſe — nur 
ein bißchen zu ſpitz. 

Die Augen. — Hm, ja. Die müß— 
ten fo bleiben. Das Haar aud, ganz 
gewiß. Serrgott, wie fann jemand }o 
prächtiges, blondes Haar und fo hodle 
Baden haben. Die Natur macht doc) 
gar zu faule Wige.” ' 

Und fo oft ihr Blie ihn ftreifte, 
badhte fie: 

= it der Menfh lomifh. Wie 
fann ein jo dices Wejen überhaupt 
noch leben. Der muß boch heim näd- 
ſten Biſſen platzen. 

| Dabei könnte er prächtig ausſehen, 
“wenn er mir ein Il von feinem Zus 
viel abgäbe. — Die lächerlichen Hänges 
baden fort, die Naje etwas jchmäler. 
— Alfo, ein lieber Kerl müßte das 
fein.“ 

Al er nach dem Wbendbbrot zur 
eriten Konfultation zum Arzt gebeten 
"wurde, fam fie gerade aus dem Sprech⸗ 
‘aimmer und ging mit tief nachbent- 
üchem Geſicht ihrer Wege. — — 

— — Alſo, mein verehrter Herr 
p. Rochow. — Sie ſind viel zu dick für 
Ihr Alter und viel zu phlegmatiſch. — 
Sehen Sie, das habe ich ſofort er— 
lannt. 

Nun kommt es mir bei Ihnen nicht 
auf den Augenblick an. Für die Zu— 
kunft muß etwas getan werden.“ 

Der Doktor ſah ſeinen Patienten 
Burh die Brillengläſer ſcharf an. 
Dann fuhr er raſch fort: 

„Die Kur, die ich Ihnen zuſammen⸗ 
geſtellt habe, wird es machen: 

Morgen: Kühles Sitzbad. 

Uebermorgen: Laues Halbbad. 

Dann: Warmes Vollbad. 

Außerdem täglich Maſſage. — Den 
Turnus behalten wir bei.“ 

„Glauben Sie, Herr Doktor, daß 
meine ſcheußliche Fettleibigkeit den 
Grund in einer ernſteren Krankheit 
bat?“ 

Der Arzt 309g die Stirne frau und 
blickte nachdenklich vor fich Hin. 

„Abwarten, lieber Freund, das wer⸗ 
ben Sie jchon fehen. — Vor allen Din 
gen friih an Jhre Kur.’ — 

Der vide Rochom hatte feine ange- 
nehme Nacht. Erjt ließ ihn da3 merf- 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 
Trigäe 7 


Entiheidet Eu für ein 


WERNER 


Setst! 


Handelt jet t und eg ift genügend Zeit vor der Weihnachts-Ablieferung, eines 
ber gediegendften Gejchenfe zu exlangen: 


Bas wundervolle Werner Piano 
oder Blayer-Piano 


Denkt jet und Ahr werdet fehen,dak dba8 Werner Biano oder 
Spieler-Piano das feiniteefchenf bildet, das Ahr für Eure Familie 
diefes Jahr faufen fünnt. Das Beste im Werte, das Befte in Qualität 
Denkt jett und Ahr werdet jehen, 
ı zu dem Preije, das Befte für allgemeine Zufriedenftellung. 


Weberlegt je # t und denft über die Zufunft nad, das Vergnügen das Euch) 
m fommenden ahre erivartet, in dem Bewußtfein, daß hr nicht nur ein 
Rhönes Gefhenf gemacht habt, fondern das jchunfte Gefchenf, das Gefchent, 
das dauernde Vergnügen bietet, ohne fpätere Koften oder Bedauern; das 
Gefchen? eines wunderbaren Werner. 


Es gibt Gründe—gute Gründe—vortrefflihe Gründe—wehhalb Ahr ein 
Werner Riano oder Spieler-Piano jedem anderen Snjtrument derjelben 
Art vorziehen folltet, Abermwir jagenfie@udlieberinun- 


Kommt berum und feht uns jekt, ehe bie Familie 
anfängt Fragen zu ftellen nah der großen Weih- 
das Jhr angedeutet habt. 
Unfere Baarenräume find Abends bis Weihnachten offen. Die Preife find 
Die Bedingungen bequem, 


erner PianoCo. 


1325 Milwaukee Avenue. 
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daß das Werner Piano 





































mürdige Geficht de3 Doktor nicht ein- 
fhlafen, wie er zufällig nad) einer et= 
iwaigen böfen Krankheit fragte Und 
als er jchliekli eindämmerte, da 
träumte er ein blödjinniges Zeug zu> 
ſammen: 

Er war an dem ſchleichenden Uebel 
geſtorben und lag auf einem ſchmalen, 
harten Paradebett. Und er freute ſich, 
daß alles ſo ſchön feierlich watr. Denn 
zu ſeinen Füßen ſtand ein wunderſchö— 
nes Mädchen — weiß Gott, ſeine Tiſch— 
genoſſin, aber keine Spur von mager 
— — und weinte. 

Do kamen zwölf ſtarke Männer 
und hoben unter Aechzen und Stöhnen 
den offenen Sarg auf, um ihn fortzu— 
tragen, während er eine entſetzliche 
Angſt hatte, er könne herunterkullern 
und ſich noch im Tod vor dem ſchönen 
Mädchen blamren. — — 

Der Tag fing eben erſt an zu grauen, 
da wachte er auf. Der ganze Körper 
tat ihm weh, ſo hatte ihn das kurze, 
harte Bett gedrückt. 

Ganz gegen feine Gemohnheit ftand 
er auf und lief ohne Frübftüd Hinaus 
in die Wälder. Und je fteiler bie 
Hänge und Schluchten und je finiterer 
der Forjt wurde, um fo lichter und 
leichter ward e3 in der Geele bes 
Diden. Den zmeideutigen Doktor 
batte er vergeifen. Statt deffen freute 
er jih wie ein Kind, daß ein jchönes 
Mädchen an feiner Bahre gemeint. 

Und als fie ihm bei Tifch leibhaftig 










* 


wieder gegenüberſaß, da mußte er ſich 


wundern. — Das war ſein Traumbild 
und war es wieder nicht. Und wie je— 
mand einen unſcheinbaren Pfennig an—⸗ 
ſehen mag, den er gefunden hat und 
den ſeine Phantaſie auf der offenen 
Hand wachſen läßt, bis er als runde, 
volle Million daliegt, ſo blinzelte Fritz 
von Rochow nach dem mageren Mäd— 
chen und konſtruirte ſich in Gedanken 
aus ihr das Ideal ſeines Traumes. 
Und ſtill und geheimnißvoll lächelte er 
vor ſich hin. 

Sie aber ſah ſein liebes Lächeln und 
war ihm dankbar, daß ſo gute, freund⸗ 
liche Gedanken über ſein Vollmondge— 
fit zogen. Den ganzen Vormittag 
hatte fie fich mit ihm beichäftigt. Voller 
Mitleid dachte fie an feine Entjtellung. 
Und das Mitleid und die kräftige Luft 
machten fie nachdenklich und matt. ©o 
hatte fie jtundenlang in der warmen 
Sonne geruht und geträumt, mie er 
eigentlich und anjtand&halber ausſehen 
müſſe. — — 

Jedes gebrauchte getreulich ſeine 
Kur. Aber in beiden ward der Ge— 
danke an das rekonſtruirte Ideal voll⸗ 
ſtändig zur fixen Idee. Und während 
es ſie zu behaglichem Sinnen in den 
warmen Sonnenſchein zog, erwachten 


in ihm die Triebe des halbreifen Jüng— 


lings wieder und jagten ihn über die 
ſchwierigſten und unnötigſten Boden— 
erhebungen. 

Und mit dem Weichen der Unraſt 
wuchs ihr Appetit, während für ihn 
die Penſionsportionen viel zu klein 
waren. So kam es, daß er hungerte 
und es vor Glück und Luſt nicht ein— 
mal merkte. — 

Wochen waren vergangen, und mit 
Staunen bemerkten ſie die allmähliche 
Wirkung der unfreiwilligen Kur. Und 
wie auf ein werdendes Wunder blick⸗ 
ten fie aufeinander, und leif’ und za= 
gend, wie ein Yrühlingsblümlein zwi⸗ 
chen harten Schollen, much3 in ihren 
Seelen der alte, törichte Dienfchen- 
glaube an das deal, 

Da nahm fie einen Kalender und 
rechnete und ftrich heimlich die Tage, 
bis das heal erreicht fein würde. Er 
ober rannte in ben Wald und fehnitt 
fich, wie ein urbeutfcher Jüngling einen 
Kerbitod. Den vergrub er wie einen 
großen Schag — der Grund war mohl 
berfelbe. — — 2* 





kranker, eigenmächtiger Kerl, der ſich 
den Teufel um eine Hausordnung 
fümmerte und da3 Wohl und Wehe fei- 
nes Leidens bis zur Neige ausfoftete. 
— Er braudte feine Kur und erzählte 
geradezu mebiziniihe Wunberbinge 
von feiner Diabetes. 

Da fam der große Morgen, an bem 
ber lebte Strih auf dem Kalender 
und ber lebte Schnitt auf dem Kerb- 
holz gemacht war. Und der Tag leuch» 
tete berrlich, golden und fchiver wie ein 
fojtbarer Rahmen zu dem föftlichen 
Bild, mie die beiden jungen Menfchens 
finder an der langen Tafel beim Früh: 
ftüd faßen und fich mit bantbaren 
Augen anftrahlten, ala habe jedes dem 
enderen den liebiten Wunfch erfüllt. 
Und jedes glaubte, dem anderen bie 
Schönheit gegeben zu haben, und zit» 
terte nach dem Augenblid, um jein 
Eigentum an fi zu reißen. 

Und wenn das Weib einen Mann 
liebt, dann wird e8 echt und gut mie 
Gold. Dann möchte e8 die ganze Welt 
umarmen und jedem etwas Freund» 
liches antun. 

So laufchte fie mit anbächtigem Ge= 
fiht den Worten des Diabetifers, der 
ihr von den Schreden der legten Nacht 
berichtete. 

„Und ma3 hat man hnen verorb» 
net?” fragte fie teilnehmen. 

„Dh, ich jage Ihnen, eine ganz be= 
Tondere Kur: 

Erſter Tag: Kühles Sitzbad. 

Zweiter Tag: Laues Halbbad. 

Dritter Tag: Warmes Vollbad. 

Und dazu Maſſage.“ 

Fritz von Rochow fühlte, wie ſich 
ihm das Herz zuſammenzog. 

Das war ja ſeine Kur. — Daher 
des Doktors bedenkliches Geſicht! 

Ihm wurde ſchwarz vor den Augen. 
Und mit dem letzten Reſt von Kraft 
eilte er aus dem Zimmer, ohne ſich 
noch einmal umzublicken. 

Fort, nur ſchnell fort. Wenn er ihr 
jetzt begegnete, dann wurde er zum 
Schuft, dann konnte er nicht wider— 
ſtehen. Und welcher Mann mit einem 
Funken von Ehre und Gewiſſen, der 
den Tod im Leibe hat, durfte ein Mäd— 


chen an ſich ketten. 


In wilder Haſt warf er ſeine Sachen 
in den Koffer und jagte auf den Bahn⸗ 
hof, um den Zug noch zu erreichen. 

Und als er ſchließlich armſelig und 
allein in ſeinem Kupee ſaß, da zitterte 
er vor dem Augenblick, wo der Wagen 
ſich in Bewegung ſetzen und ihn fort— 
tragen würde — weit fort von ſeinem 
Glück. 

Ben riß der Schaffner die Tür 
auf: 


„gmeiter Nichtraucher — bitte hier!“ 

Eine Dame ftieg haftig ein. 
Rodom blidte auf. Da ftand fie bleich 
und mit fehredhaft weiten Augen bor 
ihm und ftarrte ihn an wie ein Ge- 
ſpenſt. 

„Ja, — um Gotteswillen, — wie — 
wie kommen Sie denn hierher?“ ſtam⸗ 
melte ſie. 

Da reckte er ſich mutig auf: 

„Ich will ehrlich ſein, gnädiges 
Fräulein. — Ich fliehe vor Ihnen, — 
weil — ich ein Todeskandidat bin. 
Vorhin, durch die Erzählung des Dia— 
betikers habe ich gemerkt, was mir der 
Arzt verheimlichte —“ 

„Gerechter Himmel,“ unterbrach ſie 
ihn entſetzt. „Ich bin ja in der glei— 
chen Lage — Ihnen gegenüber.“ 

„Schauerlich — —!“ rief er erſchüt⸗ 
tert. 

„Was nun?!“ ſtöhnte ſie. 

Und ratlos ſanken ſie ſich gegenüber 
auf die Polſter. 

Da erſcholl vom Bahnſteig her ein 
wildes Stimmengewirr, raſende 
Schritte eilten, und einen Augenblick 
ſpäter glotzte ein aufgeregtes Geſicht 
durchs Fenſter. 

„Hierher — ſchnell — hier iſt er—!“ 
Und vor dem Kupee ſtand derSchwarm 
der Sanatoriumsgäſte und ſchrie laut 
durcheinander. 

Endlich begann einer: 

„Herr von Rochow, wir ſind koloſſal 
aufgeregt —“ 

„Das ſehe ich,“ gab der kühl zurück. 

„Sie find ein Ehrenmann. — Wir 
verlangen Offenheit. — Welches find 
Ihre Kuranmendungen?” 

„Sitbad, — Halbbad, — Vollbad,” 
antwortete er langjam mit Grabes- 
ſtimme. 

Ein Wehgeheul hallte herauf: 

„Um Gotteswillen, wir find ver- 
loren Dann find mir alle zuder- 
krank!“ 

Rochow ſtutzte. — Dann ging ihm 
plötzlich ein Licht auf. Wütend erhob 
er die Fauſt gegen das Sanatorium, 
deſſen Fenſter heimtückiſch vom Berge 
herabblinkerten, ſchüttelte ſie drohend 
und murmelte unverſtändliche Worte. 

In dieſem Augenblick ſetzte ſich der 
Zug in Bewegung. 

Da zog ein fröhlicher Schimmer 
über ſein braungebrannies Geſicht. Er 
beugte ſich aus dem Fenſter und rief: 

„Leute! — Hört meine offene Mei— 
nung. — Ihr ſeid alleſammt verrückt, 
aber nicht zuckerkrank.“ — 

Da hörte er hinter ſich eine lachende 
Stimme: 

„Gott, was iſt die Welt blöd!“ 

Und weil er glaubte, ſie meinte ihn, 

— 
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ESTER ERBETEN ELTERNTEIL NEE EEE TER ET I - ee 


er Gnade des Pubſifums berlaſſem 
Kahn, Meyer & Loeb’s endgiltiger Verkauf 





Größte Kleiderjenfation des Jahrhunderts! 


Hoch nie dagewesen,niewieder wird Mehnlichesgeboten werden f 


Nad) 35-jührigem aktiven Gefchäfts-Leben, wollen Kahn, Meyer & Loeb ihr Gefchäft für immer aufgeben, und um mit dem 
Waarenlager jhnell zu räumen, veranftalten diejelben den größten Gelderfparenden Berfau f, der je hier in x 
= Chicago vorfam, gerade zu Beginn der Winter-Saifon. Anftatt diefes enorme erjtflaffige Lager einer einzelnen Berfon zu 
= opfern, entjchlojjen wir ung, den Gewinn aus diefem ſchweren VBerluft, den wir notgedrungen tragen müfjen, der Bevölkerung = 
4 von Chicago und Umgegend zufummen zu laffen. Das gefammte Waarenlager beiteht aus $500,000 Wert der am beiten 7 
I gearbeiteten Kleider, welche die Welt produzirt. Alles muß verkauft werden und nichts wird reſervirt. Ihr hattet noch nie 
Jeine ſolche Gelegenheit, erſtklaſſige Kleider zu ſolch niedrigen Preiſen einzukaufen. 


Der endgiltige Verkauf beginnt morgen Samſtag, 13. Dez. | 


Bahn, Meyer & Loeb löfen die Teilhaberfhaft im Whotefale Kleidergefhäft für immer auf | a 








Wir müffen Geld anfammeln, um unjere großen ausftehenden Verpflichtungen zu begleichen, bevor wir aus dem Geſchäft 
gehen — und aus dieſem Grunde entſchloſſen wir uns unſer 5500, 000 Wholeſale⸗Kleider⸗ 


50% weniger 





| wi leiften Garantie für jeden Einkauf 








Männer: Anzüge 


Männer = Anzüge — gemacht um im 
Wholejale für $10.00 verkauft zu wer- 
BON: EEE WER ee 


Männer =» Anzüge — gemadht um im 
——— für 812.00 verkauft zu wer—⸗ 
DEN: EEE Ua een 


Männer =» Anzüge — gemadht um im 
Wholefale für $15.00 verfauft zu wer= 
0 DE 3 _ Pe — 


Männer =» Anzüge — gemadht um im 
Wholejale für 820,00 verfauft zu iwer- 
VON: IE Ense einen 


Männer- Anzüge — nemaht um im 
Wholejale für 825.00 verkauft zu 
a RR 


Männer-Anzüge — gemaht um im 


Pelzgeſüllerle 


53.75| Leherzieher 


85.50 
87.50 
39.75 
$12.50 


Relzgefütterte Meberzieher für 
Männer, geichneidert um für 
850.00 im Wholefale ver: 
fauft zu werden, jest 


518.75 


Pelzgefütterte Meberzieher f. 
Männer, geichneidert um für 
875.00 im Wholejale ver- 
fauft zu werden, jest 





lager zu opfern, und zwar zu e 
als den Wholejale-Koften : 
Möeil morgen Sanflag, den 13. Dezemöer, da, wenn die Türen geöfnel werden © 
Ein Verkauf von großer Wichtigkeit für das Publikum Chicagos F 
| Sefet diefe Preife: [msn msnen] 
Männer-Ueberzieher 
83.75 
$5.50 
57.30 
59.75 
$12.50 


Männer-Üeberzieher — gemacht um im 
Wholeſale für 810.00 verkauft zu wer⸗ 
naar ea 
Männer-licberzieher — gemadht um im 
Wholefale für $12.00 verkauft zu wer- 
N, 
Müänner-Meberzieher — gemadht um im 
Wholefale für 815.00 verkauft zu wer» 
De FE ia alayensse 


Möänner-leberzieher — gemaht um im 
TWholefale für 820,00 verkauft zu wer- 
EEE EEE ET 
Männer-lleberzieher — gemaht um 
im Wholefale für 825 verkauft zu 
werden, jest nur 
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Müänner-Ucberzieher — gemadht um 
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4 81.50 Dreh 
Hemden 


45 


50€ wollene 
Strümpfe 


14e 















Wholefale für 830,00 verkauft zu 
EP 


Anzüge für Kinder 


1,50 woflene 
Hemden 


65c 


$14.75 


$4 Anzüge, jest 51.15 
55 Anzüge, jest 52.25 
56 Anzüge, jet 52.55 














81 Arbeits⸗ 
Hemden 


29. 






250 Dreh » 
Strümpfe 


Te 














Regenröde für Männer 


* — 
BA fir $12,50 verkauft zu 
BA werden, jelteununeesnenensnnnenee 


Fahrgeld wird 
vergütet, 


Auswärtigen Anunden, die 
Eintäufe 


In machen, wird Giienbahn- 
8 fahrgeld zurückerſtattet. 





84. 45 


An dieſer Ecke ſeit 
35 Jahren 


Negenmäntel, Hergeitellt um 


— 
im Wheleſale für $18 ver- 56.75 
Fauft ZW WERDEN. n.ueeeennnne 


2 SE 


526.50 








Pe ++ $4 Sofen für Mä rn * 
Hochſeine Männerhoſen 3 

























im Wholeſale für 830. 00 verfauft 
zu werden, jetzt mur.... 


$14.75 





$6 Hofen für Männer, jetzt 52.85 

















500 Sofen= | 83 Sweater- | 8? Unter » | S1 wollenes | 150 Taichen- B3 
träger Coats zeug Unterzeug tücher J 

1 5c 65: 75€ 35: le . 
Schuhe für Männer Fe 

3.50 55.00 86. 
Sie 61.45 ine 62.25 Se 2.908 


Kahn, Meyer & Loeb 


Südostecke Market Str. und Jackson Boulevard 


2 ee FIR 
Fam SR x Z er 
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Abends geöffnet 
bis 10 pr. 


Sonntags bis 
Mittag. 
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drehte er fich furz um und beivies ihr 
dag Gegenteil, 
— 
Die zehn Foflbarfien Büher der 
Welt. 

Robert H. Dodd, der als eine Auto: 
rität auf dem Gebiete jeltener Drude 
gilt, hat jich kürzlich mit der Trage be= 


Ihäftigt, welches wohl die zehn foft-, 


barjten Drucwerfe feien, die man ges 
genmwärtig befitt, und er hat eine Lifte 
aufgeftellt, in der er die Bücher, die er 
für die foftbariten der Welt hält, an 
führt. Ueber biefe Studie Dodd3 
veröffentlicht der demnädhjlt bei Morit 
Perles in Wien erſcheinende neue Jahr⸗ 
gang des gehaltvollen „Deutſchen Bi— 
bliophilenkalenders“ einen ausführli— 
chen Bericht, dem wir das Folgende 
entnehmen. Das wertvollſte gedruckte 
Buch iſt nach Dodds Anſicht die Gu— 
tenbergbibel, die in Mainz herauskam, 
bekanntlich das erſte gedruckte Buch 
überhaupt. Der gegenwärtige Wert 
dieſes ehrwürdigen Wiegendruckes läßt 
ſich nur ſchwer beſtimmen, denn in 
jüngſter Zeit iſt überhaupt kein Exem— 
plar zum Verkaufe angeboten worden, 
und die Preiſe ſind in beſtändigem 
Steigen begriffen. Der verſtorbene 
Bibliophile Robert H. Hoe nahm an, 
daß der Preis einer Gutenbergbibel, 


| menn eine folche wieder auf den Markt 


nilchen ierd beitmdel, 


fommt, heute mohl 200,000 Mart be- 
tragen werde. Nach der Gutenberg- 
bibel führt Dodd den Pfalter von 
1457 an, da3 erfte Buch, das mit einem 
Datum gedrudt murbe. Auch der 
Preis diefer Inkunabel fann heute auf 
mwenigften® 200,000 Mark beziffert 
werben. Die erjte Ausgabe von Ehau= 
cor3 „Canterbury Tales“, die etwa 
ums Jahr 1478 gebrudt wurde, ift 
ebenfo felten und Zoftbar mie die Aus- 
gabe des „Morte d’Arthur“ von Xho- 
mas Malery von 1485 und bie erfte 
Yolioausgabe. der Werte Shafefpec 
Ein ber Shut 
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der Ban Antwerp-Auftion in London 
bor wenigen Jahren mit 72,000 Mart 
bezahlt. Einen jehr hohen Wert be- 
figt ferner das erite Gefegbuch, das in 
den Vereinigten Staaten, fomweit be- 
fannt, gedrudt worden ift. Boy diefem 
Werke, dad den langen Titel führt: 
„Buh der allgemeinen Gefeße und 
Treiheiten betreffend die Bermohner 
von Maffachufett3“, ift nur ein einzi- 
ge3 Eremplar bis jet ans Licht getre= 
ten, da& der Bibliothet des verftorbe- 
nen &. B. Churh zu Brooklyn, das 
auf einen Wert von 100,000 Marf 
und mehr geihägt wird. Acht Jahre 
früher ift das erjte Buch datirt, da3 
überhaupt in den Vereinigten Staaten 
gebrudt worden ift, es ift das Bay 
Plalmbud, das 1640 ebenfalls in 
Cambridge erfhien. Bon bdiefem 
Merke find im ganzen zehn Eremplare 
befannt geworden. Das Banderbilt- 
eremplar, das feinerzeit für etwas über 
5000 Mart erworben tmurde, mürbe 
heute zmeifellos 50,000 Mark bringen. 
Bon außerorbentlihem Werte ift 
ſchließlich das einzige vollftändige 
Gremplar der erjten Wusgabe von 
Shafejpeares „Venus und Udonis“, 
das bisher befannt geworben ift; es ilt 
zugleich das erfte Buch Shafefpeares, 
das veröffentlicht wurde, 


— — — 


Wie man vor hundert Jahren 
ſchnell reiſte. 


In unſerer Zeit der Schnell⸗- und 
Expreßzüge, die in früher ungeahnt 
kurzer Zeit den Reiſenden an das Ziel 
führen, vergegenwärtigt man ſich kaum 
noch die Schwierigkeiten, unter denen 
vor etwa hundert Jahren eine größere 
Strecke zwiſchen Städten zurückgelegt 
wurde. Einen ebenſo drolligen wie 
kultur⸗hiſtoriſch intereſſanten Einblick 
in die Umſtändlichkeiten und Fährniſſe 
einer ſolchen Reiſeroute gewährt ein 
Originalbrief, der an den befannien 
Nicolai in Berlin geger 
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ferliche Rat Kretfchneider in Ofen, ber 
in allen europäifchen Ländern viel gae- 
reift war und fich eines gewilfen An 
ſehens als Mentor für längere Reife- 
touren erfreute. Als guter Freund 
des Nicolai jchrieb er ihm einen einge- 
benden Brief, indem die beiten und 
Tchnellften Reifegelegenheiten von Re- 
gensburg bis Wien einer eingehenden 
Schilderung unterzogen wurden. In 
dem Schreiben heiht es: „Sie werben 
freilich bei der Reife zu Waffer das 
Ungenehme nicht finden, was Gie fi 
verjprechen, allein das fehadet nichts, 
daß Sie ed auf die Probe anfommen 
lajfen. Alle Sonntage geht ein Orbi- 
narifehiff na Wien, das etwa, wenn 
ber Wind nicht fonträr ift, Donnerjtag 
Vormittag in Wien antommt. Auf 
diefem zahlt die Perfon mit Bagage 
einen Dufaten, und wenn Sie einen 
Magen haben, etma zmei Gulden 
Reihamünze für denfelben beſonders; 
da fage ich Ihnen aber voraus, daß 
Sie mit diefer Gelegenheit unbequem 
fahren, feine Kajüte für fich allein ha= 
ben und ficher Lngeziefer mit nad 
Wien bringen. Doc; weil Sie aud in 
literarifcher Abficht reifen, jo würden 
Sie auf der anderen Seite viele Volt3- 
lieder fammeln fönnen, denn auf bie- 
fem orbinären Fahrzeug, auf dem 
Handwerksburſch und Tagelöhner 
bloß für ſeine Arbeit am Ruder mitge— 
nommen wird, fehlt es niemals an 
Betteljuden, ungarifhen Krummbolz- 
trägern und amberen feinen Herren 
und MWeibern, rejpeftive Sängern. 
Mollen Sie aber ein eigenes Schiff 
nehmen, da3 mwürbe Nhnen 12 bis 15 
Dukaten koſten. Aber das beite, was 
Sie tun können, iſt folgendes: Schicken 
oder gehen Sie ſelbſt zu dem bayriſchen 
Schiffsmeifter Keller, welcher auStabt 
am Hof, jenfeit? der Regensburger 
—* zw. eine nn nur 

Gulden münge, ‚ wenn 
‚mehrere Perfonen mitgehen, noch we⸗ 


nimmt ſogleich ein beſonderes Schiff 
und fährt in dritthalb Tagen nach 
Wien.“ — Jetzt fährt man in etwa 
aht Stunden für 14—20 Mark piel- 
leicht von Regensburg nad Wien, 
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Seltſame Reliquien, 





Den koſtbarſten aller Ringe hat nach 
dem „Weekly Scotsman“ ein ſchotti— 
ſcher Edelmann im Beſitz: einen Ring, 
der keinen Diamanten, keine Perle, 
keine Koſtbarkeit änhlicher Art ent— 
hält, ſondern einen Gegenſtand, der in 
ſeiner Art einzig iſt, nämlich einen 
Backzahn Sir Iſaac Newtons. Dieſer 
Backzahn ſoll volle 1000 Pfund, 
20,000 Mark, gekoſtet haben. Der 
Preis iſt einigermaßen verſtändlich, 
denn Iſaac Newton hatte noch im ſpä— 
teſten Greiſenalter ſein vollſtändiges 
Gebiß, ja er hat ſich Zeit ſeines Lebens 
nur einen einzigen Zahn ausziehen 
laffen, und diefer dürfte e3 fein, ber 
dem merkwürdigen Ringe feinen Wert 
verleiht. Daß auc Perüden großer 
Dichter ala Reliquien gefchägt werben, 
erfährt man ebenfalla aus dem fhotti= 
Then Blatt. Die Perüde, die Laus 
rence Sterne trug, während er feinen 
berühmten „Iriftram Shandy“ fchrieb, 
fol furz nad) dem Tode Sterne 4000 
Mark eingebracht haben, und ift feits 
dem natürlich mertpoller geworben. 
Der Stuhl, auf dem Bope beim Schrei: 
ben jaß, ift von einem Sammler mit 
20,000 Mart bezahlt worden, und die 
feltfamfte literariſche Reliquie dieſer 
Art, im Beſitze eines Engländers be— 
findlich, iſt ein Medaillon, in dem ein 
Stück des verbrannten Schädels von 
Shelley eingeſchloſſen iſt. 





— VProfeffor und Er-Präftbentf 
Society" eine Rebe zugunften M 
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} STATE MADISON as DEARBORN ST 
Männer und Suaben Kleider 


Eine reichhaltige Partie von 11.50 Männer-Ueberziehern 
— enthaltend blaue und graue Chindilla-Ueberzieher — 50 Zoll 
lang mit Shaml-Kragen, ichlichte und fancy 
Veberzieher mit Gürtel im Rüden fowie 
„Sonvertible” Kragen, und 2 Längen 

Ueberzieher, gemadt aus ganzmwollenen 

fhweren Diagonald — in Grau, Lohfarbe 
und dunflen Mifchungen, fowie audh in 


Ihmwarzen Friezes, Größen 34 bi 67 57 


44; für nur. 

Männer-Ueberzieher — „odds and ends“ 
— alle 50 Zoll lang, „Convertible“ Kragen 
Modelle, mit Gürtel- oder ſchlichtem Rücken 
ute Winterfarben; in den Größen 34 bis 
40, aber nicht in jeder Facon, manche wert 


bis zu 88 — unſer ſpezielle $ A 87 


Preis tft nur 

Schwere graue Chindilla-Ueberzieher für 
Knaben, bis zum Hals zum Knöpfen—mit 
Ihlihtem Rüden, Samtfra 
genoder Kragen aus jelbigem Hin, 
Stoff mitPlaid oder jchlich- HN ll (18 
tem Flannel gefüttert, Grö- > un 
ben 3 bis 9 Jahre; gewöhn- if © 


er N 


i \ Samstag nur. 

4 54 blau Melton Weberzieher für Knaben 7 
X PVolo-Facons mit Gürtel ringsherum, bis 
zum Hals zum Knöpfen — mit rotem Flannel 
° gefüttert — in Größen 2% bis 9 Jahre — 


Eure Auswahl zum fpeziellen 82 47 


Preife von nur... 
. 75c Winter-Golffappen für die 
‚ Rapp en Männer, gemacht aus fei- 47 
c 
» 


nen Stoffen, dunfle Farben, innen Pelz 
Sweater Coats 


— 
Feine gerippte Sweater Coats für 
Männer—tojten gewöhnlich $3.00, 
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Liköre. 


Whiskey, pennſ. Gin, Baird & Da- 
Pure Rye, Gal. niels Geneva holl., 





$2.75, Dritt. am. fpeziell für Samftag — 
Suart,. de IBalo 3, DAe| νhu.. 1.97 
Whiskey, Jas. E. Bepper, Schwer a FRE 

e 2 S gerippte |$2 reinwollene 
„Bottled in Bond“, Qt.-S1., 1.1 0 Sweater Coats für | Smeater Conts 








für Damen, in 
grau, rot ımd 


—— 


für.. 


Männer, Byron 
ragen, Rot, Navy 


1.67, 


Whiskey, L. W. 
Taylor, Rye oder 
u. Braun, 


u. 75e 6.3.05.0.83c wt. 2.50, 
® s & 


Männer: n. Kinder-Schuhe 


.f elt Schuhe für Männer, ftrift moderne Modelle, populäre 
— — * * min, Bor Calf und Gun Metal Calf, Knöpf-, 
Blücher und Schnür-Facons, € bis EE breiten, Größen 6 bis 11, 8 1 67 
Für Samftag, zu £ 
81.25 Ratent-Leder Iodey-Boot3 für Kinder, wie abgebildet, in Tan, 
Rot, Braun und Schwarz, — mit Kid oder Sammet-Oberteilen, mit 
oder ohne Batent-Leder, — Stulpen und Tafjeld, Educator Leiften, mit 
oder ohne Abjäte, Grühen 3 bis 8 —Ge= 7 7 
eignetes Weihnachhtsgeichent, Auswahl zu c 


81.50 Slippers für Männer, 
find in Everett und Romeo» 
Facons, lohfarbig und ſchwarz, 
in den Größen von 6 bis 11. — 4 
Cie eignen fi wirflih groß- A, 
ortig als ein Meihnachts-Ge- % 
fhenf, zum Verfauf für nur 


87 


rs 


Kümmel, Ber- 
Iiner Getreide — 
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Warme Handſchuhe 
Ungefütterte Lederhandſchuhe für 
Männer, gut für „Driving und 
Promenaden-Gebraud), nur lobfarbig, 
aut 75c wert, ipeztell 5 
zu 5 
Kurze Glacehandſchuhe für Damen, 
mit einem Drudfnopf-Facon, „Self 
oder fchwarz geiteppt, breiter Rüden, 


Taſchentücher 


Weiche Japonette Mäuner-Tajchen- 
tücher, große Blod Jnitiale und 1 3. 
Saum, 4 in einer fancy Bild 3 9 

Schadtel, 50c mt., Schachtel c 
Schweiz. beftidte Damentafhentü- 
cher, gezadte Kante und hoblaefäumte 
Muiter, gewöhnlich 20c wt., 1 5 

6 in Schadhtel für 8öc, jedes c 


00 as 0er o o 


iguri i in Meif Grau und 
79c figurirte Seco feidene Damen- in Weiß, Tan, Braun, 
Scarfs, 2 Wd8. lang, weiß u. 59 Schwarz, mit wihem Rüden, 9 3. 
arbig, jed. in Holly-Schadt. c 31.25 Werte, 3U..ocoo..... 
® “os S 








Winter-Conts für Mädchen 
200 Mufter-Cvat3 für Mädchen — | 

I neue Facons — gemacht aus Bouclec. 
Corduroys, Cheviots, Zibelines ets;, 
„long maijted“ und Befat-Effefte — 
bis zum Hals zum Knöpfen, Patdhe 


Taschen, mande durchweg gefüttert, 
gut wert $5 — Eure Auswahl zum 


ganz fpeziellen Preife von 83 67 


nur 


100 Juniors Winter-Cont? — aus 
ganzwollenen Cheviot® und Boucles 
gemaht — warm, gut gearbeitet und 
aut pafiend, „deep Euffs“, bis zum. 
Hals zum Knöpfen — mande durch 
weg gefüttert — gutes Farbenfortiment, 
— in den Größen von 13 bis 19 Jahren 
zu haben — e8 find dies $7 Werte — 


garız fpezieller Preis, jetzt 54 67 


er ee 

ber Götter ift allerbing® nicht gefun- 
den, doch ift man fonft der Vermwirfli- 
Hung nahe. Der elektriihe Strom ijt 
das Mittel, da3 biefes Wunder be- 
wirkt, und Elektrofultur heißt die Me- 
thode, um deren Ergebnifje e3 fi 
bier handelt. 


. nn nr nenne be. 





Das Riefenhuhn, Der Riefenweizen, 





9. ©. Wells hat vor einigen Jahren 
einen Roman gejchrieben, der den Titel 
trägt „Die Riefen tommen!“ In bie- 
Tem Buch entdedt der Held den Wach2- 
tumaftoff; die Nahrung der Götter, 
Riefentiere und Niefenmenichen ent- Die eigentliche Begrlindung ber 
ftehen durch diefen Stoff. Ich glaube | Elektrotultur liegt Taum zwanzig 
nicht, daß Wells daran gedacht hat, | Jahre hinter ung, da erft um biefe Zeit 
daß das Gebilde feiner Phantafie fi , prattifh brauchbare Verfahren ermit- 
# »erimirklichen könne. Die Nahrung delt wurden. Das Verbienft, fie ent- 
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hunderts in den Polargegenden reiſte 
und dabei bemerkte, daß Roggen und 
Gerfte in jenen Ländern eine viel be» 
fere Entwidelung zeigen, al3 in unfe- 
ren Breiten, obwohl man eigentlich 
da& Gegenteil vermuten follte. Genaue 
Beobachtungen ergaben, daß beifpield- 
mweife die Gerfte im nördlichiten Nor- 
wegen 11—12 Tage weniger zur Reife 
braucht, als in Norddeutichland. Die 


Erklärung, die man für diefe Erſchei- 


nung gab, daß nämlich die längere 
Dauer des Sommertages die Urjache 
der früheren NReife jei, befriedigte 
Lemjtröm nicht, da er fogleich erkannte, 
daß die dem Boden zugeführte Ge- 
jammtmenge an Licht und Wärme 
troß ber zeitlich längeren Bejtrahlung 
biel geringer ift, al& bei und. Er ja) 


fich deshalb nad) anderen Urfadhen um ; 


und verfiel darauf, daß vielleicht die 
freie Elektrizität der Atmofphäre im 
Spiele fei. Die Erfcheinung des 
Nordliht3 mies bereit3 darauf hin, 
daß jene Gegenden rei an athmo= 
Iphärifhen Entladungen find. Daß 
Ströme von der Atmofphäre aus in 
die Erde gehen, wußte man ebenfalls. 
Nahm man dazu die merkwürdige Er- 
Icheinung, daß jich viele Pflanzen der 
nördlichen Qänder duch Tpikige Or- 
gane (jpife Grannen, lange Blatt: 
Ipigen ufm.) auszeichnen, die vortreff: 
lich geeignet find, Elektrizität auß ber 
Atmofphäre zu jaugen, fo erjchien eine 
Beeinfluffung des Wachsſtums auf 
biefem Wege mohl dentbar. Lemftrön 
beeilte jich, feine $dee der erperimen- 
tellen Prüfung zu unterwerfen, und 
gleich feine erften WVerjuche, bei denen 
er Getreide und andere Kulturpflanzen 
in Töpfen unter einem Drabhtneß zog, 
da3 mit dem pofitiven Pol einer Elef- 
trifirmafchine verbunden war, deren 
negativer Pol an der in den Töpfen 
befindlichen Erbe lag, waren bon Er— 
folg gekrönt. Die elektrifirten Pflan» 
zen muchfen jehneller al3 die Kontroll» 
fulturen. Daraufhin übertrug Lem- 
ftröm feine Verfuhe ind freie Land 
auf ein Gebiet von dreizehn Morgen 
Umfang, da3 er mit einem engmafdi- 
gen Drahtneg überfpannte.Die Strom- 
lieferung bejorgte wiederum eine Elet- 
trifirmafhine. Auch diesmal waren 
die Ergebniffe günftig. E& murde ein 
Zumads von 40 bi 80 Prozent fon- 
ftatirt, und zwar maren nicht nur 
Güte und Menge der Erträgniffe bef- 
fer als fonft, auch die Reife trat früher 
ein. 

Als Lemftröm bald darauf ftarb, 
fand fich troß diefer günftigen Erfah- 
rungen zunähjt niemand, der jeine 
Berjuche fortgefegt hätte, da fie für die 
Praris noch nicht genügend ausgebaut 
waren. Bor allem ftörte das in gerins 
ger Entfernung vom Boden ausge 
ſpannte Verteilungsnetz, das abge- 
nommen werden mußte, wenn man auf 
den Feldern arbeiten wollte. Dieſer 
Mangel wurde vor wenigen Jahren 
durch den Engländer Newman beſei— 
tigt, der das Netz durch einzelne dünne 
Entladedrähte erſetzte, die in Abſtän— 
den von 3 bis 6 und in einer Höhe von 
5 Metern über das Feld geſpannt wa— 
ren. Zugleich nahm Newman ITranss 
formatoren bejonderer Bauart zu 
Hilfe, durh die er meit fräftigere 
Ströme erzeugen fonnte ald Lemjtröm 
mit jeiner Clektrifirmafgine. Mit 
diejen Einrichtungen erhielt man auf 
einem Gut in Birmingham beim Ans 
bau von Weizen einen Mehrertrag 
bon 30 bi8 40 Prozent, ein um fo be- 
mertensmwerteres Ergebniß, ala e3 fi 
dabei nicht um einen Kulturverfuch im 
fleinen, jondern um ein Yeld von 40 
Morgen Größe handelte. Diefe und 
ähnlihe Erfolge ermutigten mehrere 
utsbefiger zur Schaffung gleicher 
Anlagen, auf denen man durchweg fehr 
gute Ernteergebnifje erzielte Auf 
manden Gütern follen die Verfuchs- 
felder doppelt fo viel Ertrag geliefert 
haben, mie die nicht eleftrifirten Kon: 
trolffelder. Außerdem ließ jich in den 
meilten Fällen eine Steigerung be3 
Gütegrad3 nachmeifen. Bei einzelnen 
Pflanzengattungen ſoll der Mehrer- 
trag jo groß gewefen fein, daß bei ge: 
nügend großer Anbauflähe jchon die 
Mehrergebnijfe eines Jahres genügen 
würden, um die Kojten der Beitrab- 
lung3einritung zu deden. 


Das ift in großen Zügen der Ent- 
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Botaniker Lemftröm, ber in den 
* Jahren des vorigen A 
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Ogden Avenue and 


























525 Neberzicher zu 518 


Wegen des ungünftigen Wetters während 
der letten paar Wochen ift unfer Sager von 
feinen MHeberziehern ungewöhnlich groß. 
Wir haben deshalb eine Anzahl unferer 
feinften Sorten $25 Ueberzieher auf $18 her 
abgefest. Dies ift in vielen Sällen weniger 
als Kojtenpreis und bedeutet eine unge 
wöhnliche Spargelegenheit für die Taufende 
von Männern und jungen Seuten, die mit 
dem Kaufen bis jett gewartet haben. 


Chinchilla, Dicunas u. Meltons 
von den allerbeiten Sabrifanten alle 
angefertigt, $25 Ueberzieher.... 

Spezielle Rnaben = Heberzieher. 
$7.50 Chindille Rufftian Weberzieher für Knaben, 85.00 
$8.50 Ehinhilla Shawlkragen Weberzieher j. Knpben, $6.00 





Weihnachts-Einkaufen leicht gemacht. 
Unſere Feiertags⸗Abteilungs⸗Schachteln, enthaltend Kombina⸗ 
tionen von nützlichen Geſchenlen — eine volllommen neue Idee — 
werden das Einkaufen für Weihnachten leicht und einfach machen 
Keine Berechnung für die Schachteln. 


BMHilwaukee Avenue and 


Street Division Street 








nur jechs, die jchon von Anfang an 
fräntlih gemwejen maren, mährend 
Tonft durhfchnittlih fünfzig Prozent 
zugrunde gehen. 

Während dies alles gut beglaubigt 
ift, verdient die folgende Nachricht me: 
niger Glauben. Ein jchwedijcher For- 
Iher habe Verfuche mit Schulfindern 


-angejtellt, deren Klaffenraum während 


ber Schulzeit von Hochfrequenzftrömen 
burchfloffen wurde. E3 foll hier an- 
geblich eine Steigerung des förperli- 
hen Wachstums ich gezeigt haben. 
Uber e3 liegen Hier zweifellos Ueber— 
treibungen ober Beobachtungzfehler 
bor. Weber die Urfachen diefer feltja- 
men Wirkung der Elektrizität gehen 
die Meinungen noch jtarf auseinander. 
Man hat verjucht, die Erfcheinung als 
einfache Reizwirfung zu erklären, die 
auf die gefammte innere Tätigkeit der 
Lebemwejen fürdernd .einwirfe. Damit 
ift jedoch im Grunde gar nichts gejagt, 
denn mie die Forderung beichaffen iit, 
milfen wir doch noch nicht. Von ande: 
rer ©eite wird darauf hingemiefen, 
daß die der Eleftrofultur untermorfe- 
nen Pflanzen bedeutend mehr Wafjer 
berdunften als fonjt, und daraus der 
Schluß gezogen, daß die Elektrifirung 
eine Erhöhung der ITranspiration be- 
wirft, die ihrerfeit3 ein fchnelleres 
Heranfchaffen der Nährfalze, alfo eine 
bejjere und jtärfere Ernährung zur 
Tolge hat. Diefe Hypotheſe ſcheint 
manches für fich zu haben, da die Er- 
fahrung zeigt, daß die Pflanzeneleftro- 
fultur nur dann erfolgreich ift, wenn 
die Felder reichlich befeuchtet werden. 
Man kann fie mit einer Hilfshypotheie 
verbinden, deren Urheber die Urfache 
ter Wachstumdförderung in einer Be- 
einfluffung de3 Bodens fieht, deifen 
Nähritoffe durch die eleftrifchen Strö- 


widlungsgang der Pflanzenelektro- | me aufgefchloffen und in einen für die 
fultur, deren derzeitiger Stand und | Yufnahme durch die Pflanze beſonders 


zieifello8 zu großen Hoffnungen be- 
rechtigt. Von einer Anwendung de3 
Verfahrens aufTiere hatte man biäher 
nicht3 gehört. et aber fommt aus 
England plöglih die Nahricht, da 
die Eleftrofultur auch für die Tier- 
zucht nutzbar gemacht merben Tann, 
und daß die Ergebniſſe hier noch ſelt— 
ſamer ſind, ſo daß man wirklich an 
Wells'ſche Ideen erinnert wird. Mr. 


Thorne Baker, ein engliſcher Phyſiker, 


hat dieſes neue Gebiet erſchloſſen. Er 
ſtudirte zunächſt den Einfluß hochge— 
ſpannter Wechſelſtröme, wie ſie in der 
Medizin unter dem Namen „Hochfre— 
quenzſtröme“ vielfach verwendet wer⸗ 
wendet werden, auf das Wachstum 
von Bakterien, Algen und Protozoen. 
Als er dabei gute Erfolge erzielte, 
fragte er ſich, ob ſich das Verfahren 
nicht auch auf höhere Tiere anwenden 
ließe. Um dieſe Frage zu unterſuchen, 
ſehte er ſich mit dem Beſitzer von 
Meeches Farm in Poole (England), 
einer der größten Geflügelfarmen der 
Melt, in Verbindung, der ihm geftat- 
tete, entjprechende Grperimente an 
Küten auszuführen. Um die Verfuche 
der Prari3 der Hühnerzucht möglichſt 
eng anzupaffen, ging Bafer fo vor, 
daß er die Brutfäften, in denen die dem 
Ei entihlüpften Küfen in hürdenähn- 
lihen Käfigen fiten, mit ifolirtem 
Draht ummidelte, dur den er bie 
dur befondere Apparate erzeugten 
Hochfrequenzitröme fhidte. Der Er- 
folg übertra} alle Erwartungen. Die 
eleftrifirten Küfen erreichten in: fünf 


Moden das Gemwicht drei ——— 
Tiere, und von vierhundert * 








geeigneten Zuſtand gebracht werden 
follen. Bater vertritt eine der Trans- 
pirationshhpothefe ähnliche Theorie, 
ba er annimmt, daß die Hochfrequenz- 
ftröme den Blutkreislauf befchleuni- 
gen. Er ftüßt fich dabei auf Verfuche 
über den Einfluß Hochgefpannter 
MWechfelitröme auf die Strömungsae- 
ſchwindigkeit zäher Flüffigkeiten, bei 
denen er fand, daß die unterfuchten 
Stoffe fchneller floffen, wenn fie elef- 




























































Nach Maiern 
Keuchhuſten 
oder Scharlachfieber 


bie Folge; al geihwädhte Seh · 
oder Hörfä 
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bigteit. 








Doc wenn SCOTT’S EMULSOIN prompt 
2 nad Abnahme ded —— 
genommen wird, exgeu wieder rei⸗ 
ned Au und ftärft die gen. aux. 


ftellt Appetit, Kraft und 

























a —— — ee — — — — — 


triſirt wurden. Sie verloren ſozuſa—⸗ 
gen ihre Zähigkeit und wurden beweg— 
licher. Trifft das auch auf das Blut 
elektriſirter Tiere zu, ſo würde man 
denken können, daß der Körper die 
Nahrung ſchneller erhält als gewöhn— 
lich, und damit wäre ein außergewöhn⸗ 
lich ſchnelles Wachsſtum wohl zu erklä— 
ren. Klar ſehen wir auf dieſem Ge— 
biet jedoch noch nicht, aber auf jeden 
Fall ſind die Probleme der Elektrokul—⸗ 
tur ſchon heute der Beachtung wert. 
Hanns Günther, Zürich. 





Drei moderne Fabeln. 
Von Karleruſt Knatz. 


Der Hund des Vegetaria— 
ners. 


Einen Hund verurteilte das böſe 
Geſchick, in die Hände eines Vegetaria— 
ners zu fallen. 

Der ſetzte ihm mit der Weisheit ſeiner 
Ueberzeugung täglich gelbe Erbſen in 
Butter, Linſenkoteletts und Backpflau— 
men vor; und da er ihn weder des 
Tages noch des Nachts von ſeiner Seite 
ließ — denn er dachte über die ſchöne 
Gewohnheit der Geſchlechtsliebe nichts 
Freundliches —, ſo ſchlotterte der arme 
Köter bald in ſeiner Haut und war 
ſtruppig und kläglich anzuſehen, denn 
von den gebotenen Speiſen fraß er nur, 
wenn der grimmigſte Hunger ihn dazu 
zwang. 

„So alſo lohnſt Du meine Güte,“ 
ſchnob ihn ſein Herr an, „und ver⸗ 
ſchmähſt in Undankbarkeit und Unver⸗ 
nunft die gute Gottesgabe, die auf mei— 
nen eigenen Tiſch kommt!“ 

Der arme Hund ſah ſeinen Herrn 
traurig, mitleidig und mißmutig an 
und dachte — denn er konnte ihm ja 
leider dieſß Wahrheit nicht ſagen —: 

„Wie würde es Dir wohl gefallen, 
wenn Du in die Gewalt meiner Vet— 
tern, der Hhänen, gerieteft und von 
ihnen mit. der ihnen befömmlichen 
Speife, mit ftinfendem Was, gepäppelt 
mwürbeft? Aber ihr Menfchen feib ja 
auch zum Glüd auf der weiten Welt 
bie einzigen Wefen, die fo dumm und 
fo dreift find, alles nur nach ihren ibio- 
tiihen Gewohnheiten und Weberzeu- 
gungen zu beurteilen.” 


Die Shmalbe und die 
Taube. 

„Pfui,” zmitfcherte die Schwalbe zur 
Haustaube, „mie habt ihr Haustauben 
euch nur daran gewöhnen fünnen, euch 
bon den Menjchen zu Dutßenden in 
einem Schlage zufammenpferdhen zu 
lafjen? Leben eure Ahnen, bie Wild- 
tauben, nicht ala edle Ritter auf freien 
Bäumen und Pärchen und Pärchen für 
fih? Man muß fonfervativ fein, meine 
Liebe, wenn man nicht plebejifch werben 
will. Ich meiß es nicht anders, ala 
daß wir Schwalben von jeher unfere 
Nefter unter die Dächer oder an bie 
Mauern tleben. Und wir werben dabei 
bleiben.” 

„Und mie meinft du,” ermwiberte bie 
Zaube lächelnd, „haben deine Vorfah— 
ren gelebt, ala die Menfchen noch feine 
Häufer und Türme bauten?“ 


Die Schwalbe fehiwieg verwirrt. 


„sa, ja,“ jchloß bie Xaube, „Ent- 
widlung, meine Liebe, Entmidlung! 


Ob ihr mollt oder nicht!“ 
alte und ber $loh. 
Falle Taß fumm 
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Ein gr 
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Feuer an 
und ab das das Waſſer erhitzt 


Ohne je daran denken zu müſſen und ohne ein Streichholz zu ebrauchen, 
könnt Ihr heißes Waſſer in jedem Zimmer Eures Haufes — 
TER Waſſer ſo heiß Ihr es wünſcht — irgend eine Temperatur, die Ihr wollt — 
in jeder Onantität, von einer Nafirtafjevoll bis zu taujend Badewannen voll — 
zu jeder Zeit, Tag oder Nacht. 


Gerade als ob die Chicagoer Waſſerwerke es erhitten und Euren Wafferhäß- 
nen zuführten. 


hr Öffnet einfach den Hahn und das I d 
welches das Walter fofort —* aufende Waſſer dreht das Feuer an, 


Dieſe wunderbare automatiſche Vorrichtung, die dies ermögli b 
vier Duadratfuß Fufbodenraum und läßt lich im Keller J BE 
irgend einem unbenustten Bla aufitellen. 

Sie ijt 20 Jahre jedem anderen Syitem voraus, 

Wir haben bereits 600 in der Stadt aufgeitelit. 

Ahr werdet e8 nie bereuen, einen extra Beiuch in unfe- 
rem nükhjigelegenen Laden heute gemacht zu haben, 


ragt nach dem 
Antontatilchen Heizer 


in Tätigfeit— Ihr habt nie etwas Interefianteres neichen als 
die wunderdare und doch einfache Weile, wie er arbeitet. 

Oder jchit ung eine Poitfarte und wir fchiden Euch einen 
Katalog in Deutidh, der alles Nähere enthält. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
Peoples Gas Building, Michigan Boulevard 


En, 


„Bringen Sie da3 Tier in das | Sahre mehr, um völlig auszurei 
Souterrain,“ berrjchte die Prinzefjin | und fchreibt fein beftes Wert im —* 
den Latai an. „Es kümmert ſich über— | bon 46 Jahren. Wenn man ein gros 
Haupt nicht um mich! 3 ift unaus» fer eldherr werben will, muß ‘man 
ſtehlich! — ,,. Zunädft 47 Jahre gelebt haben, ber 

Stumm ließ fich der Falke in die Mufiter fchreibt feine beiten Tondich⸗ 
Verbannung tragen. ‚.. ‚tungen im Alter von 48 Jahren, und 

„ja,“ rief ihm ber Floh hämiſch vor Vollendung des 48, Lebensjahres 
nach, ‚man muß wiſſen, wo man hin⸗ erreicht gewöhnlich kein Schauſpieler 
gehört!“ die höchſte Reife ſeiner Kunſt. Hat 
Und dann ſprang er der Prinzeſſin man ſich das Ziel geſetzt, als Philoſoph 
in den Halsausſchnitt. Joder Moraliſt die Mitwelt zu beein— 

fluſſen, ſo muß man 51 Jahre auf 

biefer Erbe leben, ehe man feine größte 
! Zat vollbringt. Man hüte fich ferner, 
feine Stimme für einen Polititer ab» 
zugeben, ber noch nicht feine 53 Lenge 
zählt, und was die großen Humoriften 
anbelangt, fo behauptet die Statiftik, 
daß ihr Humor erft nad) Vollendung 
des 56. Lebensjahres im teinften 

Glanze erftrahlt, woraus fich ergibt, 

daß man die Kunft, feine Mitmenfchen 

zu unterhalten, am fpäteften erlernt — 

Endlich gibt e8 auch in allen biefen 

Dingen viele — Ausnahmen. Moltte 

Ihlug bekanntlich in feinem 70. Le 

bensjahre die ranzofen in einem 

glänzenden eldzuge, und Gelehrie - 
und Schriftfteller Haben im gleichen 

Alter noch Herborragendes geleiftel. 

Jedenfalls Hört mit 40 Lebenzjahren 

das Höhftmah der Leiftungen bei mes u 

tem nod) nicht auf. 3 
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Richt ſo ſchlimm. 


Zum Troſte der „älteren Herren“ 
veröffentlicht eine franzöſiſche Zeitung 
das Ergebniß einer originellen Sta— 
tiſtik, die feſtzuſtellen ſucht, in welchem 
Lebensalter der Mann im Beſitze ſei— 
ner höchſten geiſtigen Leiſtungskraft 
iſt. Die Betrachtung der Geſchichte 
und der großen Männer der Vergan— 
genheit führt, ſo behauptet jenes Blatt, 
zu dem Ergebniß, daß die meiſten 
Menſchen ihre größten Taten und Lei— 
ſtungen in der Zeit zwiſchen ihrem 40. 
und 56. Lebensjahre vollbringen. Die 
Chemiker und Phyſiker haben ihre 
ſchönſten Entdeckungen durchſchnittlich 
im Alter von 40 Jahren gemacht, die 
Dichter bringen ihr größtes Meifter- 
wert mit 44 Yahren hervor, doch gilt 
bas nur für die Chriter und Drama- 
tier, ber Romanbdichter braudt 2 
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Seiten vorfi außlugend, war 
Unterhaltung bei dem fleinen Zi 
mehr referbiert, doch unterei 
vertraulich, 

Der von feinen Stammtifchgenoffen 
in der Yntelligenzede bereits jehnfüch- 
tig erwartete örfter trat ein, allfeitig 
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The weiße Angora Pudelhunde, 29e — 
‘ Gut modellirt, natürlich, Glasaugen, 
weißer Canton Flanell-Körper, Iange, 
ſeidenartige Pelzmähne und Schweif, 
Bandichleife, Größe 11 bei 12 Boll, 
wert bis: 75c — Bers 29 
‘ Tauföpreis nur “nen pda» c 
Johnſon's Stamps mit jedem 10c» 
— Einkauf. 
8150 Kid Body Puppen, 98c — 22 
#oll, gelenfire Hüften, mit fich fchlies 
er Augen, $1.50 Werte, 98 
erfauf für € c 
Sohnjon’3 Etamp& mit jedem 10cs 
Einfauf. 


„u... on, er. n—. 


Der Shlingenleger. 
Bon Sana Robert. 


„D Du fakrifcher Qump!” tie der | 
alte Yörfter entjegt hervor, als er ein | 
ihm verbächtiges Häuflein frifchen Reiz | 
figd mit dem Stod aufftöberte. | 

Er war auf dem Morgenrundgang 
burch fein Waldrevier begriffen. Eben 
Batte er jchnüffelnd in das Didicht | 
bineingeblidt, und da gemwahrte fein | 
fpähendes Auge das verdächtige Rei: | 
fighäuflein. | 

„Big, Teufel — Pulver und Blei | 
— in jo an Schuften hinein!” zifchte | 
ber Alte in feinen ergrauten Bart hin- 
ein. Gein gebräuntes, wie Bronze 
glänzendes Gefiht nahm einen un 
beimlihen Ausbrud an. Flammende 
Blide funfelten unter den dichten Aus 
genbrauenbufchen hervor, feine herfu- 
lifche Geftalt fchien in Wut zu erbeben, 

„Und eine tragende Häfin auch noch 
dazu,“ entrang es ich dann mit elegifch | 
umflorter Stimme den bebenden Lip- 
pen bes alten Weibmannes. Seine Au- 
gen feuchteten fih, als er eine Kapi- 
talshäfin aus ihrem Grab unter dem 
Reifig hervorzog und den Leichnam, 
ihn bei den Hinterläufen bochhaltend 
mehmütig betrachtete, 

„a To ein Frevel! Natürlich, diefen 
Schindern ift ja nichts heilig. — Xb- 
gemurfjt wird alles! — Mutter fammt 
Yrucht im Leib!“ 

Noch eine Weile betrachtete der über- 
rajchte Finder feinen unbeimlichen 
Fund. Die Häfin war hin, daran lieh 
ji nichts mehr ändern, obichon fie 
noh warm mar, aljo furz vorher in 
ihr Reifiggrab gebettet worden fein 
mußte. Am rechten‘ Hinterlauf der 
Ioten maren deutliche Stranauli- 
zungsspuren fihtbar. Die arme Häafın 
mußte fi) alfo merfmwürbdigerieife mit | 
diefem Lauf in der Schlinge gefangen | 
baben unb dürfte hernadh von dem 
wohltätigen Erretter erfchlagen worden 
fein — mwahrjcheinlih durch fachfun- 
dige Hiebe hinter die Löffel ins Genid, 
ba feinerlei DVeriwundungsfpuren zu 
merfen waren. 

Da3 leuchtete alles dem alten Fach: 
mann ein, und ebenfo war er voll über: 
zeugt, daß fein Laie mit dem BViecherl 
umgegangen war — denn die Hinter 
läufe des ITodesopfer3 maren dem 
Uſus vollkommen entſprechend und ta— 
dellos ineinander verſchränkt. 

„So a Schlingenlegerluder hat's 
um'bracht,“ knurrte der Förſter. „Aber 
welcher? Dieſer Frebler werden's im— 
mer mehr, ſeitdem der wahnſinnige 
Fleiſchwucher in der Stadt entſtanden 
iſt. Einer von den Geriebenen war's 
— aber welcher? Hanus? — Poldl? 
Mottl? ...“ kalkulierte brummend der 
alte Lampebehüter und beſann ſich ei— 
nen Moment. Dann ſchien es, als ob 
ein erhellender Gedanke durch ben 
Kopf des Förſters gehuſcht wäre. Er 
nahm die Leiche der verunglückten Hä⸗ 
ſin unten ſeinen weiten Lodenrock und 
ſchritt den Fußweg zum Wald hinaus. 
Weidmannsheil, Herr Förſter!“ 
wurde er aus ſeinen Gedanken auf— 
geſchrecht, als er den Feldweg am 
Waldrand betrat. Der freundlich grin— 
ſende Gemeindevorſteher näherte ſich 
dem Förſter, und dieſer glaubte nicht 
anders, als von dem Begrüßer wiſ—⸗ 
ſentlich verhöhnt zu ſein. 

Wenn mir a alt's Weib Glück ges 
wünſcht hätt' — übrigens, guten Mor⸗ 
gen! Aber a ſauberes Völkchen haben 
S' ſchon — in Ihriger Gemeind' — 
das muß ich Ihnen ſchon gleich ſagen 
— mein lieber Herr Vorſteher,“ entlud 

ſich ſofort der ſchwerverhaltene Groll 
des Forſtmannes. 
Nu — was denn los? Wieder a 
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Seit 50 Zahren DaB befte 
Sausmittel gegen 
Un 
























Tchnelle Verkäufe zu erzielen. Sammelt 


Johnſon's Stamps, fie find 5 Prozent 
in Waaren mert. 


Ber ganze zweite Floor wird 


Ihr Tönnt viel Geld fparen wenn Zhr die unten an: 
führten Artifel eintauft. 


Wir zeigen jetst die pradjtvolifte Ausftellung von Mafchentaichen, Ledertafchen, | 
fancy Halstrachten, Parfümen, jeidenen Strümpfen, Regenidirmen, 
Handichuhen, Kimonos, Auto Hoods und jo weiter. 
























Diefe Preife find angefegt, um 










$10.00 in Stamps haben einen _ 
Wert von 50 Gents, 







benubt fir Spielfadyen und 
Zeieringswaaren. 









Gekleidete Puppen, Satinfleider — in | 
rot, blau oder roja, mit Spiben bes 
fett, fich fchließende und öffnende Aıt= 
gen, 18 Zoll hoch — 81.00 

wert, für 59e 
Johnſon's Stamps mit jedem 10e⸗ 

Einkauf. 

Strũmpfe für Knaben — ſchwer ge-J 
rippt, mit dreifachen Knien, Größen 6) 
bis 922 — regulärer 25c Wert — ſpe⸗ 
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„Pech? — Pech? — Reden S' nit 
vom Pech! Ein himmelſchreiender 
Frevel! Da ſeh'n S' mal das dahier 
näher an.“ — Hierbei zog der Förſter 
die ominöſe Beute hervor. „Bei ſo ana 
Gaunerei woll'n S' noch witzige An—⸗ 
ſpielungen machen?“ 

„A ſo was!“ rief in einem gewiſſen 
Mitleidston der bekehrte Vorſteher. 
„Und — meiner Seel' — a tragende 
Häſin ſcheint's a noch zu fern.“ 

„Das iſt's ja eben, was einem die 
Galle überlaufen läßt! J g'hör' zu 
kan' Tierſchutzverein, aber ſo a Schin— 
derei ...“ lamentierte der Förſter mit 
belegter Stimme. 

„Ja, wo haben S' 
Fr 

„Dort im Yungholz — unterm Rei 
fig ift’3 g’leg’n. In die Schlingen hat’3 
fo a Zump g’fangen — und in der 
Naht hätt’ er fih’3 natürlih ab- 
g'holt.“ 

„Na aber, erlauben S' mir, Herr 
Förſter, da hätt' ich's doch ganz anders 
'tan,“ meinte das Ort3oberhaupt pfif- 
fig. „& bätt’3 dort fchön liegen lafjen, 
hatt’ in der Nacht aufa’paßt ... .“ 

„Und fich etwas mehr bon der Gicht 
g’holt!” unterbrach der Förfter den 
Philojophen, unwirh. „Da fieht man, 
daß Sie Jhre Leut’ nit fennen. Olau= 
ben ©’ denn mirflid, daß der Kerl 
um feine Diebabeut”? fommen wär”, 
wenn t dort aufg’lauert hätt’? Solche 
Halunten haben ja nicht? zu tun, al3 
die Schlingen zu legen und aufzupaj- 
fen, wohin der Förfter geht. Na, mein 
befter Herr, jo fommt man dem Raub- 
zeug nit bei. ‘sch fann doch nit bei Tag 
und Naht an dem Grab einer Häfin 
Wache halten, um mich nachher noch 
berjpotten zu laffen. Dann endlich. .“ 
febte der Foriter vertraulich Hinzu, 
„tüme fo a Zump mirklich daher, na, 
da halt’3 jchwer, ihm die Schrotla= 
dung nit aufzuftreuen — und nachher 
hat man vom Gericht wegen einer Not- 
mehr immer Scherereien.” 

„Hreili, ’3 ift auch wahr, die jan ja 
mit allen Salben a’jchmiert,” pflichtete 
der Vorfteher bei, da® Corpus belicti 
berumdrebend und aufmerffam be 
trachtend. „Ein Kapitalsftüd! Und 
ang’pfeffert ift’3 a fchon worden. Da 
fehen ©’ mal den linten Löffel an, der 
it ja z3mamol burdhlodert. Wahr: 
fcheinlich bei der vorjährigen Jagd pal- 
ſiert.“ 

„Ka Spur!” wehrte der Förfter ent- 
fchieden ab. „Das hat — mehn nit a 
Sonntaggjäger — aud fo a Wild- 
fhüßlump ang’ftelt. Erftens find bie 
bernarbten Locher mie von g’hadten 
Bleiftüicen g’ichlagen und dann, den 
Schluß hat’3 von vorn friegt wie's 
Mannderl a’macht hat.“ 

„Man wird die Wachfamteit wieder 
verichärfen müffen,“ juchte der Vor— 
fteher zu tröften. 

„Rir, gar nir machen Gie! 


denn da3 


Tuns, 


als wenn gar nix vorg'fallen wär — 


nit a Wort reden S' darüber, ſonſt 
bekommt der Hund noch Wind. Er 


wird ſich ſchon in ſein Unglück ſelbſt 
hineinrennen,“ erklärte der Förſter ka⸗ 
„Alſo, ganz reinen Mund 
über die Sach' — und, guten Morgen, 
Herr Vorſteher,“ ſchloß er die Unter⸗ 
redung, verſorgte ſeinen Fund wieder 
unter dem Rock und ſchlug den Weg 


tegoriſch. 


zum Forſthaus ein. 
* 


Es war drei Wochen ſpäter, an ei— 
Das Ge—⸗ 
meindewirtshaus war mit den Orts⸗ 
gäſten gefüllt. In der rauchigen Wirts— 
üblichen Sonn⸗ 
tagsgäſte bei vollen Bierkrügeln um 
die vier Tiſche herum, nach Rang und 
Anfehen gruppirt, In der rechten vor- 
deren Ede — der Intelligenzede — an 
dem runden Tifch: der Pfarrer, der 
Lehrer, der Vorfteher und ber Müller. 
Und den zweiten Rangtifch herum die 
älteren Bauern, bei dem dritten lan 
übermütige 
Burfhenvolt. Und endlich in der rüd- 
mwärtigen, buntleren Ede, um ben jchä- 
bigften der Tijche — den Kapentifch 
— herum die lebte Kategorie der Gä- 
fte: Hans, Pold!l und Mottl — biefe 
drei Gefjellen Hatten fein beftimmtes 
Metier. Sie waren Gelegenbeitätag- 
löhner für alles, fonft aud Birkenbe- 


IL D Du Table * 


nem Sonntag nachmittags. 


ſtube ſaßen alle die 


gen Tiſch all das junge, 


erlhar‘ 


Tenerzeuger, 


WE. 


freundlichft bemillfommt. 

„Rein, meine Herrfhaften, da muß 
dem Menfchen doch das bischen Ber- 
Stand ftillftehen bleiben! Herr Pfarrer, 
bon heut’ an glaub’ ih, daß noch 
Wunder gefchehen,“ legte der alte För— 
fter mit feiner fräftigen Stimme los, 
faum daß er auf feinem Stammfit 
Plat genommen hatte. 

Sn der Wirtäfiube wurde es mäuß- 
henftil, Man Hannte den alten 
Fuchs, und alles war begierig, mas ba 
meiter folgen werbe, wen fich der Für- 
fter heute für einen Auffiter aufs 
Korn nehmen würde. 

„Herr Förfter, bitte, 
fein Yägerlatein!“ 
rer im voraus. 

„Nein, meiner Seel’, heute feine 
Spur davon! Die Sadıe ift viel zu 
ernit, ein wiffenfchaftlihes Problem 
— oder ein Wunder Gotted,” mehrte 
er mit einem Ernft ab, daß alle in ver 
Wirtöftube die Mäuler meit aufriffen. 
Auch die beim Kagentifch fpigten die 
Ohren. z 

„Dann heraus damit!“ drängte in- 
tereffirt der auf die Wiffenfchaften er- 
pichte Lehrer. 

„Ein unerflärliches NRätfel, fag’ ich 
Shnen. Wenn ich damit in die meite 
Deffentlichkeit rüde, jo entbrennt un 
ter den Fachgelehrten der erbitterfte 
Streit darüber. 

„Alfo reden Sie doch”, mahnte ber 
Pfarrer ungeduldig. 


am Sonntag 
erinnerte der Pfar- 






„Alsdann, paßt qut auf: ba geh’ ich 


gejtern gegen Abend am drüberen 
Rand des Aungholzes und, meine 
Herrihaften, was feh’ ich da vor mir? 
Ein Kapitaldlampe — das heißt, daß 
ih net lug, a Häfin mar’ — galoppirt 
ganz flott aus dem Kleefeld ins Did- 
icht hinein. — Das wär am End’ fa 
Wunder gemejen — aber hörens imei- 
ter: die Häfin hat die Hinterläuf ver: 
ſchränkt g’habt.“ 

„Herr Yörfter!” — mahnte 
dringlich der Seelenhirt. 

„Meiner Seel’, Hohmürben!“ 

Viele Mäuler der Zuhörer öffneten 
fih noch mehr, einige Ungläubige 
ſchmunzelten. 

„Wie meinen Sie das ‚verſchränkt'?“ 
forſchte der Lehrer mißtrauiſch. 

„Verſchränkt' iſt bei uns „ver— 
ſchränkt'! Sie wiſſen doch, wie man 
bei.erlegten Hafen die Läufe ineinan- 
der verkreuzt?“ 

„Sie fagten doch, da der Hafe ga- 
loppierte, daher mußte er Yebend fein,“ 
prüfte der Echulpedant meiter. 

„Sewiß lebend! Denn ich hab’ ihn 
gejtern Punft fieben Uhr abend? er- 

„Den Schuß hinterm G’Hölz broben 
hab’ i gejtern um die b’fagte Stund’ 
g’hört," pflichtete einer aus dem Aubdi- 
torium täppifch bei. 

„Ra aladann! Ob ich nit d’ Wahr: 
beit |prich! Kurz, meine Herrjchaften, 
da8 arme Vieh hat mit verfchräntten 
Läufen gelebt, und nach dem Ausfehen 
der bernarbten Schnittmunde rechne 
ich, daß die Häfın mindeftens drei Wo- 
hen mit verichräntten Läufen herum= 
galoppiert ijt.“ 

„Sit denn fo was möglich?" 
| der Pfarrer zmweiflerifch ein. 
| „Möglich ift’3 auf jeden Kall, weil 

Tatſache iſt. Aber 
der Natur bleibt's.“ 

„Wer kann aber der lebenden Häſin 
die Läuf' verſchränkt haben?“ grü— 
belte der Müller. 

„Das iſt ſchon weniger wunderlich,“ 
wehrte der Förſter ab. „Wie an der 
Häſin deutlich zu ſehen war, hat ſie ſich 
in die Schlingen g'fangen und ſich da— 
rin wahrſcheinlich bis zur Bewußt⸗ 
loſigkeit abgemartert. A Vorüber— 
gehender dürft' das ſcheintote Vieh 
aus der Schlingen genommen und 
ihm ganz richtig die Läuf' verſchränkt 
haben. Vielleicht hat er's nit gleich 
mittragen können — dürft's einſtwei— 
len wegg'legt haben — und das Vieh 
dürft’ halt zu fich fommen fein — und 
hat fi) davon g’madt. — Fr ich 
jedt diefes Kuriofum unfrer Forftzei- 
tung hinauf beridt — und meiner 
Seel’, ih tu e8 — na, meine Herr=- 
Ihaften, dann... .“ 

„Dan mwird’3 |hnen gar nicht glau= 
ben,“ unterbrach teptiich ver Lehrer. 

„Daß ift’3 ja eben, was ich befürcht’ 
— man glaubt an Förfter nir. Es 
ift leider a traurige Tatjache, daß ſo— 


Magen in Unordnung? 


Trefft die wirkliche Urſache — Nehmt Dr. 
Edwards Olive⸗Tabletten. 
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ein Wunderſpiel 














Das iſt, was tauſende von Magen⸗ 
leidenden jetzt tun. Anſtatt Tonics zu 
nehmen oder zu verſuchen, eine ſchlechte 
Verdauung zu flicken, greifen ſie die 
wirkliche Urſache des Leidens an — 
verſtopfte Leber und kranke Einge⸗ 
weide. 

Dr. Edward's Olive Tableis regen 
die Leber in einer lindernden, heilen⸗ 
ben Weife an, menn Leber und Einge- 
weide ihre natürlichen Funktionen 
ausüben, verfchwinden Unperdaulich- 
feit und Magenbejchmwerden. 

Wenn Xhr einen fchlechten Gefhmad 
im Munde habt, die Zunge belegt ift, 
der Appetit fchlecht, fühlt Euch träge 
und apathijch, feid ohne Ehrgeiz und 
Energie, jeid mit unverdauter Nab- 
rung belaftet, jolltet Ihr Dlive Ta- 
blet3 nehmen, das Erjabmittel für 
Ealomel. 

Dr. Ediwarb’3 Dlive Tablet3 find 
ein rein vegetabilifches Präparat mit 
Olivenöl gemiſcht. Ahr erkennt fie an 
De a 4 Fine 2 

tenite o ‚ Krämpfe o 
Schmerzen. 
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Nehmt eine oder zwei vor 
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$15.00 Anzüge und Meberzieher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverkauf, 
zu weniger als den Heritellungs-Koiten... 


520.90 Anzüge und Meberzieher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverkauf, 
zu weniger als den Heritellungs-Koiten... 


525.00 Anzüge und Meberzicher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverfauf, 
zu weniger al8 den Herfiellungs-Koften... 


827.50 Anzüge und Weberzicher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverkauf, 
zu weniger als den SHerftellungs-Koiten..., 


830.00 Anzüge u. Meberzieher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverkauf, 
zu weniger al8 den Herftellungs-KRoiten.. 


835.00 Anzüge u. Meberzieher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverfauf, 
zu weniger als den Herftellungs-Koften.. 


#49.00 Anzüge u. Veberzieher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverfauf, 
zu weniger als den Herftellungs-Koften.. 

845.09 Anzüae u. Veberzieher für Männer 


und junge Männer, in diefem Ausverkauf, 
zu weniger al8 den SHerfiellungs-Kofien. 



















































Allen Kunden, die 
Einfänfe zum Be— 
trage von $15 | 
oder mehr machen, 
wird das Gifen- N 
bahnfarhgeld zu— 
rücerſtattet. 
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a Orffentlicher Verkauf Samftag, den 13. Dezember. 2%. 


Alle diefe prachtvoll gelchneiderten Rleidungsftücke wer— 
den tatfüchlich u Euren eigenen Vreilen verkanft. 
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Feine Männerhoſen, in Serge, ſeide— 
nen Miſchungen und fanch Kammgar— 
nnen, alle Farben, in ſchwarz, blau, 
grau und braun, wert $7 

und $8, Raummmaspreis.. 


Scht nad) den groien blauen Schildern 


PORTER M. FARRELL 


Aus dem Gejhäft gedrängt 
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Extra ſpeziell 


496 fein gewebte blaue 


Serge Anzüge — mit sen, in bram, grau n. ichwarze Nerſey-Ue⸗ 
feidenen Futter. Ein blau, Sergefutter und berzieher, mit ſeide⸗ 


regulärer 330 Wert — 
Spezieller Räumungs— 


vn BDO Resten... LAD U mare... 12.50 
nun) 


Fanchy Worſted Hoſen 
f. Männer, in ſchma— 
len und feinem Ge— 


webe, Streifen und — wert 32.50 und 83 weben, Streifen und 
fancy Muſtern, wert — ſſezieller Ausver⸗ fanch Miſchungen — 
84 und 85, 2 kaufspreis wert $6; 


Räumung... 


Ans dem Kleidergeichäft gedrängt! 


Gezwungen, eine der verlokenden Offerten der Grundeigentumsfirmen anzunehmen 


Diefelben haben meinen Gejhäftsraum umd das Gebäude, Nr. 105—107 W. Madifon Strabe, füdweftliche Ede von Clark Strafe, zu einem fehr 
annehmbaren Preife gemietet, und ald Refultat davon werde ich gezivungen, mein ganzes Lager von hochfeinen Sleidern zu Spottpreifen zu ver⸗ 
ſchleudern, beſtehend aus über 53175,000 wert Waaren — Winter-Anzüge und Ueberzieher — zu weniger als den Herſtellungskoſten. 


* 


VPelz-Ueberzieher für Männer 


257 Ueberzieher, mit echtem Perſiſchen 
Lammkragen, ganz mit Pelz gefüttert, 
pofitiv ein requlärer $50 Wert — in 


allen Gröhen zu haben; Eure Aus 
wahl in diefem Ausverkauf zum Preife 
EEE un na ee A En 





1500 echte GHindilla- 
Ueberzieher, doppel⸗ 
brüſtig, mit Shawlkra⸗ 








Ertra ſpeziell 


365 Aſtrachan Kragen 


Skinner Satin-Aer— 


nem Venetian gefütt., 
melfutter, reg. 340.00 


Spezieller $30 Wert; 





—mn 
Beittfleider für Männer 






Caihmere Hofen für 
Männer — in allen 
Farben und Getmeben 


Neinwwoll. Männerhos 
fen — in fchottifchen 
Stoffen, Basket⸗Ge⸗ 


95€ 1.90 


Beine Dreß Hofen für Männer, in den 
neven London Streifen, Chefs und 
Plaids, Serges, Cheviots, unfiniſhed 
Worſteds und ſeid. Venetian 


Stoffen, wert 310, Preis.. 2.85 


—1 ⸗ 45 nur Kaumung... 


m... .....© 





‚2.39 







Dffen jeden Wbenb 
bis 9 uhr. Offen 
Samdiag Abend 
bi3 10:80. üffen 


Sonntag Bid 12 
Uhr Mittag. 









bald a Förfter a Kuriofum bericht’, 
man gleich jagt: Das ift a Jägerla- 
tein.” 

„Wenn Sie fih in den b’fonderen 
Fakten auf verläßliche Zeugenfchaft 
berufen könnten — nachher glaub’ i, 
daß d’ Redaktion fane Bebenten erhe: 
ben fönnt,“ gab nun der bisher ftumm 
horchende Ortsvorſteher ſeine juriſti— 
ſche Anſicht kund. 

„Das wär freili was andres, wenn 
man ſolchene Zeugenſchaft hätt',“ re— 
plizierte ſeufzend der Förſter und fuhr 
eifrig fort: „Man zahlt ja auch ſolche 
b'ſondere Berichte gut, weil ſo was 
für die wiſſenſchaftliche Forſchung un— 
bezahlbares Studiummaterial liefert. 
Fufz'g Kranln warn da — für ſo an 
Bericht auf an Bogen — leicht ver— 
















handen. 


Wundervieh zahlet das Jagdmuſeum 
mit Freuden a fufz'g Kranln. — So 
leid's mir tut um jed's verloreneWild⸗ 
ſtück meines Reviers, in dem Fall 
würd' ich gern — Herr Pfarrer und 
Gott verzeih mir die Sünd' — beide 
Augen zudrücken, wenn ich den als 
Zeugen führen könnt', der dem Vieh 
die Läuf verſchränkt hat. — Und, mei— 
ner Seel'. — Diskretion und d'Hälfte 
von dem G'winn dabei, würd' i a noch 
dem Zeugen zuerkennen, wenn ſeine 
Angab'n ganz verläßlich wär'n“ — 
beteuerte der immer mehr in Rage ge— 
ratene Förſter. 

Erſt nach einer längeren Pauſe ent— 
ſtand bei allen vier Tiſchgruppen ein 


Arbeit gleichkommen. 


Wirtsſtube lebhaft diskutiert. 
Förſter ſtopfte unterdeſſen ſeine Pfeife, 
ergänzte ſein Sonntagspräliminare 
auf das fünfte Krügel und trat vor 
Anbruch des Abends den Heimweg an. 

Er hatte mit ſeiner Frau den 
Abendtiſch beendigt, als die Dienſt— 
magd mit der Meldung eingetreten 
war, daß der Poldl vom Dorf den 
Herrn Förſter um eine Unterredung 
bitten tät. 

In den Augen des Förſters blitzte 
ein Feuer auf. 

„Hörſt, Mutter? Bleib' nur ſchön 
ſitzen und paſſ' auf d' Unterredung gut 
auf!“ raunte er ſeiner Ehehälfte zu, 
und zur Magd gewendet: „Roſel, Du 
ſag' dem Poldl ſchön freundli, er 
mög' nur 'reinkommen. Dann leg' mir 
den Balg von der letzten Häſin im 
Nebenzimmer bereit und komm' ohne 
den Balg a gleich herein, daß du a 
hörſt, was da b'ſprochen wird.“ 

Roſel verſchwand, und Poldl trat 
ſchüchtern ein. 

„Run, Boldl, was bringft ung heut’ 
fo fpät?“ munterte der FFörfter leutfe- 
lig den zaghaft Eingetretenen auf. In 
dem Moment Hufchte auch ſchon Rojel 
herein und faßte bei der Zür mie auf 
Lauer PBofto, 

Poldl kraute fich Hinter dem Ohr. 

„5 tät’ halt gen dem Herrn For: 
fter mas aufllär'n... .. von dem Wun- 
der mit dem — Vieherl .... Freili .. 
wenn i a g'wiß wär' ...“ 

„Was i ſag', d'ran halt i! Nur d' 
Wahrheit müßt' i natürli' wiſſen. 
Red' ganz ungeniert!“ 


Rauch-Jackets, 83.85 


Prächtige zwei⸗tönige Effekte — mit 
Schnurkante, ſeidenen Schnur⸗, Frogs“, 


roße Auswahl von — — 83 8 5 


pezielle Bartie zum Verkauf, zu 
zu Haben in 


Feinere Modelle find 
Preifen rangirend von 4.75, 5.50 und 
aufwärts bis zu 13,50. 


Nuffiihe und Polo-Weberzieher für die 
Knaben, jchmwere, aanzwollene Stoffe — 
nett gemacht und bejetst, warme und bes 
aueme Kleider für die Kleinen — für die 
Knaben von 24 bis 10 Nahre, fommen 
zum Werfauf morgen, fü 
nur 


Ru 1 
dauerhafte Sroffe, in netten fonjervas 
tiven Farben, wie auch blaue Serge — 
in den Größen 7 bis 17 Yahre — e8 it 








d’ reine Wahrheit reden — ’3 war fo: 


im Straud am Rand von Yungholz. 
Als i nachher — aus Neugier, — in 
der Früh Hinlomm’, war in der 
Schlingen a Haf’ —, na, daß i nit lug, 
a Häfin war’3 — beim Hintren rechten 


Thon jo abg’martert, und i hab’ es 
aus Erbarm’ — umbradt — und nit 
weit dabon im Didicht unters Reifig 
g’legt. Als i am Abend nahfchau’'n 



















„Wenn S’ mir verfichern, Herr För- | hinfomm’, war d’ Häfin nimmer da.“ 
— 54* ‚in ae + „Das fönnt’ am End Br Aber | 
g’wiß ber nämli ’....]| um ganz er zu gehen, fag’ mit 
bem i vor drei Mochen.. . . die Läuf’ | Poll: Aft * nit un Mert- 
tt hab’,“ mal an un Säle — 
„U freili war’d a tar’ ! Groß 
2 inten Löffe hat's von 


al; Ichrot 7 
Tr A ee 
u. “a F — BER Yan 207 20" 
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Anzüge und WMeberzicher für Kunden 


für Knaben— ſtarke, 
dies ein vorzüglicher $5 Wert, 
der Preis für Samstan —— $3.85 


heut’ immer g’logen hätt’, Heut will i’ | zögernd über die Lippen des Poldl. 


Bor drei Wochen war's, do hob i, mei> | Blige. Er jchludte aber rafch noch den 
ner Seel’, ’3 erftemal in mein’ Leben, | Aerger hinunter und gab der Rofel ei- 
ane Schlingen g’Iegt, nur fo aus Jur’ nen Winf, den Balg der Unglüdshäfin 


Lauf a’hangen. Das arme Viehel war 
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Rothschild & Company 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. Zweiter Floor Eingany nad allen HohbahnsBügen, 
Eingänge an "*nte Straße, Jadfon Boulevard und Yan Buren Straße. 


Anzige im „WHänner-Laden“ m 13.50 
Eine Offerte zum Zwede der Reduzirnng des 


Waarenlagerd vor der Inventar-Aufnahme 


Wir bieten Euch eine Auswahl von mehr als 60 Modellen; 
natürlich find in manden Fällen nicht viele von einer Sorte vor- 
Die meiften diefer Kleider ftammen von unjerem regu= 
lären Lager, zu welchen wir PBartien hinzufügten, die wir zwedg 
Auffüllung einzelner Größen auffauften. 
Englifh“ und englifche Facons, in jeder Größe und Umfang. — 
Keihlih in Schwarz und Weih, Blau, Grau und Braun, alle 
handhefchneidert, viele tragen die Marke der führenden Stleider- 
Tabrifanten Amerifa’s — Ueberzieher ein- 
begriffen; Bargains zu $15, 17.50 und 
$20 — offerirt am Samstag für 


Neberzicher für Männer und junge Männer 


Mehr als taufend Ueberzieher in diefem 17.50 Affortiment — 
und es find Kleider, die den regulären $25 Partien in Facon und 
Blaue, graue und braune 
ichlichte oder fancy „Back“ Gewebe, voll oder 4 gefüttert mit Sfinner 
Satin Aermel- Futter, fhwarze Kerieys und Meltons 
Sammet-Sragen — in Größen 34 bis 44, zu..... 





Konferpative „Semi 


513.50 7 


Chinchillas, 


817.50 


Männerhojen, 53.85 


Keihlihe Partie in rein doppelten 
und „Twilt Worſted“ Beinkleidern, 
in fchwarz und weiß geitreift und in 
Cheds, „cold water Ihrunf” und durd 
weg genäht mit Belding Bros. Seides 
Garn — ein Drittel unter 83 85 


dem Preis, zu 


Feine ganzwollene Worumbo Chin⸗ 
chilla- Ueberzieher fuür Knaben — in 
Grau und Blau, auch viele Facons in 
neueſten Ueberzieherſtoffen, gemacht mit 
Serge ganzwoll. Worſteds oder Flan—⸗ 


a a reg. $10 Wert, 8 6.7 5 £ e * 


Verkaufs⸗Preis nur 


Feine Norfolk⸗Anzüge für Knaben, 
ganzwollene Caſſimers, Cheviots und 
Worſteds, Größen rangiren von 8 bis 


13 Jahren — regulärer 8.75 Wert, 
fpeziell für Samstag, für g 5 50 


nur 


...................,. 
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z Wir kuriren alle 
ters ſchoſſen 

Aus den Augen des Förſters ſchoſſ euren 
Medizin, ohneDpe- 
ration. Man hole 
bereinzubringen. fid$ oder jende für 

Rofel jhlüpfte bald mit dem Balg Fein freies Bud. 
herein. KNEIPP KUR, 


„Das ift fchon von bem nämfichen. 
Bieherl,” rief Voldl eifrig und grinfte | 
dem Balg in Hoffnung auf das ge⸗ | 22 
wonnene Geſchäft freundlich entgegen. —— — fehnappenid, „jept tommft mit tommft mit inz 


„Aber ans bleibt mir, Herr örfter, ’ —* 
bei dem Kurios doch unerklärli: Wie — *— Vrotelol, Du 


das Vieh wieder zum Leben fommen nasse 
— Im Gegenteil. — Frau: „Willft 


i82 % bab’3 do gut umbradt.“ 
„Das wird fih nachher alles auf- | Du etwa behaupten, daß Du einen bef- 
Mären. Und daß D’ moaßt, daß i — | feren Gefhmad hätteft, als ih?" — 
"Mann: „Nein; da mir einander ala 


a Schlingen 8 — ſagte der Reben t haben, bes 
‚bon emporfchnel- er 
nn Di fe beider She  Haupie m oger Da we 


20 S. State Str. 








lend und den Boldt feit 
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Win Wahrjeiden ner Hohgedirgs: 
07 Region, 


Aus den ‚Leips. Neuſt. Nachrichten“. 


Deutlicher als in der Ebene kann 
man im Gebirge beobachten, daß alles 
ringsum allmählich dem Vergehen an⸗ 
heimfällt, und daß ſcheinbar neu Ent⸗ 
ſtehendes nichts weiter als ein mehr 
oder minder gefchidt verbedter, aller: 
dings wunderbar geftalteter Aufbau 
bon Trümmern ift. Droben in der 
Bergeinjamteit wedt ein Hochgemitter 
bie Mur, die talmärts eilend Schotter- 
balden, Hänge fortreißt, Quellen ver- 
ftopft, mächtige Tannen gleich Gras- 
balmen nidt und Felsblöde, als feien 
e3 winzige Kiefel, hochjchleudert. Nicht 
weniger linbeil ftiftet oft der Wild- 
bachen, jobald er die Ufer verläßt, fich 
über MWiejen ergiehßt und dieje derart 
mit Schotter bebedt, daß fie fürderhin 
nublos gemordenes Land bilden. Auch 
bie Feljen in der Runde jtehen nicht 
für ewig aufgebaut da. Bald in grö- 
Beren, bald in fleineren Pauſen löſt 
fih droben vom Gemwänd, mitunter 
nur infolge des Verfuches eines Berg- 
finten, auf ihm zu raften, vermittertes 
Geftein, das nieberpoltert und auf jei- 
nem Wege Liegendes im Sturze mit 
fi reißt. 





In vielen Fällen find die Berohner | 


der Hochtäler der deutjchen Alpen von 
dem Vormwurfe nicht freizufprechen, 
daß fie, die ehemals Forjtgejegen noch 
nicht unterftellt waren, durch unüber- 
legtes Abholzen der Gebirgsmälber 
und das Unterlaffen von rechtzeitigem 
Aufforiten die natürlihden Schubgür- 
tel der Almen und Bergmahden teils 
zerjtörten, teil3 nicht dauernd in gu= 
tem Zuftande erhielten. Auf biele 
Meile haben fie in ihrer Gegend das 
Eintreten von Hochmafferkataftrophen, 


en ga nenn nen — — — 
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Vermurrungen und BVerfchütten bon | 


Quellen mefentlich erleichtert, jtatt be- 
ftrebt zu fein, den Herb de Wirken 
der DVergänglichkeit auf Fleine Bezirke 
der Bergwelt zu bejchränten. Andere 
Vergehen gegen einzelne, nur auf den 


Höhen gebeihende Pflanzen aber bür= | 


fen ihnen unbebenflich voll zur Laft ge- 
legt werben. So haben fie zum Bei- 
fpiel aus Eigennuß, Leichtfinn und 
Unverftand im Laufe etlicher Jahr: 
gehnte al3 Holzräuber der Zirbeltiefer 
ober Arve (Pinus Cembra) derart zu= 
geſetzt, daß die Behauptung nicht ge= 
wagt ift, diefer herrliche Baum, ein 
Wahrzeichen der Hochgebirgsregion, ei 
in den beutfchen Alpen heutzutage fo 
gut wie im Verfehminden. 

Vielleiht Fönnten fie, doch nur mit 
geringem Recht, das Geltenmwerben ber 
Zirbe, twie bie in deutfchen Bergen jel- 
jen über 23 Meter hoch werdende Zir- 
Yelfiefer oder Zirbelbirne meilt ge= 
nannt mwird, dur die Schwierigkeit 
ihres Aufforftens zu entjchuldigen ver— 
fuchen. Pflänzchen von innen find 
nämlich im achten Jahre nach der Saat 
faum jpannenlang und bejiten nicht 
"wie die im tieferen Lagen jtehenden 
jungen Lärchen die Fähigkeit, um ſich 
gegen.bie Angriffe:weidender Tiere zu 
fichern, fo Tange auf Jahre unentmwegt 
aus dem Boden Trieb auf Trieb zu 
fhiden, biß diefe Triebe in ihrer Ge- 
fammtheit mie eine Art von Schub: 
"mehr breit einen befonder3 fräftigen 
‘Trieb umftehen, der dann mit der Zeit 
ı unbehelligt höher wachien, einen Wir- 
+ bel von Geitenzweigen bilden und fich 
'zum Stamm einer Lärche entwideln 
tfann, deren feine, weiche Nadeln al3- 
dann auf fie lüfterne Tiere nicht mehr 
‚au erreichen vermögen. Zirben hinge- 
gen, die mit 40 bi3 50 Jahren erit 
‚ Motnneshöhe erreichen, merben bon 
"Schafen und Ziegen, forwie im Winter 
vom Wild fo gründlich benaat, daß fie 
meijt eingehen. Auch begeht man piel- 
fach den Fehler, im Tiefland gezogene 
Zirben in den Bergen auszupflanzen, 
mo fie fich fchmer eingemwöhnen und 
bald. fränfeln und verborren. Einzig 
aus Alpenfamen in den Alpen felbit 
erzogene Bäumchen gedeihen in glei= 
chen Höhen. Befonders aber wird das 
ber Fall fein, wenn fie bei freien 
Standpläten an nördliche Abhänge in 
tonigen oder lehmigen, nicht zu fchme- 
ren, aber genügend feuchten Boden zu 
ftehen fommen. 

Der Name de3 Baumes fußt auf 
bem mittelhochbeutichen Worte „Zir- 
bel”, d. i. „Wirbel“, und ift auf den 
Umftand zurüdzuführen, daß feine 
ungefähr 8 Zentimeter langen, fteifen, 
immergrünen und mit meihlichen 
Längöitreifen verfehenen Nadeln, von 
benen bie unteren abftehen und die obe= 
ren aufrecht gerichtet find, zu fünfStüd, 
feltener zu drei oder vier, in Büfcheln 
oder Wirbeln vereint find. Noftgelber 





Heißt wunden, lahmen Rücken 
Vertreißt Schmerzen fofort 


Meibt Krenzichmerzen und Lumbago buch» 
ftäblich heraus mit einer Meinen Probe: 
flafhe von St. Jakobs Oel. 


Kreuz fchmerzt Euh? Könnt Eud 
nicht aufrichten, ohne plötzlichen 
‚Schmerz zu berfpüren, ftechende Pein 
und Zudungen? Hört zu! Das ift 
serenihuß, Hüftgicht oder vielleicht bie 
Szolge einer Ueberanftrengung, und Ahr 
erzielt die erfehnte Linderung von dem 
Augenblid an, wo Ihr Euren Rüden 
mit dem lindernden durdhdringenden 
„St. Jakobs Del” einreibt. Nichts 
anderes bejeitigt Wunbbeit, Lahmheit 
and GSteifheit fo fchnell. Ahr reibt 
Euch einfach damit ein, und heraus 
*ommt ber Schmerz. 3 ift völlig 
unjhäblih und brennt weder auf der 
Haut noch färbt e3 fie. 

Rafft Euch auf! Leidet nit! Holt 
Euch eine Kleine Probeflafche au ir- 
gend einer Apothefe, und nachdem Yhr 
es nur einmal gebraucht habt, merbet 
&hr vergeflen, daß Ahr je Kreuzfchmer- 
gen oder Herenfhuß oder Hüftgicht ges 

bt habt, denn Euer Rüden wird nie 
wieder ſchmerzen, oder Euch mieber 

i achen. Es hat noch nie 
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il; Beffeibet bie jungen Triebe. 


Äbrer Bafis erfcheinen im uni bie 


männlichen Blütenfügchen in gebräng- 
ten Wirbeln, während bie mweiblichen, 
zu fünf Stüd vereint, als violette 
Zäpfchen an der Spike ftehen. Diele 
aufrechten, ftumpfeiförmigen Gebilde 
wachfen bi3 zum Herbit bis zur Grö- 
Be einer Eichel aus und reifen im zimei- 
ten Zahr, mo fie noch ungefähr 10 
Zentimeter lang und halb jo breit wer= 
den und bald nad dem Hodjommer 
fih zimmtbraun zu färben beginnen. 
Dann öffnen fich au) ihre bis dahin 
geihloffenen Schuppen, an. beren 
Grunde die Samen, die nun reifen, uns 
geflügelten und ebbaren Zirbelnüffe 
ruhen. Doch erft im Alter von 40 biß 
50 Kahren beginnt die Zirbel Früchte 
zu tragen. Xhre anfangs glatte, grau 
grüne Rinde nimmt fpäter eine bräun- 
lih-graue Färbung an, wird marzig 
und jehließlich querriffig. Xöft fie fich 
bom aus irgend einer Urjache vertrod- 
neten Stamm oder Geäft und vermo- 
bert, dann zeigt jie, noch ftärfer ala die 
Rinden alter Weidenftrunfe, die Eigen- 
Ihaft, in warmen Nächten ftark zu 
leuchten. 

Die Krone de3 malerifchen, metter- 
harten Kämpen, auf dem im Winter 
der Schnee fchmer laftet und dem ber 
Sturm zubauf Zweige entreibt, ver- 
ändert fich jtark im Laufe der Zeit. 
Menichenalter, faft bi8 zum Boden rei- 
hend und eirund oder pyramidenför= 
mig geitaltet, nimmt fie jpäter unre= 
gelmäßige Yormen an, und redt, jo= 
bald Sturm und Schnee ihr geraume 
Zeit lang mwieberholt böfe zugejeßt ha— 
ben, ihr jtarfes, aufrecht gerichtetes 
Geäft zu mehreren Wipfeln aud. Am 
häufigjten jeboch erfehnt der Blig, der 
hbaumartige Nabdelhölger gern heim= 
fucht, fie al? Fiel. Deshalb läßt der 
Bewohner des Gebirges fich lieber beim 
Hochgemitter vom Regen bi3 auf bie 
Haut durhnäffen, al vor diefem un- 
ter einer einzeln jtehenden Zirbel 
Schuß zu juchen. 

Auf Zirbenwaldungen, fall3 man bie 
run arg gelichteten Beftände oder 
Gruppen von Urven noch fo nennen 
darf, jtößt man heutzutage in den beut- 
fen Alpen nicht häufig. Die ftattlich- 
ften, jtaatlich gefhügten Zirbengruppen 
in Baiern befinden jich auf den Hängen 
ber 1682 Meter hoch gelenenen Scha— 
chenalpe im Wetterfteingebirge dei Par- 
tentirchen. Von ihnen aus erblidt man 
den Schneeferner, Hochblafer und die 
AUhornfpige. Mit ihnen fünnen fi 
bielleicht die bei der überm Oberen 
Zemm= oder Schwarzenfteingrunde im 
Zillertale 1735 Meter hoch gelegenen 
Gramandhütte jtehenden Arven an 
Schönheit und Alter meffen. Unter 
ihnen genießt man einen herrlichen 
Bli auf den Greiner, den oberen Teil 
der Hornjpigen und den Weg, dev hoch 
über der Schlucht längs einer Yyeld- 
wand zur Waref- und Schmarzenitein- 
cipe und von da aus zur Berliner 
Hütte der Sektion Berlin des D.-De. 
Alpenvereins führt. Auch der Zirben- 
beitand am Südabhange der Zentral» 
fette der Alpen in einer Höhe von 1600 
bis 1850 Meter oberhalb von Klaufen 
in Südtirol nimmt fi) noch halbwegs 
als ein gejchloffener aus, während ber= 
jenige bei Ober-Gurgl, dem hödjit- 
gelegenen Dorfe Tirols (1905 Meter), 
nur zerjtreut jtehende, uralte Bäume 
aufiweil. In der Gchmeiz ift ber 
Baum ebenfalld überall im Rüd- 
gange, und jelbit die genannten 
Hirbelmälder im Vorberrheintale und 
zwilchen Silz und Sildvaplana haben, 
genau erivogen, fein Reht auf ven 
Namen von Waldungen. Die Höhen, 
bis zu denen die Zirbe in Tirol und in 
ter Schweiz vorkommt, find nicht 
mejentlich verfhieden. So trifft man 
fie zum Beifpiel auf den Jochen ber 
Dolomiten bis zu 2300 Meter und 
etwas mehr, auf der Norbjeite des 
Münfterpafjes 2440 Meter, am Ber: 
nina 2459 Meter und auf dem Stelvio 
noch 2560 Meter hoch über dem Meere 
an. In den beutfchen Alpen gebeiht 
ſie da und dort bereit3 in Höhen von 
800 Meter. Tiefer jedoch fteigt fie in 
den Karpathen herab, und im Norb- 
often GSibiriens bildet fie bereit3 in 
Ebenen ausgedehnte Waldungen. Dort 
wächſt ſie auch rafcher ala bei ung, wo 
ihr beites Wachstum erft in die Zeit 
bom 150. Bi3 zum 200, Sabre fällt, 
und erreicht eine Höhe bon über 40 
Meter, während fie in den Landen 
deutfher Zunge jelten nur über 20 
Meter hoch wird. Ferner zeigt fie auf 
den Gebirgen Afiens auf fteilen Hän- 
gen bie Fähigkeit, ihren Wuchs der 
Umgebung anzupaffen und eine ber 
Legföhre ähnelnde Geftalt anzunehmen. 


‚„ Bor allem jhäßbar an der Zirbe ift 
ihr rötlichgelbes, Harzfreies, nicht 
Ichwere?, angenehm duftendes und 
dauerhaftes Holz, daß megen feiner 
Gleihmäßigteit als Rohmaterial für 
ein leichtes Bearbeiten unter den Bäu- 
men deutjcher Gaue nicht feinesglei- 
hen bat. Deshalb verfiel der Baum 
in Gegenden, wo ihn Forftgefege nicht 
Thügten, dem millfürlihen Abholzen. 


Sein Holz fand dann, meil Ungeziefer 


fih ungern in ihm einniftet, zum Ver—⸗ 
täfeln von Zimmern Verwendung oder 
mwürde zu befjeren Tifchlerarbeiten und 
Scähnitereien benußt. Seit Jahrzehn- 
ten aber ift e3 bereit3 jo jelten und 
teuer geworden, daß man meift nur 
größere Heiligen-Statuen für Kirchen 
aus ihm berftellt und fich für das einft- 
mal3 aus ihm gefertigte Spielzeug 
nunmehr de3 Ahornholzes bedient. 

„Die in den reifen Zirbelzapfen, den 
„Zichurtichen“ oder „Züchen“, gebor- 
genen Zirbelnüffe, die mie Mandeln 
Ichmedenden „Züchnen“, die früher von 
Zuderbädern häufig mie bie Pigno- 
lien, die Früchte der Pinie, verwendet 
wurden und vom Engadin und von 
Tirol aus - zum Berfandt gelangten, 
trifft man jet wohl nur no) im ©ü- 
den hin und wieder auf Märkten an. 

„Mein Dirndl _ift Klein, 
ei a Birbelnüffl, 2 


al #3 5 
So oft Ta sa Eu 


— * hal, fingt der Tiroler. * ihnen, die er 
d wird ee REIT - nur iegen ' 
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— kaufen könnt. Das iſt das Zeugniß von Hunderten von Männern, die hier waren u. es wiſſen. 
Und wißt Ihr, daß einige überraſchende Preis-Reduzirungen gerade jetzt ſtattfinden? Die zurückgebliebene Saiſon macht 


s iſt der Wert in dieſen Kleidern. 
der uns geſchäftig hält. 


Beſſere Stoffe, beſſer ge 
ſchneidert, als Ihr die⸗ = 


; 8 | 
— 


ſelben für dasſelbe oder für etwas mehr Geld irgend anderwärts in der Stadt 


dies notwendig, ohne Rückſichtnahme auf die urſprünglichen Original-Preiſe. Die verbliebenen Hart, Schaffner and Marx Anzüge 
(nur einige von jedem) ſind in der untenſtehenden Liſte enthalten. 





Eine Geſchenk-Anregung: 
Echte Sealſkin-Kappen 


für Männer 


Detroit Facon — in Holly-Boxes verpackt — ein 


84.95 


Hauptfloor—Hut-Dept. 


Hannerhofen, morgen 89r 


annehmbares Weihı.achtöge- 
ichenf, außergewöhnlich 
gube MDedte, U. 22220000... 


Andere aufw. bis $18. 


$1 und $1.50 Jean Hoien für 
Dlänner — alle Größen.... 

$1 u. $1.25 Männerhofen, nette 
Viihnngen und Streifen.... 

Ehbenfo einfache blaue un. jchwarze 
in Knabengrößen 


Weihnachtöverfauf von Hans- 
Eoat3 fur Männer — 
Samötag zu 


4 


Werte 


% 2 bis 9 Jahre — 


ganz herum, bi3 zum 





..................s 


Kancy Bad Dxfords, $13.50 Werte, 


$3.50 Ueberzieher, einfache oder 
Gürtelrüden -» Styles— Größen 


$1.95 


$1.95 Qualität zu $1. 
$3.95 blaue Chinhillad, Gürtel 


Hals zuzufnöpfen... 


$13.50 einfache Cheviots und dunfl Ched3, zu..... 


Ih 


braun, für 


os 


und Farben, Gr. 


2.35 





Oxford und Navyblaue Chinchillas. 
Feine Shawlfragen-Coatd....... 
Fancy Bad3 — in grau oder in 


Schwarzer Keriey, feidegefüttert.. 


$5.00 Orford graue Chindhillas 
Eoat3, ganzwollen, Gürtel ganz 


herum, Frlanell ges 

füttert, &r. 2—10. 83.45 
$6.95 Ueberzieher für größere 
Knaben, in allen beliebtenStyles 


10 bi3 18, au...... 5 


$15.00 Hand geichneidert, ichmarze und weiße Streifen, zu... . 
$15.00 Diagonal Worfteds, braun und blau, zu 
$15.50 einfad) graue Gewebe, zu 
520.00 fchwarze Thibet3, jehr Fleidfam, zu .. 
522.50 feine blaue Serges, befte Werte, zu ı 
525.00 hübfch geftreifte Rammgarne für den Gefellfchaftsgebraud, zu....... 


ITivgendsmo findel Ihr Weberziehe:-Yargeins, die ich mil diefen vergleichen 


Englifhe Diagonals, $15 Werte.. 
Einfache Oxford graue, $15 Werte.. 
Blaue und graue Chindillas, $13.50 


I] 


Preife von 86.45 





außerdem für ein treffliches Heilmittel 
gegen Auszehrung, Blajenleiden und 
Storbut hält. Der Grund, warum fie 
jelten geworden, erzählt Auguft Ko= 
piſch ſo: 


„Die Birbelnüffe find ſchwer zu erreichen; 
Sonſt wuchſen ſie im Feld &, u 
, Sträuchen. 

Da ließen die Kinchte die Arbeit jtehn, 

Ein jeder wollt’ in die Zirbelnüffe gehn. 
Drum find fie dom Herrn derwünidht worden, 
Und mwadfen ihre Baum’ an jteilen Orten, 
Und wer fie will holen, der ze: —* Bein, 
Als der da mähet im beiben Sonnenfcein.“ 


Mer jedoch nach wie vor fie einzu- 
heimfen bei Beginn bes Herbftes mit 
einem Sad auf dem Rüden auf die 
Sohe und Almen zieht. das find die 
„güchner“, wie der Tiroler die mit 
Zirbelnüffen handelnden Leute nennt. 
Hat einer von diefen droben den Sad 
mit „Zicehurtfchen“ gefüllt, fchleppt er 
ihn ein Gtüd talmärts zu einer 
Schmaige, entleert ihn dort und treibt 
tagelang die gleiche Arbeit. Glaubt er 
endlich, alle Zirben in der Runde ge- 
plündert zu haben, geht er droben auf 
der Alm daran, am Herdfeuer die Za= 
pfen „auszubratichen“, d. i. zum Deff- 
nen der Schuppen durch die Wärme zu 
zwingen, damit er die Samenhüllen 
nicht als nuglofe Laft heimzufchleppen 
braudt. Hat er wirklich einige „Star“ 
Nüffe gefammelt, jo ijt trogdem fein 
Verdient fein gar großer; denn ein 
„Star“ Nüffe, deifen Inhalt ungefähr 
dem achten Teile eines alten Berliner 
Scheffels gleihtommt, mird ihm im 
Dorfe oder in der Stadt vom Strämer 
oder Samenhändler durchſchnittlich 
nur mit 1.70 Mark nach unſerem Gelde 
bezahlt. Iſt ihm das Glück beſonders 
hold, bietet ſich ihm Gelegenheit, ſeinen 
Beſtand an Waare bei jungen Bur—⸗ 
ſchen oder Mädchen zu vergrößern, die 
zuweilen aus Kurzweil für einen oder 
mehrere Tage im Herbit zum „Züd- 
nen“ auf die Berge ziehen und, drun- 
ten im Dorfe wieder angelangt, den 
Hauptteil ihrer Ernte an Zirbeln zu 
Gelde machen und den Reft von ihnen 
zum „Ausfarten“ für die MWinter- 
abende aufbewahren. 

Verſchiedenen Tieren find die mohl- 
Ihmedenden Früchte Lederbiffen. An 
ausgefallenen Zirbelnüffen Iaben fi 
die Bergmäufe und Murmeltiere, mäh- 
‚rend Eichfähchen vorziehen, die reifen 
Zapfen von den Xeften zu nagen und 
dann den Samen zu entleeren. Am 
eifrigjten und gefchicteften jtellt ihnen 
jedoch die zu den Rabenpögeln gehörige 
Zirbe'trähe oder Zirmengratfchen 
(Nucifraga carpocatactes) nad. Der 
zwar ungeihidt und täppifch ausſe— 
hende, dunkelbraun gefiederte Kleine, 
muntere und gemandte Gefelle mit den 
glänzend fchmwarzen Schwung: und 
Schmwarzfedern, von denen die Iehteren 
an der Spibe weik gefärbt find, unter- 
läßt e3, fi an nicht ausgereiften Za— 
pfen zu vergreifen; denn er weiß, daß 
er dann beim Abreifen der Schuppen 
durch das au3 Diefen reichlich drin- 
gende Harzpech fich den Schnabel bös 
befudeln mürbe. Allein nach ihrer 


Handelt schnell 


Wartet nicht bis hr ein Leiden Habt, vers 
urfacht duch fchledite Verdauung, Bilio- 
fität oder träge Eingemweiden, mas zu 
ſchweren Krankheiten führen mag. Sofor- 
tige Linderung bietet das beiteStärfungs«» 
und Vorbeugungsmittel 
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"das Iehte Wort — der Name ihrer Ri⸗ 
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Chinchill 


abwärts bis...... 83.59 


$7.50 blaueSerge Anzüge, Nor⸗ 
folk Style, alle Gr., 
von 8-18 Jahren. .$4.95 


89.50 ſchwarze und graue Anzüge, zum Verkauf für TUT 85.75 
89.50 blaue Serge Anzüge 
$12.50 blaue Serge Anzüge, echte Farben, reinwollene, zu...... i 
$12,50 Novelty Mifchungen, feine reinwollene Stoffe, zu ....................86.75 
510.00 Novelty Worjteds, fehr hübich, zu 
$13.50 Herringbone Streifen, zu 


...85.75 
....86.75 


512. 75 
..$13.50 
..$14.75 

.814. 75 


können 


dl 


Shamwffragen, bauer und grauer 
J 
Pelzgefütt. Ueberzieher, 8325 Werte 
Novelty Back, ſeid. Yote Ueberzieher 
Feine Miltun-Meberzicher, double 

Tezxture 


Und bier ift auch ein Roc für Euren Knaben 


200 doppelbrüftige Anzüge für 
Knaben, zu einer Erfparniß von 
$1.50 bi3 $3 an jedem Anzug— 


Blaue Serge Hofen für Knaben, 
gefüttert— 


$10 Chinchilla Weberzieher für 
Knaben, Shaml Kragen, Orford 
Grau, Größen 9 bi3 17 Jahre, 


für diefen Verkauf 2 
marlirt zu......... 57.95 
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Reife tummelt er fich, ab und zu heifer 
im hohen Tone fein „Rha rhä“ fehnar= 
rend, emjig auf den Zirben herum. 
Yalt nach Art der Papageien hängt er 
dann an den „Zichertichen“, deren 
Schuppen er, um zu den Nüffen zu ge= 
langen, mit träftigen Schnabelhieben 
löſt. E3 genügt ihm nicht, bloß feinen 
Hunger zu jtillen. Nein, auch für 
ſchmale Zeiten forgt er, indem er da3 
bon feiner Beute Uebriggebliebene in 
Baumftrünfen und muldenförmigen 
Vertiefungen zmwijchen den über Boden 
oder Geftein fich ftredenden, ftarfen 
Zirbenwurzeln aufftapelt. So feltfam 
e3 auch flingen mag, diefen WVorrat3- 
fammern des eifrigiten Verzehrers von 
Zirbennüſſen iſt das, wenn auch 
ſchwache, Verjüngen des Zirbenbeſtan— 
des der Hochalmen hauptſächlich zu 
verdanken. Entweder vergißt nämlich 
dann und wann die Zirmengratſchen, 
daß ſie ſie angelegt hat, oder der ge— 
ſchickte Kletterer hat, ehe er ſie zu lee— 
ren vermag, einen anderen Wohnplatz 
erwählt, oder iſt getötet worden. Blei— 
ben fie anderen Tieren auch verborgen, 
lagert auf ihnen im Winter hoher 
Schnee. Dann im Lenz und Sommer 
fhmwemmen NRegengüfje ihnen Erbe, 
melfe Pflanzenrefte zu. Und mit der 
Zeit bildet fich über ihnen eine Erd» 
Ichicht, unter der die Hülle der Nüßchen 
morfcht, bricht und dem Keim der jun- 
gen Zirbenpflanze dann die Möglich- 
feit gegeben wird, zum Lichte emporzus 
bringen. 


—1+ —⸗ —— 
Können Frauen Amtsgeheimniffe 
bewahren? 


Eine Probe darauf, ob Frauen ims 
ftande jind, das Amtsgeheimniß zu 
bewahren, wurde, mie aus Petersburg 
gejchrieben wird, im dortigen Telegra⸗ 
pbenbureau vor furzem gemacht. Die 
Art, auf die e3 ein Spaßpogel erreid)- 
te, war zwar wenig gefühlvoll, aber 
jedenfalls originell, und dad Mißtrau- 
en, das er in die Beamtinnen gejeht 
hatte, wurde in glänzender Weije bes 
Ihämt. Diefer Spaßpogel mußte, daß 
die Braut feines Freundes Marinoiv 
ala Ielegraphiftin in einem Peter3- 
burger Amte tätig war. Er mollte 
nun feittellen, ob eine Zelegraphiitin 
auch ein Telegramm abſchicken würde, 
das ihrem Bräutigam angeblich von 
einer Rivalin geſandt würde. Ein 
Dienftmann trat ein in das Telegra— 
phenbureau und gab die folgende De- 
pefche auf: „Gregor Marinom, Newsti 
Proſpekt St. Petersbutrg. Warum biſt 
Du geſtern nicht gekommen, ſehnſüch— 
tig auf Dich gewartet. Heute 8 Uhr 
Coloſſeum. Tauſend Grüße. Ewig 
Deine Martha.” Die junge Dame 
por dem Apparat nahm das Konzept 
zut Hand, aber faum hatte fie die er- 
ften Worte gelefen, al® das Blut in 
ihre Wangen fhoß und die jchöne 
Hand, die bereit? am Tafter lag, er⸗ 
Ichroden zurüdfußr. „Das Toll ich te- 
legraphiren?“ rief fie aus. „Niemals!“ 
Dann aber erinnerte fie fich ihrer 
Dienftpflicht, fie fehte den Tafter in 
Bervegung, und während Tränen in 
die Schönen, dunflen Augen traten, at> 
beitete der Apparat, und der eleftrifche 
Strom brachte ihrem Bräutigam tqu- 
fend Grüße von einer anderen! ALS 


valin —, at die u die Se 
taphiftin n ie geringfte Ahnun 
Et Hahe dem Drabte überantior+ 





borher jo glüdlichen Herzen, heim. Sie 
Jagte weder ihrer Mutter, noch ihrem 
angeblih ungetreuen Bräutigam ein 
Wort, fondern jhrieb diefem nun ohne 
Ungabe der Gründe einen Abjchieds- 
brief. Auch al3 der Bräutigam in 
höchſter Beſtürzung bei ihr erfchien, 
um fie nach dem Grunde ihres Vorge- 
ben3 zu fragen, weigerte fie fich, fich 
darüber zu äußern. Nun Hatte aber 
ihr Bräutigam am ITage vorher das 
Zelegramm erhalten, dejfen Herkunft 
er nicht fannte, und das ihm äußerft 
geheimnißvoll erfchien. Al er nun 
diefes Telegramm herborzog und fie 
fragte, ob fie vielleicht auch irgend et= 
mas gehört hätte, was hier in dem Te: 
legramm ftände, dejjen Inhalt er nicht 
begreife, da geitand jie ihır. den Grund 
ihres Abjchiedsbriefed. E3 wurde nun 
ein Verfahren gegen „Unbelannt” ein- 
geleitet, um den Abfender deB Tele: 
gramms feſtzuſtellen. Dabei löſte ſich 
das Geheimniß in Wohlgefallen auf; 


denn es ſtellte ſich heraus, daß es ſich. 


um einen Spaß eines Freundes han— 
delte, der auf dieſe ungewöhnliche 
Weiſe die Verſchwiegenheit der Tele— 
graphiſtinnen erproben wollte. 


SDie Brahmaputrafälle — eine 
LEegende. 


Aus Kalkutta meldet der Draht die 
Ankunft der beiden engliſchen For— 
ſchungsreiſenden Kapitän Bailey und 
Morshead, die ſoeben von einer Durch— 
querung Tibets und des Himalayage— 
birges glücklich zurückgekommen ſind. 
Sie waren auf ihrer Reiſe nur von 
zehn Kulis begleitet. An der tibetani— 
ſchen Grenze hatten ſie mehrere gefähr— 
liche Abenteuer zu beſtehen, da ſie für 
Chineſen, auf die die Tibetaner nicht 
gut zu ſprechen ſind, gehalten wurden. 
Das Hauptergebniß ihrer Reiſe iſt die 
Feſtſtellung, daß die ſogenannten 
Brahmaputrafälle, die beſtändig in den 
Köpfen der Geographen und in den 
Lehrbüchern geſpukt haben, eine Mythe 
ſind. Doch ſind genauere Angaben 
über ihre Forſchungsergebniſſe noch 
abzuwarten. Die Annahme der Brah— 
maputrafälle ergab ſich aus allgemei— 
nen geographiſchen Betrachtungen. Wie 
überwindet der Brahmaputra die enor= 
me Höhendifferenz von ungefähr 2500 
Metern bis zu 150 Metern auf einer 
furzen Strede? Died kann nur auf 
zei Wegen gefchehen. Entweder wirft 
fich der Fluß in fühnem Sprunge oder 
in einer Unzahl fleinerer Fülle rajch 
hinunter, oder er hat einen anderen, 
bebeutend meiteren Lauf, als biöher 


angenommen worden if. && müßte |’ 


fich alfo, wenn dies der Fall fein follte, 
eine überrafchende geographifche Ent- 
dedfung ergeben. Den Ergebnijfen der 
beiden englijchen Yorfcher fieht man 
in geographifchen Kreilen mit großer 
Spannung entgegen, .. da hier endlich 
ein Jahrhunderte altes Rätjel gelöft 
worden ift. 
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orth Ave. 


Ede Campbell Ave., zwei Blod3 weitlich von Weftern Avenne, 


8 Der Laden ift an jedem Abend bis Weihnachten gedffnet, 


Wenn hr im Zmeifel feid, was Ahr Faufen oder geben 
folltet, — fo erlaubt uns, Euch die Gefchenf-Zertififate zu $ 
1 empfehlen, welche in unjerem Bureau auf dem zweiten Floor 
a für jeden Betrag ausgeitellt werden. 





Schmuckſachen-Abteilung 


voll von guten Ideen. 


Dieſes Dept. enthält viele Artikel für Männer, Damen und Kinder. — Nichts 


erfreut den Empfänger mehr als ein guter Juwelen-Artikel. 
iſt groß und die Qualität wird abſolut garantirt. 


Schmuckſachen für Damen 


Broſche-Nadeln; 
in Cameo od. Gold 
— wett Faſſung — 


von 250 4m 
— — auftw. b. 815 

Bar und Beauty 
Nadeln, 10c und 


| a) 
La PBallieres, rangirend 30.00 


bon 50e aufm. bi3 
Armbänder, alle beliebten Facons— 


bon 50€ aufwärts bis 

J zu “ 
6.00 

— — Di u er weg 4.00 


‚ Salsfetten, von 50e aufww. 
Ninge, in fanch Faffung, Eiegels 
— 





A 


oder Cameo⸗Facons — 

von 5Oc biß Akrcoaucee- .75 
Beads, von 106 aufw. 

bis zu en 4.30 


Nnren, in Gold, Eilber cder Gun 
1 Metall Gehäufen, beite Merfe. 


Eilberne Fingerhüte — w 
von, 2ie Bis — 3.50 
anity Cafes, von 25e 
aufwärts Diß zueneeunenn 4.00 
Maihentaichen, große 
Auswahl, 1.25 bis —* * 7.00 
Ninge für Kinder und Babies — 


4 ein aroßes Sortiment — 
bon 50€ aufwärts bis...- ® 





ne —— 

Toilette-Sets, Manienre Sets, Mi— 
litär Sets, Juwelenkäſtchen, in ſolcher 
Auswahl, daß Ihr das Gewünſchte hier 
findet. Sie ſind hier vorrätig in Ster— 
lingſilber, Elfenbein, Silberplattirt u. 
weißem imitirtem Elfenbein. 50 c 
Breife von $10.00 herab bis.. 


liniere Auswahl 





Novelties in eleganteiten Gefchenten 
für Männer, jolche wie Zigarren Jars, 
Aichebehälter, Lederne Seragen= ch⸗ 
teln, Pfeifen, Raſir⸗Sets, Raſir⸗Spie⸗ 

el, Rauch-Sets, Regenſchirmen, zu 
olch populären Preiſen und in told 


großer Auswahl, daß Ahr ficher feid 
zu finden, was Ihr fucht. — 
— Preiſe in — 
Souvenir— el, ſolides w 
56... ed 
und aufwärts bis ........ 2.00 
Locket und Kette — 
Servietten-Ringe — 
von 7de bi3 zu 2.75 
oder in Siegelsfas 
| con — Rreife von 
Scarf Pins, einfach oder 3 
fanch gefaßt, von 25c bis.. 9,00 
5 Man ſchetten ⸗ 
A von 25e bis au 
10.00 






















Schmudfahen für Kinder 
Dieiier, Gabel und Löffel 
i * 5.00 
Silber, 50e und aufiv. bis. 
Trinfbeher — 39€ 
bon $1.00 bis zu......... 6.00 
Zodet3, von 75e bis zu...... 1.25 
Schhmudjachen für Männer 
AN“ Ringe — gefaht 
I $2.75 auftvärts bis 
12.00 
k Knöpfe, in vielen 
» beliebten Facons, 


n 
* 


Manſchetten⸗, 


* Kragenfnöpfe unb 
ie-Halter Set3, von Je & 
auftwärt3 bi3 zu — 5.00 


Uhren, in Gold, Silber oder Gun 
Metalgehäuſen, mit beſten Werken. 
Uhr-Fobs, von $2.00 
und aufwärts bis zu...... 
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Die Spinne aus Dantes Najenhöhle 


Am Jahre 1865 erlangten etliche 
tosfanifche Dante Forfcher und foniti- 
ge Wißbegierige die Erlaubniß, unter 


| der Firma als gelehrte Kommiffion 


die Gebeine Dantes aus ihrer Ruhe zu 
Ravenna aufzuftören. In der Nafen- 
böhle des großen Dichters entbedten 
2 —— ee mit einer 
Spinne. Die Spinne wurde in ein 






tourde zur wiſſenſchaftlichen Beglau⸗ 


bigung der Echtheit der Spinne beige⸗ 
fügt. Nachdem die Kenntniß von die⸗ 
ſem Funde nun inzwiſchen auch etwas 
eingetrocknet war, werden g 
tig die gebildeten Beſucher von Fi⸗— 
renz wieder durch eine Mitteilung 
bie Preſſe auf die „höchſt — 
Dante⸗ Reliquie“, die in Floren zw 
ſehende — Spanne, bingeiwiejen, 



















Weihneitssäume 


ae Die legten Bartien, 2 Fuß EN 
= bod, folange fie 
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19c 
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Die Spielfadyen fowohl wie den —— Wald 


wünſchen die Kinder zu ſehen. Weshalb hringt Ihr ſie morgen wicht bierbe 


Werlzeugbant u. Werf: 
ae ne a. Hart⸗ 
u etls 
e, bollftändig 98c 
e Weihnachts: 

» Auditattung, 

acht icier, 81.89 

— — 


ausl, Mobe, 


Ange Puppen, 20 3. 
gefl. in modernft. 


(Zebnter Ei 


Steuerbarer Chlitten, 32 
Bol lang, ftäblerner, leicht 
laufender Running Gear, 
fpeziell, Samstag, zu 


de 


Befleivete Puppen, 
apa“ und „Mama”; 
"und 


Tagen 
mit FR 
isque Kopf langen 


Locken, zu 


250 


Satin 


K Er große modern, 


Hut dazu 
pafiend, zu . 


Bofton Mair Hands 
wagen, bübich — 
en, mit z 

zu 2.45 


Mirrorfcope, Leatheret- 
Bil» 


te bezoge 
der — 


en, werfen 


reen in Natur 


..98c 


39. 


Flugmaſgine, 
Zelluloid Zeepe⸗ 
lane, * See 


aa Fuiel« 
rett, 
ſchiedene Epiele, 
ſehr interejfant, 
au 
nur. 


—* Spiel⸗ 
ch 


ben, 815 markirt. 


Bezogenes Meſſingbett. 24 3. 
— ogenes Canoph, Lalen 


und Kifien, zu — 


Ion 9 bis 11 Yorm. 


Morgen in der Yumelier- Abteilumg, von 9 bie 11 
Borm., 500 dieler Ihönen 5 Zoll Ormolu Gold 

$umelen-Bebälter, ftarf geprägt, wie abgebildet. 
Blaues Seidenfutter, ausaeftopft und rundfaltig, 
mit Seiden Cord aefanntet, ftets $1, (feine Poft- 
oder Teleuhon-Beltellungen), von 9 bis 

11 Borm,, fpeziell zu 


hooflies, große meihe emall« 
kerte Pferde, Damast figurirte 


Regiftrir-Banfen, regiftriren 
Bennies, Nifels, Dimes 
und Quarters 


s1.45 
Don 9 bis 11 Vorm. 


Diele 4 —— Moyal Bruxonia Vor⸗ 

zellan Dreſſer Sets, hübſche grüne —— — 
mit goldenen Durchzeichnungen, Schneeball-⸗De⸗ 

koratfionen mit Laubwerk, Kamm- und Bürfte n⸗ 
Halter, Haarbe hälter, Buder- oder Quaſten⸗ 
Schachtel und Huütnadeln-Halter, wie abgebildet, 
ftetes 5%, Samitag, (feine Voſt-oder Phone— 

Beitellungen), von J a 11 Ubr Bor» 

mittags, das Set, 


Der Kleider: VBerfanf, der mit jedem 


Tag mehr 


anwächſt 


(Bierter Floor, State Straße.) 
weil er eben wachſen ſoll — ein Verkauf, der ſolch ungewöhnliche Erſparniſſe 
bringt, kann nicht am Wachſen verhindert werden, denn, wo iſt der Mann, der 
nicht beſtrebt iſt, zu ſparen, wenn er dieſelben Kleider, die er wünſcht, zu re— 
duzirten Preiſen findet — dies war ein Einkauf von 
berühmten, in Chicago gemaditen 


Alle Umänderungen 
frei ausgeführt. E 


Männer-Anzügen und leberziehern, 
reduzirt- um ein Viertel bis Drittel, 


Diefer Verfauf wurde dur das fo un- 


günftige Wetter - hervorgerufen. 


Diefe 


Ueberzieher find alle in den neueften Facons 


diefer Saifon gemacht, 
Chindillas, Kerieys, Beavers, 
Vicunas und 


in ganzwollenen 
Meltong, 


Friezes, Shawl-Kragen, 


„Convertible“Kragen, Kragen zus Samt 


oder ſelbem Stoff, mit Gürtel— 


ſowie 


ſchlichtem Rücken, ein- und zweihreihig, 

durchweg mit Knbpfen und in „Fly Front“ 

ı Tacons, 42 bis 52 Zoll lang, alle mit 

- Satinfutter in den Aermeln, in Schwarz, 

Blau, Braun, Grau u. fancy Mifchungen, 

Größen 33—46 für reguläre, jchlanfe und 
* korpulente Männer. 


Te 


1 u 


—* Die Anzüge ſind zugeſchnitt en in zwei⸗ 
dreiknöpfigen 


Facons mit weichen 


engliſchen „Lapels“, langen roll-gepreßten 


flachen „Lapels“ und fchlichten , ‚Lapels“, 
aus ganzwoll, Worited Tiwveeds, 


gemacht 
Serges, Cheviots 


u, Cajlimeres, Chalf Line Streifen, Bencilitreifen, 


netten Ched- 


u. [hlichtfarbigen Effekten, alle jorg- 


fültig m. Hand geichneidert, Größen 33—46, für 


reguläre, forpulente und jchlanfe Männer, 


Es 


ſind Anzüge und Ueberzieher, die z. Z. für 818, 
820 u. 22.50 verkauft werden; Auswahl morgen 


Sotalbericht. 
Bunabänderiihh. 


Wayor Barriion wird das Glüdsipiel 
„26° unterdrüden, 


Dem ber Duldung des Glüdfpiels 
26° überführte Wirt Walter Snell, 
756 Oſt 63. Str, Hat Stadtrichter 
Sate heute einen neuen Prozeß bemil- 
ligt, weil der Hilfsftaatsanwalt Bell 
durch die Bemerkungen, daß der An 
ellagte freigeiprochen werde, das Ver- 
abten zu Ende jei, daß im Tyalle einer 
Meberführung der Angeflagte aber Be- 
zufung anmelden könne, die Gejcho- 
zenen ungebührlich beeinflußt habe, mie 
auch durch die Frage, weshalb Snell 
nicht felbit den Zeugenftand betreten 
babe, Auf nächften Dienftag wurde die 
neue Verhandlung angefett. 
Mayor Harrifon erklärte Heute, ba 
ei anz gleich, wie der neue, den Spiel: 
—— gewährte Prozeß auch aus— 
re. das Glüdzfpiel „26“ un- 
St Ohlengo ich“, fage e, „m 
ago wirb”, fagte er, „wenn 
ich es verhindern tann, niemal3 mehr 
5 It — ch habe jetzt 
gebrach B mehrere 
er De ae —— 


unte 


—XR 


Zwifchen Simmel anderte. | 


Auf einer Rettungsleiter mach hei 
tigem Kampf verhaftet, 


‚Wenfelten SHüffe. 


Deteftivefergeant San? Ayan hatte einen 
harten Strauß mit zwei perdädtigen 
Gefelleu zu befteben. — Auf frifcher 
Tat. — In Schwulitäten, 


Polizift James Jacobfon van der 
Zentral-Detailmache beobachtete heute 
früh gegen vier Uhr zwei Kerle, die an= 
geblich zuerft verfuchten, ein Seller: 
tenfter des Hotel Morrifon, Nr. 83 
Weit Madifon Straße, zu Tprengen 
und dann, das Ausfichtäloje ihres Be— 
mühens einjehend, von der Gaffe aus 
die Rettungsleiter erflommen. Er 
turnte ihrien nad), holte fie auf einem 
Abfag der Leiter ein und verhaftete fie 
nad furzem Kampf. In der Wade 
twurben bie Gefangenen, die fich als der 
24jährige Handlungsgehilfe William 
Meyers und der 23 Jahre alte Schrift: 
feger U. Lepinfon entpuppten, bon 
dem Hausdiener Xofeph Smith mit 
angeblicher Bejtimmtheit ala die Ban 
diten ibentifizirt, die vor acht Tagen 
in John R. Thompſons Speiſewirt⸗ 
ſchaft an N. Clark und Madiſon Str. 
den Kaflirer in rämberifcher Abficht 
überfielen, aber das Weite fuchten, 
als der Weberfallene einen Nebolver 
30g und einen Schuß auf fie abgab, 

In letter Zeit im Gefchäftsviertel 
überfallene Perfonen find erfucht wor— 
ben, fi die Häftlinge anzujehen, 

Derhaftung mit Bindernifien. 

An ©. Canal Straße und W. Jad: 
fon Boulevard hielt heute zu früher 
Morgenftunde Detektivefergeant Frank 
Ryan zwei verbächtige Gefellen an, um 
fie auf Herz und Nieren zu prüfen. 
Kaum hatte er jie ins Gebet genom= 
men, al3 einer der Burfchen fich log 
riß und daponftürmte. Als Ryan ihm 
nachjegte, gab der Spiehgefelle des 
Ylüchtlings zwei Schüffe auf ihn ab, 
Der Häfcher erwiberte da3 Feuer, und 
der Morbbube brach zuſammen. Ryan 
eilte zu ihm und beugte fich über ihn. 
Da fällte ihn der urfprünglich von ihm 
verfolgte Kerl, der ſich hinterrücks 
herangeſchlichen hatte, mit einem mud- 
tigen Yaufthiebe. Der Mißhandelte 
richtete jich fchnell mieber auf, ver- 
folgte feinen Angreifer, holte ihn ein 
und verhaftete ihn nad heftigem 
Kampfe. Inzwiſchen hatte der, mie 
Blutſpuren bewieſen, von ihm ver— 
wundete Schießbold ſich aus dem 
Staube gemacht. Der Häftling heißt 
angeblich Daniel Caſey, auch Nolan 
genannt. Er weigert ſich, den Namen 
des entkommenen Spießgeſellen zu ber⸗ 
raten. 

Der 28jährige Charles Berger aus 
Morton Grove und der gleichaltrige 
Charles Lange, Nr. 580 S. State 
Straße, wurden heute früh verhaftet, 
nahdem ie angeblich einen Anwalt 
aus einer anderen Stadt an Anititute 
Place und Wells Straße in räuberi- 
Icher Abficht überfallen hatten, 

Der Fremdling erklärte, den nächſten 
Zug zur Weiterfahrt benugen zu müf- 
fen. Aus. bdiefem Grunde. fönne er 
nicht als Belaftungszeuge gegen bie 
Häftlinge auftreten, Seinen Namen 
bat er nicht genannt. 

Berger hatte einen Repolver und 
Lange ein Rafirmefier in der Tajche. 

Sur Reienfcaft gezogen, 


Die Koronersjury, die gejtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des am 
4. Dezember im Dienſt auf der Kreu— 
zung Gaft Moe. don einem Hochbahn- 
zuge überfahrenen Hochbahnwärters 
Wr. H. Warner, Nr. 262 Cramford 
Une,, erklärte in ihrem Wahrfprud, 
daß die Beamten der Chicago & Dat 
Park-Hochbahngefelfchaft für den To- 
besfall verantwortlich feien und emp- 
fehlen, fie und die Eigentümer ber 
Hohbahn den Großgefehmorenen zu 
übermeifen, 

Seit dem 1. Dezember find in Sat 
Park drei Perfonen von Hocbahn- 
zügen überfahren und getötet worden. 
Aus diefem Grunde haben Dat Barter 
Klubdamen befchloffen, ven Gemeinde: 
rat in feiner nädiften Sikung zu er- 
fuchen, irgend melde Maßnahmen zum 


 Schuße des Publitums und der Hoc- 


ciation“ einen Verband gegründet und 
bon jedem Brauer und Gpirituofen- 
großhändler eine Beiiteuer von 500 
zum Kriegsfonds verlangt haben. Auch 
haben ie fi an die „Retail Liquor 
Dealers’ Affociation” um Beihilfe ge- 
wandt. 

„Man hat mir ferner geſagt, daß 
mehrere dieſer vorerwähnten Herren, 
in deren Lokalen flott geſpielt wurde, 
als Buchhalter Leute engagirt hatten, 
die kein feſtes Gehalt, ſondern nur 
Kommiſſion erhielten. Man behauptet 
ferner, daß in einzelnen Zolalen bie 
Spielmarten nur zur Hälfte bes 
Nennmertes eingelöft würden und daß 
in vielen Fällen um $50 oder $100 ge- 
fpielt wurde. Aus allen diefen Grün- 
den fehe ih mich veranlakt, das 
Glüdsfpiel „26“ auszurotten”, 


— +. — 
Muß brummen,. 


Der Poftgehilfe Edward Du Bois 
befannte fi) heute vor dem Bunbes- 
richter Landis fhuldig, ber Anklage 
gemäß einen Brief geöffnet und feines 
aus 10 Gents Seftehen den Inhalts be⸗ 
raubt zu haben. Er wurde zu einem 
Jahre ————— verurteilt, 


bahnangeftellten zu treffen. 

Warner wurde auf dem für oft- 
mwärt fahrende Züge beftimmten 
Schienenitrang von feinem Verhängs 
niß ereilt. Die Verhandlung ergab, 
daß zur Zeit, da das für a 
fahrende Züge beftimmte Geleile aus: 
gebeffert wurde, diefe Züge das andere 
Geleife benugten. Bon biefem Um— 
ftande war Warner aber angeblich von 
dem Gignalmärter Yerbinand Kry— 
kowsky in Kenntniß geſetzt worden. 

Scherz oder Ernſtd 

Auf der hohen Brücke im Lincoln 
Park fand man geſtern Abend einen 
braunen „Sweater“ und in dieſem 
2 Cenis und ein Schreiben, das in der 
Ueberſetzung lautet: „Henry!! Vergib 
mir, was ich getan Habe. &3 ift aber 
bad Beſte. Achte gut auf das Baby, 
und möge Gott Euch fegnen. Betty.“ 

Die Lagune wurde bis Mitternacht 
durhmühlt, eine Keiche aber nicht ae= 
funden. Die Lincoln Parkpolizei ift 
jet der Anficht, daß man fie zum 
Narren gehalten habe. 

Auf Katenftegen. 

Die Wittme des Oberſt John F. 
Finerty, Nr. 3562 Grand Boulevard, 
wurde geſtern Abend von einem Ein⸗ 
—* um Schmuck im Werte von 

8500 beſtohlen. Der Spitzbube hatte 
ſich Einlaß verſchafft in angren⸗ 
des leerſtehendes Gebãude, Der 


Ange oben, fon fa —* ge: | nung 


port — — 
Hauchte unter 5 en Adern einer Eleftris 
fdyen das Eeben aus. 

Auf dem Wege nad ber Brauerei 
der Keeley Brewing Eo,, Nr. 516 Dit 
28. Straße, begriffen, wo er ala 
Mächter befhäftigt: war, trat heute 
Morgen um fünf Uhr ber 5öjährige 
Gabriel Gftöttner, Wallace und 13, 
Straße, an der Dit 28. Straße in der 
Pfad einer Jübmwärts fahrenden ot» 
tage Grove Wpe.-Eleltrifhen und 
wurde von diefer überfahren unb auf 
der Gtelle getötet. 

Der Motorführer R, €. Witte und 
der Schaffner Thomas Ryden befin⸗ 
den fi in Unterfugungshaft. 

Der Trolleymolod, 


Un Lincoln und Seminary Avenue 
wurde geftern Abend frau Bertha 
Sceele, Nr. 2648 Magnolig Ape., von 
einer Riverview Park-Elektriſchen er—⸗ 
faßt, in den Pfad eines von Joſeph 
Switkin, Nr. 2141 Eryftal Straße, 
bedienten Zaftfraftwagens der Qualith 
Cleaning & Dyeing Company, Nr. 
1610 Augufta Straße, geichleubert 
und von biefem überfahren und ges 
tötet. 

Smitlin und Charles Yubbenfid, 
der Motorführer der vorerwähnten 
Elektrifhen, wurden in Haft genom- 
men. 

Der zehnjährige Guftan Dutela, 
Nr. 1003 Larrabee Straße, ift geftern 
an der Elm Straße von einer Larra= 
bee GStraße-Elektrifhen überfahren 
und auf ber Stelle getötet worden. 
Das Perfonal der Elektrifchen murbe 
bon ben Zeugen de3 Unfall3 mit Tät- 
lichfeiten bebroft und hätte wahr: 
Tcheinlich auch Prügel befommen, wenn 
nicht rechtzeitig Deteftived zur Stelle 
geweſen wären und’ fich feiner ange- 
nommen hätten, 

Auf den Geleifen der Chicago & 
Northmeitern Bahn an der EChapin 
Straße wurde geftern Nachmittag ein 
etwa 13jähriger Knabe von einem 
Porfonenzuge überfahren und getötet. 

— — 


Der Gierpreis. 


Öwei neue Ungriffspunfte im Kampf um 
feing Derbilligung. 

Die Erpreßgefelichaft Wells, Yargo 
& Company.hat alle ihre Agenten an= 
gemwiefen, ih Preisquotirungen für 
Eier und andere Yarmerzeugniffe au 
verichaffen und fie den Hauptbüros in 
den größeren Städten zu melden. Die 
Hauptbüraß merden die Preife dann 
dem faufenden Publitum mitteilen. 

Frau K. U. Bley, die Präfidentin 
des Clean Food Clubs, macht den 
Hausfrauen den Vorfhlag, in den 
Beitabfchnitten, in denen bie Eier ver- 
gleihämeife billig find, Eier in 'größe- 
rer Menge einzulaufen und fie für bie 


| Zeit, in der fie teuer find, aufzuheben. 


Um die Eier biß dahin geniekbar zu 
erhalten, taucht man fie in eine Ylüf- 
figfeit, die auß einem Gemijch von 1 
Pfund Kalt, 1 Pint Salz und drei 
Gallonen Waffer beiteht. Das Gemifch 
muß bor dem Gebrauch zwei Tage ge- 
ftanden haben und muß in diefer Zeit 
wiederholt gründlich umgerührt wer— 
den, 

Das Auftizdepartement erklärt nad 
mehrwöchiger Unterſuchung, es ſei we— 
nig Grund zu der Annahme vorhan— 
den, daß ein über das ganze Land ver: 
breiteter Kühlſpeichertruſt beſtehe. 


— — — — — — 


Nicht ſür Weihnachtspackete. 


Poſtmeiſter Campbell tritt in einer 
heute veröffentlichten Erklärung der 
vielfach verbreiteten, aber irrigen An— 
nahme entgegen, daß die neue Beitim- 
mung, nach welcher bie Grenze bes 
Höcitgemichts vor Poftpadeten erhöht 
wird, ſchon jeht im Kraft ſei. Erſt 
vom 1. Sanuar ab, jagt der Poftmei- 
fter, dürfen Hadele der 4. Poſtklaſſe, 
die nad) Orten in der erſten und zwei⸗ 
ten Zone beſtimmt ſind, bis zu 50 
Pfund wiegen, und Packete nach Orten 
in den anderen Zonen, dritte bis achte, 
20 Pfund. Bis zum 1. Januar bleibt 
es bei der bisherigen Grenze von 20, 
bezw. 11 Pfund. 

Das Porto für Packete von mehr als 
4 Unzen nach der 3., 4., 5. und 6. 
Zone beträgt: 

3. Zone: Sechs Cents für das erſte 
und zwei Cents für jedes weitere 
Pfund oder den Bruchteil eines ſolchen. 

4. Zone: Sieben Cents für das 
erſte Pfund und vier Cents das Pfund 
für den Reſt. 

5. Zone: Acht Gents und fech3 Eent3, 

6. Zone: Neun Cents und act 
Cents. 

— —— 

— Nach mehrwöchiger Unterſuchung 
im ganzen Lande gelangte das Bun— 
desjuſtizdepartement zu dem Befund, 
es ſei wenig Grund zu der Annahme, 
daß ein nationaler Eier-Kühl— 
ſpeichertruſt wgiftire, obmohl in 
manden Städten örtliche Kombinatio, 
nen diefer Art beitehen möaen. Man 
will jebt biefen Kombinationen auf 
zreifchenftaatlichem Wege beizufommen 
ſuchen. 


Verſonalnachrichten. 


— Die ehemalige Oberin Katherin 
Feehan, Gründerin des Klofters Et. Pas 
trid_der Barmherzigen Schweitern an 
Waſhington Boul. und Duffey Avenue, 
ift geitorben. Sie war die Echiweiter bes 
beritorbenen . Erzbiichöfs Feehan von 
Chicago. Nor 7 — in Irland ge⸗ 
boren, fam fie im re 1857 ‚mit ihrer 
Namilie nach Et. ders nnd im Jahre 
1888 ala die raige Schweiter nad 
Chicago, umdie Schule der St, Mala» 
chias ehe u eröffnen. Am St. Pas 
tridöflofter find hundert Scheitern, uns 
ter deren Leitung zwei Afademien und 
find Gemeindefchulen mit melr ala 5000 
Schülern ftehen.” hr Amt als berin 
mußte_die nun Verftorbene na 6 226 

Tätigleit ihres urüdgehen- 


5 Iormitta 


"Das Grand Opera Quartett 


Die populären Lieblinge der Testen Eaifon fingen 
Vorbereitu 
Euer Lundeon morgen bier zu nehmen, 


Bopuläre Breife, 


ioieder in unferem Safe. XTrefft 


Reine Eßwaaren. 


finh einlösher 
ngen, 


| tegel Stampg| Zur Notiz für Anschreibe-Kunden 
Alle Anfchreibeeinfäufe, Die vor dem 15, Desems 
in Baar ober) ber gemacht werben, Iommen auf da? Januar⸗ 
aber Wanten, | Konto, zahlbar am 1. Februar, 


Ein fehr wichtiger Weihnachts-Verfauf 
von eleganten $15, 816 und 817 Anzügen 
und Neberziebern für Männer, zu 810.00 


Eine wunderbare Weihnachts: Gelegenheit für ben praktifchen 
Gefchentgeber, 


$15 bis $17 Die Ans 


$10 


Diefe Knöpfe find in dem Soft Roll 
langen Coats, 


eg 


ommen in Cafjimeres, 
oder dunflen Milhungen. Viele der neuen Seelen | find e ngeichloffen. 


fommen in zwei» und dreifnöpfigen Sadß, in ele» 
ganten Cafjtmeres, Chebiot3 u. fanch Kammgarnen, Shmmt- 
lich in den neueften Modellen und in allen Größen, 
Die Ueberzieher find in den neuen Gonvertible, burdiänä« 
pfenden Facons, Gürtelrüden und andere belichte Modelle, 
Die Stoffarten find Ghevists, Eaifimeres, Milchungen etw 
Range und kurze Modelle, $15 bis $17 Werte, für 510.00, 


520 und 22.50 Anzüge und Meber: 
zicher für Männer — am Samitag zu 


3 Knöpfe Focm, mit furzen * mittel⸗ 
arnen Serges und hellen 


Die Ueberzieher ſind von Caſſimere, Vicunads, Chinſchillas, 


uſw., 


in Convertible Button Through, die modernen Gurtel 


Mücken und doppelt knopfigen Storm Ueberzieher. Alle find 
modern gearbeitet. Ausgezeichnete 820 und 22.50 Werte, 815 


550 und 32.50 Anzüge und Neber: 
zieher für Männer — morgen zu 


520 


Diefe Anzüge find in der feinften —— in Semi⸗Engliſh 2 Knöpfe m ee 


die drei Knöpfe und larige gder kurze Sade 


Kommen in Pencil Streifen, fancy E 


Plaids, einfachen blauen Serges und neuen Miihungen in allen Sorten. 


Die Ueberzieher find in den Shawl Kragen Tyacond, Gonverr 
tibles, Doppelt Indpfig, Gürtel-Müden, Anöpfe Durchiveg, fancy 


Nüden, 


einfahlnöpfig, ruifiider Bleit, faney Gewebe, uimw, 


im allen den neyeiten Stoffen und Modellen — große Werte. 


Gngliihe Slip-on Re⸗ 
genmäntel für Männer, in 
neuen tan Schattirungen, 
Raaglan Schultern und eins 
geiahte Nä * aut „Ce⸗ 


mented“. 7. 9 5 


812 Coats, F 


mä 
in 3 
Tan, 


er - Rauch 
Varben Effekten. 
zu * MM und 
ven = 
Größen 35 bis a * 
Werte. — 
morgen für 


ckets Männer » Spfen, in 


allen Größen m 30 bie 


3.95- 


das Paar zu 


Männer-Hojen, in neuen Strei! en faney Pie ſchwarzen Thibets 


Braun, Grau, uͤſw. Größen 30 bis 
85 und 86 Werte, zu 


X 
— 
Derleihung von $300,000 auf Eigentum 


an Eanal Str, und Carroll Une, 
Die National Life Infurance Eom- 


pany bat der North American Cold 
Storage Company $300,000 auf 10 


‚Jahre zu 5 Prozent auf den Speicher 


und dad Grundftüd an der Norboft- 
ede von Canal Str. und Carroll Xoe,, 
160 bei 77 Zuß MWeftront, geliehen. 
Das Darlehen ift nicht nur wegen ſei— 
ner Höbe, fondern auch megen der ber= 
gleichömweije niedrigen Zinsrate bemer- 
kenswert. 

Das ſiebenſtöckige Gebäude in Yad- 
ſon Boul., 32 Fuß weſtlich von S. 
Franklin Str. und das Pachtrecht auf 
das Grundſtück von 43 bei 83 Fuß, 
Südfront, ſind von Henry T. Bowers 
und Charles Fuller an Walier Roß 
verkauft worden. Der Preis iſt nicht 
bekannt, die Belaſtung beträgt 
410,000. 

Hyman Holsman hat an Dr. E. 
E. Henderſon die einſtöckigen Ladenge— 
bäude an der Südweſtecke von W. 
Chicago und Central Ab., mit 810,000 
belaſtet, für 840,000 verkauft. Der 
Käufer gab das Miethaus 2150 N. 
42. Ave. in Zahlung. 

Philippine Cörper hat an Kopp 
Brothers den Laden und Keller in dem 
im Bau begriffenen Gebäude 4774 
Lincoln Ave., am Schnittpunkt dieſer 
Straße und Lamrenee und Weflern 
Ave, vom 1. Mai 1914 ab auf 10 
Sahre für $24,000 vermietet, an Leo- 
pold J. Zendt den Edlaben bed Ge- 
bäubes auf 10 Nahre für $20,000 und 
an $ames Porfiris einen dritten La- 
den auf 10 Jahre file $9000, 

Ben Lömenmeyger hat bon Kalob 
Phillips 20 Acres zmifchen Tuody und 
California Ave. gefauft und wird das 
Land in Bauftellen von 37 Fuß 
Yront teilen. 

Colvin H. MeLain hat an William 
Aſhton 13 Acres an der Nordoſtecke 
von 90. Str. und Hamilton Ave. für⸗ 
$16,000 verfauft, 

Frau Martha J. L. Hatfield von 
Evanſton hat vom Nadlak von 9. D. 
Havenmeyer das Effer-Apartmentges 
bäude, 1523—27 La Salle Uve,, 104 
Fuß füblich von Germania Place, 74 
bei 152 Fuß, Weftfront, für $35,000 
gekauft. 

John R. Linn hat von Benjamin J. 
Glaſer 75 bei 150 Fuß, Oſtfront, im 
Sheridan Road, 35 Fuß ſüdlich von 
Albion Ave. mit $5000 belaftet, für 
325,000 getauft. 

Murray Wolbadh Hat an Nathan 
Kern dad Mietöhaus in Gary Place, 
250 Fuß öftlich von Broabmway, 50 bei 
120 Fuß, Sübdfront, mit $12,500 be- 
laftet, für $25,000 verfauft, 

Thomas X. Horne hat an William 


H. Riddiford das Mietshaus in Laos 


rence Ave, 316 Fuh öftlih von She- 
ridan Road, 50 bei 130 Fuß, Süb- 
front, mit $18, belaftet, verfauft. 
De Forreſt Matieſon hat von Hil- 
ma €. Elafer 61 bei 193 Fuß, Oft- 
| 6 au Zur 611 ins 
bon gefauft un 

wird ein 


ut und’forgfältig geichneibert, 


"ASTORE FOREN 


—M— — 


are D 


HILLMANS 


— 


— 


Spielfachen, welche die Kinder — 


Dritter 

Premier - Regi- 
fter Bank, regüit- 
B riet Pennies, Ni⸗ 
ckels, Dimes und 

J Quarters, 831.00 
wert, ſpeziell für 

1 morgigen Berfauf 


Mit... LE 


nur. 
an 
—** für 
Knaben, extra gut 
emacht, Natural 
Finiſh, lann nicht 
umftüirzen, Glas⸗ 
Augen, natürlich 
gemacht, 835 wert; 


82. 30 


nur. 


Bollftändiges „Ent:out" Bu 
Set Möbel und Buppe, inesie 


Taſchentücher 


Main Dow. 
Wir berpgden Riten? 
fie für Eu inf ud 
chteln, ober 
aud) bereits fanch X 
berpadt: * 


*4. gs Hein * 


ae M.. wit & 

band umbunben. 
6in —2*8 
6 in Schachtel, She 
6 in Schachtel, $1. 
4 in Ehadhtel, de | 
Beitidte u. Spi« 
gen-Tafhentücer 1 
3 in 8 4% 
3 in Echachtel, 69c 
3 in Schachtel, 98e | 


Blippers für Männer 


Bafement, üblich, 


allen, Pie rt 


—* 
Gr — 


bo 
er eo ae ® 
wert dm 
Ich, —2 Soriw 
und. cöhen; bandgenäht, 

n, * 

we Saus ſchuhe F 
—2— m 


— * 


Floox. 

Karalter Puppen 
-vrachtvolle Baby 
Geſichter, einige v. 
den berühmt. Keſt⸗ 
ner Fabrikat, mit 
oder ohne weinen⸗ 
de Stimmen, wert 
bis zu 83.00 — die 
A ah offerirt 


— 81.95 


Victor Flying 
Hand Car, ertra 
leicht laufend, ſchön 

eſtrichen paſſend 

ür Knaben von 5 


bis 10 Jahren, $3.50 weri 


ſpegiell Vie nur 


enhaus,, einichließflich vollem 
au. wn..n.. ..n...n....„........ 


39 


lies, Auniors 
und WMädchen- 


leider 


Zweiter 
Kleider für Miſ⸗ 


b zunisre und 
adden, — aus 
Eorduroh, Eponge 
—5 und Mi⸗ 
Bergen gemacht, 
a 
Baben Spitzen⸗, 
beſtickte oder Sa⸗ 
tin Kragen und 
rc die für 
sin es haben Set⸗ 
in Kar Kimonos 
Aermel — 
Mädchens 
et — 


zu 55 


Floor. 


ck Ballan, ee Sailor 95 


Ei FE Bart, 
u, gored Stirt, 6—1 


14 Jahre. 2.9 















ungeduldigen Gläubiger zu befriedigen. 


B Yerkauf beginnt Samflag, den 13. Dezember, 8:30 Horm, # 


Niemals zuvor herrichten in der Geidhichte des Kleider- "Sende? folheStaunen erregende J 


niedrige Breije. . 


Die Preife find über alle Maken herabgefebt. 


Pelze. 


Eine Bortie pon $50 echten fchivar- 
zen Fuchs⸗Sets — 812.50 


1 Partie bon $75 echten 
Mink Sets ........... 


1 Bartie von $65 echten 
Moleslin Sets......... 
1 Partie von 83385 echten 
roten Fuchs⸗Sets......... Jr 
1 Bartie von 847.50 ech» 
Ba ten Givet Eat Set3...... 
1 Bartie von $35 echten 
N een u J— 9,50 
1 Rartie von $35 edhten 
Pointed Fuchs⸗Sets....... 
1 Partie von 845 echten 
Marder Sets 
artie von 819.50 ech⸗ 2 
A rc Bere 6 85 
M 1 Partie von $27.50 
u Hudfon Inne Setd...... 
1 Partie von $45 en 
Hudfon Seal Set3.,..,» 


Zwiſchen La Salle und Clark Str. 


Feine Männer: 
Neberzicher. 


Eine Partie $20 fein gejchneiberie , 
Ueberzieher f. Männer u. junge Leute, 
moderne Modelle, gute Werte. Seht 


diefe hübichen Bargainz, dh 

in allen Größen. ......- 5.45 
Eine Partie echte pelagefütterte Ueber: 
sieher für Männer, elegante Modelle 


bon den berübmteiten Fabrifanten in 
Amerifa. Wholejaleprei3 $25.00 — 


in allen Größen — 7 50 
BREUER ne = ® 
Eine Bartie Shawlkragen Chinchilla 
Männerzlleberzieber, belted Bad, blau 
und grau, reg. Wholefales 9 50 
prei3 $30; alle Größen... + 
Eine Rartie echte Muskrat und franz. 
Coneh gefütt. Pelz⸗Ueberzieher f. Män⸗ 
ner, mit elegantem Perſian Lammkra⸗ 
gen, wert $45 u. $50; 614. 75 
Eure Auswahl zu..... 

Eine Partie elegant geſchneiderte Ue—⸗ 
berzieher f. Männer u. junge Leute — 
tolle u. % Länge, in jehwarz, braun, 
blau, grau etc., Cheiterfield und ande» 


re Modelle. Alle Größen, 17 50 
® 


Breife $1O bi3........ 


Die regulären Wholefale-Preife einfach) 
entzweigejchnitten! 


ee Pelze umd leberticher 


zu Bankerott :Preifen. ER 


Das gefamte $250,000 Lager muR fofort ausverkauft werden, ohne Rüdficht,wie groß 
der Verluft hierbei ift. Wir find am Rande des Banferott3 und müjfien diefes enorme Lager © 
von erftflaffigen Waaren umgehend in Baargeld verwandeln,um die Forderungen unferer © 


Eine Rartie von $27.50 echten japa⸗ 
nijchen Mint Sets — 9 
J u 8 + 
1 Bartie von $25 echten 
Mint Marmot Cetd....... 


1 Partie bon $16,50 belgi- 
Ien Lung Setl3.......... 


1 Partie von $10 frang. 
Coney Sets 


1 Bartie von 8317.50 imi⸗ 
tirten Seal Sets. 


















Pelze. 


—— 


PR 
re 


1 Partie bon $14.50 Mandhurian W 


Wolf Sets — 

EU OERT +48 
1 Bartie von $18.50 

Tiger Eoney Eetd...... +. 6.25 
1 Partie von 12.50 Leopard 2 
—L⏑—— 4.50 


1 Bartie von $25 Kitt 
Conehy Sets 


.. . rer. 


Echte weiße Kceland Fuchs⸗ 6 00 
ee + 


Set3, für 


Dfien Samstag Abend bis 10 Nhr, 


i Chicago Fur & Overcoat Co. 
119 West Madison Str. 


Gegenüber dem La Salle Theater. 





GSarantirt, 
jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicago 

aleichzufommen, 


Wir bewweifen es oder Euer Geld zurüd 
20 Läden 


Nordweitjeite 
1644 28. Chicago 
1024 Milmaulce Abe, 
1367 Milwautee ve 
208 4 autipauter be. 

710 W. NRorth Mve, 


W eitjei ste 


| 
de. ! 1510 dilon Str. 





if on Str. 

land Abe. | 
' Hal fted Str, 

11832 € €. Halited Str. 


ıdI 
ue Ns 


7 


1818, 12. © 
31 22. 
303: 
| 342 
I 4721 


Nor dieit 8. 
406 %. Divifion Str. — 
720 M, North Ave, 
2640 gincoln Abe, 
3244 Lincoln Ave, 
3413 N. Elorf Etr. 
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IS Mutter Anna nad ihrem 
Zungen jab. 


Falt. 


Autorifirte Ueberſetzung aus dem Schwediſchen 
von RheasfSternberg. 


Sven in Härnäs war 21 Jahre alt. 
Er und Mutter Anna wünſchten, daß 
er alles mögliche wäre, nur nicht 21 
Jahre alt. Mußte er doch nun zum 
Militär, das Schreckliche, was einem 
Menſchen widerfahren kann! Stand 
es nicht oft genug in der Zeitung, daß 
die Mannſchaft behandelt wird mie 
das Tiebe Wied — hu! — und daß 
diefe Leutnants und SKorporale fie mit 
Namen und Schimpfiworten nannten, 
die Mutter Anna nicht einmal denten 
mochte?! 

Aber Shen war nicht zu retten ‚vor 
ber großen Gefahr — er mußte hin, 
benn mit dem Schulzen war nicht zu 
fraßen, und mit blutigen Tränen 
Iicdte Mutter Anna ihren Liebling 
mit vielen Ermahnungen und einem 
reichlihen Mundporrat in all bie 
Gräplichkeiten hinein, die nun für den 
Uermiten zu erwarten maren, Eine 
lange Zeit nur Flüche und Anzüglich- 
feiten hören zu müflen, mit Hieben ge» 
mwedt zu erben und mit Schlägen 
Tchlafen zu gehen — entſetzlich! 

„Ach, mein lieber, lieber Spen, tie 
wird bir’3 geben?“ 

„Ra, na, Mutter,” antwortete Sven 
fo forfch mie möglich, denn auch ihm 
ftedten die Tränen im Halfe, „’3 wird 
fhon gut gehen — da8 Leben fünnen 
fie mir ja nicht gleich nehmen.“ 

„Wer meih“, jeufzte Mutter Anna. 
„Dan lieit ſchon ſchöne Sachen in der 
Zeitung, und da ſteht's doch gedruckt!“ 
Solche Tage wie die erſten beiden 
Mocen, da Spen beim Militär war, 
wollte die Alte für alle Reichtümer ber 
Melt nicht zum zweiten Male erleben. 
Legte fie fich doch jeven Abend mit dem 
Gedanten zu Bett, dab Spen nun „im 
Loch faß,“ wie der alte Blom, der 
Korporal, e2 nannte. Und meltte fie 
Roſalill oder Ihälte fie Kartoffeln — 
ftet3 fah fie ihren Shen vor fich und 
—* ihm einen fürchterlichen * 

t, der ihren un mit 
Worten der 


das Ber fanden 





Bor Hugo 
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Da — eines Tages der Säule 
zu ihr mit einem Brief, auf dem mit 
aroßen, fteifen Buchftaben gefchrieben 


ftand: „Mutter Anna in Härnäs.” 
Die alte Frau erfannte jofort bie 
Handihrift ihres GSpen, und mit 


Hopfendem Herzen öffnete fie das Ku> 
vert. Nun würde man body fehen, wie 
e3 um ihn beitellt war, 


Aber dapon ftand nichts in dem 
Brief. Er enthielt nicht? meiter ala 
die Nachricht, daß Spen bei guter Ge- 
fundbeit fei und die Anfrage, ob Mut- 
ter auch bei auter Gefunbheit fei. Und 
die gelbe Kifie feinun ganz leer, Das 
Efien von der Krone fei ja nicht jo 
fchlecht, wie man behauptete, aber ein 
bischen wa3 von daheim fchmedte doch 
auch gut. 

Das war nicht ſchwer zu verſtehen. 
Und Mutter Anna beeilte ſich, einzu⸗ 
packen, was ſie irgend packen konnte — 
und das war nicht wenig. Dann ent» 
Ichloß fie fih, lieber felbft nach dem 
Uebungsfeld zu fahren und ihrem 
ungen bie Gottesfpeife zu bringen, 
anftatt fie mit der unguberläffigen 
BPoft zu fchiden. Bis zur Station mar 
nur eine halbe Meile, die Bahnfahrt 
dauerte zwei Stunden, und dann mar 
e3 nicht mehr meit, fo ftand es in 
Svens Epiſtel. 

Und am Sonntag darauf machte ſie 
ſich auf den Weg. Mutter Anna hatte 
die Bahnfahrt glücklich hinter ſich und 
wanderte nun mit ihrem großen, 
blauen Furagekaſten, an deſſen Schloß 
ſie gelbe und rote Roſen gebunden 
hatie, dem Felde zu. Der Himmel war 
ſo hoch und blau, die Wieſen ſandten 
ihr den Duft ihrer bunten Blumen zu, 
die Birken wiegten ihre feinen Zweige 
in dem milden Weſtwind, die ganze 
Natur ſtrahlte in Feiertagsſtimmung 
— und dennoch kam die alle Frau den 
Weg daher mit gerunzelter Stirn und 
Nacht im Herzen. 





u 
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Die böjfen Mächte des Zmeifels hat- 


ten wieder ihre Seele gepadt. Denn 
ihr Spen nun „im So Tab.” wenn fie 
ihn * fehen me Du a 
armen Gefangenen Hinter ergit⸗ 
tern hat je Mutter 


‚ gerichtet. 


fie davon überzeugt, daß ihre fchlim- 
men Ahnungen fich erfüllen würden, 
und fie fühlte, daß es ihr an Kraft 
fehlte, das Fürchterliche zu ertragen, 


mas ihr ohne Zweifel auf dem 
Uebungsfelde begegnen würde. 
Aber ſie ging doch weiter. Endlich 


öffnete ſich die Ausſicht, ſie ſah das 
Feldlager mit den roten Baracken und 
den weißen Zeltreihen, munter wehende 
Fahnen und lärmende Menſchenmen— 
gen — alles ſah ſo fröhlich und ſtrah— 
lend aus, als hätte es nie hier auf Er— 
den ſo ſchreckliche Sachen wie Arreſt 
und Kaſernenſtrenge gegeben. 

Doch als Mutter Anna ſich näherte, 
befam fie fofort einen Begriff bon 
Krieg und Verheerung, da ein PBoften 
ihr unnötig laut zufchrie: „Hier fommt 
niemand dur!” Und da fie nal r= 
lich nicht begriff, daß fie e8 war, ber 
er zubrüllte, wintte er ihr fo drohen 
mit dem Gewehr und gab feiner An- 
jicht über Mutter Annas Berftandes- 
gaben in fo ftarfen Worten Yusdrud, 
daß fie davonlief, jo rafch ihre alten 
Beine fie zu tragen vermochten. 

Schlieklich gelangte fie doch auf ei- 
nen Weg, der nicht von einem grimmis 
gen Kriegamann bewacht var, und er- 
reichte das Feld, auf dem das ganze 
Regiment mit den Offizieren im Bier- 
ed aufgeftellt war, und mitten unter 
ihnen ber grauhaarige, alte Regiment3- 
paftor, Die Sonne jchien auf die an« 
dächtigen Soldaten, und ihre Strahlen 
brachen ſich in den blanten Mufilin- 
ſtrumenten — dieſer Gottesdienſt un⸗ 
ter freiem Himmel, in Gottes eigener 
großer Kirche, machte einen gar feier— 
lichen Eindrud auf die alte Frau, 

Sie vermeigte ih artig vor dem 
Oberbefehlshaber und vor dem Paftor 
und ftellte fih dann, um die Prebigt 
zu hören, in die erite Reihe der Volks— 
menge, die der jchöne Sonntag auf 
dem Uebungafelb draußen verfammelt 
hatte. Und der Paftor prebigte gar 
nicht fo übel, fand Mutter Anna. Er 
fprach zu den jungen Refruten von ih 
rer Pflicht, einst, wenn e3 not täte, 
ihre Heimat, ihre alten Eltern und 
Gefhiwilter zu verteidigen. Er ſprach 
davon, daß man mit Hand und Herz 
ſein ſchönes Waterland' verteidigen 
müfle, das Land mit den lachenden 
Tälern und ten braufenden Strömen. 
Und ald er ihnen zum Schluß fagte, 
daß der einen fchönen Tod ftirbt, ber 
zur Verteidigung von unfer alfer Mut- 
ter, dem uns allen gleich teuren Vater- 
land, ftirbt, da mar Mutter Anna 
ganz gerührt und trodnete verftohlen 
eine Träne, die ihren Weg über bie 
runzlige Wange fuchte. 

Aber mas, was war da? Ya, mahr- 
li, da ihr gerade gegenüber ftand ja 
ihr geliebter Junge, ihr Goen! Er 
ftand da im erften Glied, direft vor 
dem Leutnant, bie Hände andächtig 
gefaltet und die Augen auf den Paſtot 
Da Ionnte die alte Frau fid) 
nicht Halten — fie unterbrach das Ge- 
bet um guieß Wetter, indem fie mit 
Thallender Stimme rief: 

„Gpen, Shen! Siehft du mich nicht, 
Soen?! r 
miltlärfehe Diestp und beg it 

ann m 
den Urmen zu a: A tat ein 
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Korporal, ober mad er fonft fein 
mochte, auf einen Wint bes Haupt: 
mannd ihren Shen am Arm padte und 
bon der Andacht fortführte, 

Sa, nun hatte fie mas Schönes an- 
gerichtet! Urmer Spen, nun ging’s 
natürlich geradewegs nach dem fchred- ; 
lichen Gefänanig, und da8 mar ihre 
Schuld! Was hatte fie auch, hier zu 
tun, fie altes Weib! E83 wäre beffer 
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geweſen, ſie wäre daheim geblieben, |, 


ihren 
einzigen Nungen, ihren einzigen ©ven 
ind Loch zu bringen, bei Malfer und 
Brot und Finflernik. Die Tränen 
ftanden ihr in den Augen, unb ihr 
zärtliches altes Herz wurde jo jchmer 
und traurig, — — 

Nun Schloß der Pjalm, und unter 
Ionen de3 Regimentsmarfches gingen 
die Kompagnien bapon. Mutter Anna 
aber Hampfte mit, und zum Glüd hin: 
derte fie diefes Mal fein Poften. : 

Als Soend Kompagnie aufgelöft, 
war, fragte der Hauptmann nach dem 
Nuheftörer mährend des Gotteäbien- 
ftes, und mit Tränen in den Augen 
und Furt im Herzen näherte fi 
Mutter Anna, um fein Urteil zu bö- 
ren, Spen wurbe vorgeführt, 

„Was dachte Er fi ba: 
bei, mitten im Gottesbienft zu jiehen 
und mit ben Armen zu mwinten imie 
eine Windmühle?“ fragte der Haupt- 
mann. „Und dann fpringt Er aud 
noch aus dem Glied während der An⸗ 
dacht — was bedeutet das?“ 

„Zu Befehl, Herr Hauptmann”, ant- 
mortete Sven — murbe aber bon jei- 
ner Mutter unterbrochen, die bei dem 
Gedanken an ihren Anteil an Spen3 
entjeglichem Vergehen ihre Anagfi ver- 
gab und vor ben geftrengen Herrn trat. 

„Suter Herr Hauptmann — ich bin 
feine Mutter, und ich hab’ ihn geru— 
fen, und alles ift meine Schuld, und 
goldener Herr Hauptmann, tun Gie 
Spen nichts Böjes“. Und die alte 
Frau mollte auf bie Fnie fallen. 

„Sp, fo, Sie find feine Mutter, fo, 
und Spen fonnte fi) nicht ruhig hal- 
ten, ala er Sie Jah?“ 

„Zu Befehl, Herr Hauptmann”, 
fagte Sven fleinlaut, „Mutter ift doch 
das Liebite, was ich habe, und...“ 

„Run, nun, daß ijt ja nicht fo ge= 
fährlih*, tröftete der Hauptmann. 
„Da kann ich nicht viel Jagen. Weint 
nun nicht mehr, Mütterchen; wer einen 
fo tüchtigen ungen zum Sohn hat mie 
hr Euern Soen, der braucht mwahr- 
lich nicht zu meinen. Und Er, Soen, 
beiommt heute Urlaub, Gehe Er nun 


mit feiner Mutter und zeige ihr alles | 


recht Schön. Uber das nächte Mal 
Tchwente er nicht mit den Armen beim 
Gottesdienft. Und um 11 Uhr abends 
ift Er gefälligft wieder hier. Verſtan— 
ben? So, und nun abieu, Mütter: 
hen.“ Und mit einem berftohlenen 
Lächeln in ben EURER ging der 
Hauptmann fort. 

Mutter Anna glaubte, ſie habe nicht 
recht verſtanden. 

„Biſt du nun frei, Sven?“ 

„Ja, gewiß bin ich das!“ 

„Und du brauchſt nicht in Arreſt?“ 

„Nein, wirklich nicht, ich joll ja bei 
bir bleiben, den ganzen Tag.“ 

„Und befommfl feine Zhafe, weil 
ich dir zuſchrie?“ 

„Nein doch — unſer Hauptmann, 
das iſt ein Kerl, er weiß ſchon, ob einer 
unrecht tut mit Willen, ober ob er 
nicht3 dafür fann. Und nun fomm’, 
Mutter, daB du mas zu futtern 
kriegſt.“ 

Und fie gingen umher und betrach— 
teten die Leute und das Gewimmel. 
Und wenn ſie einem Vorgeſetzten be— 
gegneten und Sven ſtramm ſitand oder 
die Hand an die Mütze führte, dann 
ſah Mutter Anna die Vorübergehen— 
den gar ſtolz an, und ihr armes Herz 
Hopfte vor Freude darüber, daß fie am 
Urm eines fo ftattlichen Soldaten 
ging, der noch dazu ihr eigener, leib- 
haftiger Sohn mar. 

Ader wenn fie an Spend Kompag» 
niechef dachte, murmelte fie vor fich Hin: 
„Daß fo ein hoher Herr jo gut und 
freundlich fein fann!“ 

.—0  —— 


Das junge Zeitalter, 
Heina Jahn. 


Ob vielleiht der laute Ton dbe3 
Lebens die Geifter mwachrütielt und 
dejeinsfreubiger oder bafeinsfähiger 
madht? Denn die Menfchen werben 
jünger — fie werben jünger, troßbem 


‚fie fo mweife werden, trogdem ſchon die 


Kinder altklug reden.... 

Dder ift der flotte PBulafchlag Telbit 
ber Bejahrten nicht etwas jugenblich? 
in Yahren, in denen in ber guten 
alten Zeit jelbft ber Stäbter ein be= 
bagliches Lächeln in den Mundminteln 
feftlegte und fich die Zipfelmüge über 
die Ohren 309, im böchiten alle noch 
täglih die Zeitung las, fonft aber, 
feine lange Pfeife paffend, aus bem 
Fenſter guckte, — da jehen wir heute 
Menſchen, die im Gewühl der Städte 
daherflihen wie die Jungen, die in 
allen Fragen der Zeit — und wie viele 
ſind das! — ihr geiſtiges Erfriſchungs⸗ 
bad nehmen, — täglich und ſtündlich. 

Wer die innere Wandlung nicht 
ſieht, der kann an der äußeren nicht 
vorübergehen. Es iſt, als hätie 
— alles verfchmoren gegen ältliche 

Schmwere, gegen mübes Düjter und 
einfchläferndes Grau, SKunftgewerbe 
und Uriteftur begannen Sana 
men. Sie fchufen Teichte Formen und 
meibeten fich wieder an kinderfrohen 
Yarben, An Stelle ſchwergezimmer⸗ 
ter fteifer Reftauranta begannen Cafe 
aller Gattungen ein Aufenthaltsort ' 
aller Jahrgänge, au der Xelteften zu 
werben, — eine Weuferlichleit, bie 


ze fehen muß, dem etwa bie Reize | Über Vierzig, Uber f 


der rafend  fehnell enitwidelten Woh- | 
—* afunft — bleiben. Sogar 
Operettenluſt hat 
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TAEEFA 


The Store of To-Day and To-Morrow 
STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE < 


i ++ 

eberzieher markirt u 14.75 für Sanftag 
Wir fauften ungefähr 1500 feine Weberzieher von einem Yyabrifanten von Hodh- = 

feinen Kleidungsftüden für Männer und junge Männer. Er entlebigte fich der Partie 
aus finanziellen Gründen, Daher [ind mir in ber Lage, Euch bemerkenswerte Ueber- 
zieher-Werte zu offeriren. E3 find Ehinhillas in allen Echattirungen und Model- 
len; fchöne fancy Mifhungen von reinwolle⸗ 
nen Stoffen; einreihige und doppelbrüftige 
Shaml, Convertible und reguläre Kragen. 
In allen Größen von 32 bi? 44 Bruftmah, 
Keiner von diefen Leberziehern ift weniger ala 
$20.00 mert, und die Mehrzahl wurde ge- 
madt, um für $25.00 verfauft zu merben, 


Eure Auswahl am Samftag ZU,-eru sr» 

Ä . 6 — Unfere Schneiber-Wbteilung ift eine 
Eure Kleider nad Mah neue, unferem leider = Departement 
binzugefügte Einrichtung und fehr erfolgreich, Beftellt Euren Anzug oder 
Ueberzieher bei und und ber Koftenpreis ift micht viel höher als ber 2 
Preis der Stoffe. Unfere Preife rangiren von $40 bis herab zu..... $ > 


520.00 Anzüge, 11.95 


Anzüge für Männer und Jünglinge, hübfche 
Eaffimeres u. Kammgarne, in allen hübjchen 
Muftern. Elegant gefchneidert u. reine Wolls 













































Mackinaw Röcke 


Mackinaw Röcke für Männer, Jünglinge 
und Knaben; in allen Schattirungen und 





Farben. Norfolf- und Facons mit Gürtel 


um den gangen Leib, Knaben, 6 bis 10 Jah- ſtoffe. Ihr werdet nicht alle Größen in jedem 
re, Jünglinge, 32 bis 85 Bruſtmaß und —** vorfinden, aber in der Partie werdet 
Männer, 35 bis 48 Bruſtmaß. Preiſe ra 30 N alle Größen von 82 bi 42 Bruitmak bor= 


ren bon $5 bis 13.50. Wir wo. ] inden, Ausgezeichnete Werte 1 1. 
JünglingsRod 6.50, Männerrod Zweiter Floor 


















einen Anabenrod zu $5 iemer. ] E” $20.00. Samstag 
Ein wunderbarer — von Znaben- Anliom und YUeberziehern 
ron3. Norfolts u. doppelfnopfige Facons, Größen 7 bis 18 Jahre. Ueber- | folt-Facons, hübjche graue, lohfarb. u. andere 
gieber | in Sprringbone= und DiagonalsGeweben, in Convertible u. Shatvls | Mifhhungen. Ueberzieher in ſämmtl. 8 
agen⸗Faebns, reinwollene * * = and Sergefutter. A. 69 Muftern, in bis zum Hals an. 1 
bi abre 
vn bis zu 7.50 wert, —* TEE Di Seren: rein, Stoffe. POP 
urer Weihnahtsfachen von unferem vollitandigen Lager von Mäns 
nerausjtattungen. Veite Faconsu. ungewöhnlich niedrige Breife. 
Camötag bringen Hemden, das Aenilmworih Fabrikat. Wir garantiren diefe Hemden gut zu paffen 
wir etwa 1000 ‘ 
; En alien oder plaited Yujen. Es gibt fein befferes und mehr an: 
yonz Tee Wann ehmbares Geichent, wie ein hochfeines Hemd. * —* Ein⸗ 


Knabenanzüge⸗ u. sllcberzieher, tr fanch Eheviots, Caffimeres u. Cordus Sinabenanzüge in doppelfnöpfigen und Nogs 
Die Meberzieher in Größen 3 Wzüge u. —* fnöpfenden, Eonvertible-, S ante 7 
gr werdet feinen Unannehmlichkeiten begegnen bei der Auswahl 
m 2.48 das ww 
und die Farbe nicht zu verlieren. Neue, moderne und ausjchließliche Mufter, mit 
nerjchube zum Ver⸗ 


fauf, in Ratent faute 1 EEE SEE EEE 
Colt, fünorgem Seidene Gejellichaftshemden, taufendTud3, 
a Galf und Tohfarb bon reiner Nap Seide, franz. Manfchetten, 
zuff. Xeder, etc., das beliebte „endend, — 5. 00 
in Schnürs morgen, da8 Stüd...orocrcnre.» 
Hemden Flanell, in arau, blau 


oder lohfarbig, mit Militär-Stragen 
oder einem lUmlegetragen — aus: 


nezeichneter Wert, das 2,00 


BE anne 0 


— —— — — —— — ——— 

Blanket Robes für Männer, neue 
Muſter ſind ſoeben in dieſer fei— 
nen Blanket Robe angelangt, alles 
taped Nähte, Gürtel und Quafte dazu 


va ngirenb 
ei Werten 
— M — 
—5500 das 
Baar. en neuen — ſind in 
dieſer Partie zu finden. 

Preis für dieſen Verkauf, 


Sämmtl. Facons in Feier⸗ 4 — 
tagilippers — ..... 50 ee ne. 4 4 + 9 
rſter Floor 


Blanket Robes, importirte Pariſer 
Omber Effekt, prachtvolle Farben, 
Gürtel, Quaſte und Slippers dazu 


paſſend, morgen, das w 
J ana. .9. 95 


— —i —ñ — ET ⸗ 
$1 Halstrachten für 65c. 
Prachtvolle neue Muſter, hell oder 
—— breite Fgeon mit of⸗ 
fenem Ende, reine Seide, alles uns 


gewöhnliche 8 fferten, w 
morgen, das Stüd........ 65e 
—— — —⸗ e 


— — — — — 
$2.50 geſtrickte ſeidene Halsbinden, 
1.50. Breites offenes Ende, prachtvolle 
quergeſtreifte Effekte, 
morgen das Stück 


Mãnner⸗ Handſchuhe 


Hoſenträger und Strumpfband⸗ 
Sets, neue Muſter, einfach oder fanch. 
in fanchSchachtel verpackt, ſpe⸗ 50€ 
ziel, Samötag, für... 

Hofenträger, von Seide@laftic Wehe 
bing gemacht, mit 18tarat. goldplattige 
ten Schnallen garnirt, die eingrabick 
werden können, morgen, das 65€ 


Stück ema 


+e 


$10 jeidene Pajamas, ſchwere Tub 
Seide, mit Atlasitreifen, große, feidene 


Frons, ein ideales Gefchent, 6 35 
* 


—* ana 

Sets, Halsbinde, Taſchentuch und So— 
den, alleFarben übereinſtimmend, in fch. 
Stel hübſch verpädt, maggen 81 


..........,... 


Une großes Sortiment von Handicdhus 
ben für Männer tft vollitändig, die be= 
ften Werte und Facons. Die Werte, die | 
wir für Samstag offeriren yolltet Euch 
interefjiren: 
Doppelt geitridte marme 
mwoll. Handichube, 18 
u. fey. Facons, Pr. 250c — 
Ungef. Glacehandſchuhe, Pr. 25 
Fließgef. Glacchandihuhe, 59—1. ” 
Geftridtes Futter, Baar 1.50—2,5 
Belzfutter, dad Paar, 1.50—. 3 a e⸗⸗ 
Auto Gauntlet Handſchuhe von Cape⸗ 
Leder und Fließfutter, 
öä —— 
Von ruſſ. Pferdeleder, mit 
FE Autteritoffen, 1.75 big 3:95 

n Floor 











füden trat der leichte Tee mit zierlich 


geformten Kuchenfpielereien. Und aus 
Kaffeklatſch wurde 


Muß der Zug der Zeit nicht ſchon Der Grundeigentumerarti. 
ſehr ſtark ſein, wenn auch die konſer-golgende ——————— ebertraguugem {m 


Teegeiftreichelei. | vative Kleivermode des Mannes mit | der Säle bon $1000 und Darüber urban male 


| gem 


Die die Zigarre, die in ihrer bieberen 
Form etwas ältlih Ausgereiftes an 
fih Hat und auch befjer zu feilten 
älteren Geftalten ald zu fchlanfen 
Sünglingen paßt, verliert ihre Herr: 
Ichaft, und feldft der Würdige raucht 
fofett jeine Zigarette. 

Der Mummelareid — mo ift er ge= 
blieben? Der mallende meiße Boll» 
bart, dad Symbol des Alterd, — mo 
finden wir ihn? Unter den Scheren 
des Friſeurs ſchwand das Alter. Auch 
die völlige Bartloſigkeit, iſt ſie nicht 
ein Zeichen von Verjüngungsluſt? 
Gibt es heute noch Achtzehnjährige mit 
breitem Vollbart, wie früher? MWürs 
ben mir nicht einen Dreikigjährigen in 
ifm vermuten? 

Mann war die Mode nicht Ausprud 
der Zeit? Kommt auch fie nicht in 
das lachende Yunge? | SKnaben- und 
badfiihhafte Frauen zeigt das Mode» 
bild auf der meiblichen Seite. Mo ift 
ter Amang ältlicher Kleider bei ber 
alten Dame geblieben? War es nicht 
Thaurig anzufehen, wie bi3 por einigen 
Jahren ber Schranf der Dame mit 
feinem geheimnißpollen Anhalt von 
Kabr zu Zahr dunkler wurde? Bon 
ben frühlingäfrohen Yarben und dufti» 
gen Geweben an machte jever Schranf 
feine Entwidlung durd. Nur kurze 
Zeit war ben reifen Sommerfarben 
gegönnt, dann fam unheimlich gäh- 
nend das ganz Dunkle, Schwarze, wie 
ein Hinmeis auf eine leßte Nacht. Und 
noch heute ift fie nicht überall ver- 
Thmunben, die finfterge —— Frau 

e Mode, lein 
er den Trauer⸗ 





Geſell ⸗3wang 
—— 45* 
J Sie darf 


(En Ra 








ht zur Wors 
in 


Eifer beginnt, jünger zu werben? 
Abgefehen von den vielen Vereinigun- 
gen, die bie Herrenmode ändern mollen 
und in ihren Wünſchen ſämtlich 


jugendliche Formen und lachende Far— 


ben bebprzugen, beginnt bie freng= 
modifhe Richtung Trühlingspfade zu 
wandeln. Heller werden bie Stoffe 
und bunter. rte Kragen, bie bes 
Alters Halafteife Ion den Yüngiten 
aufdrüdte, machen jchmiegfamer jun: 
genhafter Halsfreiheit Plat, und wenn 
einmal das fteiflinige lange Beinkleid 
ber jugendlichen galanten Stniehofe das 
Feld räumt, dann werden bie Xelteften 
auf einen leichten elaftifchen Gang 
achten. An ?Frrifeurfreifen erzählt 
man, daß die Herrenperüde an Bebeu- 
tung ‚gewinne, Wer jung, munter 
und frifch wie eim Fiſch im Waſſer iſt, 
will nicht gern mehr einem rätfelhaften 


Haarausfall zuliebe zwanzig Yahte 


älter erfcheinen. ... 

Yugenbluft geht durch die Welt. 
Iroh der Steigerung der Lebens 
tätigfeit, die das laute braujende Ge- 
triebe mit fich bringt, das ift das Be- 
feligende an biefen Erfcheinungen! 
Wir find no nicht abgefhliffen und 
zermürbt in ber großtn Drehtrommel, 
bie eine rafende Weltgifcht antreibt. 

Sind nicht auch die vielen Yugend» 
bereinigungen, bie AYugendtage, ein 
ae bed Nugendbranges? Die 

ern will mit allen nad beftenben 

Borrechten des Alters fcheinbar auf- 
räumen, fie mill fich Geltung ber» 
* fen. Noch ungeklärt zwar halten 

genbtagungen ab in neuartigen, 
3 Gemänbern; aber wenn 
ie bazu beitragen wollen und können, 
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Bersnügung 
enifhed Theater — „Der Balzer 


slumbte. — 









— 
an u 







: u 2 a 
ufe, — en Abenb und Eonnta 
NRahmittags Konzert. ’ 








an „Morocco Bound*, 
and Opera Houfe — „Ihe Beauty 

Shop.” 
j tctoria. — „The, Escape.” 

mperiel — „Mitt and Seff.” : 
h g alle — „Radetip-Radetty KHoufe.* 
ey linois. — „oregleld ollie3.“ 
‚®arrid. — „The Koad to Happineß.“ 
IWower®. — „Ihe Roor Little Ri Girl.“ 
Mori. — „U Modern Girl.“ 
‚Bismardgarten — eben send Ron 
* 











Aus Bereinstreifen. 


Die Beamtenwahl des Elfaß- 
Lothringer Muſikvereins 
hatte fölgendes Ergebniß: Charles 
Heintz. Präſident; E. Brior, 1. Vize— 
präſident; Emil Michel, 2. Vizepräſi— 
dent; Al. Reber; Sekretär und Schatz 
meiſter; Dirigent, Emil Spanle; Vize⸗ 
dirigent, Al. Reber; Verwaltungsrat: 
Chas. Weinzäpflen, A. Schaller, J. 
Beier; Finanzkomite: H. Gillet, J. 
Motſch, H. Lidy; Fahnenträger, Theo. 
Stueder; Archivar, Louis Reber; 
Bummelmajor, Eug. Lidy. Der Verein 
hält Proben jeden Dienſtag Abend, 
6400 S. State Str. ab. 


— — — — 





x 
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J Echter importirter Lübecker 
Marzipan 

(Xorten, Stühte, Tiere eic., alleinberfauf für 
:@bicago. — Eite Nürnberger Lebtuhen, 
f tarzipahtlebluhen, Königstuden, PBfefiernüfie, 
‚Närenberger Allerlei eic. —-Deutihe Pralincs, 
Wiener Bonbons, Lindt'3 Schweizer Scofkola- 
fbeun und Bonbons, Sarotti Pralincs etc. etc. 
ı@rößte Auswahl von imwortirten Weihnachts» 


'L. Deutsch & Co. 
: 185 N. Clark Str. 


ı nahe, Lale Str, Abends geöffnet. 
be312,14,16,18,20,21,23 


Geſucht: 
IERUEGER.alias KRIEGER, Friederike, 


gehrren- am 19. Dftober 1868 in- AltlandSberg 
‚bei. Berlin, in Ehicago wohnhaft gewejen. Mit: 
‚Heiluggen erbeten an 


‚ Kaiſerlich Deutſches Konſulat Chicago. 
Nleine Anzeigen. 
vBerlangt: Männer und Knaben. 
Alnseigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


E* Porter im Saloon. 204 S. Canal 
e. 














— — 








— 


—— nn nn 
Berlangt: Ehrlicher, nüchterner. Borter, welcher 
tBartenden umd Lund beiorgen fann. Guter Lohn 
-fürkrihtigen! Mann: - Muß 'itetig fein und Em: 
dpiehlungen Haben. Adr.:-% 537 Abendpoft. 


— 











Berlangt: Aelterer alleinſtehender Deutfcher 
für. allgemeine ‚tleinere Hausarbeit ‚gegen Board 
und, mäßige Bergütung. Zu melden nad 5 lihr, 
300 -Vilwaufee Ave., Bafement. 


Berlangt: Zunge an: Cales, Nadtarbeit, mit 
Erfahrung -porgezogen. 719, Wıllow Etr. frfa 


f -Berlan t: Ein Rodmacer, fofort. 2380 Mil- 
waulee Ave. fſa 





‘ Berlangt: Junge an Cafes. 1142 N. Ealifor- 
nia Abe. 








und 


— 
Verlangt: Ein Bartender, der deutſch 
* 2647 


engliſch hen Tann; lediger Mann. 
Colttage Grove Abe. 





Verlangt: Carpenters, um aufs Land zu geben, 
‚eine Etunde Fahrt; vier bis ſechs Wochen Ar— 
beit; müſſen gute Arbeiter an Einzapfen bon 
— Baubolz fein und. Pläne veritehen. — 

— ſofort, 20 Weſt Jackſon Boulevard, 

07. 


I — — — 
Berlangf: Ein Kühen-Burfhe. European Cafe, 
5926 BB. Madifon Etr. | 


Berlangt: Gin Gafesbäder, Nabtarbeit, $20 
bie Wode. 6840 ©. Afhland Ave. friafo 


— — — 


Zimmer 














Verlangt: Privatdeteltiv. Vorzuſprechen Nach— 
mittags 4 Uhr, 316 Eid State Etrabe, Hotel, 





Berlangt: Stallmann zum Pferde pußen. — 
83421 N. Halited Str. 








Berlangt:. Ein auter, aroßer ftarler junger 
Mann zur Bedienung des zrahtfaprituhles md 
chwere Waaren zu bantiren in Pading-Houfe. 
tnold ‚Bro3., 660 W. Randoloh Etr. 
Berfangt: Pprter. 7059 ©. Etate Straße. 
— — — — 








— — 

Verlangt: Ein junger Mann in der Bäckerei 
an Brot’und Cales; Lohn $8.00 die Woche und 
‚Koft und Logis. Adr.: Kramford Balerhy, Et. 
Charles, Illinois. 







8 -Begweilen Stellungen fußen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biefer Rubeil-1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle ala 
nitor oder Wächter. 710 Ben Ei. ke 


Gefuht: Erfahrener Porter und Bartender, 
nüdtern und auberläffin. fuht Arbeit im €a- 
loon. Scheut leine Ar Belte Empfehlungen. 
. Sorfer, 2153 Lewis Etr., , 


Gefudt: Deutfher Kaufmann, 29 Iabre, a 
wandter Schaufenfterdelorgteur und PBlalgtfdrei- 
ber, fucht jofort irgendwelde Etelle, au aus 
bilfsweije. 5. Krutt, 1752 Elybourn Ave, 

















Gefuht: Deutiher junger Mann, 18 Jahre 
alt, fucht irgendwelde Arbeit. John Diek, 4435 
La@alle Str, hinten, unten. 








‚ Gefudt: 2 friih eingemanderte Männer fuchen 
irgendiwelde Stelle. Gehen aub auf Yarın. Bas 
ter und Eobn. 4451 Fifth Abe. 


30 





Tapre alt, guter 


Gejuht: „Deuticher, 
ucht Arbeit. 1840 
frfa 


Cihreiner und Eabinetmafer, 
Walnut Str. 





Gejudt? Junger, auberläffiger Mann, Schweis 
zer. wünfdt Stelle al3 Porter, Tann aud*’ bar 
tenden. Hat ihon 5 Monate folden Pla vers 
feben. Ehas. Matbys, 25 Aberdeen Etr,, Eity. 

frfafon 

Geſucht: Painter. und Paperhanger fucht Ars 
beit, guter, flotter Arbeiter. 1330 School Str. 

frſa 

Geſucht: Junger Mann, zwei, Monate an 
Screw⸗Maſchine gearbeitet, ſucht ſtetigen ‚Bloß. 
um fi gut einzuarbeiten. Sohn Diet, 513 Eli- 
zabeth Straße. frfa 

Geſucht: Junger Blackſmith fuht Plag, um 
daS Vierdebeihlagen zu erlernen. John Dip, 
513 Elizabeth Str. fria 


Geſucht: Deutſcher Koch ſucht Stellung, Hotel 
oder Reitaurant. Ruft auf Automatic 37739. 














frfafo 
Geſucht: Schriftſetzer ſucht Stellung. Nee 
1919 Divifion Str. — 











Geſucht: Junger deutſcher Kaufmann wünſcht 
Stellung in Chicago oder irgend einem anderen 
Ort in Nord- oder Südamerita. Offerten erbeten 
unter Adr.: L. 547, Abendpoſt. 

Geſucht: Porter ſucht Stelle im Saloon, Re— 
ftaurant, Hotel oder Privathaus, ſcheut leine 


Arbeit, 32-Jahre alter lediger Mann. 1007 ©. 





gerfucht Arbeit für Hotel oder Hauseigentümer, 
Mdr.: U 544 Abendpoit. 





Geſucht: Celbitändiger Brot» und Calesbäder 
fuht dauernde Stelle. außerhalb oder in der 
Stadt. R. Kaufmann, 4950 W. Belmont Ave. 


— 








Gefuht: _Ehrlicher, zuverläffiger Mann fucht 
Stelle bei Kranken ald Diener oder aud in PBri- 
gute Zeugnijie. Ludwig Jermnutſchla, 
. 23. ©tr. frſaſo 
Gefuht: Junger Grocerhelerf, ſpricht deutſch, 
engliih, Böbmifh und polnifh, fucht — 
ein Jahr im letzten Platz gearbeitet. F. Kande 
1614 Blue Island Abe, feige 


Gefudt: Ein Mann mittleren Alters, allein, 
fpribt mehrere Spraden, wiünidt Etelle als 
Sanitor oder irgend melde PBeihäitigung. 1045 
Weſt NRandolph Etr., Zimmer 9. 





Geiucht: Junger Mann, Pferde-Zureiter, fucht 
Stelle. auch für allgemeine Arbeit bei Pferden 
cder al3 Saloonporter. Adr.: Cyrul, 3023 ©. 44. 
Court, jegt Komensiyg Ave, Phone: KLatondale 
1106. 

Geiuht: Aunger Mann, 25 Sabre alt, der au 
engliſch ſprechen lann, wünſcht ſofort unterzu⸗ 
temmen. John Stalzer, 1934 W. Chicago Ave., 
oder Telephbon: Humboldt 1553. 











Gefuht: Engineer mit Lizen3 und Waſchinen⸗ 
fchloffer, mit 2-jähr. Erfahrung, fucht Tagarbeit. 
Adr.: 2 500 Abendpoit. 





Gefucht: Ehrlier Dentiher, 39 Sabre alt, 
groß und, ftark, fucht, Etellung als SJanitor- 
gchilfe, für Hausarbeit oder al3 Gtallmann, 
Sferde zu beforgen oder am Wagen mitzubelfen; 
fheut feine Arbeit. 1930 Weſt Nutt — 
ofrſa 





Geſucht: Painter, Paperhanger wünſcht irgend 
welche · Arbeit. 3607 N. Robeh Str. momifr 











Geſucht: Carpenter und Cabinetmaler, 30 
Jahre alt, fuht Stellung. 1840 Walnut Etr. 

: dofrſa 

Geſucht;: Dei 
(25) ſucht ſtetige Arbeit. 
poft. 

Sefucht: Ein guter deutiher Schneider ſucht 
Arbeit; dveritebt auch Damenarbeit zu maden; 
um Adreffen wird gebeten, 2. 9, 1221 N. Hal- 
fted Str. dofrfa 

Gefuht: PWerbeirateter Mann, Bainter, mit 
Tampfbeisung und Werfzeug vertraut, fuht Ars 





Deutihamerilanifher junger Mann 
Adr.: M 608 u - 
dofr 








beit. Tharies Minges, 1717 R. Säalfted Str. 
dofr 
zeſucht: Solider Küchenmann ſucht ſtetige 


Stelle als Geſchirrwaſcher im Reſtaurant. Adr. 
M. 624 Abendpoft. dofria 








(Anzeigen. unter Diefer, Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Läden uub Pabriten. 
Berlangt: Verfäuferinnen für  berfchiedene 
Stellungen. Solde mit Erfahrung borgezogen. 
Wieboldtid 
Milmaufee Ave. und Baulina. Er. 










































gen er 
t Berlangt: Nelterer .deutiher fleikiger Mann 
‚als Sonitorbelfer. Guter Lohn, Zimmer und 
— 6438 Evanfton Mve., 2. Slat, binten. 


* Berlongt: Solsdredsler. Zu erfragen: Karpen 
1W8r03., 22. und Union Etr. dofr 


Serlangt: Gewandte Agenten, egttlaffige 
— Mining Altien Au. verlaufen. "Liberale 

















mmillion au machen: Voraufprehen bei Chas. 
Shirmer, Hotel Brevoort, awiihen 9 Ucrm. und 
‚12, und 2°30:bi3 4 Nah. dofr 


F Berlangt: Ein’ guter Schmied wird angenom- 
; men; muß gut Pierde beſchlagen Lönnen; ſtetige 
„Wrbeit für den rechten Yan, 4062 Weit 26. 
‚ Etraße. 11d31wæ* 


f_ Berlangt: Bapinee für neue $obril in Meiner 
| | Stadt, 80 Meilen vgn Chicago. Erfahrung an- 

t geben. und — an Louis Bour, Chef In— 
— genieur 6865 Yale Abe. dofr 
vBerlandt: Zigarrenmacher an reinen Habanas 
— Dedblattausſucher; ſtetige Arbeit. 1466 
W. Madiſon Str. midofr 


i_Berlongt: Difice-Iunge, iiber 16 Jahre, alt; 
‚muß englifh, fpredeu Yönnen. tfendratä 
Glove..Co., Eliton u. Armitage Abe. frfa 


Verlangt: Junger Mann, welcher etwas vom 
Nechnen verſteht, um vom Wagen Würſte zu 


je fen. Gobel Radfiug Eo., 221 N. Beoria 
! 




















Eitr. dimidofrfa 





— Rizens-Hpaben:"Itetine Arbeit. — 
Smith, Barnes & Etrobler Co., 1872 Elhbsurm 
. Oft 


Avenue. 








Verlangt: Männer und Frauen. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent da3 Wort.) 


—““ 








en eu * 

— Ehepgar, ohne Kinder, oder Wittwe 
or Mithilfe in Apartmenthaus; Deutſche. Anzu⸗ 
ragen 222 Wisconſin Str. nahe Lincoln Vark, 
bei Elarl;Etr., um Auslunft. frfafo 


‚Berlangt: Sofort, fünf gder fechs Yamilien, 
die willens find, für Privatleute zu, arbeiten; 
die Frau als Köhin, der Mann für Außen: 
Arbeit; follten etiwvaS. bon Vieh und Hühnern 
beriteben: leichte Arbeit, quter Lobn und freie 
Yan Man fhreibe an: Ehrilt. Kurz, Arcola, 

fiffippi. dofr 





























m ——— ⏑ — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Mänzeigen unter dieier Rudrif 1 Tent das Wort.) 


Gefu t: Erfahrener deutfcher Mann, 23 Jahre 
alt, fuht Arbeit al3 HZarmer, 2334 Cooper Etr,, 
Kordfeite. 





en 

Gefuht:’ Frifh eingewanderter junger Mann, ° 

ber mehrere -Spraden fpricht, lefen und fchreis 

ben u. zwar deutſch, ruſſiſch u. polniſch, wünſcht 

die Buicherei oder Bäcerei zu erlernen. 2884 
Cooper Str., Nordſeite. 


— — — 












Seiugt: Eritllaffiser Brot-VBormann ſucht 
ftetige Arbeit; bat beite Empfehlungen. Xel.: 


Zale View 351. 


Gefuct: Bartender, mittleren Alters fucht ftes 
ige Arbeit, auter-Mirer.’ Martin, 2242 Burling 


Tel, Lincoln 3761. dofr 

R: Gefudt: Bäder, zweite Hand an Brot, Eales 
i und Got, fucdht Gtelle. Tel.: Wentmworth er 

— —ſon 


frſa 






















ucht: Junger Mann, der mehrere Sprachen 

— 
ib, polniich, u u 

en Su ee mit irgend eine Bes 

äftigung. Adr.: M 603 Abendpoft. mofr 









— — 
en e Ts 
'Beit. > 1725 ot Str. 


{ : GAlmerilan verheiratet (27), 
— Dee „sowie Keferr — — 
o Wenniioorth Abe. mbofrfa 
dt & 


| Geſucht: Guter Bi eut Jeine t, 
t PBlab. Stobt‘, Land 9 
——— —— 1015. 








Verlangt: NRachtwãchter. muß Mater Tender®’ |r 
















































Verlangt: Mädchen als Verläuferin in einem 
Püderladen; $8 die Woche. 1020 Blue 
Island Ave. 





Verlangt: Starles Mädchen oder Frau, um 
Hendſchube zu reinigen; ſtetige Arbeit; 85 die 
erfte Woche. 10831. N. Clarl Str., Handſchuh⸗ 
Laden. ofr 








Hausarbeit. 
Sute Heimat-für alte Frau, um auf 10 Jabre 
alten Jungen aufzupaſſen. Nachaufragen Sams⸗ 
tag Nachmittag. Kretſch, 902 Willow Str. 





Verlangt: Eine gute reinliche Geſchirxwaſche⸗ 
rin für erſttllaffiges Reſtaurant und Buffet, gu⸗ 
ter Lohn. 1514 Milwaulee Ave. 

— — 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen zum Geſchirr⸗ 
waſchen. 231 North Abe. 








Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Empfeblungen erforderlid. Lohn 
jieben Dollar die Woche. 326 Superior Gtr., 
Daf Rarf.-Tel.: Dal PBarl 3805 R. frfa 





Berlangt: Zunges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit, Abends nah Haufe gehen. 1219 Garmwell 
Avenue. 








Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fhönes Zimmer. 826 Onldale Abe. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1812 ©. Iwp Str. frfa 


ausarbeit, 
lace, nabe 








Berlangt! Mädchen für allgemeine 
muß aute Ködin fein. 447 Deming 
N. Elarl Str., 1. lat. 


Berlangt: Iunges Mädchen zur Mithilfe bei 
Hausarbeit. Mrs. Steeun, 1454 Melrofe Str, 
Berlangt: Sofort eine zweite Ködin für Res 


ftaurant. 5056 Midigan Avenue, 














Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in Yamilie, Enelow, 845 Laiwrence Abe. 


Verlangt: Gutes deutihes Mäbdhen für all» 
gemeine Hausarbeit, guter Lohn. 1012 Alhland 
Boulevard. 





Berlanat: Aeltere Frau, um in Heiner Familie 
auf dem Lande zu helfen; £ die Wodhe und gu 
te3 Heim. Nadhzufragen: 852 North Uve., e 
Elybourn, Flat 14. 

Verlangt: Aunaes Mädchen für leite Hause 
arbeit und 3-jührigen Knaben au beauffichtigen. 
> Soden, 1902 NR. Srancisco Ave, nahe Cort- 
and Str, 











Derlangt: Mädchen oder junge Frau für Haus 
arbeit und wafhen, guter Lohn, 1234 Indepen- 
degce Blpd., Flat 1. 


Serlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Leiner Familie. — 
pelers, 6740 Michigan Ade. Tel.: Normal 4740. 

12d31wæ 


Berlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit, Teine 
Sonntagarbeit: muß aubaufe fülafen. 1238 
Sedgwick Straße. bofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Teine ——— Nr. 1842 Weyley Ave, Evanfton, 
SU. Zelephon: 8479 R. 








Referenzen. 4537 Grand Blbd, . mibofr 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Aleine Familie. Kein Wafden. Ben Mar« 
land, 1413 ©. Samwher-Ave., Ede Douglas Blvd. 
mibofrfafo 








Berlanat: Erfahrenes Mäbden für allgemeine 
Hausarbeit. Keine ae Bier In F ie, Res 
ferenzen berlangt. 5740 ®Woodlaron Abe. mibdofr 


Berlanat: Zunges Mädchen, um bei_der Haus 
arbeit mitzubelfen. 2141 N. Clart Etr. 


rau für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt:. _ 
1755 ®. Divifion Etr., DiNiß! 


6begimz 





doft 
———— 
Verlangt: Mädchen für.allgemeine Hausarbeit, |. 


at r 
ac 1885 Sarıaber er D. Ehimen 


—— — Rare: 
re: sruritiim: 








‚langt: SMäbden für : guter 

— und Icönes Heim. Emplop- 

ent Brei Sale Divifion Eiraße,, 2 
5 


—— u u. Diemalers, Aus 








tomatic Screm, Verläufer (Kommiffion), Rolites 
rer, Fabrifclerf3, Janitors, ——— Jaltie 
mern, rters Lunchmen, Fabril Knaben u. ſ.w. 


Ce Empl.,. Simmer 201, 184 Raibington. 


Verlangt: Deutihe Nädchen für Handarbeit; 
— — 
e un co, 
zorth Abe, Ede : .:lited Eır,, 1, Eid, * 
—X 











Stellungen ſuchen: Frauen und Mälchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: "elteres deutſches Madchen ſucht 
Stelle fuͤr Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen. 
434 Weſt 31. Str., Store, tja 


Gefucht: Echneiderin fucht Arbeit in und aut 
—— Hauſe. Vrs. Kurßbach, 4840 Langley 
ue. 

















Geſucht: Dame mittleren Alters, wünſcht An—⸗ 
ftellung als Haushälterin bei älterem Herrn 
oder Wittiwer mit Kindern. 6208 Winthrop Ave, 


— 


Geſucht; Haushälterin, junge Wittwe, kurze 
Zeit im Lande, ohne Anhang, fuhrt Stelle bei 
alleinſtehendem Herrn, geht zů Kindern. Marga- 
— ——— c. o. Virs. Bid, 906 ©. Lincoln 


Gefucht: Ein 1Sjähriges deutih und englifch 
preende8 Mädchen Jucht Ctellung fur all 
gemeine SHausarbeit. Bitte, .perfonlid vor» 
aufpregen. 9. Gaspar, 524 Weit 31. Str., 
Flat 1, vorne. 


Geſucht: Deutſchungariſches Mädchen ſucht 
Stellung für Hausarbeit. 1034 16. Etr. 





— 














Geſucht: Aeltexe Frau, die gutes Heim hohem 
Lohr: vorzieht, fjuht Stellung für leichte Yauss 
arbeit; wartet aud bei Stranfen auf. 2953 
N. Aſbland Ave., Store. 


Geſucht; Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit in Saloon oder Neftaurant. 1463 
Elybourn Ade,, hinten. 

„Gejudt: Mädchen fuht Etelle al3 Köchin und 
für allgemeine Hausarbeit. 1523 W. Chicago 
Ade., Sunnora. 


Gefucht: Wiener Wafhfran bittet um läge. 
1521 Eleveland Ave., hinten, 1. Flat. fria 
Weſucht? Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Etelle für Hausarbeit. 20 Jahre alt. 4415 Went⸗ 
wort Ave., 1. Flat, hinten. 























Geſucht: Erfahrenes Mädchen ſucht Stellung 
in Bäderladen. 2208 N. 40. Court, 2. Flat. 
Gefuht:  Deutfches Mädchen fucht 
Stellung für Hausarbeit; Tann auch lochen. 
— perſönlich vorzuſprechen. 1431 Wolfram 
Str. 

















ſtetige 





Starles ungariſches Madden fucht 
Stellung für Hausarbeit. Julia Sarfadi, 1456 
N. Campbell Abe. frfa 


Gejudt: Wittiwe, "ohne Anhang, Mitte der 
Vierziger, gebildete, aute Hausfrau; wünscht 
die Fuͤhrung eines bejieren Leinen Haushalts 
zu übernehmen. Udr.: 2. 533, Abendpoft. 

Geſucht: Charalterbolle, ältere rau, gute 
Köchin und Haushälterin, wünfht Stellung bei 
älterem Herrn oder Wittmer. Mies, Xeber, 
2412: Lincoln Ave. Nahzufragen im Store, 


Gefucht: Deutihe Frau fucht einige Stunden 
Beihäftigung den Tag. R. ©., 5027 Bilhop Etr. 
Gejucht: Eriter Hlaffe Wiener Reftaurantlödin 
fucht Stelle. 1321 Wells Str., Edubftore. fria 
Gefucht: Eine junge, bübfche, nette. Srau_ mit 
zwei guien Kindern von 7 u. 8 Jahren, Tuht 
Stelle al3 SHausbälterin bei einem befieren 
Herrn oder Mittwer, mit einem Kind nicht auss 
4 gefchloifen; veritebt nur einfahe deutiche Küche, 

dr.: 2 528 Abendpoft. 
Gefucht: Deutfhe Frau Tucht Walch» und Nein- 
mahpläte. 9. Barbie, 2012 ©. Leapitt * 
rſa 


Geſucht; Eine deutſche ältere Frau, Tann au 
enaliich, fucht tagsüber Veihäftiaung, Tann auch 
gut Kranfe pflegen. Vorzufpreden: 3 Wal: 
lace &tr. Mı3. Wolff. fr 
Geſucht: Deutſches Mädchen, tüchtig in Haus— 
grbeit und lochen, ſucht Stelle. Mrs. Roſa Fi— 
ſcher, 1801 School Str., Nordſeite. frſa 


Geſucht: Erfahrene deutſche Reſtaurantlöchin 
wünſcht ftetige Stelle im Neftaurant; Ditte_pors 
zuipredhen am: Gamätag von 1 bis 6 Uhr Nadı» 
mittaa3 und Eonntag- den ganzen Tag, Nr. 722 
Welt 21. Str. ofr 






































| 


8 
— — — —— — —— — — — — — — 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Zunges. Tinderlofes Ehepaar fuht Be- 


Thäftigung als Janitor oder allgemeine Haus» 
arbeit. Adreffirt: 2 540 Abendpoit. fria 














Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








J 


Partner verlangt., Arbeitſamer, jüngerer 
Mann, der willens iſt in der Bauinduſtrie ſich 
mit $400—$500 altib au Beteiligen bevorzugt. 

(Keine. Vooffeepers). Geichäft, ift in unterer 
Stadt. Offerten unter Adr.: 2 541 —9 
tmo 





Partner verlangt für zwei Tailoring und Clca- 
ring’ Store3. 2610 Galumet Abe, midpfr 


— — — — — — — — 





Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue Zirkel im Engliſchen beginnen jetzt 
(auch Privatſtunden), 3 Monate $5; gute Etel- 
lungen fofort — au Bürgerrecht, Engineer-ki- 
3. Nüheres im Sllinvis-Gebäude, 715 North 
Ave., nahe Halited Str.; jtets offen, auch — 

rmo 








Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin.  Spreden, Schreiben,Ausſprache, 
$ranmatif. Leichte Methode. Erfolg garantirt, 
Billig. AU. Itendt, 625 Belden, nahe Lincoln Ave, 

6d51wæ 


Gewiſſenhafter ViolinAnterricht für Anfänger 


wird billig erteilt. 3. Huebner jr., 2345 Qarra- 
bee Str., nahe Fullerton Abe. 


Chmidt’s Zanzihule, 1327 N. Clark Straße. 
Diendtag: Tango; Freitag: Walzer u. a — 
o 














Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Enzeiqen unter dieſer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


—Geld zu berlet 
——$20.00 bi3 $500.0 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Magen etc. 
Shr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzablen. ei 
Bir bezahlen Eure Schulden. 
Abe lönnt das Geld fofort haben und nah Be» 
lieben zurüdzahlen in mwödentliden oder monals» 
lihen Raten. Eprecht bor, fhreibt oder telephos 
niert Nandolph 3075. Fragt nad Mr. Spiger. 
Standard Credit Compand, 
Zimmer 702 Hartford Blog, 8S. — es 
ma 


Niedriae Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. ®ir gr alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central_5493, 
Mutual Security Co, (EC. red Keller. Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Bi 








—— 






























Aerziliches. 
Iinzelgen unter biefer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


Dr. Thomas, 740 ®. Madifon Ctr., Ede 
Halited Str,._ Frauenfpezialift, behandelt alle 
Krankheiten, Stunden 9 bi3 7. a - fuel 

ain 


Kranke, die gründlihe ärztlide Unterfurhun 
münfcen, erhalten diefelbe Toftenfrei. 519 Nort 
Adenue, 11de31m& 


Dr. Weiß und Frau, Defterreid-Ungarn, bes 
bandeln alle Srauenfrankheiten, unterrichten 
Hebammen und nebmen Entbindungen an in 
umb außer dem Haufe. 1756 Welt Dipifion Str. 
Ede Wood Etr, Telephbon: Monroe 94, 23jl* 


Dr. HSafenclepver, deutiher Yrauenarat. 
Stunden 9 bi3 5. SKonfultation frei, 
120 ©, State Str., Zimmer 44, Neben der Fair. 

13nbim& 











































Kaufs⸗-und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen:_ 6000 Kubityards ſchwere 
Gartenerde; vorzüglich für Kotenzust gergnet: 
in — Quantität. . Näheres beim gen 
tümer: 3 1 Norid St. Louis Ave, di er 

on 















Eberly Abe, 


Zu verlattifen: _ Earpenterbols, artitions, 
| Brennholz, altes Metall, 63 W. Randolph Str. 


Bu berfaufen: Mittelgroßer Koffer, boll Unter: 
kwäfde für Mann, billig. 2025 hawl Str. 


— — — — — — — — 

























RN 2 R 






























Wegen borgerüdter 


Sähresgele Tl Die nal ee * 
den guten, RE 
raäft, 5017 © * i 


I re > 





— inßgeräte u. . F 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wori.) 
ueibte, Beriäienberung in 

Elegantes. 


allen Ruos"Wct2, edle 


inne #3 ! 
i en, er, 

Shiffonier, Ausziehrilh, 6 Stühle, Sardinen, 2 
son üble, eleganter 35 
wegen Ds 


vs 





€ Er else fpot ig 
Stühle, ene tung, fpottbill 
reiſe. ** Gelegenheit bietet fi jelten. Kommt 
fofort nad 2240 N. Halfted Straße, 1. Blat, 
nahe Belden Avenue. Händler berbeten, fefof 

f afon 


Zu verlaufen: Guter Kodo it Wi 
3096 N. Warfofield Abe., en ern 














3u verlaufen: 6 Zimmer Einrichtung, ein- 
gr odeWim Ganzen. 1508 Hudjon Yive., aim 
5: ia 





Bu verlaufen: Ein Gasofen mit fieben Bren- 
nern. Nacaufrogen beim Janitor, 169 Weit 
Locuſt Str. frfafon 





_Bu verlaufen: Ürontzimmer-Heizofen. 2529 
Southport Abe., 2. Stocwerl, vorñe. 





Zu verlaufen: 4 Zimmer Möbel mit allem an— 
deren Haushalt, bilig, wegen Abreiſe, 17552 
Elybourn Ave,, oberer Stod, hinten. Kur $8.00 
Miete. fria 





Zu verlaufen: Ein Sideboard, ein Eombination 
Buͤcherſchrant mit Schreibtiſch, Eichenholz. 3022 
Raocine Ave., 2. Flat. 





In o Taufen fdöne Möbel eines dampigegeiz: 
ten ö-Zimmer lat; Miete $20,50, 541 dulh 
Eir., z0p Ylat. duitia 


Zu verlaufen: Neuer SHeizofen, Kocdofen und 
Rugs, fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 8dalmE 


Prädtige Möbel von 8’ Zimmern, vollitändig, 
beriaufe zufammen oder beim Stüd, fehr billig. 
$500 Piano für $150. 811 Belden “avenue, nahe 
Salited Straße, 8d32wæ 


— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

‚Spredmafdinen Relord3, 

ir taufhen Retord3 für 20%. Ganz abgefehen 

bon unjerem regulären Vorrat don Columbia u. 
Bictor Records, Red Ceal etc., haben wir alle 
Victor Records eines Mufilladen erworben, 1900 
Stüd, u. derfaufen 60c Victors für 30c,, $1.00 
für 50c, 65c für 35c. 75c für 40c. Bargain Res 
1ord3 20c u. 10c per Stüd, Alle Itelords perfett, 
Wählen und jpielen Cie, außerdem 3 Tage frei 
ummwecfeln. Deutih geiprogen. Der einzige 
Plag für diefe Erfparnijje ift die 


National Record Exchange, 


602 Northern Office Building, 

186 Nord Xa Calle, Ede Lale Straße. 
Dffen tüglid 8—6, Sonntags 10. 
Piano! — Väter, Mütter, Wittmen, Mufil« 
lehrerinnen —— bier ift Eure Gelegenheit, mein 
$500 Upright an: no ganz neu, in_jehr gu=- 
ter. Ordnung, ür $400 zu Taufen auf Zeit oder 
8350 Baar, oder würde Koſt und Logis m $25 
den Monat in Austaufh nehmen, bis dafür bes 
zahlt it; muß jedod auverläffige Yamilie fein. 
Bin Wittver und wünfhe ein gutes Heim mit 
äuslidem Komfort. Schreibt oder fpredht bor, 
tto 8. Trentbin, 4633 N, Clark Etr., Chicago, 
SU. Zelephon: Edgemwater 93. —jon 


Deffentlider 



































ianoberlauf 











j in 1427 ®. Madifon Str. 
2 Pianos zu......$60 1 Bayer ölt....$ 90 
1 Bianv_ Zul... 40 2 Drgeln zu... 10 
9 Pianos zu.....7 10 Pianos zu... 85 
6 Pianos zu...... V5 5 Bianos zu.... 100 
Abzahlungen: .00 den Monat. 

1427 23. Madifon Straße. Abends offen. 
7d31w* 
Bekanntmachung! Größte — — mei⸗ 
ne3 pradtvollen Mahogani Koncert tand 
Upright PBianos; berrliger Ton; fpottbillig, 


wegen Abreife; fol eine —— bietet ſich 











felten. Kommt fofort nad 2240 North Halited 
irjafon 
Bu verlaufen: Ein Piano, ein Jahr gebraudt. 
875 Zaufen ein $400 Lyon & Healy Piano und 
1 fehr billig, % 
monatlid. 1961 N. Halfted Str, fria 
Billig, e 
bor, felbftipielend 12 &tüde, ®ierfelb, 5212 
Prairie Ave, 
1956 Larrabee tr, 
Megen Abreife berfaufe 


Etr,; 1, Ylat, nahe Belden Ave, Keine Händler 
Arthur Hirfch, 637 North Ude. de312— 23€ 
5 faft neue eingetaufhte Piano: 
Bu berlaufen: eine Schweizer Mufil- 
$45 Iaufen ein $300 Bauer Upright Piano. 
11d31wæ 
und dermiete Wohnung. 
Ave. 





us Piano, Billig, 
tarf, 3912 Lincoln 
Odez,110% 


.—_—. 





di—fon 





Mu mein Piano verlaufen; brauche Baar- 
— verlaufe billig. 924 ©. Aſhland Blod., er⸗ 
ter Sleor. Mrs. Xomwenthal. 7da 1w* 


Ib Habe einen 88:Noten Mahagoni Player. 
toftete $600, verlaufe für $200. Kommt heute zu 
Mıs, Kavoloff, 1225 ©. Troy Etr, Tdalivk 


— 


Nur $75 für ein fHönes.Kimball Upright Pia 

















Tr — — — — —ñ— —ñ — — —— — — — — 


Be : * Ka En — 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





—YUdtung, Butder!i— 
oder e fürs Dop⸗ 
te, laufen einen ber älteften, I irten 
Biel Marl, In, nid! befihelter Henstemug: | „8 Pezmeten; Gehe Ss mit 5 ep 
e Däbige 
Counter mit Mormorblatte, Bee ie Set 2er Zarrabee Str felafon 








xah, Bexrech⸗ 
nungswaage, Plattformivaage, Blods, Res 
bi Xools, alles voll tänbig Gar Zu vermieten: Moderne, belle 6-Bimmer Wo 


nung; Yurnaceheigung, eleltriihes Lit; $21. 
p3 jemal3 zum Verlauf offerirt, machte 


ß ae bo —— —— 1922 Berenice Abe., nahe Lincoln Ave, 
e n_gro arge u y 
f erh — —— ex Teine —— Zu vermieten: Vier⸗ZgZimmer Baſement⸗Flat; 


erti Ges 
Dies tft ungmeifelhaft RZ 











die ganze Nahbarichaft ift diefen Laden an» | Bad, Toilet, Wafchguber; drei Blods zur Hoc» 
gen efen. Wenn Nor — * — bahnſtation, zw lods zum Humboldt art, 
efhäft für wenig Geld haben wollt, aögert | billig. 2638 Hirih Boulevard, afon 
nit lange und fpredt fofort bor, da e3_der 

Eritlommende ficher glei Taufen wird. Gebe Zu vermieten: 5 belle geräumige Zimmer, 


$12. 1008 Diberſeh Pariwah. 


Zu vermieten: Eieben Bimmer und Bad. Heik- 
mwaffer- oder Dfenheizung, eleltrifhes Kicht. 


$23. 1015 Webiter YIpe, 
Zu verlaufen: Ausgezeichnete Gelegenheit für : - 3 
einen Schneider, ein 18 le etablirter A Zu bermieten: Cine fhöne 6-Zimmer Woh- 
f&hneiderladen; gute Gejwattsittaße; in derXad- MUNG, —— — ſehr billig. 2303 Roscoe 


guten Leuten Teil auf Abzahlung. Kom ort 
nad 1856 Cleveland ve = ar Eu 
En Bender Store Fiziure Eo., 
1243 bafh Abe. Phone: Calumet 1924. 

















barfdait bon 10,000 Studenten während des DBlvd. Tel.: Lafe View 3598. frfafon 
ganzen Yahres; aud ein Zjtöd. Bridgebäude, | ern er eg 
Xaden u, awei 6-Zimmerflats; alles modern; , „ Zt bermieten: Noderne3 S-Zimmer Xrid: 
Verlauföpreis NFurnace-Heigung; Miete 322.50, 1951 
natligen Zahlungen; janrlihe Wiiete $u96, 1908 iaud Ube,, nahe Seminary Abe. 89--jon 
Dgden Upe., nahe Harrijon Str, 11d310X& | . n — — 
———— 4 in Bafement, $6.00 

Saloon! Günftigfte Kaufgelegenpeit! em Wzonat, 3514 ©, Beiden Übe, . Boat, 
Wir Haben eine erjier Klajie Satoon-Lage | 1848 Dayton Str. doft 


für einen tätigen deutihen Beipäfısmann. Naye ! 
Section Kine, Jeßiger Eigentüumer wüntcht fich | 


Zu bermieten: 2349 Ohio Str., nahe Weſtern 
vom Geſchaft zurüczugiehen. Wir verlaujen das 


Ave., 4 Zimmer, 2. Flat, Front, Gas und Tois 























[_ und a oder einzein; j it, 1. mi—fa 
Baar erforderlih fir den Saloon. Anzus | Zu vermieten: 1752 Sairfie ou 
en t offic 8, 12.6 - en: 1752 Zairfield Ave. nahe 
zagen im der Wrauereiofjice, 905 23 —— | North Ade.-Car, 4 Zimmer, $10. me 
Ede Zu bermieten: Steine gutgelegene Halle für 

Zu berfaufen: Grocery und Marlet; durch: Gefangvereine oder sogen, ſehr ler Schlüfs 
fhnittuide Einnahme 3100 täglig. 3917 Noro Tel im Caloon. 335% Soutbpori Abe, Ede 
Aſhland Abenue. frſaſo Roscoe. di—fon 
$145 faufen altetablirten Candy-, Zigarren-, | „SU bermieten: Practpollef 7-Zimmer Ed: 


Wohnung, DOfenheizung, Ede Nortd Part Ave, 


Laundry und Surziwaaren:Store; guies Aus: I 
) . ° z und Eigel Str. di—ja 


lommen für Yrau uder Viann; ziwer Zimmer 
beim Xaden; nur $10 Miete, 2105 Xarrabee 
Eir,, nahe Garfield Abe. 








.: e € Moderne Flat3 in neuen 2» 
Flat Bridgebüuden, 5 oder 6 Zimmer, as oder 
äweitee Zloor, Claremont Ave. und Dalley Ave. 
nabe Jrding Bart Blvd., eleltrifhes Licht, Dal 
Fußböden, Buffet, Confole, Bad, Privat Rorches, 


' 

| Zu vermieten: 

| 

I 

> * 

{ breite Lot, 5 Zimmer $22, 6 Zimmer $25. 
| 

| 





Zu verlaufen: Zwölf-gimmer Haus; Dampf» 
betaung; gute Einnahme; Gehdiftanz. 64 Weit 
at Eır. 


Wm. Zelosty, 2359 Modilon Str, 
6d31w⁊* 


Zu verlaufen: Wittwe swilt guten Edfaloon os 
fort billig beriaujen. Nadauragen 2301 W. 
North Ave. frſon 





Zu vermieten: Zweiter Stock für leichte Fabrik—⸗ 
— Ofenheigung, Raum 42 bei 68,Liht von 
eiden Seiten, Miete $35. 1535—41 Melrofe 
Str., nahe Belmont, Lincoln und Alhland Ave. 








Zu verlaufen: Schneidcrfhop, Reinigungs» und 
Farberjtore, muB-jofort deriauft werden, ſpott⸗ 
billig. Seine Xage, 5 Siahre beiteheno und ims 
mer gur zahle. 3046 SJrving Bart BIbd,, oder 
beim Eigentümer eharl. Bender Eo., 608 Wells 
Etr. Bhone North 1442, frfa 


— — 








Zu bermieten: Einen Monat frei, 1836—46 
Weit Lafe Str., 4 Zimmer, neu delorirt, Gas, 
Zoilet, Janitor, gutes warmes Gebäude, $11— 
$12. Eedt Sanitor, —it 
Bu_bermieten: Eine Cottage an Tleine Sami» 
Ite, billig. 1610 Summerdale, nahe Clark Str. 
7d31wæe 








Zu verlaufen: Grocery⸗, Candy⸗- und Schul—⸗ 
bedarf⸗Store; nette Fixtures und Waaren, mit 
Wohnzimmern. Billig wenn ſofort genommen. 
1421 Hudſon Ave. frſaſon 











u verlaufen: Saloon und Hotel in Loopdi— 
ftrift, oder würde Teilhaber nehmen, wegen 
Krankheit. Adr.: L 542 Abendpojft. 


Wer gute Caloon3, Groceries, Delifateffen, 
Bigarren, Bäderei, Butcheritored, Roomig umd 
Boardinghäuſer, Barberſhops, Milch-Depots, 
chnell laufen oder verlaufen will, gehe Mor— 
gens 9 nach Guthmann, 1572 Elybourn Avenue, 





Zimmer und Board. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 














Zu vermieten: Mehrere möblirte Zimmer, für 
leichte Haushaltung, an Eheleute oder an zwei 
Freundinnen; Gas, Bad, Telephon; ſehr bilig. 
2018 Lincoln Ave., 2. Flat. WVir. Zele. 

frfafon 


Bu bermieten: Zimmer, $2.00, Dampfheizung, 
Bad. 2454 Eeminary Abe. 











Benn Sie Jhren Saloon verlaufen wollen, 
wenden Cie fih an Wulff, 617 Alhland Bloc, 
Phone Randolph 5161. dofrſa 


Habe einige gute Saloons zu verlaufen. Wulff, 
617 Afhland Blod, Phone Randolph —* 
ofrſa 





Zu vermieten: Zimmer mit oder ohne Board. 
1911 N. Halſted Str. Reichert. 


Deutſcher Boarder gewünſcht. Gutes Heim. 
1631 Dahton Str., nahe Norih Abe. frſa 


Deutfhe Familie mwüniht 2 Freunde als 
Boarders. 1512 Orhard Etr., hinten, 


Baus gewünfht. 1550 Hudfon Mdenue, 
at 3. 








Zu  verfaufen: Eine gute Spenglermwerlitatt. 
Nachzufragen 1330 N. Lincoln Etr. dofr 


Bu berfaufen: 18 Zimmer Roominghaus. 115 
Weſt Ontario Sir. dofrſa 


Zu verlaufen: Varieth Store, in guter deut⸗ 
ſcher Nachbarſchaft, 4 50 Profit wöchentlich. 
Keine Agenten. Adr.: F 288 Abendpoſt. frſaſo 
Zu laufen geſucht: Barberſhop. Näheres und 
Preisangabe. 1849 W. 22. Str. midofr 


Zu berlaufen: Einer der beiten Saloon3 wegen 
Todesfall, mit Firtures; Etod und Ligen be- 
zahlt. Adr.: 5 279 Ahendpoft. mibdofr 


Habe $1000 in guten Wertpapieren, welde 7% 
infen bringen, wünfdhe einen Store oder ein 
oomingbaus damit zu faufen, aud etwas 
Bagr dazu, fhreibt was Ihr habt. Adr.: M. 
600, Abendpoft. midofr 


mr 

















5 


Bu bermieten: Möblirtes Zimmer an Dame, 
melde tagsüber bejhäftigt ı1t. 850 Ela Etr., 
Flat 1. 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, an Dame. 
1938 Home Str. friafon 











Zu bermieten: Großes, belle, gebeiztes, gut 
möblirte3 Zimmer; feparater Cingang, laufen» 
de3 Talte8 und warmes Waffer: alle Bequem: 
lichfeiten; _ gute Koit; gute Carverbindung; 
$5.25 mödentlid; deutihe Pribatfamilie; auch 
für awei Berfonen. 2046 Home Sitr., nabe 
«Sarfield Ave, fria 





Zu bermieten: Möblirtes Frontimmer, 1401 


u berfaufen: Guter Ealoon. Einnahme 6, 
8 ' : ” Wells Str. 


Miete $75. 9 Zimmer Pr. Preis $1200. — 
Lizens bezahlt bi 1. Mat. 1100 ©, Kedzie Abe, 
10d 1wæ Zu vermieten: Möblirtes zimmer, bei Dame, 
$1.50; SFlat oberhalb des Baſements. Nach— 


Meat:Marlet, moderner Laben, muß berlau- 





. ; 4 ufragen Sonntag den ganzen Tag. 534 Grant 
— Dyiigte Siem, fo ae fen wegen Strankheit, gutes Geihäft. 2554 N. lace, nahe Larrabee Str. 
$15. 3301 Bea Ave, Ede Spaulding. Halfted Str. Pr. 


‚Möblirte Zimmer, einfach $1.50, doppelt $2 
bis $3. 604 NR. Clark Str. 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, Privatfa- 
milic. 1650 Mohanf Etr., 3. Floor. 


u 
Boarder3 und Roomer3 gewünfdht, warme.Zim- 
mer. 113 ©. Elinton Etr. frſa 


„u Taufen gefudht: Grocerh-, Delilateffen- oder 

Bigarrenladen, muß billig fein, für Baar; Nord- 

oder Nordmeitfeite. Adr.: K 419 ne u 
3 


12d31wæe 











Perſönliches. 
¶ Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Zu vermieten: Zimmer mit Board. 101 Center 
Straße, Ecke Fremont. frſa 














no auf Abzahlung, bei Groß, 1549 Wells GStr., Sicherſte Kapitalanlage ur“ — m Haufe 3 Pin 
nabe North pe. 22novim& | Partner mit 750 $1000 für ein erftflaf- | Su vermieten: Schönes, helles, warmes Bim- 
figes Moving Picture Theater (1500 be- | MEN pafiend für eine oder amwei Berfonen; 
$150 Zaufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 Sikpläte), in Stadt 150,000 | Bert Conenbenutung,  mmenn  OWäniNt. 2a 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington queme ispläße), in adt von ’ Welt Elm Gtr., nabe Glar > — 
Place, 44 Blod weitlih von Elart Str. 22ag*X | Einwohnern, jofort geiudht. Offerten zu | ana: Noomer oder Boarder, 1612 Gieve- 
—— richten an die Adreſſe: K. 418 Abendpoit. | fans sine 9dalim 
Pe u san. So er Abe. g 
erlfauft- bon Horner Piano Eo., 5 orth Ave — — 
18in*E | Kaufen Sie hitöre = ao Halben Preifen,. | ; Simer 32.50, sr Eincoin Ave u 
Cıhreiben Sie mir und mein Berläufer wird bei lod vom Park. - Tdaln 





EBEN 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Zu derfaufen: Wudelfunde, Hündin _umd 
Männden, 114 und 2 Jahre alt, $10 das Ctüd. 
Wegen Kranibeit. 2027 Havoon Abe, nahe Ro» 
bey Gtr., Slat 3. Trfa 


$80 Taufen 1300 Pfd. fweres Bay Tferd. 
dofrfa 


2255 Chicago Abe. 
AD. [dimere Stute. 


$65 Taufen gefunden 1150 
Meftern Abe. 
bofr 


Anzufragen im Shop, 744 
Ausverlauf von „Pedigree” Bolton Zerriers, 
ausgewadfene und uppies, $15; PBudeln, 


Coder Epaniels; Bullterrier, $5. 2215 Michi« 
gan Ape. 3 doftſaſomo 


u verlaufen: Vorzufprehen 1741 Welt Ma- 
difon Str., Brand-Dffice, wegen Berfauf bon 15 
gen Pferden und Etuten, 4 Etuten trädtig, 

Mauleſel, 3 uagb Pferde, Wagen und Ges 
fire, wurden für 
ein regiftrirter Shire Stallion. 

















terwogen. gebraudt; ebenfo 
3daimtk 








Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — 








Kauft Eure Laden » Einrihtung bet 
Sacob Lleberer, 
: 644 Weit Mapdifon ‚Straße. 
Einritung für jedes Gejhäft. auch einzelne 
GSegenftände; niedrigfte Preife und beite Quali» 
tät garantirt, Unfere — Fabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla— 
ren; auf geftellt aur Befichtigung. 

614—648 Welt Madifon Str., Berlanfräume, 
Verfaufen Baar oder monatlie Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14in,frbimi* 


Bu verlaufen: Buther-Einrihtung, fpottbillig. 
2738 Belmont Abenue. 


Zu verlaufen: Tiſchlerwerkzeug, 
1847 Elybourn Abe. 


neu, billig. 

Zu verkaufen: Bar Firtures; Mahn: 
noni, in guter Verfaffung; ziert Euren 
Geihäftsplat mit diejen feinen Fixtres 
zu mäßigen Preiien. Nachzufragen Nr. 
186 W. Adams Straße. doft 








ogut wie 
f an 








Necitsanmälte. 
(Bnzetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotkfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfadyen prompt beforgt. Pralti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon F 





Wagner Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 1807. 

z* 





Albert A. Kraft, —— 
Izgg in allen Gerichtshöfen anti Alle 


echtögefchäfte 5 —* beforgt. zo a 
berall dur % 
ftrafte egamintel, . 
Bant Bldg. 


en. 
f Anelt —e 
p Firft National 


ebhlungen. 1037 


TIprE . 


"30. 9. Edelfen, beutiher Redits- 
anwalt. Alle Rechtsfachen prampt beisrgt. 


Braftizirt in allen Rat I” 
127 N. Dearborn Str., 3 1431.. 
1in,mifrfon* 


1 
— —ñ — — — — ——— —— 
— Ba gene 
ö— — ——— — — 
— — 
1 jee Str. | -Hbonbs 


* * 


—* ———— — —— —— —— —— —— — — — — 
— — — 
© 






Ihnen. vorfpreden. Wm, Zimmer 1734 W. € 
€ 


traße. frfafon — — — — ee — — — — — 


Möchte Kind, 2 Monate alt, in PBilege geben. | * Zu mieten geſucht. 
Näheres 748 Gardner Sir. (Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Pianos revarirt, Expert-⸗Arbeit; mäßige Preife; niet 
Bianoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
nob23fonmifrim 




















Zu_ mieten gefucht: Junger Deutfher mwünfcht 
ein Zimmer auf der Nordfeite zu mieten, mit 
oder ohne Frühftüd. Offerten, mit Breis« 
angabe, erbeten unter: 2. 539, — u 

s rſo 





„Albrechts Aſthma Drops“, das einzige 
Heilmittel. 852 North Ave. Office: 
1760 Clybonrn Ave. 2deg / difrſon, Im 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 

nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
eden_auf Beitellung gemacht. 1455 Belmont 
Üde. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
8ip,friondi® 


Notarielle Deglaubigungen, Vollmachten, Te— 
flamente u. f. w. prompt und auverläffig bei 
Sartoriud, Deffentliher Notar, 101 ©. #ifih 
Üde., Abends und Sonntags 1938 Mohamf Str. 

. Bolmifrfomo* 


Weihbnadten ift nahe. Für echte’ 





Bu mieten gefucht: Junger, anitändiger Deut- 
ſcher wünſcht ein Zimmer auf der Nordjeite zu 
mieten, bei alleinitehender Dame. oder Wittwe, 
Adr.: 2. 545, AUbendpoft. frſon 


— — G ——— — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

















8100 fofort au leihen gefudht gegen 6-prozent. 
Burüdbezahlung. Adr.: L 536 Abendpoft. frſa 

Zu leihen gefücht: $2500. gute Gidjerheit. 
Keine Agenten. Adr.: 8 529 Abendpoft. frſaſo 

















Schmndjachen zu den niedrigften Breiten | Münfhe $300 zu leihen, 6%, gebe Eicherheit 
fommt zu Max Strohm, 3323 Lin: ——— auf Grundeigentum. Mbr.: 
coln Ave. Jeder Artikel garantirt. — ———— —ccccc—c— 
— Privatgelder auf zweite Hypothelen zu 
Bein — heilt Sronifhe, Blut- — — —— Zn 
und Hautltantheiten, Magen, Xeber- eren⸗ äßi 
und Blafenleiven, Nervolität, Schwindel im 5 ae es 1 * — — 
Kopfe, Fadet 25c, fünf Padete $1. BVerfenden ! r orn * —8 
auch per Beft. Begale’s deutiche Üpothele, 1654 | mer 1444. ofilk 
Larrabee Straße. —27 dä, ſa —⸗ñ —⸗ ñ— —ñ —— 
Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Geriebener Mohn! — Mobnitriegel, | Bauftellen. Baudarlehen eine Cpezialität. Sos 
Veihnatsitollen. Beitellt jegt! Roeitel’3_ „Home fortige Bedienung. 9 D. Stone & Eo, 
alery“. 2837 NRacine Ave, Phone Wellington Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Straße. 
80, 10d320£ 25{p*% 








€. G. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erite 

Shpothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 

ntedrigiten Binsfub. Zelephon: Main * iz 
ma 


Importirte Uniderfalfalbe reinigt und heilt 
fhmerzlos Beinleiden, Wunden, Geftwüre; ber» 
ndert Blutvergiftung; Geld zurüd, wenn nit 
efriedigend. Geglary, 1456 Belmont Abe. 











983,20 | - 
Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Kranle, melde genaue Aufllärung und die | Eud, mas e3 foftet, ohme irgendiwelde Ver» 
bolle Wahrheit über ihren Zuftand erfahren | gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
wollen, erhalten ürztlide Konfultationnebit Blut» | Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
und Urin» Unterfuhung böllig Loftenfret , fabrung. Alltifon Eontracting Eo., 25 N. Dear» 
born Etraße. 20d5*£ 


bi3 zum 1. Januar, 2014 Osgöood Str. 2. Flat. 
r 8d3 1wæe 








Greenebaum Sons Bant & Truft 


Companh 
berleift Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere erſte Hhpothelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordoftede Elarf und Ranboly ie; 











Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Sußnägel_und andere Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Ilnois College 
pl rn And DOrtbopaedicd. 1321A Nor 
arf Etr. Spreditunden: 9 bis 5; 

9 bis 12. Freie Behandlung: Montag, Mitt» 
woh und Freitag Abends. 2d3*% 











Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrialten Zinfen. Dffen Mon- 


Neparirt Eure alten Defen mit 
——$ tag und Samstag Abend bis 9 Ubr. Kraufe 


laftolining 











—ober PBlaftic Stopde Lining ’| Sabings Banf. 1341 Milwaulee Ave. nabe 

Vaht. zu allen Defen — Blaftic_als Teig — | PBaulina Straße. 10ja*& 

berbärtet im euer. „Reline” Euren eigenen . 

Ofen jett. Zum Berfguf in Department-Stores, Geld zu Ieichten Bedingungen, auf ameite 
⸗ 15fp3m | Shpothel. Ohlin 555 





ß ribh Avenue, Ede 
- Larrabee Str., Zimmer 4. 19ma*t 
Verlangt: Neun Mädchen, 14 Jahre alt, nicht 
au groß. Ferner einige bübfhe jımge Tamen, 
mufifalif$, mit guter Gingftimme, für Chor. 
Sofort borzufpreden in der XTheaterlanzlei über 
dem Bühneneingang des Deutihen Theaters im 
Bufhd Temple, awifhen 5 und 6 Uhr Abends. 











Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen Neue White Nähmaſchine, ſchö— 














— Ehina Glofet, zwei Kleine Zifhe und Gtühle, 
j — ufgena — 1925 Sedgwid Str., Bafement. 
rt 

Renten R teren ein he Zu verlaufen: Gute Drophead Nähmaſchine. 

Seusmittel: findet m hr feinesgleigen ggggen 3626 N. Marfbfield Abe., 1. lat. . 
u ‚La e en“, Leber», aussi eat 
erenleiden, f, 1 „| ‚Alle Sabrilate von Drop Head Nahmaſchinen. 
Ber Huſten und $ — reis 35 ee $5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 
Pen €o., 3261 Lincoln Abe. Schickt 2. 4ol*f 

freier e. 1001* 















er aus allerbefter Dnalität Grundeigentum und Hänfer, 
Breif es 
und : 


” (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Be rn £ re er 
Ep Ta al a Ze ae ea Be 


aa. T 










| „Muß verlaufen: ® 


















LI — 




















RT: @ DAR > * ar unb S8: ‚fer. ——— — 
uuer dieler ꝛubru ꝛ cens des 




















Lefet diefe gift 1 
e efe_ Lifte dow ;z' 
lost =. 
fie vw id us Talsssilisen . 


— — 


J 
um fofortigen Berkauf: $1 en 
k rt ihöne Beid-Gotiade a em nn > 
ad, echte Birlenhols - Verkleidung, meibe 
—— —— ey Verbindung: 
Lincoln und Belmont äine. : E Ares 52600. 
Neues 2-Flat Bridgebäude, 5 



































































: ober 6 Bimmer 
in jedem Slat, Eidenholz.Sukbö 
Verkleidung, deloririe —— a > 


ole3, Buffets, eleltrifhes Licht . 

tztures in jedem Zimmer; Fe Key 
fterte_ —— u eu Beaahit. Ein al 
3ur Eiiabenbabn, bequem zur Ho 2 
#500 Daar, $30 monatlig, Gosbahn, 86060; 


Fünf Zimmer Cottage, hohes 8 
Dahbsden, Bad. Gas, heißes und ae 
gepflaiterte Straße; bequem zu Lincoln ve, 
und Belmont Abe. Cars und Groß Park Station 
der Northweitern-Eifenbahn; Preis 32375, $375 
Baar, $15 monatlid). 


IV. 
toei-lat Bridgebäude, faft neu; Heiktwaffe 
bebyung Eichenholz-Fußböden und ⸗Trim; ke 
ail:Borhalle und Badezimmer; eleftrifhes Lit; 
bequem gelegen zu guter Berfehröverbindung: 
30, Fuß Lot; alle Straßendberbefferungen ausge» 


führt umd bezahlt. $6650; $1000 ar, $35 
monatlich. * gelosty & € 
m. Selo 0 
Subdivifion-Offices: — 
2359 Addiſon Strabe, 
3801 Vord Weſtern Avenue. 
Haupt = Dffice: 
1905 Belmont Avenue. 
Tel.: Lale Bien 164 6da 1wã 





Aultionsverlauf, Samstag, 13. Dez. Nachm. 9 
Ubr. in 4151 R. -Robey Str.; 9:Zimmer Frame⸗ 
haus, Gas u, eleltriihes Licht; Haus in erftklaff. 
Zufande; Lot 37ex125; alle Aflebments und 
Stefern bezabit; Zitel verfelt, Torrens GCertifi» 
lat; Bedingungen: $1000 baar, Reft $25 monat« 
lid; Eigentum muß verfauft werden; eine gute 
Heimanlage; ausges. —— Carey M. 
Jones u.Co., Yultionateure, Tel,: Garfield u" 
do 











Dreiftödiges und Bafement Bridgebäube, Bad 
und Gas, drei 6-Zimmer Ylat3, nahe Center 
ap 3: .' jäbrlid; —— 

nzablung, Reit auf 3 au ro3. Binfen.. 
Ein Bargain zu $6600, — 

Auguſt Torpe, 820 W. North Abe. 
frſaſo 


— — — — — — — — — 

Ein neues Brickgebäude, nahe Willow und Lar⸗ 
rabee Str. 7 Flais, elettriſches Licht, Bad und 
alle moderne Bequemlichleiten; Miete $1725 
das Jahr, $3000 Baar, Reit nad Belieben. 
Senn Cie etwas Gutes haben wollen, fo unters 
ſuchen Sie diefes Eigentum. fefafo 
Auguit Torpe, 820 W, North Abe. 
Verlaufe 4-Zimmer Cottage fehr Billig, amet 
Blod3 von Lincoln und rbing Barl Biod,, 
$200 Anzahlung, oder taufde für Bauſtelle. — 
3252 N. 43. Abe. 


633 Blafhawt Str., 50 Fuß Front. Brit und 
Srame Gebäude, Miete $840 das Jahr; Preis 
$6200, Eool & Wederlin, 1526 Larrabee ei 

fa 


Zu verlaufen: 2 Flat-Gebäude, beiter Bargain 
für das Geld in Chicago, Wert $6250, neu, mo» 
dern. Albland Ave., nahe Catalpa Abe, 

x. Natban, 5256 Broadway, 
Phone: Edgemwater 6580, 
10831 


Bargain: Gebände, vier 4 Zimmer; 
Micte $50; nahe Lincoln Ave; $4000; 
Heine Anzahlung. 

— Dscar!— Isjetti, 2411 Lincoln Ane. 


dimift 


Billig! Brickgebäude, 30 Fuß Lot, 6 
Flats, drei 4- und drei 6⸗Z3immer, Bad; 
nahe Ceuter „L“-Station; nur 39000. 

—OSscar! Joſetti, 2411 Lincoln ei 
m 


Nur $7000, gutes Zftöd. Vriefgebände, 
6,7 u.7 Zimmer; Bad; nahe Center Str, 
— Dscar!— Jofetti, 2411 Lincoln 1 
imift 


Mu fofort verfaufen: Gutes Brid- 
haus, 6 und 7 Zimmer, Bad, nur $4500. 
— Oscar — Jofetti. Nur eine Office: 
2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Strafe. 

dimifr 

Vertaufe oder vertauſche für 50 Fuß Ge— 
ſchäfts⸗Lot, modernes dobppeltes 4Flat Steinge⸗ 
bäude, Miete $142; Preis $12,000, nabe Lat» 
rence u, Lincoln Abe, Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
famamiftr 


Feined 2 Flat Brid:Gebäude, nade St. Bene- 

dift-Rirhe, Ö u. 6 Zimmer, Heibivafferheisung, 

für nur_$6600, 9daimx 
Bengerle, 3806 Lincoln Abe, 

Muß fofort verlaufen: 2 Gebäude, nahe St. 
Mihaelö-:stivhe, 6 Flat3, Miete $984, für mur 
$7000. Auf Satlung, Macht Dfferte, 

Bengerle, 3306 Lincoln Abe. 
OdzimE 


Weshalb Miete bezahlen, 
Wenn $100 Anzahlung und Reit wie Miete eine 
ven umferen neuen modernen 5>Zimmer Frame: 
Eottages Taufen? Konfret:Bafement, eleltrifches 
Licht, hoher Dachboden mit Raum für ein wei- 
tere3 lat, 28 Fuß Lot; Preis $3000. Soeben 
fertiggeftellt zum Beziehen. Seht 

Srant Bed, 2014 Irhing Bark Blbd. 
6dz 1w 

Zu verlaufen: 2145 warrh be, 5 Zimmer 
Cottage, mit 3 Bimmer Cottage Hinten, Preis 
2 Leite Zahlungen. 6da1mKX 
‚Holinger&E&0,179W. Walhington Str. 


Norbweitieite, 

































































Bu berfaufen: Am Logan Gauare, Bargatn 
in Gebäude mit zwei +zlats, 2325 Catalpa 
Eourt, nett Quillerion Abe., ziweiitöd. Stein- 
frontgebäude, fünf und feh3 Simmer; gut ber- 
mietet; Eigentümer will es zum Schleuderpreis 
berfaufen; man made Offerte. 


9. D. Stone & Co., 76 Welt Monroe Str. 
fefa 


Verlaufe zum Schleuderpreis, eine 2 Lot Ede, 
Ze0en Square. Ben Robinfon, 1745 N. Samher 
Avenue. 


Bu berfaufen: 3:ftöd. WBridhaus, 5 Bimmer- 
Ylat3, Preis $6200. 

2:ftöd. Bridhaus, 5 unb 6 Zimmer, $4500. 
2:jtöd. Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, $4600. 
PR Nefidens, 8 Zimmer, Dampfheizung, 
4 Zimmer Cottage, $1600, mi—fa 
WB. Mekger, 2957 Iching Park Boulevard. 


100 Baar, Miete bezahlt den Reit für ein 
fait neues 2-lat Bridlgebäude, modern; macht 
Dfferte; muß Fonell verlaufen. Offen täglid 1— 
3 Uhr. 2165 Gtabe Straße. nahe Milmaufee 
und California Ude. - odalwæ 




















Sübdielte. 

Bu berfaufen: 

Gebäude mit awet $lats, 
zum Shleuderprei3, 

Nahe Hamilton Park, Normal Ave., nahe 77. 
Str., zmweiltüdiges Steinfrontgebäude; mei 
6-Zimmer Wohnungen; Surnacebeigung; $372 
Miete jührlih; Preis $2750. 


8. ©. Stone & Eo., alleinige Agenten, 
76 Reit Monroe Etr, fef 
fa 








Barmlänbereiem. 


Hu tertaufhen: 40 Acres Farm, 1 Meile von 
Knor, Indiana, 35 Ucres Itibiet, allerbeiter 
Boden. Bollitändig ausgeitattet mit allen 
—— einſchließlich Wagen und 2 Pfer— 
den. Dieſes iſt eine ausgezeichnete Gelegenheit 
für Leute. die eine gute Farm für Stadt Eigen⸗ 
tum einzutauſchen wünſchen. Preis $4500, 

Auguſt Torpe, 820 W. North Abe. 
frſaſon 


Bargain! Zu berfaufen oder zu vertauſchen: 
Acdtziq Ader Farm; gute Gebäulichleiien und 
guter Boden; 114 Meilen von Eifenbahnitation; 
nur 47 nördlid bon bier; nehme bebautes 








Grundeigentum al3 Teilgahlung — Man 
ſchreihe an F. CPenningdorf, 1067 Nord 
Hermitage Abe., Chicago, — dofria 





Zu bertaufßen: Habe aute Benton Harbor 
Sarmen und Refort-Eigentum zu bertauihen 
gegen Grundeigentum in Chicago, Box 235 
Benton Harbor. 11de3,1m& 
Eine zehn Ader Farm, mit Gebäuden und 
Vieh, it fofort für $1400 au berfaufen; dies 
felbe liegt an —— Viertelſtunde von 
Stadt, 30 Meilen bon icago, in Illinois, 
Adr.: 2. 512, Abendpoft. dofrſa 


FIAT 
er, Ka agen: tl» 
, 10d3198 





u verlaufen: 
Ebicago$110 per 
twaufee Abe, 


40 Ucres Wisconfin, verbeiferter Lehmboden, 
Billig; annehınbare Abzablungen, Randapl; 
502 — 305 ©. La Ealle Sir, 20nn*2 


e Berihtedenel. un 
u Laufen aefucht: Modernes 2%» ober 3-ft 
arte bl ton Aare Beh Oi 
elheiten eriten A : 
830 AUbendpoft. —E 

zahle 


t: 1—2 leere Lotten 
gu Taufen gefud eine in 


einen Zeil in Baar und gebe Anteilf 


Chicago Fabril-:Unternehmen, welde 7% beinden 


— Adr.: 3. 286, Abendpoft, 
a e 

h tten als k 
Lage leere m 5 


mibofe 
Y 28.90 efter & Co, 
„ges ai 2 
* 
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M. Yantin des Liliere mwurbe ohne 
Urteil, eine Formalität, die in damaligen 
Zeiten überflüfftg erfchten, in die Feftung 
von a mit dem Ber- 
merf auf d angenenliſte: Fanati⸗ 
ſcher und gefährlicher Verſchwörer. 

Doch trotz ſeiner ſechzig Jahre ſchien 
die Strafe fuͤr ihn nicht ſchwer genug. 

Aus Vincennes wurde er mit gefeſſel⸗ 
ten Händen in die Feſtung von Be⸗ 
ſancon übergeführt und in einen unter⸗ 
irdiſchen Kerker geworfen. Aber ſo groß 
ſeine Leiden waren, er fand doch noch 
ironiſche Worte über die ſeltſame Art, 
wie der Kaiſer von ſeinen Untertanen 
Liebe erzwingen wolle. Seine höhniſchen 
Reden wurden notirt und aufgebauſcht. 
Die Maßregeln gegen den Gefangenen 






















—A 


Negenihirme werden immer 
als zweckdienliche Weihnachts⸗ 
geſchenke angeſehen. Gefertigt 
auf gutem Paragon⸗Geſtell — 
Grife ſchließen jede neue Art u. 
Form ein; ganz ſpegziell für 


_I% si, sis $7.50 


hr Tönnt abe tönt fie immer zufeiebenftellen 
3 Weihnahhts-Geichenfen, beitebend in 
Belzfahen. Wunderbare ne Pelze 
zu niedrigen Preifen. Schwarze oder 
braune franzöfiiche Coney Pelz-Sets für 
Damen oder Mädchen, mit fancy Hale- 4 
Scarf und großem Muff, =. mit / 














Diefer Ladenift| i 

jeft jeden Abend | 

offen bis Bcih: 
nachten. 


















































DISTANCE 
IEFFPHONI 






















Männer = Braten 


Four⸗in⸗ hand“ Halstrachten für 
Männer, in all den neueſten Moden u. 


Süfiden voraitt... 2dc Ic 


— 












* “ * * 
wurd verſtärkt. fancy Skinners Satin — unſer —“ ärts. 
© — € ami li e au s d rel m d en g an ze n "Snfpefter Zeit meinte, e8 eye va nz * u... 5. 95 “| ⸗ PER u Zn Bor wel, 
: r E müſſe ſpaßig ſein, M. des giliereg, ber = süchäsen sounds nenare 35. 00 N \ ‚ Schwarz, Navy vu. Grau — 
V ereinit 8 te n Ss fa A fe n h aA t em Te lep bo rt. vor zwanzig ‚ahren Präfident der rohes Affortiment in Velz-Cets | ) in jortirten Größen, das Paar 3 5c 


Straffammer in Tournelle war, mit 
Berbredhern zufammenzufperren. 

Neue Weberführung, diesmal in das 
Sefängnik von Embrun. 

Man ließ ihn mit einem gemwiljen 
Gonillou, einem Berufsdieb, Wege: 
lagerer, einem geichieften Gauner, der bei 
Gelegenheit auch ZTotichlag begangen 
hatte, die Zelle teilen. 

Diesmal traf die Strafe. Es ſchien 
dem Präfidenten unmöglich, in der Ges |- 
jellichaft eines Werbrechers zu atmen. 
Welcher Gegenfag! M. des Lilieres 
dachte an die Zeit, da er, der jtets im 
Nuf ftrenger Gerechtigfeit ftand, über 
ähnlide Schurken das Urteil fpradı. 


* inder — in Weiß, Tibet, Coney, ER 
Gran, NAitrachan, Bärenfell u. Neubeiten My’ 


$1. 50e Set bis hinauf zu 12.50 


Wir zeigen hier eine vorzügliche Barie- NT a ists 


tät in Ertra-Duffen, paſſend; zu den Coats 
dieſer Saiſon, in feinſter Qualitat von Waiſts find eins der beſten Feiertags⸗ 
Geſchenke. Spezielle Beachtung wurs 


— — — * auch = ai 

und franzöjiihem Gomey, ſpezie © | de unferer feinen Auswahl von Mejs | pder „Eiderdoron“, großer Kragen 

> ” g' 2. 00 jaline, jchattirten Spiten, Voiled, | band, Schnur > * —* | 
bis hinauf zu DA netten Larırs gejchenft. Ulle die be- fancn Kimonos, Empire oder lofe an- 


liebten Facond der Saifon. Tpes hmiegend, jpeziell für 
1.25 echte fran- 


zielle Werte zu nur 84 95 98 
= 2 bis h b 
anne 1 LS9.00 neran sis au De | Zeppia-neiniger, = — 


Fancy Seide Lisle gewebte Hoſen⸗ 


träger für Männer in einzelnen 3 5 
Feiertagsfäftwen, aufwärts. c 


Dade-Koben 


Brächtige, fhwere Baderobe für Damen 
gemuftert und in Border Vlanfet Effeft, 


Jedes Bell-Telsphon iit ein Sernverfehr: 
Telephon, 


Die zamilien, die ihr Telephon gebrauchen, um Familien- 
und gejellige Bande zu pflegen, Freude zu teilen, Sorge 
zu mildern, Mitgefühl auszufprehen — furz, die e& 
ausgiebig benugen, unbefümmert um Entfernungen — 




























D it ——— eſchenk — 

— 1 zwei Biſſel's u. —— 69 
ruckknöpfen, in aufwärts von 

all den neueſten Garantirt q a n zwollene 





Wer hätte ihm das damals gejagt, ihm, chen in Blanfeie voll —9 — —— 
* 7 A der nur ſeine Pflicht kannte, daß er ſelbſt den Weib: ſchied. Farben u. Umrand 
haben viel mehr wirkliche Befriedigung von ihrem Tele— die Strafe kennen iernen ſolle, die er jo — ei | 


Preis 


Geſchliff. Glas⸗ — — Ju ren 6 pt k 2 


die neuelten Muiter, aufwärts... 










oft über die Schuldigen verhängt hatte? 


fpeziell für nur 
Sonillou betrachtete neugierig den 


phon als andere Leute. 2.45 














Jardinen- Department fin= | Zigarren Be 
———— — — — — 
neuen Gefährten, empfing ihn mit zyni— $1.00 — — Ruder * bequemer Se ='Gie ken fü hält, 3* — 
S pindledo ichter ſolider Lehne — 
rc eng erh range Brame sr au [Bi Si, m. 875 vu 1. 2.9 So, Arts 7. | Fr gge 
4 2 > . 5 en um 
Ben utzt die Fernverkeh rCinien. zu wollen, durchſuchte er die Taſchen aus Leder. Jur ISoreibtice Tamen, in Cie uder Wohlfeile Geſchente in unſerem Kinder⸗ 
U . 





Knaben. — Fancy IMeabocar y Ausführung, innen mit 


bes Präfidenten, die aber fchon feit Fächern, voller Wert $12; nur. 


langem leer waren, denn man hatte 9. 


Ausitattung3- Departement. Cie große 
aeläumt und jcön bejekt, in aroßen und . fe a erh 









’ Auswahl in fanch Kimonas, Sleeping 
d Gefangenen borfehriftsmäßi Heinen Größen, für den Weihnachtsverfauf [Mitteltifche im Giche oder Mahogany- Vans, fanch Sacques, Stiefeln, Sfiriz, 
i em g i g 5 Ausführung, runder od. eckiger 3 Vining Blankets und Kleidern. 
Chicago Telephone Company alles abgenommen. ce Oberteil, jolide Füße, 4.50 Artil.f. I. Imier ivez. Preis für jedes. ..n.. 
. . a * * 
Bell Telephone Building M. des Lilières zeigte in ſeinem 
Oflleial 100 


Widerwillen den anderen gegenüber eine 
hochmütige Haltung, die aber Gonillou 
nicht entmutigte. Er ſprach mit dem 
Präſidenten im Jargon, duzte ihn und 
fragte ihn aus, ob er allein oder mit 
Komplicen gearbeitet habe. Er bildete 
ſich ein oder ſchloß es vielleicht aus der 
















Staatszeitung und Staatspoſt bei dann durch die offizielle Inſtanz, und die | 
den Römern. Verbreitung wurde dann durd) Private 





wollte, mußte mit einer Marfe verfehe 








Von W. Enßlin-Poſen. 





Die moderne Technik drückt ihren 


vorgenommen. Den Inhalt bildeten 
Staatsangelegenheiten, gewiß im Sinne 
der Regierung dargeſtellt; dann Hof— 


Beamten 


ſein, die in Rom nur vom Kaiſer ſelbſt 
ausgeſtellt wurde, in den Provinzen auf 
kaiſerliche Anweiſung von den höchſten 
ausgeſtellt werden mußte. 





Kleidung des Präſidenten, einen Notar 
vor ſich zu haben, der Veruntreuungen 
begangen hatte. 








Eiſerne Kochöfen m. 


Mit echter Wolle 











| rs * —* S — | Rote Stühle Schanfelpferde — eine | iefert 
Stempel, wie allen Gebieten des täg- | nadrichten, Geburtstage in der Faijer- | Man war fehr fparjanı mit der Ertei- | _ Voller Stolz erzählte er feine eigenen — Mir Tue — ae mit gebogener prächtige Auswahl; von — * 
lichen Lebens, fo nicht zuletst dem Nad- | lihen Familie, Leichenbegängniſſe,wie lung der Fahrerlaubniß. Neben der Talen, die er jo lange Zeit unbejtraft J üben, von 2.98 ae Lehne,'f. Kin : 


richtenwejen auf. Der Funkipruch, über- 
feetiche Kabel, das Telephon vermit- 
teln in einem Minimum von Zeit die 
Nachrichten, die dann durch den Grof- 
betrieb unjeres Zeitunasweiens in die 
entlegeniten Gegenden verbreitet werden. 
Mit der Moderne dürfen wir daher fei- 
nen Vergleich anftreben. wenn mir bie 
Staatszeitung und die Staatspojt der 
Römer im folgenden betracyten wollen. 
„Zeitung“ nannte man in der Pefor- 
mationgzeit unregelmäßig ericheinende 


ı nämlich Eheicheidungen. 


Flugblätter, welche Zeitereignifie fchil- | 


derten oder Gegner, meijt in Religions- 
achen angriffen. In dem Sinne fönnten 
wir aud) von dem politiichen Bamphlet 
der zu einem beitimmten politiichen 
Zwecke veröffentlichten Flugſchrift als 
von Zeitungen reden. Der Journaliften: 


auch Audienzen; ferner Tagesneuigkeiten 
aller Art, befonder3 auch Dinge, die die 
Leſer wundernehmen konnten, z. B. der 
Bericht von einer zahlreichen Nachfom- 
menjcaft oder die Schilderung der be- 
fonderen Treue eine® Hundes. | 


türlih aus den vornehmiten Kreiien: 
darunter Geburts- und Heiratsanzeigen, 
dazu etwas, was heutzutage meist Sacıe 
fenjationeller Berichteritattung bleibt, 
- Ganz modern 
mutet einen dabei an, wenn bei Todes- 


‚anzeigen Ichon der „tiefgebeugte Yeid- 


tragende“ figurirt. Alles in allem-muf 
man annehmen, daß die Zeitung feine 
allzugroße Auflage gehabt hat. Die 
Vervielfältigung hätte dabei die geringite 
Schhwierigfeit gemacht; denn der Bud 


Auch | 
tTamilienanzeigen fehlten nicht; dieie na: 


Fahrpoft beitand jelbjtveritändlih für 
weniger dringende Fälle die alte Ein- 
rihtung der tabellarit weiter. Qiroß- 
alledem war die Yaft für die Städte fehr 
drückend. Hadrian, auch fonft geneigt, 
Yalten zu erleichtern, nahm die Koiten 
wieder auf die Staatsfafje. Abwechielnd 
hauen e2 die Kaifer weiterhin bald mie 
Hadrian gehalten, bald die Laſt den 
Untertanen direft auferlegt. Die Neu- 
ordnung Diofletjans ihuf die blinde 
Norm. Unter ihm wurden die Steuern 
zum quten Teil in Naturalabgaben ver: 
wandelt. Zu dieien Naturalleiftungen 
gehörte auch die Gejtellung von Zug- 
tieren für die Staatspoft. Doch nicht 
blos die ländliche Bevölferung, die im 
Belis von Tieren war, fondern auch 
Nentner, die von Kapitalzinjen lebten, 


— —— 
— — — — — — 





ausgeführt Hatte. Und M. des Lilieres 
erzitterte bei der Erzählung all biejer 
iheußlichen Verbredden. Er hatte allem 
Mibgeihid getrotst, aber jet war er jo 
weit, vom Kaifer Gnade erflehen und fich 


‚demütigen zu wollen. 


Er börle den Geftändnifjen mit ver- 
ächtlidem Stillfchweigen zu und blieb 
tagelang ganz jtumm. 

Indejjen zeigte fi) Gonillou fat ge- 
fällig zu ihm. Von einer Art Mitleid 
für feinen Kummer erariffen, erwies er 
ihm allerhand fleine, uneigennüßige 
Dienfte. So groß der Widerwillen war, 
den ihm diefer Schurke einflöhte, mußte 
M. des Lilieres Schließlich doch mohl 
oder übel einige Worte mit dem Diebe 
mechfein und auf feine Vertraulich- 
keiten etwas erwidern. 


abwärts bis zu 


256 


bis herab zu 


25c 





Dnmpf - Mafchinen 
aller Art, von 48 
2.45 herab b. c 


der, aufm. von 


29. 





$5.98 herunter bi3 zu 


aufwärts von 


1.25 0: 








h'eß „Gegner des Kaiferreiches fein“, 
Pojtwagen plündern, und es erfüllte ihn | 
von nun ab eine Bewunderung für den | 
alten Mann, in dem er troß feines Leug- 
nend einen Organifator fühner Unter: | 
nehmungen jab, den Hauptmann irgend 
einer Bande von MWegelagerern. Dieje 
Meinung erichredte den Brüfidenten, 
aber Gonillou hielt daran feit. Er hatte 
eine etwas rohe Heiterfeit, die troß allem 
das laftende Stillihweigen brach, und der 
Bräfident, obwohl höwjt eritaunt, mußte 
ſich eingeſtehen, daß ſolch Verbrecher trotz 


ſtahl profitiren, an dem er indirekt ſchuld 
trug? Er zögerte — dann plötzlich, un- 
fähig gegen die Verſuchung zu kümpfen, 


| nahm er die Vrife wie in einem Rauch). 
ı Und das war noch nicht alles, Die Be- 
gierde erſtickte ſeine Gewiſſensbiſſe, er 

barg die entwendete Tabaksdoſe in einem 
Verſteck, das ihm Gonillou angab. 


... .Zur Zeit der Reſtauration er— 
hielt der Präſident M. des Lilières 
wieder ſeinen Poſten als hoher Juſtiz— 
beamter. Diejenigen, die ihn früher ge— 
kannt hatten, beugten ſich noch immer 





x Zahnarzt 


—— —E—— < allem ein guter Teufel jein fann, was er | vor feinen reichen juriftiichen Kennt- ann 
beruf liebe fi aifo bins 5. vorchrift: handel — nehmen wir Verleger wie | wurden zu diejer Steuer herangezogen. ‚er, der den leisten Grad der Er- in den Zeiten, da cr noc) richten durfte, | niffen, aber man bemerfte allgemein und Niedrigfte 
liche Jahrhundert hinauf verfolgen, wenn | Ciceros Freund Pomponius Atticus — | Man legte von Seiten der Regierung | Niedrigung ausfoften mußte, war aus | nie fir möglich gehalten hätte. hielt e8 feinem Alter zugute, daß er den | & i 
nur vom politiſchen Leitartikel die Rede hatte die handſchriftliche Vervielfäl- großes Gewicht darauf, daß dieſer Nach— ſeinem Denkkreis ganz herausgeſchleu— Nach und nad) richteten fie fi mit- | Verbredhern gegenüber eine ungewöhn— — N 
jein follte. Mie aber fteht e8 mit den | tigung vorzüglich organifirt, jo daß da- | richtendienft gut funktionirte. Steuer- | dert. Cr war Iinfiih, verwirrt, zu | nander ein. liche Sanftmut und Milde zeigte. “ & > 
Tagesneuigfeiten, mit Befanntmachun- | durch Auflagen fich hätten erzielen lafien, | befreiung gab e& hier nicht. Bejonders allem ungefhidt, und Gonillou, der Speziell bis 21. Sale 


gen, die für das Bubliftum beitimmt 





die einen Vergleih mit Auflagen alter 


drücend empfand die Bevölkerung diefe 


aus feinen Erfahrungen Gefängnijfe 


M. des Liliöres, der nur wenig aß, 











J Whalebone Zähne (Whale- 


waren? Solche Rotigen wurden auf Druckereien nicht hätten zu fürchten Einrichtung, als vor allem unter Kon- dannte, fand durch ſeine Scharffinnig— — —— = Finanzielles. —— Geiättenen u; vn 
öffentlichen Pläten auf Tafeln mit dem | brauchen. Immerhin wird man den | ftantius, dem Sohn des großen Kon- | keit Annehmlichkeiten heraus. Aufmerfiamfeiten eines Bedienten er- | ——— | I — ———— 82.00 
Binfel oder dem Griffel aufgeichrieben, | Abonnementspreis jehr body anjeten | ftantin, freigiebiger als jonit Fahrt— M. des ‚Lilieres verſchwieg ihm wies. An derartige Strafen gewöhnt Ben —— — — 
Unſere Warnungstafeln geben dafür eine dürfen. Aber den Hauptausſchlag dafür, erlaubniß an Private erteilt wurde, gegenüber ſeine Eigenſchaft als Juſtiz⸗ unnte Sonillon Mittel und Wege die j Füllungen fo Bittin Wien... 
Vergleihsmöglichfeit. Bejonderes In- | daß die acta diurna ein hauptftädtijches | wenn wir in Zulian, ber mieber | beamter des alten Regiments, und ber\ | Gärten der Strafe abzuichwäcen, und es & y ſt emati ; ch es14 
terefie boten die Verhandlungen des | Blatt blieben, gab doch der Umftand einer | Wandel fehuf, die zu den ©y- Ichränkte fich darauf, zu erzählen, daß gelang ihm, trotz ftrenger Veberwachung Freier Roitenaniclag. 
regierenden Standes, des Senats. Am | mangelnden regelmäßigen Pojtverbin- | noden reifenden Bilchöfe zu den Pri= | er ein Opfer des faiferlichen Defpotis Aı achri ⸗ S 3 en ib 0, Sa ZZ 

2 - . i bon ber’ Außenwelt Nachrichten zu be » aren €. Tan Buren Str., zmilchen Ciegel- 
allgemeinen konnte jedes Mitglied diefer | dung. vatleuten zählen. Juliana Reformen | mı® fei. 


Körperichaft über Beichlüffe und Ver- 
handlungenMitteilung machen.Bor al: 
lem wurden von mandıen, nehmen mir 
Cicero, die eigenen Reden in Broichüren- 
form verbreitet. Abwejende Senatoren 
wurden durd) ihre Freunde brieflich auf 
dem laufenden erhalten; aud) hierfür mag 
Cicero, deilen Briefwechiel ung zu einem 
auten Teil erhalten it, Beifviel fein. 
Dazu aber gab e8 findige Röpfe, die eine 
gewerbsmähige Berichterftattung neben 
die private treten liefen. Cine amtliche 
Berichterjtattuna, wenn wir wollen, ein 
Auszug aus dem amtlichen Steno- 
gramm, wurde auf Cäjars Befehl jeit 
feinem eriten KRonfulat veröffentlicht. 
Freilich ſchon Auguſtus hat diefe Wer- 
öffentlichung in dem von Cäfar angeord- 
neten Umfange einitellen lafjen. Dabei 
aber jei bemerft, dak in der Kaiferzeit 
die Protofollirung felber immer genauer 
tmurbe, u, daß eigeneBeamte dafür ein- 
nejetst waren, die eine angejehene Stel- 


bh 
| 





Die Nahrichtenvermittlung, zunädjit 
die Briefbeitelluna, geichah bei Privat- 
leuten entweder durd) „Selegenheit” oder 
man batte in vornehmen Häufern, — 
| dasjelbe gilt auch für die Leute, die in den 
| Provinzen etwa ale Steuerpächter ihre 
Geichäfte machten, — eigene Briefboten, 
tabellarii, oder vertraute Sflaven oder 
sreigelafjene, die in der weitaus größten 
Mehrzahl der Fälle zu Fuß ihren Weg 
zurüdlegten. Auch auf diejeın Gebiete 
gab e8 gemwärbsmähige Briefboten, die an 
; beitimmten Pläten Roms ihren Stand- 
ort hatten und gegen einen Yohn Boten 
gänge machten. Vor Auguitus bediente 
fih auch die offizielle Berichterftattung 
joldyer tabellarii. Relais von reitenden 


Boten fommen gelegentlich zu beftimmten | 


Zweden in einzelnen Fällen vor. Das 
wurde mit Auguitus anders. Er brachte 
die Organilation des ftaatlichen Nadı- 
richtenwejens auf eine bedeutjame Höhe, 
der Yeiltungsfähigfeit, die troß der 


bezogen fih Hauptjählihd aud auf 
eine Schonung des Tiermateriald,. — 
Was wir bei der Zeitung jahen, eine 
Verbindung von Staats- und Privat: 
interejfe, das fehlte bei der Volt. Es 
fehlte dabei der römiihen Regierung der 
der faufmännifche Geift, der heutzutage 
die Poft jo nußbringend arbeiten läßt, 

— 

Die Prife, 

Von Paul Hinifth. 

Die Faiierlihe Wache hatte überall 
Augen und Obren. So fam es, dak an 
einem Junimorgen bed ‘Yahres 1811 
der Gerichtspräfident a. D. M. Fantin 
tes Lilieres unter dem Verdacht ber 
VBerfhmörung gegen den Kaifer ver- 
Eaftet wurde. Sein Verbrechen war fehr 
ihwer. Amt Fleinen intimen Kreife, in 
einem Haus, das er für zuverläffig hielt, 
hatte der ehemalige AYujtizbeamte zum 
Amüfement der Kinder mit den jingern 





Der Bandit lächelte verftändniginnig 
dazu. Im feiner fimplen Vorjtellung 


Höret, Mütter! 
Seid achtſam. 


Wenn das Kind mürriſch, verſtopft, 
krauk iſt, gebt ihm „California 
Syrup of Figs“. 


Scheltet nicht Euer reizbares, lau— 
niſches Kind; ſeht nach, ob die Zunge 
belegt iſt, ob ſein kleiner Magen, ſeine 
Leber und Eingeweide durch ſaure 
Speiſereſte verſtopft ſind. 

Wenn es verdroſſen, bleich, fieberiſch 
iſt, ſich kalt anfühlt, übelriechenden 
Atem, eine entzündete Kehle hat, nicht 
ißt, nicht ſchläft oder ſich nicht ſeiner 





kommen. Trotz genaueſter Kontrolle 
ſchmuggelte er einige verbotene Gegen— 
ſtände ein. Er machte Jagd auf Un— 
geziefer und erfand Zerſtreuungen. 

Mit einiger Verwirrung empfand der 
Präſident mit der Zeit weniger Ver— 
achtung für ſeinen Gefährten, ſogar 
etwas Bewunderung für ſeine Phantaſie. 
Er hätte alles für möglich gehalten, nur 
nicht die Kameradſchaft zwiſchen einem 
Verbrecher und ſich, und jetzt mußte er 
ſich zugeſtehen, daß das Schickſal noch 
trauriger geweſen wäre ohne das Zu— 
ſammenleben mit dieſem geſcheiten Böſe— 
widt.... 

Eine der gröhten Entbehrungen, die 
M. desLilidres auferlegt wurden, war, 
daß er feinen Tabak hatte, denn er war 
gewöhnt, regelmäßig zu fchnupfen. Die 
Gewohnheit des Prifennehmens war 
ihm fo zur Gewohnheit geworden, daf er 
fie immer noch, wenn auch vergeblich, 
ausführte. Er litt jehr unter der Ent- 


Ein Grund, weshalb Leite 
fein Vantfonto haben, iit der, 
daß jte jich niemals irgend 
einen Plan zum Sparen 
machten. 


Eine der einfaditen Mes 
thoden iit, Eure notivendigen 
wöchentlichen und monatlichen 
Ausgaben abzufchäben und 
dann Euren Ueberjguß, wenn 
diefer auch nur $1.00 beträgt, 
in diefer Banf zu deponiren. 
Durch diejes Verfahren werdet 
Ihr bald die Gemohnheit des 
Sparen3 annehmen und den 
Grund gelegt Haben zu ei- 
nem Notpfennig für das Alter. 


NlinoisTrusi& 
' SavinssBank 


lung hatten. Diejes Bureau bildete eine | Thurn und Tarisihen Privilegien und | ein Echattenbil f Natur gemäß benimmt, mern es | ziehung feiner alten Gewonheit; er er- 
vorzüglihe Schule für die Ausbildung | Iandesoberhoheitlihen Staatspoften erit — — it Ba ee Magenfchmerzen, Berbauungsbefchver- | trug leicht die jchledhte Nahrung, aber — Strasse & 
der antifen Stenographie, der nad) einem | Napoleons Organifationstalent wieder | _ eine Lilie daritelfte, den, Durchfall hat, gibt ihm einen Tee- | fein Tabak fehlte ihm ſehr. Jackson Boulevard 


‚sreigelafjenen Ciceros genannten notae 


erreicht hat. Beide freilich verfügten über 


löffel voll von „California Syrup of 


Gonillou bemerkte das bald. 








x Gooper und Babaih Ave., Iſabella Ding. 











Schmerzen. Sehr einfad gu 
orthopediiche Apparate nach der 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
Pr Breife. Unterfuhung uns 
nahe Raudolph Str. 


unſer „ESureka Appa⸗ 
bandbaben und dauerhaft. >> 
weltberühmten ———— Metho⸗ 
und Binden zur Hebung von 
Dr. WOLFERZ CO,, 
Auch Sonntags offen von 9 bis 19, _ 


nbTmomifr* 
eat hält jeden Brudh ohne 
Wir fabrigiren alle Sorten 
de, jowie Gummijtrümpfe, fünjte 
Leibbeſchwerden. 
154 Nord 5. Avenue 











warn 


— 


Zap. * a te Sr. : Er wurde vom Polizeipräfeften Dus- a e ; ; 8* 
Tironianae. Aber auch die Veröffent- die Hilfsmittel einheitlich geleiteter, hois ins Verhoör Een ae Figs“, und in wenigen Stunden mer» | „ern e& weiter nichte ift“, jagte er, 100 Sorten Bänder: Sin nut va valfendes and fig : 
lid der © f Herrichaftegebiet Auguſtus dorb das kann ich Ihnen beſchaffen; wenn ich ————— = | Jeden, bon 75c aufw. fit einfeitige®, bon 1. 

{hung der Senateprotofolle hatte noch | großer Herri gebiete. ugufius | Feiner, untergeordneter Beamter war, | den alle die verborbenen Speiferefte, 3 uf, fit boppeltes Band. Giafti Strümpfe 

nichts mit einer modernen Zeitung ge- erinnerte | fic) bei jeiner Neufhöpfung, des zu Zeiten, da M. Fantin des Lilieres die faure Galle und die gährenden das nur früher gewußt hätte.“ Er duzte — Dom Kafernenhof. — Sergeant | und 2eibbinden, nah Mak u. aus friidem 

mein. Das war anders bei den acta | curfus publicus, der Staatspoit, einer — — 


urbis (der Stadtchronik) meiſt acta 
diurna genannt. Mommſen nannte 
dieſe ebenfalls von Cäſar getroffene Ein— 
richtung eine Art von hauptſtädtiſchem 
Intelligenzblatt. Jedenfalls muß eins 
bemerft werden, das „diurna“ lebt im 
„Journal“ weiter. Dieſe Neuerung in 


Herodotſlelle, wo eine ähnliche Einrich⸗ 
tung des Nachrichtendienſtes im Perſer⸗ 
reich geſchildert iſt Es waren zunächſt 
Botenrelais. Aber dabei mußte der 
Kaiſer auf eine Annehmlichkeit der alten 
Nachrichtenbeförderung durch die Brief⸗ 
boten verzichten, nämlich auf den münd- 


bereits hohe Aemter befleidete. 

Er antwortete mit all der Gering- 
Ihätung auf die Anfchuldigungen, die 
ihm die Würde feiner Stellung erlaubte. 

Allerdings hatte er eine Anhänglich— 
feit für die Regierung, unter der er feine 
Laufbahn gemacht hatte, bewahrt. Aber 


Nahrungsftoffe aus den Eingemweiden 
entfernt fein, und Xhr merbet mwieber 
ein gelfunbes, zum Spielen aufgelegtes 
Kind haben. Die Kinder lieben biejes 
harmloje „Frucht-Abführmittel”, und 
die Mütter fönnen unbejorgt der Ruhe 
pflegen, nachdem fie e3 eingegeben 
haben, daß e3 nie verfehlt, bie fleinen 


den Bräfidenten nicht mehr. „Aber der 
Wärter wird ja gleich kommen.“ 
„Aber Sie miffen do, daß man 
mir mein ganzes Geld genommen hat.” 
Gonillou zucdte mit den Adhieln und 
machte ein Fluges Gefiht. Um fünf Uhr 
brachte der Wärter das fürglihe Mahl. 


(zu einem Refruten, der mit offenem 
Munde dafteht): „Müller, was find 
Sie in Ihrem Zivilverhältniß?“ — 
„Ich bin bei der Poſt, Herr Sergeant.“ 
—,Na, dann machen Sie gefälligſt Ih— 
ren Briefkaſten zu!“ 

— Der Grund. — Wirtin (zum 


‚na i 

terial nemadt, paffen beifer, halten länger 

ind bon 6i8 40% billiger als —— 
te erfuhrenſten Bandagiſten für 
amen bedienen täglih von 9 Uber 

Uhr Ub a ee lien vom 6 Bis Ta Mae 


en 


tod. 
Schiter & en Elevator. 





, iM pie, Nd= | er hatte fich dann doch nicht entfchliehen Kaum war der Mann hinausgegangen, | Mieter): „Aber Herr Doktor! Muß i 
der Publiziftif besweckte eine Berbindung | lien Bericht eines Augenzeugen. So | fünnen, auszumandern, Bei * * „Innenſeiten“ der Kinder rein und als Gonillou in Lachen ausbrach und M. Sie —2* —* Sie meine a Zuverläffige Zahnarbeif! 
der dur private Nachrichtenbureaus | wurde eine Fahrpoft eingerichtet. Der mwifjen ihn das Vaterland über feine | füh zu machen. 


bes Lilieres eine Dofe mit Tabak 


ori * ——— ter umarmen? Wie iſt das möglich?!“ 

en wi -— eg — etwa —2 — — * Vorteile ftellen ließ.Er warin Paris ge- | _Haltet e8 immer bereit, Mütter! | zeigte. M. des Lilieres erbebte vor | Student: „Na — wenn — —X Schmerzlos Ba 
Material. Das wejentlihe dabet war | Fam von Station zu Station neue Des | pp; i Gin bischen davon heute reude, fo lange hatte er den Tabak⸗ efegte Pretfe, fo niedrig 

das tägliche Erjcheinen. Es fcheint aljo | jpannung für feinen Reifewagen und blieben, hatte feine Zohnung beibehalten s 5 eingegeben, | 3 ! ge ba a En Ze 


fein Staatsanzeiger im ftrengiten Sinne 
gewejen zu fein (wir mühten die acta 
diurna unter die Offiziöfen rechnen); 
benn e8 fehlt eine Nachricht über eine 
itantlihe Behörde für das Prefieweien 
aus der Zeit des Cäfar und Auguftus. 
Späterhin fheint es anders gewejen zu 
jein, infofern ein Beantter genannt wird, 
der mit den acta biurna zu tun hatte, 
Vielleicht geihah die Zufammenitellung 


CASTORIA Müsiugingeun Kinder. 


Di Sara. Din fr Immer Gekauft Habt 


fonnte jchließlih zu dem fchriftlichen 
Beriht mündliche Eergänzungen geben. 
Diefe Fahrpoft aber verjchlang sehr 
große Summen. Da die Faiierliche 
Kafie jedoh anderweitig jehr in An- 
fpruch genommen war, wurde die Ge- 
ftellung von Zugtieren und Wagen bald 
den Städten auferlegt. Die Pojt diente, 
wie gejagt, nur ftaatlichen Wer 
den Frondienft in Anfpruch nehmen 


* 





und war zu allen Opfern bereit. Aber 
er ſtand immer noch in ſo hohem Anſehen, 
daß er ſelbſt in den ſchwierigſten Zeiten 
nicht behelligt wurde. Einen Poſten in 
der kaiſerlichen Verwaltung hatte er ab⸗ 
gelehnt, und das war wohl der wahre 
Grund, weshalb man ihm übel gefinnt 


mat, 

Als Dubois ihm — — —* 
ſinnung zur Laſt legte, antwortete 
Präfident: 


—— —— 





verhütet morgen die Erkrankung Eures 
Kinder; aber achtet darauf, daß 
Ihr das richtige Mittel bekommi. Ver— 
lanat von Euerm Wpotheler eine 50« 
Flafche „Ealifornia Syrup of Figs“, 
auf melcher leicht verftändfiche Anmei- 
fungen gegeben find für Säuglinge, 
Kinder jeben Alters und ermachfene 
Perfonen. Bebenkt, daß Nahahmun- 
der | Gais acht ie — —* 
daß das 
bon Euch selaufte Viltel Mittel bon ber 


. Men 


geruch entbehren müffen. Obgleich es 
grober Tabak war, formte er zwifchen 
zwei Fingern eine Prife, betrachtete fie 
und fog den Gerud) ein, bevor er fie 
ſich gönnte. 

„Aber“, fagte er unenblih dankbar, 
„wie haben Sie das nur gemacht?" 

ah meinte der andere, „obgleich ich 





Filzſchuhe tragen?!“ 





Wichtig für DRIN. 
—33 en Selle We tel, ie 
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Gepoiterer Rot Bomer ll 
a 99.85 


95e Baar, 
50c 


wöchentlich. 






Maffiv tonitrutrt, bon beftem, mafftvem €i- 

Sen, in Golden oder Mahagoni, Der Sitz 
bat ein volles Set/ von Spiral Sta hUprung⸗ 

federn, mit der feinſten Qualität von echtem 
waniſchem Fabricord Leder nepolftert. Die 
Armlehnen ſind breit und bequem, und der 
Sitz iſt ſehr geräumig. 


VACUUM CLEANER 
50€ die Wurde 


Entfernt ben minzigften Staubtell. Leicht 
su handhaben, fein Staub, kein Geräuſch, 
leiit von Gewicht, aus Harthola und Metall 
gemadt. fein berridelt. 


30 
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Offen — Diens * Donnerstag und 
amstog Abe 


unſere —— * — Hit 


4833—35—37 ©. Alhland Aveneıte 
Offen Dienstag, „nonnerdtng und Samitag 
dends.) 
Unfer Hauptladen ift an 
Ban Buren nnd Clarf Strafe 


(Offen Montag, unenneröing md Samdtag 
ends.) 





1357-1213 


| 
I Für Die bevorftchens: 
| ven Feiertage! 


Weihnachts- 
Geschenke! 


— — 
—— — 
—— — 


Selbſtſpieler, neu, 


aufwärts von.......... 5390 
Gebrauchte Pianos 
zu allen Breijen! 





Leichte Zahlungen! 





I Alte Binnps oder Orgeln in Tauf FF 
geupmmen! 


Birtrolas und Grefanelos 
Records u. ſ. w. 


Halten jetzt gelaufte Inſtrumente, 
bis gewünſcht! 


WU. hindellle, 


' Südwest-Ecke Wabash Ave, 
und Jackson Boulevard 
6 GEO.SCHLEIFFARTH. deuticher Verkäufer, 





Korrefponden; prompl beantwortef, 


_. _momife 












Brauchen Sie eine gute 


Nähmaſchine? 


Sie können ſie von uns viel billiger 
als von einem Agenten kaufen. 









81 per Woche 
was Sie zu bezahlen brau⸗ 
a Uye unierg Mafehinen haben 
die neuejten Verbejjerungen und 
Bin fi Be anderen Mafchinen in 
Jede — Nãhmaſchinen auf 


10 Jahre garantirt. 





1046--1056 Belmont Ave. 


n ober ber Etrahenbahn 
Bin Or gt 





— Rad; neuefter Londoner Meldung 
wird es doch zu einem Generalitreit der 
britiſchen Poſt⸗ und Telegraphenbe⸗ 
dienſteten in den Weihnachtstagen nicht 
fommen, — aber die Lage ijt anbal- | 
tend ernft! Der Generalpoftmeifter | 
Tieß einer Aborbnung ber Leute gegen- 
üher durchbliden, daß er, im Falle ei- 
nes Streits zu Weihnachten, um bie 
Ermädtigung nahfucden würde, allen 
Streitern die Wieeranftelung zu ver= 


— weigern, um künftigen derartigen Fäl⸗ 
0 Jen borzubeugen. 




















Slisze bon Julia Büren-Sahn. 


E3 mar an einem jchönen Sömmer: 
| tage, als Herr Martin an der Gartentür 
ı des alten Haufes Flingelte, Schrill klang 
die Glocke durch den Garten. Man hätte 
ſie für die Stimme der alten Behauſung 
halten können, deren Fenſter, von blü— 
henden Akazien halbverdeckt, wie eine alte 
Großmutter unter ihren weißen Haaren 
ausſchauten. Die Glocke verſtummte; 
nichts rührte ſich. Der alte Herr, der, 
auf feinen Stod geitittt, vor der Tür 
ftand, 30g, unruhig geworden, noch ein» 
mal an dem Knopf. Sollte feine alte 
Freundin leidend fein? 

Aber jhon Fam das alte Fräulein mit 
einer Arbeit in der Hand, eilig daher, 
das Antlit vor Aerger gerötet. 

„s& Bitte taufendmal um Entfdul- 
digung, mein lieber e Herr Martin“, fagte 
fie außer Atem. „Das Mädchen ift wie⸗ 
der mal nicht da. Sie iſt gewiß am 
Brunnen, wo zu dieſer Stunde das ganze 
Dorf beifammen ift, um zu Elatjchen. 
Sch habe e& ihr zwar verboten, aber 
bringen Sie der Jugend mal Räfon 
bei. Doc treten Sie bitte näher.“ 

Langfam gingen fie Seite an Seite 
durch) den Garten, um das Haus herum. 
Hier wartete der "nebedte Kaffeetiich auf 
fie, und zwei bequeme Korbiefjel Iuden 
zum Siten ein. Nachdem fie Platz ge- 
nommen, ließ Herr Martin feine Blide 
dur den Garten ſchweifen. 

„Und wo ſind unſere jungen Leute?“ 
fragte er. ‚Mein Sohn ging bedeutend 
früher fort.“ 

„Dort hinten“, fagte Fräulein von 
Bezines und zeigte mit der Hand nad 

dem Tennisplaß, wo ein hübjches, blon- 
| des, jchlanfes Mädchen ihrem Partner, 
dejien Arme jchlaff herniederhingen, 
lachend den Tert zu lefen fchien. Ein 
feines Lächeln lag um den Mund des 
alten Herrn, und er winfte dem jungen 
Mädchen mit der Hand einen Gruß zu. 

Mittlerweile war die Magd mit dem 
Kaffee gefommen, und als fie die Tafjen 
gefüllt hatte, ließ das alte Fräulein fie 
gehen, ohne zu jchelten. Herr Martin 
mochte jedhzig Jahre zählen. Er war 
Notar geweien, hatte aber vor einem 
Sahre feine Praris verfauft und fi nach 


Rozier zurüdgezogen, Hier war 
er aeboren, bier hatte er feine 
Sugend verlebt, bier mollte er 


ftierben. Er hing mit ganzem Herzen 
an ber Heimat, 3 Hatte fich 
zwar vieles geändert. An der Stelle, wo 
jest fein Haus ftand, war früher eine 
Parfümfabrif gemweien, und fo weit das 
Auge reichte, hatte man nur NRofen ge- 
jehen, die das ganze Tal mit ihrem Duft 
erfüllten. Die Rofen hatten es ihm an— 
getan und fein Herz mit Poefie und 
Romantik erfüllt. Das Schiefal hatte 
ihm jedoch einen anderen Weg gewieien. 
Schwere Arbeit hat es von ihm verlangt, 
und wenig Freude ift ihm zuteil gewor- 
den. Aber er erinnerte fich feiner Jugend 
nod) jo aut, und eine Stunde vor allem, 
die olden aus der Vergangenheit her⸗ 
vorſtrahlte, hatte er nie vergeſſen. Er 


ſtand damals im glücklichen Jünglings— | Ar 
e8 war im Juli | e 


‚Einzelne Männerröcke 


alter. Gines Abends, 
geweien, hatte er Fräulein von Bezines 
in ihrem Garten unter dem Magnolien- 
baum gejehen, und fie mar ihm mie eine 
i nde Fee erſchienen. Er hatte 





| fie nie wieder vergelien, alles war ihm 


im Gedädhtniß geblieben. Er erinnerte 
fih fogar der Kornblumen, die ihren 
Hut aeihmüdt hatten, und des duftigen 
Kleides, das fie getragen. Täglich war er 
gekommen, um fie zu bewundern, und er 
war zufrieden gewefen, wenn er nur einen 
Zipfel ihres Kleides oder eine Yode ihres 
herrlichen blondenHaares erblidt hatte. 
Gr hatte fie mit "der ganzen großen 
Liebe feines zwanzigjährigen Herzens ge= 
liebt, u es ihr jedoch jemals gezeigt 
oder gejagt zu haben. Wenn man jung 
ift und Itebt, fo verbirgt man alle Zärt- 
lichfeit und Sehnfucht in feinem tiefjten 
Herzen. Und Fräulein don Bezines 
hatte niemals etwa3 von der großen 
Liebe erfahren, die fie in dem Herzen 
des Sünglings entfacht hatte, 

Und dann war fie eines Tages abge- 
reift, und er hatte an dem Tage ihrer 
Abreife eine Untlugheit begangen. Wie 
Har ihm jene Szene wieder vor Augen 
ftand, jener Weg, auf dem der Wagen die 
Geliebte in die Fremde entfühte! Aber 
nur dies eine Mal war ihm das Herz 
durchaegangen; das Leben hatte ihn hart 
angefaht. Er hatte gefümpft und ge 
arbeitet, und das Bild feiner Jugend» 
liebe war im Kampf ums Dafein all 
mählich verblaßt. Er hatte fich verhei« 
ratet, und als feine Frau ftarb, gingen 
feine Gedanken über feine Praris und 
feinen Sohn nicht mehr hinaus. Und 
als er reich) und angefehen nad; Rozier 
zurücgefehrt und Fräulein Bezines einen 
Beſuch gemacht hatte, war nur ein Ge- 
fühl der Verehrung für die alte Dame, 
die einfam ihr ganzes Leben gewejen, 
zurücgeblieben. 

Fräulein non Bezined war unverhei- 
ratet geblieben, und das hatte eigentlich 
niemand von ihren Bekannten begriffen, 
denn fie hatte zu jungen Mädchen ge- 
zählt, denen die Fee zwei herrliche Ga- 
ben in die Wiege gelegt. Reihtum und 
Schönheit. Seitdem fie alt geworden 
und fi einfam zu fühlen begann, hatte 
fie die zweite Tochter ihres Bruders, 
Madeleine, zu fich ind Haus genommen, 
Während Herr Martin gedanfenvoll in 
feinem Kaffee rührte, verfolgte die alte 
Dame das Spiel der jungen Leute, und 
ihre Augen leuchteten froh unter dem 
weißen Haar hervor, wenn fie auf dem 
frifchen, rofigen Geſicht ihrer Nichte 
haften blieben. 

„Sie träumen, lieber Freund,” fagte 
Fräulein von Bezines plötzlich. 

Ich bitte um Verzeihung“, erwiderte 
der Notar und wurde rot. „Die Stunde 
ift Schuld daran.“ 

„Und id“, fügte fie lachend hinzu, 
„denn ich war auch mit meinen Ge— 
danken anderswo. Das Spiel der 
Kinder intereſſierte mich. Vielleicht be- 
dauern Sie, Ihre Arbeit aufgegeben 
zu haben. Dachten Sie an Ihre Al⸗ 
ten? ... Nein?... Ich bin ee 
aber twir find doch alte De 

„Es ift mehr“, fagte er nad) einer 
Baufe, „ich dachte daran, daß ich Sie vor 
langer, langer Zeit an berfelben Stelle 


im erjtenmal gejehen babe.“ 











Der grösste Kleider-Verkauf der Welt 


Das ältefte Kleider-Gefchäft der Dereinigten Staaten aus dem Gefchäft gedrängt 


$200,000 Lager 


hochfeiner Kleider 
und Ausſtattungen 


fommt zum de morgen, Samftag, um 8:30 Dormittags, und Alles muß innerhalb 10 Tagen verfauft werden. 


HART BROS. & DALE, etablirt 1869 — wei Jahre vor dem Ehicagoer Feuer 


312-314-316 CLARK STRASSE 


Zwilhen Ban Buren und Zadfon, 
g gegenüber dem Princch Theater. 


Infolge des warmen November: Wetters und der verjpäteten Saifon wurden die Pionier: 
Kleiderhändler an die Wand gedrüdt, nachdem fie 44 Jahre im Geihäjt waren. 


Ein Berkauf, der für 
immer das Gefpräd 
der Bevölkerung von 


Chicago fein wird. 


Der Berkauf wird 
morgen, am Samstag 
um 8.30 Bormittags 


eröffnet. 
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Jeder Mann in 
Chicago kann jekt 
feine Winterkleider zu 

weniger als die 
Roften der Ber- 
Nellung betragen 

bei uns erflehen. 
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Ber größte Rleider- 
Derkauf, der ieab- J 
gehalten wurde oder + 
je in Zukunft abae- W 
halten wird. 
Der Berkauf wird 
morgen, am Samstag 
8.30 Borm. eröffnet. 


Die Senjation von Chicago, der größte je dagewefene oder je wiederkehrende Verkanf hochfeiner Kleider, beginnt morgen, Samftag, um 8:30 Uhr Vormittags. 


Niänner-Sofen 


4 leber 1,500 Facung in unjeren Sojen, 
ag in einfachen und fanch Kammgarnen, ge: 


Jeberzieher 


Weberzieher für Männer — ge- 
mardt, am für $10 verkauft zu 


" e „ v 
für Männer und Junge Ceule 
3 5 OÖ Weberzieher für Männer — ge- 1 O 

. a ‚50 
5.50 +4, 912,50 


Meberzieher für Männer — ge 


Ausllallungswaaren 


Gute Sorte Hojenträger für Mün«- 
ner, wert 50c, gehen au... cur oaeı 
Gnte Sorte Enden, wert 25 — 
m ———— 
Taſchentücher für Männer — 
wert 15c, gehen für ... 


‚15€ 
de 
‚Ice 


„nn... 


Gute Soden für Männer — wert 8 
Br EEE ea c 


Extra fhhwere wollene Männer» 


450 einzelne Rüde in braunen umd 


2 blauen Mifchungen, alle Größen, ge- 
we ichneidert um bis zu 10.00 ver- 
#4 Tauft zu werden, Eure Auswahl, 


1.85 





macht, um für $40 verkauft zu 1 A 50 
werden, gehen für u 


Neberzicher für Männer — ge- 
macht, nm für $45 verfauft zu 1 6.50 


WERE EEE TER aan nnnen 





{a ftreiften ımd jchweren Gaffimeres; find | werden, gehen J —————— 
geſchneidert um für 83.00 bis 88.00 Hebersi n n 

* zieher für Männer — ge— 
verfauft zu werden. macht, um für $12 verfauft zu 
= 82.00 Hojen für Männer, 05 werben, gehen für. ..nuurererer.- 
— gehen für ..... u Ueberzieher für Männer — ge⸗ 
33.00 Hoſen für Männer, macht, um für $15 verfauft zu 
ER inneren 1.40 werden, gehen für.............. 
Ex i 34.00 Hofen für Männer, 1 75 Ueberzieher für Männer — ge— 
— - für $20 verfanft zu 
nt 85.00 Hoſen für Männer, 
J 25 

4 86.00 SHSojen für Männer, 

BER irren: 2.85 


250 „Full Drep und Turedo Anzüge für ER 
wert bis zu $50.00, für diefen Berfauf 


14.50 


Anzüge für Männer und junge Leule 


Anzüge für Männer — gemadit, 
um für $12 verfauft zu werden, 
gehen für nur 


Anzüge für Männer — nemadt, 


Anzüge für Männer — nemadıt, 
um für $30 verfauft zu werden, 
gehen für nur 





Soden, wert 40c, für .......... 

Gutes fchweres geripptes Männen 2 
Anterzeng, fließgefüttert ........ c 
500 Sweater Coats für Männer 39 
wert $1.50, für 476c und.. ........ c 


KRegenröcke 


812.00 engliſche Double Texture 5. 45 
Eoat3, wert $12.00, jeßt........ 

$15, Worfted und Chevist-Stoffe, extra gut 
gemacht u. pofitiv garantirt res 7 50 
gendicht. Wert $15. Sebt...... + 
Unfer eigener Entwurf und Stoffe, groß and 
voll, perfekt pajjend, cine große Auswahl — 
ein anfergewöhnlicher Bargain, 9 

out $20 wert, jet „oououcnc.... + 
Importirte Gaberdine für Männer — alle 
nenejten und ausländiichen Stoffe — pofitiv 


Erinnerung“, fagte fie. 


kn an 


200 Kiften fliehgefüttertes 





33c 75 1.50 


Offen Abends bis 9 Uhr 
Sonntags bis Mittag 


Ä 





wollenes Unterzeug, bis zu $5 wert, 






und um für $15 verfanft zu werden, 
schen für nur 


Anzüge für Männer — gemacht, 
um für $20 vertauft zu werben, 
schen für nur 


Anzüge für Männer — gemadit, 
um für H25 verfaunft zu werden, 
gehen für nur 


..—... nn, nr nr rn * 


..—_..............„... 


Anzüge für Männer — gemacht, 
um für $35 verfauft zu werbeh, 
ı gehen für nur „..o00or0n0n0.. 
Anzüge für Männer — gemadt, 
um für $40 verkauft 2 werden, 
BRETTEN enden 
Anzüge für Männer — gemacht, 
vum für $45 verfauft — NONE 
gehen für nur .. 


T BROS. & 






su 





44 Jahre im KHleidergefhäft —— Alle Baaren bereitwiltigit umgetauidt. 


312- 314-316 Clark Str., zwischen Van Buren und Jackson | 


— — dem Princess Theater. 


500 Dntend Swenter Cont8 
für Männer, wert bis 


die beiten, die hergeitellt 
werben können, wert $25, zu. 5 





$4.00, für 


Offen Abends bis 9 U 
16. 50 — bis mitten | 5 


ALE| 





Weberrafcht hob Fräulein von Be— 
zine3 die Augen und faate leife: 

„An derfelben Stelle? — Erinnern 
Sie fih?"... 

Und die Bewegung, die die Worte ihres 


alten Freundes in ihrem Herzen hervor- ' 


gerufen hatte, zitterte in ihrerStimme : 
nad. Sie erinnerte fic), daß auch fie 
einmal jung yerwejen, gab ihr Herz gol- 
dene Luftichlöffer gebaut hatte, 

Der nachdenflihe Blid Martins blieb : 
plöglic auf einem Beet haften, daß mit ; 
großen, blauen Gentianen eingefaßt war. 
Unwillfürlih fchloß er einen Augenblid 


die Augen. Er zitterte am ganzen Kör- | | 


per. Wie famen gerade diefe Blumen | 
hierher, die fonft nur auf den hödhjiten 
Bergfpiten blühten? 

Fräulein von Bezines, der die Erre- 
gung des Notars nicht entgangen war, 
Ihien die ftumme Frage zu hören. 

„Diefe Blumen find mir ein liebe 
„Alljährlich 
öffnen ſie ihre großen, tiefblauen Kelche 
in dieſer Jahreszeit. .. Ich bin Ihnen 
die Geſchichte, die ſich an dieſe Blumen 
knüpft, ſchuldig, und heute Abend, glaube 
ich, iſt der Augenblick gekommen, in dem 
ich ſie Ihnen erzählen darf. Oh, es iſt 
nur eine kurze Geſchichte“, ſetzte ſie, weh— 
mütig lächelnd hinzu, „aber hören Sie: 

Ich war achtzehnJahre alt, als man 
mich nach X. zu einer verheirateten 
Kufine fchicte, damit ich das gefell- 
Ihaftlihe Leben der Großftadt fennen 
lernte. Ich alaube jedoch, man wollte 
mid verheiraten. Als der Wagen, der 
mich an meinen Beftimmungsort brin- 
follte, den Weg nah Millau paffirte, 
hatte ih ein Erlebniß. Es war an 
einem Tage wie heute... Das Herz war 
mir jchwer, ‚denn ich hing mit ganzer 
Seele an meiner Heimat. Die Tränen 
—— mir in den Augen, wenn ich an 

Zukunft dachte. Da ee mir 


| Gentianen zum Abjchied in den Schoß 
geworfen. Mein Bruder, der gerade 
mit dem Kutjcher zu tun hatte, um die 
Bollblutpferde im Zaum zu halten, bes 
merfte nichts davon. ALS ich in die Höhe 
blickte, ſah ich nur noch die Hand, die mir 
einen Abſchiedsgruß zuwinkte. Ich habe 
den Strauß wie ein Heiligtum auf— 
bewahrt, denn ich ahnte, wer ihn mir 
ſchenkte, und habe den Augenblick nie 
vergeſſen. 


es wieder zu verlaſſen. 
| Sch fürchtete, nicht zu Haufe zu fein, 
wenn ein Befuch für mich fommen follte. 
Aber ich habe umfonjt gewartet... und | 
| bin alt darüber geworden.“. 

Bräulein von Bezines Hatte mit be- 
wegter Stimme gefprochen, ihre Hände | 
zitterten, und fte verfuchte umfonft, ihre | 

\ Rührung zu verbergen. 

Herr Martin hatte bleih und mit 
zufammengepreßten Lippen ihren Wor- 
ten gelaufht, dann fagte er langiam, 
und feine Stimme Flang heiler: 

„Wiffen Sie, wer Ihnen den Strauß 
in den Schoß marf?“ 

Vielleicht.“ — 

„Es war ein armer Schreiber. — 
Er hatte es gewagt, ſeine Augen zu 
Fräulein von Bezines zu erheben, aber 
noch zur rechten Zeit einzuſehen, daß es 
eine Torheit war. — Und der Strauß 

| war ber Abjchiedsgruß an den fhönften 

Traum, den er je geträumt... an feine 
Liebe.“ . 

„Mein armer, lieber Freund, ich wußte 





„Sie mußten e8", ftammelte der Notar 
und fenfte des graue Haupt auf die 


iegen fie beide. Die Däm- 

merung —* ihre Schleier über die 

Erde, aber ſie merkten es —* 
Dann blickten ſie ſich in die 


— — — 


zuerſt. 


die Wehmut um das verlorene Glück.. 
Sie weinten.. 


.. . . ſich PIE WERL ER 
„Wo find die Kinder geblieben?" | " Foreman Bros, 


Fräulein von Bezined fahte 


Sinanzielle8, 


Sie ftanden auf und gingen nad) dem | 
Tennisplat, aber er tar leer. 
„Wohin mögen fie gegangen fein?“ 
murmelte Herr Martin. 
|  Langjam jtieg der Mond tiber den 
Ih Fam umverheiratet von | Selen empor und warf feine filbernen | 
&. zuritd und blieb hier im Haufe, ohne | Strahlen in das Tal und aud in das 

| Heine Gärtchen, in dem Madeleine und 

Viktor, fih eng umſchlungen haltend, 

auf und ab mandelten, 
Die beiden jungen Leute erfchienen 

| wie die lebendige Verförperung der 

Poefie diefes Abends, der lauter Hinz | 
‚gebung und Liebe atmete, 

lieber Freund,“ 
fagte Fräulein von Bezines zärtlich. | 
„Unfer Traum war wohl doch feine fo 
große Torheit: Unfere Kinder werben 
ihn zu Ende träumen...“ 


„Sehen Sie fie, 





Daß Geheimnik Tie 
Wortchen fparen, o es — 
gang gleich, wie groß eines 
” J —— HER ar m und 
ündigfeit unmöglich. ⸗ 
nnt 3 — Geld zu ſparen 
len 83% en auf 


jähti qufgeiieen. 


North Ave. 


State Bank 


@de North Ave. und Larrabee Str, 


Wollen Bie reih und — — 
felbfifländig werden? | © Aiflstarten 


Banking, Co. 


6..W.:Ehe Ca Calle u. Wafdinglan Str, 


Ched: Kontos erwünſcht. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
su den niebrigften Raten geliehen 


| Allgemeines B Bantgefchaft 
—340 81.500.800 








Unanum "STEANSHIP e 00. Lro, 


un: u an ale 
J. V. ZINNER & CO, 
10 N. 8 Str., Ede Randeipf, 
un e M 2... a hack ums j—1a 


bis 8 — — * 


OSCAR F. MAYER & BR. 
der 
ur — — 






Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Weihnachts: 
Geldjendungen 


prompt beforgt durd 
Poſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Bokumente 
jeder Art, ſowie Bälle ns gemilien in Ungarn 
2 Fi wi a 

bücher gegeben in jeder Hö 

nn beglaubigte Belimesien in jeder 

endet Eu an 


0|K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO ILLINOIS 
Sonntags offen von 9 bis 12 Nhr. * 
1063 


HAMBURG-AMERICAN 








Londen-Paris-Hamburg 
SE 16. Des. 12 Mittaos 
ER 3 Dei 
Pref. Grant..2. Jan. | FAmerila....... 6. Jan. 


is Earlton a la Earte Reltaurant. 
Nur zweite Kabine. $Hamburg bdirelt. 


Bor Boiton. 


Bile..........29. Des | Senn... ZU DER Yan. 
BI Diele Dampfer bieten außergetvößl 
wer Dice 20 in erften wie in zwei 


Baltimore Linie diret nad — 
Touriſten · Dept. —5 ıgendwohin, 





Randoiph 23 
e e t Y 
3650. — | F 


— 








